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Laden
Klar!
DIE DISKETTE ZUM BUCH
Uber 500.000 DATA BECkER Bücher sind bisher 
das nicht ohne Grund. Die beliebten DATA BEC 
dardwerke zum VC 20 und zum COMMODORE 6 
voller Programmiertips und Listings, diejeder 
am liebsten sofort am Gerät ausprobieren möi
Doch ohne fleißiges Abtippen der Programme 
läuft nichts. Abtippen ist so langweilig wie 
unzuverlässig; der kleinsteTippfehler kann 
den ganzen Spaß verderben. Ab sofort 
nimmt Ihnen DATA BECkER diese 
Arbeitab. Die DISKETTEN ZUM BUCH 
enthalten alle Programme und 
Utilities, die Sie als Listing im jeweiligen 
Buch finden. Diskette ins Laufwerk, ge­
wünschtes Programm laden, starten 
und schon können Sie mit der ausge­
tüftelten Software der DATA BECkER 
Autoren arbeiten, und: Sie haben die 
Sicherheit, daß diese Programme 
wirklich auf Anhieb laufen, 
lst das nichts?

Die Diskette zum Buch: 
Das große Drucker-Buch. DM 39,-

Die Diskette zum Buch: 
Das Maschinensprachebuch 

V“ zum COMMODORE 64. DM 39,-

Die Diskette zum Buch: 
^KDas Maschinensprachebuch für 
Fortgeschrittene zum COMMODORE 

64. DM 39,-

rkauft uni 
kER stan- 
4 stecken
Leser 
at

Die Diskette zum Buch:
64 INTERN. DM 39,-

Die Diskette zum Buch: <*f^Di® Diskette zum Buch: 
^ Das große Floppy-Buch. DM 39,- 64 fur Profis. DM 39,-

Die Diskette zum Buch: 
64Tips&Tricks. DM 39,-

^4<5> Die Diskette zum Buch: Das 
CZschulbuch zum COMMODORE 64.

Diese Superdiskette enthält zusätz­
lich noch 14 weitere Lernprogramme 

und ein ca. 70seitiges Handbuch. 
Ein absolutes Muß für Schüler, Lehrer 

und Eltern. DM 49,-

Die Diskette zum Buch: 
Das Grafikbuch zum 

COMMODORE 64. DM 39,-

Die Diskette zum Buch: 
VC-20 Tips & Tricks. DM 39,-

Die Diskette zum Buch: 
APPLE II Tips & Tricks. DM 39,-

DATA BECkER BÜCHER & PROGRAMME erhalten Sie im Computer-Fachhandel, in guten 
Buchhandlungen und in den Fachabteilungen der kauf- undWarenhäuser.

DATA BECKER
Merowingerstr. 30 4000D0sseldorf Tel. (0211) 310010 im HauseAUTO BECKER|





sI
ir
P

3

§
CD

<D w

2

CD 2

0» o
£3
° 3'

CD

co co
2
2

W 
CD
£

S

9
B

CD

2 
5 
co
3
Q
B 
B 
®

□ 
sT

□
?

co

33 
s s

CD S'

CD

S

J
3

0 ^
B &
2 <D

□
S
co 
cD

X
CD
S’
I 

co

CD
Q S'
B

&
9 
co

CD a> 
I 
o o B CT 
S ®

3 <Q $ CO

CD

> C co

S' 
s

a3 B'S
<D ^2 «M CD &

2o 9
®§äS

® £

a® or 
- ® -B B

g 3 CT®
•• 2® 8

2 B®7 H< 3

B
0> =>CD 
&CD = 
®~®
5

<D S



Achtung VC 20 — 64!
Wir haben alles für Ihren Computer!

PRO. PLAN 64
Das komplette Büro

Über 1000 Programme

Alles in einem!

Tabellenkalkulation, Text­
verarbeitung, Telefonregi­
ster, Kundenkartei, Ter­
minplaner, Pinnwand, Netz­
planung, und...und...und...

Einfach toll!!

PRO-PLAN 64 Das komplette Büro! ^5( 
Per Graphicmenü wählen Sie ganz nach BeliebenTr 
zwischen Textverarbeitung, Tabellenkalkulation,*v
Kunden-Kartei, Telefonregistern und...und... und... 
Per Joystick oder den Cursortasten steuern Sie eine 
Hand, deuten auf die gewünschte Aktion und schon 
können Sie Daten verwalten oderTexte erstellen. Vier
Aktenordner können Sie mit beliebigen Daten oder 
Fakten füllen! Auf der Pinnwand können Sie wichtige 
Notizen anbringen! Achtung! Dieses Programm ist 
nur für den C 64 auf Diskette erhältlich!
Ein Homecomputerprogramm das es in sich hat...

PRO.PLAN 64 auf Diskette nur 39,— DM

DA sollten Sie zugreifen

Für nur 3,— DM senden wir Ihnen

Der neue VC 20/64 
Katalog

• Jetzt mlt Proflinfo !
• PRO.PLAN das komplette Büro in 

High-Res und Graphics Steuerung.
• Sprite und Graphic leicht program­

miert (Listing)
• Einstieg in die Maschinensprache
• Superspiele
• Tabellen u. Programmierformulare
• Lehr- und Lernprogramme
• Programmanleitungen und vieles 

mehr.

Super 
Angebote

aus allen Bereichen 
Schon ab 0.50,— DM

1.90,— DM
1.00,— DM

Textverarbeitung mit 
Randausgleich, Tabulatoren 
unter 10,— DM!!!

Dateiprogramme ab 2,— DM !!

Komplette Programmpakete schon 
ab 5,-...7,-...9,- und...und..

Programmautoren 
gesucht!!

Unseren neuesten Katalog mit über 60 Seiten!!! 
und unsere Werbekassette! Randvoll mit Programmen.

Dieser Katalog mit 
über 60 Seiten war 

tet auch auf Sie!

Der Knüller
' Nicht nur Katalog, son­

dern auch ein Informa- 
tionswerk für den An­

fänger und Fortge­
schrittenen. Hier finden 

Sie.... Tabellen..Tips 
und Tricks...Detaillierte 
Programmbeschreibun- 
gen...Leseproben...Bau- 

anleitungen..Formula- 
re..Utilitys..Programme

° zum Eintippen...Die Fra- 
geecke..Das Profiinfo..

i und..und..und...

Sichern Sie sich 
heute noch Ihr 
persönliches 

Exemplar!

Aus dem Inhalt
Was Ist eins Textverarbeitung! ... PRO.TEXT, die wohl einzige Text­

verarbeitung unter 10,— DM! Mit Randausgleich, Tabulatoren, Diskbefehlen ... 
PRO.CAC, die Tabellenkalkulation ... Wle arbeitet ein Programmgenerator 

... Wle schreibt man Adventuresplele ... Dle Programmbibliothek ...
Lernen Sie Ihren Computer kennen ... SUPERSPIELE ... Das 

elektronische Wörterbuch ... Assemblerprogrammierung ... Programme 
fUr den Profi... und ... und ... und! Lassen Sie sich überraschen! Auch auf 

Sie wartet ein Informativer Katalog. Einfach den Coupon ausfüllen und 
heute noch abschlcken ...

Echt Spitze!! Spie­
le, Utilitys, Anwen­
derprogramme 
und...und...und... 
Testen Sie unser 
Angebot! Es lohnt 
sich!

COUPON
Bitte senden Sie mir so schnell wie möglich Ihren neuen Katalog mit über 60 Sei­
ten und Ihre Werbekassette mlt Programmen! (Computertyp unbedingt 
angeben). 3,- DM in Briefmarken liegen anbei.
Bitte senden Sie mir so schnell wie möglich den Tl 99/4A-Katalog. Rückporto 
(0,80 DM in Briefmarken) liegt anbei.

Name

Straße

Ort

Mein Computer

heute noch abschicken!! An:

S + S Soft
J. Schlüter 
Schöttelkamp 23a 
4620 Castrop-Rauxel 9 
Tel. 0 2367/4 46
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Drucker oder Plotter?

^^^*

Man braucht keinen teu­
ren Farbdrucker, um eine 
farbige Hardcopy zu erstel­
len: es geht — wie wir mit ei­
ner in diesem Heft veröffent­
lichten Routine beweisen — 
auch mit dem preiswerten 
Printer/Plotter 1520. Dieses 
Listing zeigt zugleich, daß 
die Möglichkeiten eines Plot­
ters häufig unterschätzt wer­
den — er kann eben mehr, 
als nur schöne Linien und 
Kurven zeichnen. Er ist zwar 
nicht der schnellste, bringt 
aber auch Listings und Texte 
sauber zu (Rollen-)Papier. 
Bei der letzten Commodore- 
Fachausstellung demon­
strierte ein Softwarehaus so­
gar, daß man Formulare un­
ter Umständen leichter mit 
einem Plotter (der Formate 
wegen freilich nicht mit dem 
1520) als mit einem üblichen 
Drucker ausfüllen kann. Ein 
bißchen Phantasie kann 
nicht schaden: Sicher gäbe 
es noch eine ganze Reihe 
weiterer Anwendungen für 
Plotter — auch die Flachbett­
plotter für DIN A4 oder gar 
DIN A3 sind ja nicht mehr un­
erschwinglich teuer.

Wir gehen in diesem und 
in den nächsten Heften aus­
führlich auf die wichtigsten 
Ausgabegeräte, ihre Stärken 
und Schwächen ein: Matrix­
drucker, Typenraddrucker 
und Plotter. Ergänzend ver­
öffentlichen wir im Listingteil 
häufig benötigte Routinen für 
die wichtigsten Geräte. Wir 
würden uns freuen, wenn 
sich Leser melden, die bes­
sere Druckprogramme ge­
schrieben haben, über inter­
essante Anwendungen be­
richten oder Tips für die Lö­
sung bestimmter Anschluß­
probleme geben können.

Michael Pauly, Chefredakteur

M ^g ^tor>J^e । e«

in

4
J

w

I

Hohe Gestaltungsqualität, 
hoher praktischer Nutzen 
und ergonomische Anpas­

sung, technische und forma­
le Eigenständigkeit und 
Gebrauchs-Visualisierung 

waren unter anderem die 
Wertmaßstäbe, die die zwölf 
if-Juroren und Sachverstän­
digen ihrer Bewertung zu­
grunde legten. Nahezu drei­
hundert Unternehmen aus 
vierzehn Ländern beteilig­
ten sich an dem Designer- 
Wettbewerb.

Commodore kann reich-

8 fWar Ausgabe lO/Oktober 1984



Modem aus Großbritannien

300Baud Q

Dieses Modem aus Eng­
land ist speziell für den 
Acorn BBC Computer konzi­
piert worden. Es arbeitet so­
wohl im 300/300 als auch im 
1200/75 Baud-Modus und 
kann zwischen dem (euro­
päischen) CCITT- oder dem

Interessante Modems

Um es vorwegzuschicken, 
die hier beschriebenen Mo­
dems wird es vorläufig nicht 
auf dem deutschen Markt 
geben, da ist die Bundespost 
vor. Dennoch sollen sie kurz 
vorgestellt werden, um viel­
leicht wenigstens als Denk­
anstoß für unsere gute alte 
BP dienen zu können.

Das Modem-Phone stellt 
eine Kombination aus einem 
Telefon und einem Modem 
dar. Der Telefonteil kann al­
so wie ein normales Telefon 
(in den USA, also mit Bell 103 
und CCITT V.21/V.23 Norm 
ausgestattet) gehandhabt 
werden. Der Modemteil läßt 
sich über eine RS232C- 
Schnittstelle mit allen Com­

CCITT (Eu'O) ■
Be* <USA> ~

BEBE 
B B B E 
BBBE

(amerikanischen) Bell- 
Standard umgeschaltet wer­
den. Der Anschluß an den 
BBC Model B Computer fin­
det einfach über ein fünfpoli- 
ges DIN-Kabel statt. Natür­
lich hat das Gerät noch keine 
FTZ-Nummer. (aa) 
Software Express GmbH, Hugo Viehoffstra­
ße 84, 4000 Düsseldorf30, Tel. 0211-424223

putern die selbige besitzen 
(beispielweise IBM, Apple, 
Radio Shack (TRS 80 etc.), 
DEC und anderen ) betrei­
ben. Mit einem entsprechen­
den Interface natürlich auch 
mit dem C 64. Das Modem 
kann sowohl im 300 als auch 
im 1200 Baud-Modus (asyn­
chron) betrieben werden.

Dieses Modem-Phone ist al­
so hauptsächlich auf den 
amerikanischen (und engli­
schen) Markt zu geschnitten. 
Deshalb die Frage an den 
Bundespost-Minister: Wieso 
gibt es so etwas noch nicht in

Deutschland? Müssen wir ei­
gentlich immer hinter den 
anderen herlaufen oder hat 
das (Kupfer-) Kabelprojekt 
wirklich einen so großen 
Stellenwert? (aa)

SX 64 ausgezeichnet
Eine internationale Jury hat Com­

modore für ihr vorbildliches Industriede­
sign ausgezeichnet. Sie erhieK für ihren 
seit dem Herbst ’83 auf dem Markt be­

findlichen SX 64 (die tragbare Version 
des Commodore 64) das if-Emplem des 
Vereins »Die gute Industrieform Hanno­
ver e.V.«, das alljährlich zur Hannover- 

Messe verliehen wird.

lich stolz sein auf diese Aus­
zeichnung. Dennoch gibt es 
aus unserer Sicht (und aus 
der des Lesers) auch einige 
Punkte die Anlaß zu Kritik 
geben. So kann man den zu 
klein geratetenen Monitor 
sicherlich nicht als sehr er­
gonomisch bezeichnen; ge­
naueres ist in der Ausgabe 4 
nachzulesen. Einige Leser 
monierten mit Recht, daß in 
Deutschland der SX 64 nur 
mit dem (zwar deutschen) 
Handbuch für den Commo­
dore 64 ausgeliefert wird.

Nützlicher wäre es da doch, 
den SX 64 mit seinem engli­
schen Handbuch auszustat­
ten. Dieses SX 64-Handbuch 
ist nämlich — gemessen an 
Commodore-Maßstäben — 
um einiges umfangreicher 
und besser als das zum Com­
modore 64. DerIdealzustand 
wäre natürlich eine gute 
deutsche Übersetzung. Die 
Anregung ist da, was Com­
modore macht, bleibt abzu­
warten. Der SX 64 ist es si­
cherlich wert.

(aa)

Ausgabe lO/Oktober 1984



||n der CES-Berichterstattung 
I aus Chicago wurden sie schon 
einmal kurz angeschnitten, die 
Laufwerke von MSD Systems. 
Damals noch mit der Einschrän­
kung, auf dem deutschen Markt 
müsse mit der Einführung wohl 
noch eine geraume Zeit gewar- 
tet werden. Diese Wartezeit ist 
nun vorbei. Softline tritt als Im­
porteur auf.

Was bietet nun dieses Doppel­
laufwerk? Zunächst einmal zwei 
normale serielle Anschlüsse, 
wie wir sie auch von der VC 1541 
her gewohnt sind. Zudem aber 
ist, über ein IEEE-Interface, 
iauch der parallele IEC-Bus der 
größeren CBM-Systeme verfüg­
bar. Durch den Einsatz dieses 
Busses ergeben sich natürlich 
erhebliche Geschwindigkeits­
vorteile. So beträgt die Zeit, um 
eine volle Diskette zu kopieren 1 
Minute und 55 Sekunden. Darin 
sind die Zeiten für das Formatie- 
|ren der neuen, leeren Diskette, 
das Kopieren und das Verifizie-

Suner isklriwe
Nun gibt es sie auch in Deutschland, die MSD 
Super Disk II

ren eingeschlossen. Die reine 
Formatierungszeit für eine neue 
Diskette beträgt 17 Sekunden. 
Diese Werte beziehen sich nur 
auf den parallelen Bus. Arbeitet 
man mit dem seriellen Anschluß, 
unterscheiden sich die Zeiten 
nicht wesentlich von denen der
VC 1541. Dieser Anschluß ist 
aber dennoch nötig: denn nicht 
alle Programme laufen mit der 
parallelen Schnittstelle. So hat­

ten wir beispielsweise Schwie­
rigkeiten mit kopiergeschützten 
Programmen. Die Aussage der 
100prozentigen Kompatibilität

kann also noch nicht gemacht 
werden. (aa) 
Info: Softline, R. Alverdes, Schwarzwald­
straße 8a. 7602 Oberkirch, Tel. 07802-3707

JDaa Klavien am C 64
Wersiboard Music 64

Ein neues Musiksystem für 
den Commodore 64 hat die Fir­
ma Wersi vorgestellt. Es nennt 
sich Wersiboard Music 64 und 
besteht aus einem Keyboard mit 
49 Tasten, einem Interface sowie 
der zugehörigen Software.

Somit gehören nun fingerver­
renkende Spielübungen auf der 
Schreibmaschinentastatur des 
Commodore 64 der Vergangen­
heit an. Musiker und musiklie­
bende Computerfans können 
jetzt Melodien und bis zu drei­
stimmige Lieder in gewohnter 
Weise auf einer Klaviatur spie­
len. Die Computertastatur benö­
tigt man nur noch zur Bedienung 
der Software. Jeder auf der Kla­
viatur angeschlagene Ton klingt 
sofort aus dem Monitorlautspre­
cher. Auf dem System läßt sich 
also spielen wie auf einem klei­
nen dreistimmigen Synthesizer 
beziehungsweise einer drei­
stimmigen Orgel. Zur Klanger­
zeugung dient der SID-Chip des 
C64.Die SoftwarewirdaufDisket- 
te geliefert und besteht aus den 
2 Programmen »Mono 64« und 
»Poly 64«.

Mono 64 ist für einen mono- 
phon spielbaren Synthesizer. 
Monophon bedeutet einstim­
mig. Mit diesem Programm las-

sen sich also nur Melodien spie­
len. Dafür bietet es umfangrei­
che Klangeinstellmöglichkeiten.
13 Klangprogramme stehen 
während des Spieles zur Aus­

wahl. Ein Set von 13 Demonstra­
tions-Klängen befindet sich be­
reits auf der Diskette: Trompete, 
Blechbläser, Klarinette, Glok- 
ken, Flöte, Gitarre, Streicher, 
Klavier, Orgel und Akkordeon 
gehören hierzu. Sie klingen alle 
sehr echt. Ist man mit diesen 
Klängen nicht zufrieden oder 
will man neue »erfinden«, sind 
Experimenten kaum Grenzen 
gesetzt. Nahezu alle Parameter 
des SID-Chips können in weiten 
Bereichen verändert werden. 
Attack, Decay, Sustain und Rele­
ase lassen sich getrennt regeln. 
An Filter-Modi stehen Tiefpass, 
Hochpass und Bandpass zur 
Verfügung. Einer der drei SID- 
Oszillatoren ist als langsam-

schwingender Modulationsos­
zillator geschalten. Mit diesem 
lassen sich Tremolos und Vibra­
tos erzeugen. Die beiden ande­
ren Oszillatoren spielen die Me­
lodie. Sie lassen sich in der Ton­
höhe gegeneinander verstim­
men und mit unterschiedlichen 
Kurvenformen ausstatten, wo­
durch interessante Klangvaria­
tionen möglich sind.

Poly 64 ist das Programm für 
einen polyphonen Synthesizer. 
Maximal sind natürlich nur drei 
Stimme« gleichzeitig spielbar. 
Dieses Programm weist etwas 
weniger Klangvariationsmög­
lichkeiten als das vorhergehen­
de auf. Ein Modulationsoszillator 
ist nicht vorhanden. Über das

Menü kann man nur 5 Klangfar­
ben auswählen. Spinett, Accor- 
deon, Flöte, Banjo und Tubular 

Bell sind schon fertig 
program­

miert. Über
die Funktionstasten
des Commodore 64 lassen sich 
Attack, Decay, Sustain, Release, 
Lautstärke, Filterfrequenz, Kur­
venform der Oszillatoren und 
die Pulsbreite ändern. Leider 
können beide Programme ge­
spielte Melodien und Lieder we­
der in Notenschrift am Bild­
schirm ausgeben, noch spei­
chern (Sequenzer). Ergänzungs- 
Software mit diesen Möglichkei­
ten wäre sehr wünschenswert. 
Hoffentlich nehmen sich die 
Softwareingenieure der Firma 
Wersi dieser Probleme bald an.

(Richard Aicher/aa)
Info: Wersi, Industriestraße, 5401 Halsen- 
bach/Hunsrück, Te!. 06747-7131
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Nicht nur auf dem ameri­
kanischen Markt tut sich eini­
ges in bezug auf die alterna­
tiven Laufwerke für die VC 
1541. So haben sich einige 
Importeure gefunden, die 
Laufwerke aus Hongkong 
oder Korea anbieten, teilwei­
se aber auch aus europäi­
scher Produktion.

Da wäre zunächst einmal 
das Doppellaufwerk Micro­
power 2000 von WCS (Wem- 
per Soft-Comp) in Aumühle. 
Dieses Laufwerk bietet 
ebenfalls wie das MSD Su­
per Disk zwei serielle An­
schlüsse und einen An­
schluß über den IEEE-488- 
Bus. Über den zuletzt ge­
nannten Bus ist das Micropo­
wer 2000 an die größeren 
CBM-Computer anschließ­
bar. Es versteht die Befehle 
von Basic 3.0 und 4.0.

Beispiel: Basic V 3.0; LO­
AD'^: Name",8 oder LO­
AD"!: Name",8zum Ladenei- 
nes Programms von Diskette 
in Laufwerk 0 beziehungs­
weise Laufwerk 1. In Basic 
V 4.0 sehen die entsprechen­
den Befehle so aus; DLOAD 
"Name",D0 oder DLOAD 
"Name",Dl. Eine genaue An-

Es rührt sich was auf dem 
Markt der alternativen 

Diskettenlaufwerke.

2OOO

Knock out für
die 1541?

Links das 
Doppel-Laufwerk 
Micropower 2000.

Drive

urive

Info: WCS Wemper Comp-Soft. Börnsener 
Str. 6, 2055 Aumühle/Hbg., Tel. 04104-5365

gabe wie sich die Micropo­
wer 2000 mit dem C 64 ver­
trägt kann noch nicht gege­
ben werden. Ein ausführli­
cher Testbericht wird aber 
noch folgen.

Alternative B41
Von ncs Computersysteme 

in Nettetal wird ein vollkom­
men kompatibles Laufwerk 
zur 1541 angeboten. Das 
heißt auf den IEC-Bus wurde 
verzichtet. Mit diesem Lauf­
werk hat man also eine 1541 
vor sich, nur mit wesentlich 
verbesserten Leistungs­
merkmalen. Diese beziehen 
sich allerdings nicht auf die 
Geschwindigkeit, sondern 
nur auf die Zuverlässigkeit. 
Die 100prozentige Kompati­
bilität bedingt aber auch, 
daß das Commmodore-Flop- 
py-Betriebssystem 1:1 über­
nommen werden müßte. Und 
da liegt der Hase im Pfeffer. 
Commodore läßt die Freiga­
be dieses Laufwerkes nicht 
zu. In der letzen Ausgabe 
hatten wir über ein ähnliches 
Laufwerk von WM-Compu- 
ter berichtet. Bei diesem 
Laufwerk liegt dieselbe 
Sachlage vor. Das Laufwerk

ist vorhanden, es kann gelie­
fert werden, nur es darf 
nicht. Das Copyright des 
Floppy-DOS liegt selbstver­
ständlich bei Commodore, 
und die geben es nicht ffei.

Die Importeure dieser bei­
den Laufwerke bemühen 
sich nun, ein anderes 
Disketten-Operation-System 
in ihre Laufwerke einbauen 
zu lassen. Eine traurige Tat­
sache, da gäbe es nun zwei 
zuverlässige Laufwerke auf 
dem Markt, doch sie dürfen 
nicht verkauft werden.

Wir halten Sie über den 
Stand der Dinge auf dem lau­
fenden.

Wafertape
Ebenfalls von ncs Compu­

tersysteme wird es dem­
nächst ein Wafertape- 
Laufwerk für den C 64 ge­
ben. Die Übertragungsrate 
liegt bei 19,2 KBit pro Sekun­
de. Das SF1403 genannte

Oben das Wafertape-Laufwerk mit dem Endlosband. Unten das Einzellaufwerk für 
den VC 20/C 64.

Wafertape-Laufwerk kann 
direkt an den C 64 oder den 
VC 20 angeschlossen wer­
den, und bietet aber außer­
dem noch eine Centronics- 
sowie eine RS232-Schnittstel- 
le. Die Datenspeicherung 
findet auf einem sogenann­
ten magnetischem Endlos­
band (in etwa einer verklei­
nerten Musikkassette ver­
gleichbar) statt. Es können je 
nach Bandlänge bis zu 140

KByte an Daten gespeichert 
werden. Die Handhabung 
entspricht der einer Disket­
te, also mit Directory, se­
quentiellen Dateien etc. Das 
Doppel-Laufwerk soll 599 
Mark kosten, und wird wahr­
scheinlich Ende dieses Jah­
res erhältlich sein. (aa)
Info: ncs Computersysteme GmbH, Kle- 
mensstraße 7. 4054 Nettetal 2, Tel. 
02157-1616
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KRE/ITIII/ES CH/IOS
Dieses Interview wurde te­

lefonisch durchgeführt, wo­
bei die Interviewten, zwei 
Mitglieder des CCC, vor ei­
nem Telefonverstärker sa­
ßen. Das wohl wichtigste Er­
gebnis ist: Das Bild vom 
Hacker, der nur aus Spaß 
und aus Freude an der Sa­
che selber in Datenbanken 
eindringt, ist nicht mehr ak­
tuell. Die »Hacker« vom Cha­
os Computer Club (CCC) 
verstehen sich selber als 
Kommunikationsexperten, 

die das neue Medium Daten­
fernübertragung per Mo­
dem zur weltweiten Kommu­
nikation nutzen. Letztendlich 
soll jeder unzensiert Infor­
mationen austauschen kön­
nen. Das langfristige Ziel ist 
die Installation von besse­
ren, objektiveren Möglich­
keiten zur freien Meinungs­
bildung. Ein »Hacker« dieser 
Couleur sieht also in seinem 
Handeln eine gesellschaftli­
che Aufgabe.

Was macht der Chaos Computer Club 
überhaupt?

Wir verbreiten Informatio­
nen über neue Medien und 
unsere Erfahrungen und 
tauschen Informationen 
über die verschiedensten 
Sachen aus. Computer sind 
so etwas wie ein neues Medi­
um für uns und diese Daten­
verbindungen sind für uns 
eine neue Form von Straßen 
und öffentlichen Plätzen, auf 
denen wir uns bewegen. Wir 
möchten mit der Zeitschrift 
»Datenschleuder« andere 
Leute auf die bestehenden 
Möglichkeiten und die Ge­
fahren hinweisen.

Das ist doch ein bißchen harmlos 
ausgedrückt, oder?

Ich weiß nicht, was Du 
willst. Die ganzen Zeitschrif­
ten oder was immer so be­
richtet, die versuchen uns 
immer in eine leicht krimi­
nelle Ecke hineinzudrücken. 
Das ist überhaupt nicht un­
ser Sinn und Zweck oder gar 
unser Anliegen. Wir möch­
ten ganz einfach nur mitein­

Der Computer bietet in der Datenfernübertragung ungeahnte 
Möglichkeiten. Aber die Gefahr des Mißbrauchs ist gegeben. 
Hier werden immer wieder die Hacker genannt. Ihre bekann­
teste »Vereinigung« ist in Deutschland der Chaos Computer 
Club in Hamburg. Das folgende Interview ist weder eine 
Rechfertigung noch eine Verurteilung der Hacker. Der Artikel 
soll einen Einblick in die »Philosophie« des CCC-Teams bieten.

ander Kontakt halten und 
aufnehmen und natürlich 
auch — also ich persönlich — 
in den Rechnern gucken, 
was da so abläuft. Um da 
reinzukommen muß man ein 
bißchen kreativ sein.

Wie kam es zur Gründung des Chaos 
Computer Clubs?

Vor dreiJahren haben sich 
ein paar Leute zusammenge­
hockt, und gemeint, daß man 
mit Computern auch andere 
Sachen machen kann, als 
das, was zumindest hier in 
Deutschland zu diesen Zei­
ten üblich war. Da ist dann ei­
ne Kleinanzeige in einer Ta­
geszeitung erschienen, und 
in Berlin fand ein Treffen von 
zwei Dutzend Leuten aus 
dem Bundesgebiet statt. Da 
haben wir damals beschlos­
sen in Kontakt zu bleiben und 
Erfahrungen auszutauschen. 
Die Idee war einfach die, ei­
ne Zeitschrift zu machen, 
aber zu dem Zeitpunkt war 
das alles zu locker, und es 
hat nicht hingehauen. Weiter 
haben sich Kontakte zu den 
USA ergeben, zu Cheshire 
Catalyst (dem »König« der 
Hacker in den USA, d.Red.) 
und zu dessen Zeitschrift 
Cap, die eine ganze Reihe 
von Leuten hier im Bundes­
gebiet schon kannten und 
abonniert haben. Auf der TE­
LECOM im Herbst 83 habe 
ich ihn selber kennengelernt 
und darüber eine Doppel­
seite in einer Tageszeitung 
geschrieben. Und diese

Doppelseite hat eine ganze 
Menge an Resonanz hervor­
gebracht. Zur Jahreswende 
war es dann soweit, eine Zeit­
schrift zu machen. Vorher 
gab es die Idee, alle Informa­
tionen über Floppy auszu­
tauschen, aber das war alles 
inkompatibel und hatte kei­
nen Zweck. Die Zeitschrift 
wurde zur Jahreswende an­
gekündigt und brachte bin­
nen einer Woche an die 100 
Zuschriften. Da war das hier 
in Hamburg einfach klar: 
Wenn 100 Leute das haben 
wollen, muß die einfach ge­
macht werden. Im März war 
es dann endlich soweit, fer­
tig war die erste Nummer. 
Als dann die erste und die 
zweite Nummer heraus wa­
ren, ergab sich eine wahre 
Briefflut. Wenn ich meine 
beiden Hände hochkant hin­
halte, das entspricht der ein­
gegangenen Post.

Wieviele Abonnenten hat die Zeit­
schrift?

Wir sind einfach den Weg 
gegangen, daß der, der ge­
schrieben hat, auch Informa­
tionen bekam, egal ob er 
jetzt Geld schickte oder 
nicht. Die Zahl der Abonnen­
ten bewegt sich bei etwas 
über 200.
Wie schauen jetzt eure finanziellen 
Möglichkeiten aus?

Schlecht! Die Produktions­
kosten von der Zeitung lie­
gen pro Exemplar rund bei 
10 Pfennig, die Doppelseite 
DIN-A-3 bedruckt. Auf der

anderen Seite ist das Teuer­
ste halt das Porto. 50 Pfennig 
fürjedes Ding. Auf ein Exem­
plar kommen drei Exempla­
re, die nicht bezahlt sind, die 
wir einfach wegschicken, sei 
es zur Probe, oder auf eine 
Anfrage, wo nichts bei lag. 
Sie finanziert sich eben gera­
de über der Grasnarbe, 
aber wir haben die Hoff­
nung, daß eine Reihe von 
Leuten dazu bereit ist, dafür 
auch zu zahlen. Wenn Geld 
reinkommt, kann man auch 
weitermachen.
Und von den 200 Abonnenten hat je­
der etwa 30 Mark gezahlt?

So ungefähr. Die sind auf 
den Faktor 1 gekommen, ein 
paar haben auch noch etwas 
gespendet, aber das war lei­
der weniger als erhofft. Die 
Herstellung einer Daten­
schleuder kostet ungefähr 
1000 Mark pro Ausgabe.

Wie lange bekommt einer die DS für 
30 Mark zugeschickt?

Ein Chaos-Jahr. Das ist ef­
fektiv ungefähr ein Jahr, mit 
ungefähr 10 Ausgaben. Da 
müßt Ihr unbedingt unsere 
Adresse angeben, sonst ren­
nen sie Euch die Bude ein.

Wieviele feste Mitglieder sind jetzt 
dabei?

Zur Mitgliederstruktur: Das 
ist ziemlich offen und frei. Je­
der, der Informationen für 
uns hat, der trägt sie einfach 
bei, ob er nun Abonnent 
oder nur Bezieher der Da­
tenschleuder ist, oder ob er
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gar nichts von der Daten­
schleuder weiß. Es gibt Leu­
te, die beschäftigen sich mit 
dem Modembauplan, wir 
stellen zum Beispiel Platinen 
her, vertreiben sie auch. 
Dann machen wir die Daten­
schleuder, und haben die 
Kommunikation über Com­
puter. Das ist einfach eine of­
fene Struktur, wo jeder, der 
Lust hat, mitmachen kann 
und es irgendwann bleiben 
läßt. Wir sind aber am Über­
legen, ob wir das Ganze in 
Vereinsstrukturen einbin­
den sollen. Es gibt ein paar 
Stellen nach außen, wo wir 
einfach auf Probleme sto­
ßen. Aber auf der anderen 
Seite gefällt uns einfach die­
se offene Struktur. Das ist ein 
Dilemma.

Eine ungefähre Zahlenangabe läßt 
sich doch machen, oder?

Wenn man das auf der 
Ebene der Abonnenten an­
setzt, kommt man so auf über 
200, davon etwa 30 in Ham­
burg. Das sind immer so flie­
ßende Grenzen. Soll ich jetzt 
einen Grafiker, der mal ein 
paar Bilder für die Daten­
schleuder malt als Mitglied 
einstufen oder nicht? Das se­
hen wir nicht so eng. Da 
kommt jemand dazu, findet 
das interessant, macht dann 
einfach mit. Das ist auch so 
bei den Treffen, die wir ein­
mal in der Woche in einer 
Kneipe hier in Hamburg ma­
chen. Da kommen wechsel­
weise immer andere vorbei, 
ein Stammtisch eben. Zum 
anderen treffen wir uns ein­
mal im Monat allgemein zum 
Informationsaustausch.

Welche Leute machen mit?
Das geht vom Piloten über 

einen Schlosser, Leute mit ei­
nem eigenen Laden bis hin 
zu Arbeitslosen und Studen­
ten. Sie sind zwischen 16 und 
35 Jahre alt. Nicht älter.

Wie beurteilt Ihr die rechtliche Lage 
Eurer Aktivitäten?

Wir mögen es überhaupt 
nicht, wenn wir in irgendeine 
Ecke gedrängt werden. Jetzt 
wird gesagt, alles seien Kri­
minelle, die Datenbanken 
knacken und einen großen 
Unfug treiben. Wir erheben

grundsätzlich nicht den An­
spruch, daß wir uns an alle 
Gesetze und Regeln halten, 
zum Beispiel bezogen auf die 
Verwendung von nicht FTZ- 
geprüftem Gerät. Wir wollen 
die Bundespost davon über­
zeugen, daß das wie in Eng­
land gehandhabt wird, also 
grob gesagt, die Nutzung 
von nicht FTZ-geprüftem Ge­
rät zugelassen wird. Das ist 
eine klare Forderung von 
uns. Wir sind das Gegenteil 
von Computerkriminellen, 
die wegen des eigenen fi­
nanziellen Vorteils in Com­
putersysteme eindringen 
und irgendwelche Sachen 
von dort verkaufen; genauso 
wie wir uns ganz klar von 
Leuten distanzieren, die Soft­
ware kopieren und dann wei­
terverkaufen. Auf der ande­
ren Seite ist das bei uns so 
wie beim Patentrecht: Wenn 
wir bestimmte Dinge aus­
schließlich für den privaten 
Gebrauch benutzen, kann es 
durchaus vorkommen, daß 
wir Geräte verwenden oder 
Sachen machen, die irgend­
wie nicht zugelassen sind.

Was sind die wichtigsten Ziele des 
CCC?

Eine ganz wichtige Zielset­
zung ist das neue Menschen­
recht auf weltweiten, freien 
Informationsaustausch. Un­
gehindert. Das ist eine Chan­
ce, die die elektronischen 
Medien einfach bieten. Es 
passiert in einigen extremen 
Fällen, sagen wir mal bei Te­
lefonaten mit Israel, daß sich 
die Zensur einschaltet und 
die Verbindung abbricht. 
Und in die Sowjetunion gibt 
es überhaupt keinen Selbst­
wählverkehr. Sonst ist das 
Telefon ja ein Hilfsmittel, um 
mit Menschen in aller Welt 
Verbindung zu bekommen 
und unzensiert zu reden. 
Und das ist ein ungeheurer 
Fortschritt, wenn man 200 
Jahre zurückdenkt. Und die­
se Entwicklung wollen wir in 
Richtung auf die neuen Me­
dien weitertreiben; wir ver­
suchen einfach, die interna­
tionale freie Diskussion zu 
fördern, also so etwas wie 
der »freedom of information 
act« in den USA erreichen, 
weltweit.

Versteht Ihr jetzt unter frei auch ko­
stenlos?

Das wäre schön. Aber an­
gesichts meiner Telefon­
rechnung würde ich sagen, 
daß das schon lange nicht 
mehr kostenlos ist. Das ist ei­
ne Wunschvorstellung, die 
sich so nicht verwirklichen 
läßt. Es ist aber viel billiger 
als zum Beispiel jetzt dau­
ernd herumreisen zu müs­
sen; es ist so möglich, daß zu 
relativ geringen Kosten in­
ternationale Konferenzen 
stattfinden. Und an dem 
Punkt stinken wir natürlich 
auch gegen eine restriktive 
Gebührenpolitik der Bun­
despost an. Es ist um den 
Faktor 4 billiger, von den 
USA nach hier zu telefonie­
ren als von hier in die USA. In 
den USA sind Ortsgesprä­
che zum Beispiel kostenlos. 
Die Bundespost hat ihr Mo­
nopol, und sie nutzt es aus. So 
ist es in den USA möglich, als 
Funkamateur das Funknetz 
mit dem Telefonnetz zu kop­
peln, was in der Bundesre­
publik verboten ist. An sol­
chen Stellen haben wir, ein­
mal vorsichtig ausgedrückt, 
reformerische Vorstellun­
gen.

Seht Ihr in dem Buch »Der Schock­
wellenreiter« von John Brunner ir­
gendwelche Parallelen in Eurer Ar­
beit?

Das ist ein Buch, das eine 
Reihe von Leuten ziemlich 
beeindruckt hat. Das ist eine 
Aktualisierung von »Brave 
New World« oder »1984« auf 
elektronische Medien. Es 
schildert eine Reihe von Ge­
fahren und Chancen, die zu 
wenig in der Diskussion sind. 
Da finde ich einfach, das ist 
ein richtiges Buch.

Wie, meint Ihr, wird sich das Ganze in 
den nächsten 10 Jahren weiterent­
wickeln?

Einrichtung von mehr 
Mailboxen. Die ganze Com­
puterei wird das Miteinan­
der der Menschen ganz 
schön beeinflussen. In viel 
stärkerem Maße als das Te­
lefon. Als negatives Bild: Vor 
10 Jahren gab es die ersten 
Videogruppen: »Neues Me­
dium, kann man interessante 
Sachen damit machen, zum

Beispiel eine Stadtteilvideo 
oder Betroffenenvideo.« Also 
ein Medium für Einfälle. Und 
was ist nach 10 Jahren her­
ausgekommen? Ein absolu­
tes Massending, mit Horror 
und Porno. Und in ähnlicher 
Weise sehe ich das im Nega­
tiven für die Computerei. Sie 
führt zu einer neuen Form 
von Orientierung auf die Ma­
schine und Sprachlosigkeit. 
Ich sage nur »1926 Metropo­
lis« als Stichwort. Wir wollen 
versuchen, die Leute von ih­
ren Daddelspielen wegzu­
ziehen und zu einem kreati­
veren Umgang mit dem Me­
dium zu bewegen. Unsere 
Hoffnung ist, daß der Com­
puter als neues Medium po­
sitiv zur Verständigung bei­
trägt.
Wie seht Ihr in diesem Zusammen­
hang die Zukunft für den CCC?

Wichtig ist, daß das ge­
druckte Medium nur eine 
Krücke und ein Übergangs­
medium ist, womit alle ange­
sprochen werden, die kei­
nen Computer und kein Mo­
dem haben. Also für die, die 
nicht »online« sind. Auf Dau­
er wird eine gedruckte Sa­
che an Bedeutung verlieren. 
Die Ecken in den Mailboxen, 
wo Neuigkeiten drinstehen, 
sind viel aktueller und inter­
essanter. Was in der Daten­
schleuder steht, ist oft total 
veraltet, wenn sie raus­
kommt. Jene, die sich ein biß­
chen in Mailboxen herum­
tun, sind vom Informations­
stand einfach vier Wochen 
weiter. Deshalb müßte sich 
der Informationsaustausch 
viel mehr auf die elektroni­
schen Medien verlagern. 
Auch bei uns.
Was würdet Ihr jemandem raten, der 
sich für die Kommunikation als sol­
che interessiert?

Online! Rein in die Dinger! 
Gucken und sehen, was ihm 
gefällt, ob er irgendwas fin­
det, womit er etwas anfangen 
kann und was seinen Interes­
sen entspricht. Und wenn er 
nichts findet, sollte er zuse­
hen, daß er etwas aufbaut. 
Auf alle Fälle immer aktiv 
sein.

Wer da ein bißchen ernst­
haft herangeht, wird rela-

Fortsetzung auf Seite 176
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NEUE PROGRAMME FÜR

MATHEMAT
Ob Schule, studlum oder Beruf: endlich können Sle Logarithmentafeln und Formel­
sammlungen in der Schublade lassen. Diese Hilfsmittel und vieles mehr ersetzt das 
Software-Paket MATHEMAT. Bel einfachen mathematischen Berechnungen wird Ihr 
Computer mlt diesem Programm zum Taschenrechner mitallen Grundrechenarten 
und Potenzieren, Wurzelziehen, Prozentrechnen und Logarithmen. Dle arithmeti­
schen Unzulänglichkeiten des C64 sind ausgebügelt: dle Rechengenauigkeit 
beträgtlO Nachkommastellen extern. Fastalle algebraischen Aufgaben können mlt 
dem MATHEMAT berechnet werden. Auch ln der Differential- und Integralrechnung 
istMATHEMATzu Hause.ElnkapitelfürsIch lstdaslntegrlerteProgrammzurgraphi- 
schen Darstellung. Jeder Funktlonsgraph kann auf dem Bildschirm gezeichnet 
werden; je nach Monitor auf Wunsch auch mehrfarbig, zum gleichen Thema gehö­

ren dle Fähigkeiten des MATHEMAT auf dem Gebiet der Geometrie. Alle erdenklichen Flächen und Körper hat der MATHEMAT im 
criff. Auch vor der vektorgeometrle muß der MATHEMAT nicht kapituileren,alle varlanten sind Implementiert. Zusätzlich bletet 
dassoftware-paketeinkomplettesMathematik-LexlkonmltdenwichtigstenBegrlffen.FormelnundLösungsansätzen.Mltdem 
MATHEMAT läßt sich nahezu jedes mathematische Problem lösen. Den Anwendungen sind keine Grenzen gesetzt
MATHEMAT, auf Diskette und mit ausführlichem Handbuch DM 99,-

JUNIOR-MATHEMAT
Spielend lernen ist beim neuen Lernprogramm JUNIOR-MATHEMAT kein Schlagwort 
Ohne verbissenen Ernst oder überzogene Anforderungen können Schüler der 
Unterstufe (bis zur 4.Klasse) Rechnen üben. Eingebettet sind dle Aufgaben in eln 
kleines Videospiel, das als Belohnung und Motivation fungiert Dle Obungen sind bel 
jedem Schwierigkeitsgrad den offiziellen Lernplänen angepaßt Auch dle Noten- 
gebung rlchtetslch nach diesem Standard, ihr Kind kann mltdem JUNIOR-MATHEMAT 
ganz selbständig lernen und spielen. Sle haben Jedoch dle Möglichkeit, den 
Leistungsstandard zu überprüfen. Alle Aufgaben werden anschaulich dargestellt 
und können ln mehreren Anläufen gelöst werden. Klappt es beim ersten Mal nicht, 
gibt das Programm behutsame Hilfen und bewertet - je nach Aufgabentyp - eine 
Antwort erst nach dem dritten Fehlversuch als Minuspunkt Diese Methode hilft 
Kindern auch Mißerfolge zu bewältigen, zudem sind dle einzelnen Tralningseln-

heiten so begrenzt, daß das Klnd auch wirklich In der vorgesehenen Zelt konzentriert blelben kann, versuchen Sle auch einmal 
Aufgaben aus der Mengenlehre zu lösen! Vielleicht müssen Sie dann Nachhilfe nehmen. Der JUNIOR-MATHEMAT ist das richtige 
Programm für Eltern von Grundschulkindern. Mit dem leicht verständlichen Handbuch können Erwachsene und Kinder sofort 
anfangen.
JUNIOR-MATHEMAT, auf Diskette und mit ausführlichem Handbuch DM 69,-

FINANZGENIE
Das neue Software-Paket FINANZGENIE macht ihren 64er zum Haushaltsverwalter.

chen oder ausrechnen lassen,

Ob feste Einnahmen und Ausgaben, Kredite und Sparposten oder variable Beträge, 
alles können sie verfüttern. Das FINANZGENIE liefert ihnen dle aufbereiteten Daten 
auf den Bildschirm oder schwarz auf weiß zum Abheften. Dabel arbeitet das Pro­
gramm „terminorientiert". Alle Daten werden anhand Ihrer Fälligkeit gefunden, so 
lst es auch selbstverständlich, daß das FINANZGENIE über verschiedene nützliche 
Kalenderfunktionen verfügt Feste Termine werden überwacht und auf einem 
persönlichen Terminplaner ausgedruckt. Das FlNANZGENlE kümmert sich natürlich 
auch um ihre Bankangelegenheit: Überweisungen werden vorbereitet und Konto­
stände automatisch aktualisiert. Aber auch Beratung können Sle vom Programm 
bekommen. Eln eigener Abschnitt dreht sich um das Thema Kredite und Sparen, sie 
können beispielsweise Darlehensangebote berechnen und miteinander verglei-

wlevielzinsenihrSparbuch proJahrbrlngenwird.Mltdem FiNANZGENiEkönnenSlevielesmachen,
nur keine Fehler; die Bedienungssicherheit wurde auf ein ungewöhnliches Niveau gehoben. Es Ist praktisch unmöglich, sinnlose 
oder ungeeignete Eingaben zu machen, jeder versuch führt zu einer Fehlermeldung, ihr 64er mit dem FlNANZGENlE sind das 
Team für ihre privaten Finanzen und Termine! FlNANZGENlE, auf Diskette und mlt ausführlichem Handbuch DM 69,-

BRUSH UP YOUR ENGLISH
Können Sie sich einen geduldigeren Lehrer vorstellen als ihren Computer? wohl 
kaum. Das neue Lernprogramm .BRUSH UP YOUR ENGLISHI* hat Immer zeit für Sle, 
hilft Ihnen und weiß, was Sie schon gelernt haben. Voraussetzung sind Engllsch- 
kenntnlsse gleich welcher Qualität. Das Programm stelltlhnenverschiedene Fragen, 
dieSiebeantwortenkönnen. Dabei schöpft„BRUSHUP..."aus elnemwortschatzvon 
1500 Vokabeln, mit dem über 700 Aufgaben formuliert werden können, wenn sie 
einmal nicht weiter wissen, wählen Sie dle HELP-Funktlon und Sie bekommen einen 
Hinweis auf die Lösung. Reicht das nicht aus, erscheint dle Antwort Außerdem 
besteht die Möglichkeit, eine Frage zu überspringen oder ganz aus der aktuellen 
Lektion zu streichen. Das alles findet in einem simulierten Kurs statt Sle bestimmen

den Schwierigkeitsgrad und das Tempo, der Computer bewertet Ihre Leistung, überwacht Ihr Tagespensum und macht Sle auf 
Lücken aufmerksam. Mlt dem neuen Lernprogramm .BRUSH UP YOUR ENGLISH“ können Sie ihre verschollenen Sprachkenntnisse 
wieder richtig aufbürsten! Der komplette Kurs besteht aus drei Teilen, die sich durch die verschiedene Auswahl an Vokabeln 
unterscheiden. Jede Diskette kann für sich allein benutzt werden.
BRUSH UP YOUR ENGLISH, auf Diskette, Teil 1,2 und 3 jeweils DM 49,-



fDEN COMMODORE 641

von DATA BECKER
KALKUMAT
Das Software-Paket KALKUMAT setzt neue standards für Kalkulations-Programme 
auf dem commodore 64. Alle bewährten Leistungsmerkmale solcher Programme 
wurden übernommen, neue hinzugefügt und das Ganze mlt einer ungewöhnlich 
komfortablen Bedienerführung versehen. Mlt dem KALKUMAT können sie Tabellen 
mlt bls zu 255 zellen in 63 spalten erstellen. Dabel kann jede Spaltenbreite frei 
gewählt werden, werte werden über eine Edlt-zelle genauso bequem elngegeben 
wie in BASlC-Programmen, alle Optionen sind über Menues zu erreichen. Wenn Sie 
einmal unsicher sind, können Sie einen der vielen Hllfstexte aufrufen. Alle Texte 
werden ln deutscher Sprache ausgegeben, außerdem kann zwischen dem amerika­
nischen und einem deutschen Zeichensatz (mlt den Umlauten) gewählt werden. 
Einen besonderen Leckerbissen stellt das integrierte Graphik-Paket dar. werte aus 
einem bearbeiteten Arbeitsblatt lassen sich auf vielfältige Weise graphisch darstel­
len: Kuchengraphik, Kurvenzüge, Minlmum-Maximum-Graphlk oder Säulendiagramme. Dle so entstandenen Graphiken können
Sie mit verschiedenen Schriftgrößen beschriften, im Graphik-Programm können überdies 8 Fenster definiert werden. Der 
KALKUMAT Ist eln Problemlöser für Aufgaben sowohl lm geschäftlichen als auch im privaten Bereich. Jeder 64er-Besltzer wird 
sein Individuelles Elnsatzgebletfür den KALKUMATfinden.
KALKUMAT, auf Diskette und mlt ausführlichem Handbuch DM 198,-

BASIC 64
Der Compiler BASIC 64 bletetals erster dle Möglichkeit, BASIC-Programme entweder 
ln Maschinensprache oder In einen sogenannten Speedcode zu übersetzen. Beide 
Varianten sorgen dafür, daß Ihre Programme 4 bisi4mai schneller laufen. Bearbei­
ten Sie mit BASIC 64 alle Programme, die Ihnen Immer schon zu langsam waren. Mit 
dem kompakten Speedcode können Sle den Speicherplatzbedarf ihres Computers 
um 25% verringern, während der speicherplatz-aufwendigere Maschinencode 
zusätzlichen Geschwlndlgkeltszuwachs bringt Sle können aber auch Innerhalb 
eines Programmes zwischen beiden Varianten wählen. BASIC 64 kann jedes Pro­
gramm verarbeiten, das lm 64er-BASlC V2.0 geschrieben wurde und unterstützt auch so bekannte Befehlserwelterungen wie 
Slmons BASIC, Supergraphik, Master 64 und EXBASlC. Außerdem können Sie mlt BASIC 64 den Speicherplatz für Daten um 24 K 
erweitern. Nebenbei erledigt BASIC 64 einige Arbeiten für Sle: Umformung mathematischer Ausdrücke, möglichst ökono­
mische Spelcherplatzausnutzung und Integer Arithmetik. Durch eine völlig veränderte Stringbehandlung schrumpft die 
gefürchtete „Garbage Collection" auf wenige Sekunden. Alle Optionen werden perMenueaufgerufen und Eingaben auflhre Kor­
rektheit geprüft. Mit BASIC 64 haben Sie eln Hilfsmittel In der Hand, das Ihren 64er schneller machtals Sle esfürmögllch gehalten 
haben.
BASIC 64, auf Diskette und mit ausführlichem Handbuch DM 99,-

... UND DIE BEWÄHRTEN DATA BECKER 
SOFTWARE

DATAMAT-das bewährte, universelle Dateiverwaltungsprogramm. TEXTOMAT-das leistungsfähige und trotz­
dem leicht zu bedienende Textverarbeitungsprogramm. FAKTUMAT-das benutzerfreundliche Fakturierungs- 
programm. KONTOMAT-das menuegesteuerte Einnahme-überschuß-programm. ZAHLUNGSVERKEHR - das 
komfortable Programm zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs. HAUSVERWALTUNG - das Programm für 
rationelle, bequeme Verwaltung von Mietwohnungen. SUPERBASES4- die echte Datenbankfür den 64er - 
mlt eigener Datenbanksprache. PASCAL64- der PASCAL-compiler mit den einfachen Editiermöglichkel­
ten. STRUKTOS4 - dle phantastische neue Sprache für strukturiertes Programmieren. TRAiNlNGS- 
KURS zu ADA - der Schlüssel zu einer der wichtigsten Programmiersprachen der Zukunft 
PROFiMAT - das Assembler-Softwarepaket der Superlative. MASTER64 - das professionelle 
Programmentwicklungssystem für den C64. PAlNTPiC - malen wie ein Künstler mit dem 64er. 
SUPERGRAFIK- die einzigartige Befehlserweiterung für Grafik und Sound. UNI-TAB - Sport- 
Tabellen aktuell erfassen und Ergebnisse simulieren.

^^^

Hüten Sie sich vor fehlerhaften und überholten Raubkopien. Nur bei Ihrem Fach­
händler erhalten Sie aktuelle ausgestetete Programme mit umfangreichem 
Handbuch.

DATA BECKER ■ Merowlngerstr. 30 ■ 4000 Düsseldorf 
Tel. (0211) 310010
DATA BECKER Bücher und Programme erhalten Sie im Computer-Fachhandel, 
in den Fachabteilungen der Kauf- und Warenhäuser und in guten Buch­
handlungen. Auslieferung Schweiz Thall AG, Osterreich Fachbuchcenter ERB, 
Niederlande BRUNA & ZOON Verlag.



Steuercodes oder 
Interface?

Ich besitze die elektronische 
Schreibmaschine SILVER-REED 
EX 44 und das dazugehörige In­
terface mit derBezeichn ung SRI 
IF-UI84 SIGMA 8300 SP zum 
Commodore 64. Diesem Interfa­
ce ist leider nur eine äußerst 
dürftige Beschreibung beige­
fügt, die in keiner Weise den 
Möglichkeiten entspricht. Ei­
nen Teil der Codes, die — ent­
gegen Herstellerangaben — 
auch funktionieren, habe ich 
schon herausgefunden. Für 
mich sehrinteressant wäre eine 
Umschaltmöglichkeit (elektro­
nisch) der Zeilendichte (Pitch), 
um für Diagramme eine höhere 
Auflösung erzielen zu können. 
DahermeineFrage: Werhatden 
Code dieses Interfaces ge­
knackt und/oder kann mir hel­
fen? Das Problem scheint die 
Belegung der ESC-Funktion mit 
l/2-Space zu sein.

Eckehard Ledig
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Was steckt in der 
Demodiskette?

Als ich mir vor ein paar Mona­
ten zu meinem Commodore 64 
das Diskettenlaufwerk kaufte, 
lagen da zwei Disketten dabei. 
Die eine Diskette nennt sich 
»TEST/DEMO«, wo auch das 
DOS 5.1 drauf ist. Die andere 
Diskette, die sich »DEMODIS­
KETTE« nennt, sind zahlreiche 
Demonstrationen drauf wie: 
Musikdemos, Grafikdemos, ein 
paarAnwendungen, Spiele und 
zuguterLetztauch Werbungfür 
den C 64. Auf dieser Diskette ist 
auch das Programm, wo ich Sie 
nun um eineAuskunft bitte. Das 
Programm besteht eigentlich 
aus zwei Programmen. Das er­
ste Programm (der Lader), das 
sich »3000.EMU.BOOT« nennt, 
lädt, nach dem man es gestartet 
hat, das eigentliche Programm, 
das sich »EMULATOR« nennt. 
Das Programm »EMULATOR« 
wird vom Lader aus mit SYS 
12*4096 gestartet. Man erhält 
dann folgenden Bildschirmauf­
bau:

PETEMULATOR V0.5/081382 
WITH

DOSMANAGER V5.1/071382
BYBOBFAIRBAIRN
(C) 1982 COMMODORE BUSI­
NESSMACHINES
PETMODE
EMULATOR ON
READY

Und nun meine Fragen zu die­
sem Programm: Was kann man 
mit diesem Programm alles an­
fangen? Wie kann man es sinn­
voll anwenden? Das einzige, 
was ich bisher herausgefunden 
habe, ist folgendes:
1. Das Programm »EMULATOR« 
liegt im Adressenbereich 
49152-53247, also ist es zirka 4 
KByte lang.
2. Fragt man den freien Spei­
cherab, mit PRINTFRE(O), so er­
hält man die Antwort: 31741. Es 
gehen also zirka 7 KByte verlo­
ren. Was ist nun mit diesen 7 
KByte passiert?
3. Das einzige, das bei der Dis-

SieanWorten? pioduWen ’

ziehungsw61®® auf ei-

werden benpublizienächsten*^^ wr

kette beilag, ist folgender Text:
»Hilfsprogramm, um Program­
me von CBM 3000 auf den C 64 
zu verwenden«. Bezieht sich 
dieser Text nur auf Basic- oder
auch auf Maschinenpro­
gramme.

Ich bin sicher, daß ein großer 
Teil aller C 64-Besitzer, die sich 
eine Floppy zugelegt haben, 
dies interessiert, um die große 
Software-Vielfalt der CBMs für 
den C 64 auszunutzen.

Wolfgang Joachim

Textverarbeitung mit 
Seikosha GP-700A?

Obwohl ich einige Textverar­
beitungsprogramme in meiner 
Sammlung habe, ist es mirnoch 
nicht gelungen, meinen Text 
durch Einfügen von Formatie­
rungsbefehlen farbig zu gestal­
ten. Der Drucker wird derzeit 
mit einer Centronics-Schnitt­
stelle der Marke Wiesemann 
Typ 9200 angesteuert. Mit wel­
chen Textprogrammen kann ich 
farbig ausdrucken und welche 
Centronics-Schnittstellen muß 
ich an den Drucker anschlie­
ßen? Conny Scharfenberg

C 64 extern anhalten?
Wie kann man den C 64 über 

externe Beschaltung (nur Hard­
ware) beliebig (über den DMA- 
Eingang vielleicht?) anhalten 
und wieder starten?

Ulrich Lang

Vielsaitig für C 64?
Ich besitze ein Programmpa­

ket für den VC 20 mit Namen 
»Vielsaitig« von Commodore. Es 
handelt sich dabei um ein Pro­
gramm zur Lösung musiktheo- 
retischerProbleme. Eskann ins­
gesamt 25 internationale Ton- 
skaIen in Tabulatur und Klavia- 
turgrafischausgeben, Gitarren­
griffe bestimmen oder die rich­
tigen finden und vieles mehr. 
Da ich nun aufden Commodore 
64 umsteigen möchte würde 
mich interessieren, ob es ein 
Programm fürden C 64 gibt, das 
über die obengenannten Funk­
tionen verfügt und eventuell mit 
besserer Grafik und besserem 
Eingabekomfort aufwarten 
kann?

Oliver Kreuzahler

Der C 64 als Effekt­
gerät?

Wer hat Programme für den 
C 64zurBenutzungalsEffektge- 
rät überdenAudioein- und-aus- 
gangam User-Port@>in 3/5)?Da- 
bei denke ich an Anwendungen 
wie Echo/Phaser/Flanger/Cho- 
rus und Verzerreroderauch Ok- 
taver und Vocoder. Ferner wür­
de mich interessieren, wie der 
Audioeingang intern verschal­
tet ist und ob er einen A-D-/D-A- 
Wandler besitzt?

Patrick Bandenberger

Wo gibt es Testpro­
gramme?

1) Gibt es ein »Testprogramm«, 
das alle Funktionen des Com­
puters testet? (zum Beispiel 
durch User-Port, Baud-Rate und 
so weiter).

2) Wo kann man »Bauteile« für 
den C 64 kaufen (zum Beispiel 
6526)?
3) Exbasic Level II wurde auch 
schon angesprochen. Mit 
DUMP erhält man die Werte der 
Variablen (aber nur die absolu­
ten!). Wie kann man die Vorzei­
chen sichtbar machen? Ist es ei­
ne Macke vom Exbasic?
4) Was ist mit den Unterschie­
den der einzelnen
»C 64-Jahrgänge«?

Peter Strempel

3032-Monitor am C 64?

Ich möchte den Monitoreines 
CBM3032 an den C 64 anschlie­
ßen. IsteineSchaltungbekannt, 
die die von diesem Monitorbe- 
nötigten Signale ^ideo, horiz. 
sync., verf. sync.) aus dem 
F-BAS-Signal des C 64 erzeugt?

Wolfgang Stumm

Simons Basic und 
DOS 5.1 gleichzeitig?

Die gleichzeitige Verwen­
dung von Simons Basic und 
DOS5.1 aufderGerätekombina- 
tion C 64 und VC 1541 funktio­
niert nicht. Obwohl Simons Ba­
sic einige Disk-Befehle anbie­
tet, empfiehlt es sich, um jeder­
zeit den Fehlerkanal abfragen 
zu können, das DOS 5.1 mit zu 
verwenden. Welche Abhilfe 
gibt es, um beides störungsfrei 
nebeneinander betreiben zu 
können? Werbietet das Textver­
arbeitungsprogramm »VIZAW- 
RITE64«an?

Detlev Preisler

Textomat und Steuer­
zeichen?

Wer hat Erfahrung mit dem 
Programm »Textomat« und »Da- 
tamat« (neue Version) von Data 
Becker in Verbindung mit dem 
Görlitz-Interface?Ich wärean ei­
ner Druckertabelle und den 
Steuerzeichen interessiert.

Axel Birtel
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0 64-Platine kaufen?
Kann man bei Commodore 

oder woanders auch nur eine 
Platine des C 64 kaufen?

Eric Kratzin

C 64-Tastatur kaufen?
Woher bekomme ich eine Ta­

statur für den C 64?
Oliver Varoß

Hardcopy für 
Printer 4022?

Ich besitze einen C 64 mit 
IEEE 488-Interface und den 
Tractor-Printer 4022.
1) Ist ein Hardcopy möglich? 
@Iardcopy der IEEE 488 funktio­
niert nicht!)
2) Wie komme ich zur Sperr­
schrift foreiterer Ausdruck von 
Zeichen) beim 4022?
3) Wo liegt der Grafikspeicher 
derIEEE448?

Gernot Zelzef

Horizontales Scrolling?
Wie kann man beim C 64 ein 

horizontales Fine-Scrolling 
U^nkt für Punkt) auf der Text­
seite simulieren? Mit welcher 
Speicherzelle kann man die 
Textseite Punkt für Punkt ver­
schieben?

Christoph Bergmann

Geldfrage?
1. Bei welchen Disketten ist das 
Preis-/Leistungsverhältnis am 
günstigsten? (in bezug auf die 
Commodore-Floppy VC 1541).
2. Wie kann man Sprites dre­
hen?
3. Bei welchen Geschäften/Ver- 
sandhäusern bekommt man die 
billigste Hard-/Software?
4. Gibt es Möglichkeiten, mit 
dem Homecomputer Geld zu 
verdienen?

Hendrik Richter

Fortran auf dem C 64?
Ich besitze einen Commodo­

re 64. Gibt es für dieses Gerät ei­
nen Fortran-IV-Compiler oder 
eine andere Möglichkeit, auf 
dem C 64 mit Fortran IV zu ar­
beiten?

Hergen Eilers

Der C 64 an der Stereo­
anlage?

Ich habe folgende Fragen: 
— Wie schließe ich meinen 
Computer(C 64) an eine Stereo­
anlage an ^lono-Umschalter 
nicht vorhanden)? Es soll kein 
Stereoton simuliert werden.
— Wie kann ich die Erweiterung 
»Turbo-Tape« von Maschinen­
sprache aus nutzen? ^Vo sind 
die Einsprünge; wie werden die

Parameter übergeben?) Kann 
man mit »Turbo-Tape« absolut 
laden und von Maschinenspra­
che aus speichern?
— Kann man Maschinenpro­
gramme im Diskettenpufferab- 
legen und dort laufen lassen? 
Wie kann man sie starten, wenn 
das oben genannte möglich ist?

Thomas Denner

SM-Text 64 mit 
Umlauten?

Ist es möglich, mit SM-Text 64 
mittels C 64 und Drucker MPS 
801 auch Umlaute zu drucken? 
Wer kennt gegebenenfalls ein 
Hilfsprogramm ?

Ulrich Uphagen

Aztec Tomb
Wer kann mir bei der Pflanze 

weiterhelfen?
Ausgabe: 8/84

Stefan Sache
So würden Sie nicht weiter­

kommen, denn die folgenden 
Schritte fehlen Ihnen noch:
— im Hausflur:
Eingabe: examine hallstand 
Comp.: I can see empty jam jar 
Eingabe: take jar
Comp.: O.K.
— beim Teich:
Eingabe: examine pool 
Comp.: I can see fish-pool 
Eingabe: catch fish 
Comp.: It's now in jam jar 
— Waste Ground: 
Eingabe: examine fish
Comp.: It's magical it says: Plants 
need water and vanishes 
Eingabe (2mal): fill jar — empty 
jar

Die Pflanze wächst und Sie ge­
langen mit »climb beanstork« in 
die nächste Abenteuerstufe.

Olaf Amblank

Probleme mit
Speichererweiterung

3-KByte-Spiele funktionieren 
nicht mit dem 16-KByte-Modul? 
Ausgabe: 7/84

Daniel Hüller
Meine Antwort haben Sie of­

fenbar falsch verstanden. Um 
beim VC 20 eine 3-KByte-RAM- 
Erweiterung zu simulieren, be­
nötigt man lediglich eine 
8-KByte-Erweiterung (oder na­
türlich mehr). Eine 3-KByte- 
Erweiterung, die man dann zu­
sammen mit der 16-KByte- 
Erweiterung in eine (wohl kaum 
vorhandene) Modul-Box 
stecken muß, ist völlig unnötig. 
Die von mir beschriebenen PO- 
KEs reichen aus, um Program­
me, die eigentlich eine 3-KByte- 
Erweiterung benötigen, nur mit 
einer 8-KByte-(oder mehr)Er- 
weiterung lauffähig zu machen.

Oliver Eichhorn

Wordpro 3+
Kann Wordpro 3+ auch mit 

Centronics-Druckern am User­
port betrieben werden?
Ausgabe: 5/84

Heinz-Josef Erben
Die Redaktion weist in Ihrem 

Test in der Ausgabe 6/84, Seite 
52 ff. darauf hin, daß das Pro­
gramm nur mit Druckern betrie­
ben werden kann, die am seriel­
len Bus angeschlossen sind.

Mir ist es nun gelungen, die 
nötige Treibersoftware für eine 
Centronicsschnittstelle in das 
Programm einzubinden. Dar­
über hinaus habe ich es auch um 
eine deutsche Tastaturbele­
gung und deutschen Zeichen­
satz erweitert. Wer also mit sei­
nem Wordpro gerne »Deutsch« 
schreiben möchte oder einen 
Centronics-Drucker benutzt, 
kann sich gerne an mich wen­
den.

David Trobisch 
Neckarhauserstr. 54 

6800 Mannheim 71 
Tel. 0621/475659
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Probleme mit Monitoren
Wie schließe ich einen Moni­

tor an den VC 20 an?
Ausgabe: 8/84

Inge Märkle
Hier mein Tip, wie ich meinen 

Monitor angeschlossen habe. In 
einem Elektrogeschäft kauft 
man sich einen 5poligen Di­
odenstecker, einen Cinch- 
Stecker und ein abgeschirmtes 
Kabel (soviel wie man eben 
braucht). Das alles kostet nur 
wenige Mark. Das Kabel wird 
abisoliert. Der Innenleiter wird 
dann an Stift 5 des Dioden­
steckers gelötet, das Drahtge­
flecht kommt an Stift 2. Auf der 
anderen Seite des Kabels 
kommt der Innenleiter an den 
Stift des Cinch-Steckers, das 
Drahtgeflecht an den noch frei­
en Anschluß. Das ist schon alles.

Der Diodenstecker wird anstel­
le des Modulators in die Video- 
Buchse des VC 20 gesteckt, der 
Cinch-Stecker kommt in den Mo­
nitor. Siehe auch Seite 151 im 
Handbuch.

Manchmal kann es vorkom­
men, daß das Monitorbild trotz 
voll aufgedrehtem Helligkeits­
regler sehr dunkel ist. Abhilfe: 
VC 20 aufschrauben und das 
Video-IC suchen. (Großes 
schwarzes Bauteil mit 40 Bein­
chen, auf dem »Mos 656« steht. 
Manchmal ist dieses IC von ei­
nem silbrigen Metallkästchen 
umgeben: Deckel entfernen.) In 
der Nähe dieses ICs gibt es zwei 
blaue Regler. Monitor anschlie­
ßen und Helligkeitsregler ganz 
aufdrehen. Nun einen der bei­
den Regler vorsichtig (!) verdre­
hen. Verändert sich die Bildhel­
ligkeit, so muß der Regler so lan­
ge verdreht werden, bis das Bild 
hell genug ist. Wenn beim Ver­
drehen nichts passiert, den Reg­
ler wieder in die Stellung brin­
gen, in der er war und das Expe­
riment mit dem anderen Regler 
wiederholen. Wenn auch hier 
nichts passiert, muß das Video­
signal verstärkt werden. Den 
Schaltplan für einen entspre­
chenden Verstärker kann man 
bei mir bekommen.

Bernd Eßlinger 
Panoramastr. 32 
7470 Albstadt 2

Text und Grafik mischen

Wie kann ich in Simons Basic 
hochauflösende Grafik und 
Text gleichzeitig darstellen? 
Ausgabe: 8/84

Frank Schager
Die Darstellung von Text und 

gleichzeitig Grafik im Grafikmo­
dus des Simons Basic läßt sich 
durch den Simons Basic-Befehl 
»TEXT« bewerkstelligen. Dieser 
ist so anzuwenden:
TEXT xy,"Text",m,gr,ab 
x = X-Koordinate; y = Y- 
Koordinate;
m = Grafikmodus (m = 0 oder 
m=l oder m=2), wenn m = 0, 1 
oder 2) wenn m = 0 dann aus;
gr = Größedesdarzustellenden 
Buchstabens;
ab = Abstand zwischen den ein­
zelnen Buchstaben.

Um einen gleichen Abstand 
und eine gleiche Größe der 
Buchstaben wie beim normalen 
Textmodus zu erreichen, wird 
für »gr« eine 1 und für »ab« eine 7 
eingesetzt. Also: 
TEXT x,y,"Text",m,l,7

Dennoch läßt sich eine Einga­
be von Antworten im Grafikmo­
dus des Simons Basic nicht sehr 
einfach realisieren, da bei der 
Eingabe, jedenfalls im Grafik­
modus, weder Cursor noch Ein­
gaben sichtbar sind. Vielleicht 
gibt es einen Ersatzbefehl für 
den herkömmlichen INPUT?

Stephan Hardy

Ausgabe lO/Oktober 1984 iYa? 17



C 64 und Videorecorder
Wie kann ich mit dem Video­

recorder die Signale vom Com­
puter aufnehmen?
Ausgabe: 8/84

Eugen Anger
Die Lösung ist ganz einfach: 

Man nehme das Kabel, welches 
beim C 64 direkt vom Computer 
kommt, und steckt dieses in den 
Eingang des Videorecorders. 
Dann führt man das Kabel vom 
Ausgang, wie in der Betriebsan­
leitung angegeben, zum Fern­
sehgerät. Nun muß man das Ge­
rät auf den Computer einstellen, 
und zwar so, als würde man ei­
nen Fernsehsender einstellen. 
Danach braucht man nur noch 
wie bei der normalen Aufnahme 
zu verfahren.

Stefan Wößner

Hardcopy mit NEC 
8023 B-N

Wer bietet Software an, um 
mit dem C 64 und dem Drucker 
NEC 8023 B-N hochauflösende 
Grafik und Hardcopys zu erstel­
len?
Ausgabe: 8/84

Wolfgang Jaworski
Unser neues Interface Typ 

92000/NEC erlaubt, den NEC- 
Drucker 8023 oder Itoh 8510 an 
den C 64 anzuschließen. Der 
Drucker wird voll kompatibel 
zum CBM-Drucker 1515. Auf die­
se Weise können zum Beispiel 
mit Simons Basic problemlos 
Hardcopys erstellt werden. Das 
Interface ist für 298 Mark inklusi­
ve Mehrwertsteuer sofort liefer­
bar. Vorhandene Geräte Typ 
9200 rüsten wir für 91,20 Mark in­
klusive Mehrwertsteuer in die 
neue Version um. Ihr Leser

Reinhard Wiesemann 
Mikrocomputertechnik, 

Wuppertal

Rechengenauigkeit beim 

C64
Warum gibt der C 64 als Er­

gebnis der Aufgabe PRINT 
INT(3/0.03) nicht 100, sondern 
99 an?
Ausgabe: 9/84

Oliver Treiber
Wie genau der C 64 in seiner 

Ausarbeitung ist, beweist Ihr 
Auftrag-Print INT(3/0.03). Von 
der Logik her ist diese Antwort 
als richtig einzustufen. Die INT- 
Funktion (Ganzzahl-Funktion) 
geht davon aus, daß im Ender­
gebnis die kleinere, ganze Zahl 
ausgegeben wird. Das Ergebnis 
lautet natürlich 100; da aber die 
INT-Funktion die nächst kleine­
re Zahl anzugeben hat, wäre 
dies die Zahl 99.99, die der 100 
am nächsten käme.

Nun hat aber die INT-Funktion 
auch die Aufgabe, aus einer Zahl

mit Dezimalstellen eine ganze 
Zahl zu machen. Also werden 
die beiden Dezimalstellen ge­
schluckt. Das INT-Ergebnis lau­
tet daher 99. Nun kann man die­
se »Ungenauigkeit« in der INT- 
Funktion umgehen, in dem man 
das Originalergebnis mit einer 
Dezimalstelle versieht. PRINT 
INT(3/0.03+0.5). Das Ergebnis 
müßte jetzt 100.5 lauten. Aber 
die nächst kleinere, ganze Zahl 
lautet 100.

Im übrigen kann man mit der 
INT-Funktion auf- und abrunden 
sowie vorausbestimmen, auf 
wieviele Dezimalstellen das 
Endergebnis ausgedruckt wer­
den soll. Im Prinzip kommt es 
darauf an, welche Aufgabe eine 
Funktion übernimmt. Eine sol­
che Rechenoperation löst man 
einfacher mit Print 3/0.03. Be­
sondere Vorsicht ist bei einer 
INT-Funktion mit einer negati­
ven Zahl geboten.

Prüfen Sie die Aussage PRINT 
INT(-2.3) auf die Aussage der 
nächst kleineren, ganzen Zahl 
hin. Das Ergebnis lautet —3.

Rolf Voigt

Programmunterbrechung 
bei Druckerausgabe

Bei Ausgabe über Drucker er­
folgt nach unterschiedlich lan­
ger Druckerausgabe des öfte­
ren die Fehlermeldung »Device 
not present error«. Handelt es 
sich um einen Hard- oder Soft­
warefehler?
Ausgabe 8/84

Rudolf Ott
Als Hersteller von Zusatzgerä­

ten für den C 64 ist uns das ge­
schilderte Problem bekannt. 
Der Fehler liegt im seriellen Bus 
des C 64. Er dürfte nicht mehr 
auftreten, wenn die Signalleitun­
gen an der 6poligen Buchse mit 
4,7 kOhm gegen Masse abge­
schlossen sind.

Josef Wildgruber 
Fotronic GmbH

Autostart
Wie bringe ich meine Pro­

gramme dazu, daß sie nach 
dem Laden von Diskette oder 
Kassette automatisch starten? 
Ausgabe: 6/84

Carsten Bruch
Ich habe noch eine ergänzen­

de Antwort. Um einen Autostart 
bei der Floppy hervorzurufen, 
genügt es, folgende Zeile einzu­
geben:
LOAD"NAME",8:(SHIFT) 
(RUN/STOP)

Dabei müssen die Tasten 
(SHIFT) und (RUN/STOP) gleich­
zeitig gedrückt werden. Das 
Programm »NAME« wird dann 
ohne Eingabe von (RETURN) au­
tomatisch geladen und gestar­
tet.

Arndt Grothoff

Bits hörbar machen
Ist es beim C 64 möglich, 

beim Laden von Datasette die 
Signale hörbarzu machen? 
Ausgabe: 8/84

Werner Frings

Um die Signale, die von der 
Datasette kommen, hörbar zu 
machen, muß einfach mit 
POKE54296,15 die Lautstärke im 
SID auf 15 gesetzt werden. Nun 
sind die Signale beim Laden, Sa- 
ven und Verifyen über den Laut­
sprecher des Monitors zu hören 
(auch bei Fast- und Turbo Tape).

Und nun ein Nachtrag zum Au­
tostart: Es gibt auch eine einfa­
chere Lösung als die von Ihnen 
beschriebene.
1. Programm einladen (Disk 
oder Tape)
2. PRINT PEEK(174),PEEK(175)
3. Beide Werte notieren
4. Als erste Anweisung im Pro­
gramm
POKE174, < l.Wert > :POKE175, 
<2.Wert> setzen
5. Programm abspeichern
6. NEW
7. Ein kleines Ladeprogramm 
entwerfen:
10 LOAD' ’ Name > ',8 (bei Disk 
oder
10 LOAD’ ’ Name>' (bei Kas­
sette)
8. Dieses Miniprogramm ab­
speichern (bei Kassette vor dem 
Hauptprogramm)

Soll nun das Hauptprogramm 
mit Autostart geladen werden, 
muß das Ladeprogramm gela­
den und mit RUN gestartet wer­
den. Der Computer sucht darauf 
das Hauptprogramm, lädt und 
startet es.

Nun zur Funktionsweise: 
Wenn in einem Programm eine 
LOAD-Anweisung erfolgt, lädt 
der Computer schon das ange­
sprochene Programm und star­
tet es. Probleme tauchen aller­
dings auf, wenn das zu ladende 
Programm länger ist als das La­
deprogramm. Der Computer 
lädt zwar die Programmdaten 
mit, »glaubt« sich aber immer

noch im Ladeprogramm, da die 
Zeiger aufs Programmende sich 
in diesem Fall nicht dem neuen 
Programm anpassen. Die Adres­
sen 174 und 175 enthalten die 
Zeiger aufs Programmende und 
können so mit den POKEs in der 
ersten Zeile angepaßt werden.

Dieses Verfahren läuft sowohl 
auf Diskette als auch auf Kasset­
te, allerdings nicht mit Fast- oder 
Turbo Tape.

Stefan Gossens

EPROM-Brenner: Disput
Mit Interesse las ich Ihren 

Testbericht über EPROM- 
Programmer in der 64'er, Ausga­
be 8/84.

Doch schon bald wurde aus 
dem Interesse Unmut. Unmut 
über einen zu oberflächlichen 
Test, der wenig die Funktion der 
Geräte ausgeleuchtet hat.

Als Hersteller der Geräte 
Mod. V64 und Mod. V128 (Fa. 
Jeschke tritt als Wiederverkäu­
fer dieser Geräte auf), möchte 
ich hier ein wenig das Konzept 
erläutern: Die EPROM-Pro- 
grammer sind für den Einsatz 
am User-Port vorgesehen. Das 
hat drei große Vorteile:
1. Ein Gerät läuft ohne Änderung 
an der Hardware auf zwei Com­
putern (nämlich dem VC 20 und 
dem C 64)
2. bleibt der Expansionport frei 
für Steckmodule, 80-Zeichen- 
karten etc.
3. Ist es am User-Port möglich, 
über die herausgeführte Wech­
selspannung auf einfache Art 
und Weise die Programmier­
spannung zu erzeugen. Ein ex­
ternes Netzteil ist somit nicht nö­
tig, was zumindest ein lästiges 
Kabel erspart, letzten Endes 
aber für den Kunden Sicherheit 
darstellt, da er nicht mit der 
Netzspannung in Berührung 
kommen kann.

Da vor allem die Software un­
serer Geräte bemängelt wurde, 
auch hierzu eine Stellung­
nahme:

Es ist nicht sinnvoll, für die 
Treibersoftware Maßstäbe an-
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zusetzen wie etwa für ein Tele­
spiel.

Grafik, Farbe und Ton können 
zwar ganz reizvoll sein, sind 
aber für die Funktion der Soft­
ware nicht notwendig und bei 
guter Dokumentation sogar 
überflüssig.

Auch die Hintergründe für be­
stimmte Befehle der Treibersoft­
ware wurden im Test vernach­
lässigt:

Eine Transfer- (Verschiebe-) 
Funktion ist in unserer Software 
nicht eingebaut, da sie nicht not­
wendig ist. Anders als bei ande­
ren Programmiergeräten kön­
nen Sie den Speicherbereich, 
aus dem das Quellprogramm 
kopiert werden soll, frei wählen. 
Dabei ist es auch möglich, die 
Programmlänge beliebig festzu­
setzen, sowie die Startadresse 
im EPROM frei zu wählen. Unse­
re Treibersoftware gestattet Ih­
nen so das Programmieren ei­
nes »halben« EPROMs, oder so­
gar nur ein einzelnes Byte zu 
programmieren. Das Nicht- 
Vorhandensein von LOAD- und 
SAVE-Routinen hat folgende 
Gründe:
Aufgabe der Treibersoftware ist 
in erster Linie die Bedienung 
des Programmiergerätes. So ist 
zum Beispiel das Kopieren eines 
EPROMs mit der Treibersoftwa­
re kein Problem.

Für das umfassende Arbeiten 
mit Maschinenprogrammen be­
nötigt der Anwender aber ein 
Monitorprogramm. Da ein Moni­
torprogramm normalerweise 
LOAD- und SAVE-Routinen ent­
hält, brauchen sie in der Trei­
bersoftware kein zweites Mal in­
stalliert zu sein.

Für solche Fälle kann ich nur 
unsere UNIMENT-Befehlserwei- 
terung empfehlen, die neben 
zahlreichen neuen Basic-, Gra­
fik-, Sprite- und Sound-Befehlen 
sowie einer parallelen Centro­
nics-Schnittstelle einen komplet­
ten Maschinenmonitor mit As­
sembler-, Lade-, Speicher- 
Transfer-Routinen und so weiter 
enthält.

Auch die Treibersoftware für 
unsere EPROM-Programmer ist 
bereits implementiert, so daß 
beim UNIMENT-Steckmodul 
keinerlei Software geladen wer­
den muß. Mit dem Einschalten 
des Computers stehen dem Be­
nutzer die oben genannten 
Funktionen sofort zur Verfü­
gung.

Hagen Völzke
Als Autor des EPROM-Ver­

gleichstests in der Ausgabe 8/84 
kann der oben abgedruckte 
Brief der Firma Völzke meiner­
seits nicht unbeantwortet blei­
ben.

Der erste Unmut stellte sich 
bei Herrn Völzke wegen eines 
angeblich zu oberflächlichen 
Tests ein. Dazu ist folgendes zu 
sagen:

1) Ich besitze persönlich seit 
über einem halben Jahr das Mo­
dell V128 und benutze es regel­
mäßig. Von einer Unkenntnis 
des Gerätes kann also sicher 
nicht die Rede sein.
2) Die meisten von H. Völzke be­
mängelten Punkte werden im 
Test angesprochen. Dazu im ein­
zelnen: Die Anschlußmöglich­
keit der EPROM-Brenner am 
User-Port ist aus der Vergleichs­
tabelle auf Seite 37 Spalte 2 er­
sichtlich. Dort kann ebenfalls 
gelesen werden, daß die 
EPROMmer der Firma Völzke 
sowohl für den VC 20 als auch 
den C 64 eingesetzt werden kön­
nen. Als wesentliches Entschei­
dungskriterium für die Testbe­
wertung ist die Tauglichkeit für 
beide Computer aber sekundär, 
da nur sehr wenige Computer­
anwender einen VC 20 und ei­
nen C 64 besitzen. Die Anzahl 
derer, die dann noch EPROMs 
brennen, scheint mir verschwin­
dend gering.

Der zweite Kritikpunkt bezieht 
sich auf das Freibleiben des 
Expansion-Ports bei den Völzke- 
Geräten. Nun, daß es auch bei 
einem EPROM-Brenner mit An­
schluß am Expansion-Port zu kei­
nem Verlust des Expansion- 
Ports kommen muß, zeigt das 
Gerät von Kalawski.

Der beste Beweis dafür, daß 
auch ich den Anschluß einer zu­
sätzlichen Stromversorgung 
nicht für notwendig halte, ist in 
der Tatsache zu sehen, daß der 
Testsieger von Roßmöller eben­
falls ein User-Port Gerät ist.

Ein paar Worte sollten aber 
auch zur Software hinzugefügt 
werden:

1) Natürlich ist die Treibersoft­
ware für ein EPROM-Program­
miergerät nicht mit einem Tele­
spiel zu vergleichen. Dennoch 
betrachte ich die optische und 
akustische Hilfen geführt für 
den Benutzer als sinnvoll. Be­
denkt man den doch relativ ho­
hen Preis für EPROMs, so ist die 
Zerstörung durch Fehlprogram­
mierung oder falsches Einset­
zen für sicherlich fast jeden An­
wender ein herber Verlust. 
Auch ist das wiederholte Lö­
schen und Neuprogrammieren 
eines falsch »geschossenen« 
EPROMs mit dem Nachteil der 
verkürzten Lebensdauer des 
EPROMs verbunden.

Die Treibersoftware der 
Völzke-Geräte bietet in diesem 
Bereich keinerlei Sicherheit (ein 
Freund hat wegen einer falsch 
eingestellten Programmier­
spannung einen Verlust von 
über 600 Mark gehabt). Viel 
besser in Hinsicht auf die Sicher­
heit ist der Testsieger und das 
Gerät von Kalawski, wobei letz­
terer sogar den richtigen Ein­
setzpunkt des EPROMs optisch 
anzeigt.
2) Auch andere EPROM-

Brenner verfügen über die Fä­
higkeit, den Speicherbereich, 
aus dem das Quellprogramm 
kopiert werden soll, frei zu wäh­
len.
3. Die weiterhin von Herrn Völz­
ke angesprochenen Punkte, wie 
die LOAD- und SAVE-Funktion 
oder der Einsatz eines Monitors 
für diese Zwecke sind zwar rich­
tig, er vergißt aber, daß für ein 
solches Programm zusätzlich fi­
nanzielle Aufwendungen entste­
hen. Viel besser ist es doch, 
wenn diese Funktionen, wie bei 
unserem Testsieger, kostenlos 
mitgeliefert werden, da sie in 
der Treibersoftware implemen­
tiert sind.
4) Herr Völzke empfiehlt für 
oben genannte Zwecke den Ein­
satz seiner Befehlserweiterung 
UNIMENT. Dafür sind aller­
dings nochmals 99 Mark auf den 
Tisch zu legen: Der Vorteil die­
ses Konzeptes soll aber nicht 
verschwiegen werden. Sowohl 
die UNIMENT-Erweiterung als 
auch der Monitor (der aus einem 
riesigen Softwareangebot aus­
gewählt werden kann) sind auch 
ohne den EPROMmer einsetz­
bar. Rechnet man zum Preis der 
Völzke-Geräte den eines guten 
Monitors hinzu, so werden zirka 
300 Mark fällig. Dafür bekommt 
man aber auch schon unseren 
Testsieger mit eingebautem Mo­
nitor und einem überlegenen 
Konzept, das beispielsweise die 
Programmierung der zukunft­
strächtigen 27256-EPROMs er- 
mö.glicht.

(Arnd Wängler)

Vielseitiges Supervoc 
Ausgabe: 6/84

Alle Besitzer einer VC 1541, 
die Vokabeln mit dem Pro­
gramm Supervoc lernen wollen, 
können sich glücklich schätzen. 
Das Programm muß, um auch 
mehrere Vokabelprogramme zu 
laden oder gleichzeitig zu 
schreiben, folgendermaßen ge­
ändert werden:
In Zeile 220 Diskette geschrie­
ben, statt Kassette. In Zeile 230 
muß der erste GOSUB-Befehl in 
GOSUB 1315 umgeändert wer­
den.
1315 PRINT »Welches Programm 
soll geladen werden?«
1317 INPUT P$
1330 OPEN l,8,0,P$
1340 INPUT #l,P$
1470 OPEN l,8,l,N$
Außerdem: Wer kann mir einen 
Tip geben, wie man das Kopier­
programm (Disk Copy), aus der 
April-Ausgabe, zum Laufen be­
kommt? Gibt es ein Vokabel- 
Lernprogramm für französische 
Vokabeln?

Markus Bluhm 
Gruberzeile 95 
1000 Berlin 20

Autostart geknackt 
Ausgabe 8/84, Seite 98

Dirk Rother irrt sich, wenn er 
behauptet, Autostartprogramme 
könnte man nicht mehr stoppen 
und überarbeiten. Ein Autostart­
programm kann wie folgt ge­
knackt werden:

Kassette in normalen Recor­
der einlegen und Autostartpro­
gramm anhören, Kassette in Da- 
tasette einlegen, Counter auf 
Null stellen, Kassette auf Anfang 
des Autostartprogrammes zu­
rückspulen, Autostartprogramm 
einladen, wenn Counter auf Null 
steht dann StoppTaste an Data- 
sette drücken, andere Kassette 
mit dem vorher abgeSAVEten 
Kurzprogramm: 10PRINT' ’ : 
END einlegen und Play-Taste 
drücken. Nach ein paar Sekun­
den erscheint auf dem Bild­
schirm READY. Das Autostart­
programm läßt sich listen, das 
nachfolgende Programm einla­
den. überarbeiten und kopie­
ren. Das Autostartprogramm 
kann auch wieder abgespei­
chert werden.

Ich glaube mit an Sicherheit 
grenzender Wahrscheinlichkeit, 
daß Ihr es Euch nicht traut, den 
Leserbrief abzudrucken. Aber 
warum denn nicht? Ihr bringt so 
viele Listings wie man das und 
jenes kopieren kann und ein 
paar Seiten weiter:
»Wir wollen unsere Leser darauf 
aufmerksam machen, daß ver­
kaufen, tauschen, etc.«. Das ist so 
wie: Hier hast du den Schlüssel 
zum Tresor, aber aufschließen 
darfst du ihn nicht. Überlegt 
doch mal selber oder versucht 
es zumindest einmal!

Ein Knackie

Lieber Knackie, Sie sehen, wir 
haben nachgedacht und uns ge­
traut.

Rettung, wenn ISM 64 
abstürzt

Bei der Anwendung des Datei­
verwalters ISM ist es mir bei ei­
ner damit verbundenen 
Druckerbenutzung auch pas­
siert, daß der ISM abstürzte. 
Nach einigem Herumprobieren 
bin ich auch darauf gekommen, 
daß durch ein Initialisieren der 
Diskette der Betrieb fortgesetzt 
werden kann. Diese Lösung hat 
allerdings in keiner Weise be­
friedigt, und so wandte ich mich 
an den Hersteller, die SM- 
Software AG. Nach einer Woche 
bekam ich die erlösende und 
sehr einfache Antwort.

Nachdem der Druckerkanal 
geöffnet wurde, muß vor dem 
nächsten ISM-Befehl der Basic- 
Befehl POKE 186,GN eingege­
ben werden. GN ist dabei die 
Gerätenummer der Floppy, also 
meistens 8.

Frank Götze
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4IEHR LEI kMCHI
Mit 506 Zeichen auf dem Bildschirm sind die Grenzen recht eng gesetzt. VC 20-Be- 
sitzer konnten nur neidisch auf den C 64 mit 1000 Zeichen oder den CBM 8032 
mit 2000 Zeichen schauen. Mit einer 40/80-Zeichenkarte kann es der VC 20 jedoch 
leicht auch mit diesen Computern aufnehmen.

U
m 40 oder 80 Zeichen pro Zeile 
mit dem VC 20 zu realisieren, ist 
auch eine Software-Lösung 
möglich. Sie ist jedoch sehr aufwen­

dig, da neben dem Zeichensatz 
auch weite Teile des Betriebssy­
stems geändert werden müssen. Au­
ßerdem ist diese Lösung sehr lang­
sam und nicht für professionelle An­
wendungen geeignet.

Eine Hardware-Lösung ist dage­
gen leichter zu handhaben (nur Kar­
te einstecken) und bietet zusätzliche 
Leistungen. Wir haben die 40/80- 
Zeichenkarte MR 40/80 (Bild 1) von 
Roos-Elektronik getestet.

Wie bedient man nun diese 
40/80-Zeichenkarte, und was kann 
sie?

Aus der sehr mageren Beschrei­
bung kann man leider nur wenig ent­
nehmen. Die MR 40/80 stellt jeden­
falls keine Farben mehr am Bild­
schirm dar. Reverse Schrift ist je- 
dochweiterhin möglich.Im 
40-Zeichenmodus sind sowohl die
Schrift wie auch die Grafikzeichen 
am Fernseher noch einwandfrei les­
bar (Bild 2). Bei 80 Zeichen je Zeile 
tut man sich jedoch am Fernseher 
recht schwer (Bild 3), deshalb ist ein 
Monitor unbedingt zu empfehlen.

Nach dem Einstecken der MR 
40/80 in den Expansionport des VC 
20 wird an der fünfpoligen DIN-

BIW 2. Die 40-ZeichenDarstellung ist am Fernsehgerät oder an einem einfachen Monitor gut erkennbar.

Bild 1. Die MR 40/80-Karte macht aus dem VC 20 ein professionelles Gerät

Buchse der Karte ein Monitor oder 
der HF-Modulator für den Fernse­
her angeschlossen. Nach dem Ein­
schalten meldet sich der VC 20 wie 
gewohnt, jedoch mit einer Bild­
schirmbreite von 40 Zeichen und oh­
ne Farbe. Das Bildschirmformat 
kann durch Drücken bestimmter Ta­
sten während des Einschaltens ge-

ändert werden: Eine der Tasten 0 
bis 8 bestimmt die Anzahl der Punk­
te für den Zeilenabstand. Diese 
Funktion ist ähnlich dem CHR$(14) 
beim CBM 4001/8001, das den Zeile­
nabstand um zwei Punkte vergrö­
ßert. Betätigt man eine der Tasten 0 
bis 8 in Verbindung mit der rechten 
SHIFT-Taste, dann wird der 80-Zei- 
chenmodus aufqerufen.

Drücken der RETURN-Taste wäh­
rend des Einschaltens verhindert, 
daß die MR 40/80 aktiviert wird. Die 
Bildschirmausgabe erfolgt dann 
über den bisherigen Video-Aus­
gang des VC 20, also bitte das Um­
stecken des Kabels nicht vergessen

Um das Bildschirmformat bei ein­
geschaltetem Computer zu ändern 
drückt man eine der oben beschrie­
benen Tastenfolgen zusammen mit 
der RESTORE-Taste. Das Umschal­
ten in den 80-Zeichenmodus ist aber 
etwas kompliziert: Man muß gleich­
zeitig die rechte SHIFT-Taste, die 
CTRL- und die RESTORE-Taste 
drücken.
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Zurück in den 40-Zeichenmodus 
kommt man durch Betätigen von 
CTRL und RESTORE. Das Pro­
gramm bleibt beim Hin- und Her­
schalten natürlich erhalten.

Sonderfunktionen auf den 
Funktionstasten

Alle acht Funktionstasten werden 
durch die MR 40/80 mit speziellen 
Sonderfunktionen für die Textverar­
beitung belegt CTabelle 1). Unter an­
derem sind ein Tabulator und zu­
sätzliche Lösch- und Cursorsteuer­
funktionen vorhanden. Alle diese

43000 wird dieser Speicher dem 
Basic-RAM hinzugefügt.

Für viele Programme ist es durch­
aus sinnvoll, die oberste Zeile des 
Bildschirms zu schützen. Die Zeile 
bleibt dann unverändert stehen und 
scrollt auch nicht aus demBild- 
schirm heraus. So bleiben Über­
schriften oder Bedienungshilfen 
ständig sichtbar.

Die MR 40/80-Karte ist recht über­
sichtlich aufgebaut und mit einem 
Video-Controller, einem 2 KByte- 
CMOS-RAM sowie mit zwei 
EPROMs (2716 und 2732) und diver­
sen Logikbausteinen bestückt. Alle 
IC sind gesockelt (!) und können im 
Schadensfall leicht selbst ausge­
wechselt werden. Die Steuersoftwa-

laute recht sinnvoll. Ein entspre­
chendes EPROM ist auf Anfrage 
beim Hersteller erhältlich.

Die Platine macht einen recht sta­
bilen Eindruck. Leider hat es für ein 
Gehäuse bei dem immerhin 249 
Mark teuren Gerät nicht mehr ge­
reicht.

Fazit: Diese 40/80-Zeichenkarte ist 
für professionelle Anwendungen 
durchaus geeignet. Die 40 Zeichen 
pro Zeile sind am Fernseher gut les­
bar, die 80 Zeichen Darstellung je­
doch ist ohne Augenschäden auf 
Dauer nur mit einem Monitor mög­
lich. Da die Farbe fehlt, ist die Karte 
für alle Arten von Spielen weniger 
geeignet.

(Christian Q. Spitzner/ev)
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Tabelle 1. Die Belegung der Funktionstasten

F1 setzt den Cursor auf die letzte 
Bildschirmzeile
F2 schaltet die MR 40/80-Karte oh­
ne Programmverlust aus
F3 löschte den Bildschirm hinter 
dem Cursor
F4 bewirkt das Einfügen einer 
Zeile an der Cursorposition
F5 springt zur nächsten Tabulator­
marke
F6 erweitert das Basic-RAM um 
die 512 Bytes des Video-RAM
F7 löscht alles rechts vom Cursor
F8 löscht alle Zeichen links vom 
Cursor

BM 3. Bei 80 Zeichen pro Zeile wird es bei einem Fernseher kritisch. Hier hitft nur ein monochromer Moni­
tor der höheren Preisklasse.

Funktionen Fl bis F8 können natür­
lich auch vom Programm aus aufge­
rufen werden. Dies geschieht mit 
»PRINT CHR$(133 ... 140)«.

Zu beachten ist die Lage des Bild­
schirmspeichers. Die MR 40/80 ent­
hält ein eigenes Video-RAM von 2 
KByte Umfang, das ab Speicher­
adresse 43008 ($A800) liegt. Da der 
normale Video-Speicher nicht be­
nötigt wird, stehen zusätzliche 512 
Bytes RAM zur Verfügung. Mit SYS

re im 2716-EPROM belegt den 
Adreßbereich von $A000 bis $A7FF. 
Im 2732-EPROM befindet sich der

Aufbau der Platine

Zeichengenerator, der natürlich 
auch leicht ausgewechselt werden 
kann. Für die Textverarbeitung wä­
ren beispielsweise deutsche Um-

Gesamtiiberblick

Geschwindigkeit: sehr gut 
Bedienung . . ..: sehr gut 
Beschreibung ..: mäßig 
Bildqualität (40) : sehr gut 
Bildqualität (80) : gut
Gesamturteil .. .: gut
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Farbig plottcn 

unci drucken
Seitdem moderne Matrixdrucker voll 
grafikfähig sind, haben Plotter es 
schwer, sich durchzusetzen. Auch der 
relativ hohe Preis wirkte leicht ab­
schreckend. Der X 100 ist jedoch 
von der Leistung als auch vom Preis, 
für den C 64-Benutzer interessant.

E
inen Plotter in Aktion zu sehen, 
ist ein aufregendes Erlebnis. 
Das beweisen die Menschen­
trauben, die zum Beispiel bei Mes­

sen und Fachausstellungen so ei­
nem Gerät bei der Arbeit fasziniert 
zuschauen. Man überlegt sich un­
willkürlich, ob man sich nicht auch 
so einen Zeichenkünstler anschaf­
fen sollte. Doch wenn dann Preise 
genannt werden, sinkt die Kauflust 
oft ganz erheblich. Aber ebenso wie 
die Matrixdrucker, brechen auch 
die Plotter in einen bisher ungesät­
tigten Markt ein: Sie werden immer 
preiswerter, bieten aber trotzdem 
beachtliche Leistungen. Der Ad- 
comp X100 ist solch ein Gerät (Preis: 
zirka 2000 Mark).

Auf den ersten Blick verwechselt 
man ihn glatt mit einem üblichen Ma­
trixdrucker. Ein ähnliches Gehäuse, 
ein Handrad an der Seite, Tractor- 
einheit und Gummiwalze. Doch 
schon ein etwas genauerer Blick un­
ter die Gehäuseabdeckung zeigt 
den wichtigen Unterschied auf: An­
stelle des Druckkopfes sieht man 4 
Farbstifte, die in einem Revolverein­
satz stecken. Spätestens jetzt wird je­
dem klar, daß er einen Plotter vor 
sich stehen hat.

Der X100 wird mit einer deutschen 
Anleitung geliefert. Speziell für den 
C 64-Besitzer liegt noch eine zusätzli­
che Broschüre bei, die auf die spe­
ziellen Befehle des Plotters und auf 
die Programme der ebenfalls beilie­
genden Demodiskette eingeht und 
sie beschreibt. Außerdem befindet 
sich auf der Diskette ein Drucker-

treiber-Programm, das die Centro­
nics-Schnittstelle des Plotters an­
steuert. Der Plotter wird mit einem 
Kabel über den User-Port des C 64 
verbunden. Die Treibersoftware 
entspricht übrigens dem Programm 
aus Heft 7.

Aktiviert wird der X100 über die 
bekannten OPEN n,4-Befehle wie 
bei den Matrixdruckern. Damit ist 
es auch möglich, Texte zu plotten, al­
so auch Listings. Allerdings können 
keine Commodore-Grafik- und 
-Steuerzeichen dargestellt werden. 
Kommen wir jedoch zu den Plott- 
möglichkeiten.

Es können selbstverständlich Li­
nien in jeder Richtung gezeichnet 
werden. Dabei ist sowohl eine relati­
ve als eine absolute Bewegung mög­
lich. Linien lassen sich durchgezo­
gen, aber auch gestrichelt zeich­
nen. Der Abstand zwischen den 
Teilstrichen kann eingestellt wer­
den. Text läßt sich an jeder beliebi­
gen Stelle setzen. Auch die Schrift­
größe und die Schreibrichtung sind 
definierbar, wobei jedes Zeichen 
zwischen 1 und 255 mm groß sein 
und in 4 Richtungen gedreht wer­
den kann. Oft benötigte Routinen 
wie Achsen, Kreise und Histogram­
me (Rechtecke) sind auch imple­
mentiert; umständliche Unterpro­
gramme können deswegen entfal­
len. Die Lage und Parameter der 
einzelnen Figuren sind frei wählbar. 
Selbstverständlich kann man zu je­
der Zeit zu einer der anderen vier 
Farben wechseln. Die Farbstifte, mit 
Druckflüssigkeit gefüllte Kugelmi­

nen, sind ausreichend dünn. Sie be­
sitzen laut Handbuch eine »Lebens­
dauer« von mehr als 800 Meter. Auch 
in der kleinsten Schriftart (1 mm) 
sind die Zeichen noch gut zu lesen 
(mit Lupe). Das bewirkt aber auch 
die Schrittweite von wahlweise 0,1 
beziehungsweise 0,05 mm. Die Wie­
derholgenauigkeit beträgt 0,2 mm 
bei Positionierung über 50 mm und 
die Positionierungsgenauigkeit er­
reicht zirka 1% bei einer Positionie­
rung über 100 mm. Die Plottge- 
schwindigkeit reicht von 120 mm/ 
sec, bei 0,1 mm Schrittweite, bis 60 
mm/sec bei 0,05 mm Schrittweite. 
Der effektive Plottbereich liegt in 
beiden Hauptrichtungen (X- und Y- 
Achse) bei 20 cm.

Bewertung

Der X100 ist ein Plotter nicht nur 
für den Hobby-Einsatz. Durch sein 
Papierformat, DIN A4, mit wahlwei­
ser Verwendung von Einzelblatt 
oder Endlospapier wird er vielseitig 
einsetzbar. Seine technischen Daten 
genügen gehobenen Ansprüchen, 
auch wenn sie selbstverständlich 
nicht an die echte Profiklasse heran­
reichen. Ein kleiner Tip noch für VC 
1520-Besitzer: Alle Befehle des VC 
1520 werden auch vom X 100 ver­
standen. Lediglich einige Längen­
angaben müssen wegen dem unter­
schiedlichen Plottbereich etwas ge­
ändert werden. (gk)
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Der Epson FX 80 mit eingebautem Görlitz-Interface

Ein Drucker 
für alle Fälle: 
Epson FX OO

Der FX 80 ist ein Matrixdrucker, der 
kaum noch Wünsche offen läßt. Zur Zeit seiner Einführung eine Sensation, gehört er 
aber auch heute noch immer zu den Besten seiner Klasse.

J
eder C 64-Besitzer wird sich ir­
gendwann einmal einen Druk- 
kerwünschen, entweder, umsei- 
ne selbst erstellten Programme aus­

zudrucken, oder um Briefe, Listen 
und andere wichtige Dinge zu Pa­
pier zu bringen. Es stellt sich dann 
die Frage, was der Drucker leisten 
soll. Nicht zuletzt hat da das eigene 
Konto einen wichtigen Diskussions­
beitrag zu leisten.

Eines kann schon vorausgeschickt 
werden: Es wird schwer fallen, alle 
Möglichkeiten des FX 80 auszunut­
zen. Seine vielen Druckfunktionen 
dürften auch die meisten Textverar­
beitungsprogramme überfordern. 
In der Praxis wird es jedoch so sein, 
daß man sich einige wichtige Schrift­
arten merkt und nur mit diesen ar­
beitet. So kann man mit einfachen 
Befehlen zum Beispiel Breitschrift, 
Schmalschrift, Elite, Fettdruck, Dop­
peldruck, Proportionaldruck und 
Kursivschrift wählen. Viele dieser 
Druckarten sind auch untereinan­
der mischbar. Natürlich läßt sich 
auch der Zeilenabstand fast stufen­
los verstellen und der Papiertrans­
port durch einfache Steuersignale 
variieren. Tabulatoren lassen sich 
vertikal und horizontal einstellen, 
ebenso wie der linke und rechte 
Druckrand. Wem der Drucker zu 
schnell ist, der kann ihn durch einen 
Befehl auf halbe Geschwindigkeit 
drosseln. Die neun internationalen 
Zeichensätze ASCII, französisch, 
deutsch, englisch, amerikanisch, 
schwedisch, dänisch, japanisch und 
italienisch lassen sich ebenso ein­
stellen wie die Papierlänge, die in 
Zeilen oder Zoll angegeben werden 
kann. Wem die internationalen Zei­

chensätze nicht reichen, der kann 
sich selbst welche entwickeln. Der 
frei ladbare Zeichengenerator ist 2 
KByte groß und kann auch abge­
schaltet werden. Falls kein eigener 
Zeichensatz geladen wird, dient der 
Speicher als Druckerpuffer. Da­
durch kann man schon mit dem 
Computer weiterarbeiten, wenn der 
FX noch zu tun hat. Die Grafikfähig­
keit des Epson braucht eigentlich 
nicht weiter betont zu werden. 64’er- 
Leser finden ab und zu einige Bei­
spiele einer hochauflösenden Gra­
fik, die der FX 80 gedruckt hat.

Innerhalb seines Gehäuses befin­
den sich zwei DIP-Schalter, mit de­
nen sich einige Möglichkeiten fest 
einstellen lassen, so daß nach dem 
Einschalten der gewünschte Zu­
stand anliegt. Folgende Schalter 
können gesetzt werden: Einstellung 
der Zahl der Druckspalten (80 und 
132 Spalten pro Zeile), Form der Null 
(durchstrichen oder nicht), Papier- 
endeerkennung an und aus, Sper­
ren oder freigeben des Zeichenge­
nerators, Fettdruck oder Normal­
druck nach dem Einschalten sowie 
die Wahl des Internationalen Zei­
chensatzes (1 bis 9). Der zweite DIP- 
Schalter schaltet den Summer, den 
automatischen Seitenvorschub und 
den automatischen Zeilenvorschub 
an und aus. Außerdem kann ein 
Schalter gesetzt werden, der es er­
laubt, den Drucker per Software an­
zusteuern oder abzuschalten. Lei­
der sind diese Schalter nur nach 
dem Öffnen eines Gehäusedeckels 
erreichbar, jedoch hat man damit 
keine Schwierigkeiten.

Etwas, was uns sehr gefällt, aber 
auch manchmal die Tränen in die

Augen schießen läßt, ist die Hand­
habung und Bedienung. Was uns 
sehr gefällt, ist die Papierabrißkan­
te. Sie erweist sich in der Praxis als 
sehr vorteilhaft, weil lediglich zirka 2 
cm über dem Druckkopf das Papier 
an einer Metallschiene abgerissen 
werden kann. Kein lästiges Vor­
wärtstransportieren um eine halbe 
Seite und damit Blattverlust und an­
schließendes Neujustieren der Per­
forationskante. Auch Zurückdrehen 
des Papiers ist ohne Probleme mög­
lich. Nur das Einziehen von neuem 
gelochtem Endlospapier über den 
Tractor erfordert manchmal eine 
Engelsgeduld. Wenn es nicht auf 
Anhieb klappt und sich eventuell so­
gar Papierfetzen zwischen den 
schwer zugänglichen Tractoren ver­
fangen, geht die Fummelei mit Pin­
zette oder anderen spitzen und dün­
nen Werkzeugen los. Um solchen 
Ärger nicht erst aufkommen zu las­
sen, muß man beim Papierabzug 
sehr vorsichtig und akkurat vorge­
hen. Dann klappt es allerdings sehr 
gut. Beim Einzelblatteinzug hinge­
gen gibt es gar keine Probleme.

Der FX 80 ist ein Drucker, der es in 
sich hat. Bezogen auf seinen Preis 
(um 1500 Mark ohne Interface) und 
seine Nutzungsfähigkeiten ist er ein 
Matrixdrucker, der keine Konkur­
renz zu scheuen braucht. Durch sei­
ne Verbreitung haben sich auch 
schon mehrere Fremdhersteller be­
müht, entsprechende Schnittstellen 
zum C 64 zu entwickeln. Mit dem 
richtigen Interface können nicht nur 
die Fähigkeiten des FX voll ausge­
nutzt, sondern sogar noch erweitert 
werden.

(gk)
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BROTHER 
ttR-5C: 
fhST NICHT 
ZU HÖR€N

Der Brother HR-5C ist ein Thermodrucker, der aber auch mit normalem Papier 
arbeiten kann. Er ist zwar keine Schönheit, aber dafür klein und vor allem sehr leise.

M
it den Maßen 303(B)*174(H)*65 
(T) mm und einem Gewicht von 
1,6 kg gehört er zu den ganz 
kleinen. Er paßt somit in die kleinste 

Ecke. Auch sonst wird der HR-5C 
keine großen Schwierigkeiten be­
reiten. Das fängt bei der Stromver­
sorgung an: wahlweise über ein 
Netzteil oder über Batterien, die mit­
geliefert werden. Falls diese durch 
häufige Benutzung verbraucht sein 
sollten, ertönt ein eingebauter Sum­
mer, der zum Batteriewechsel auf­
fordert. Im Gegensatz zu den ande­
ren »Brüdern« besitzt der HR-5C je­
doch keine Tastatur. Damit ist die 
Wahlmöglichkeit Batterie oder Netz­
teil nicht mehr so interessant. Denn 
der Computer muß ja angeschlos­
sen sein, um den Drucker arbeiten 
zu lassen. Und dieser Anschluß ist 
eine große Stärke der Brother 
Drucker. Sie besitzen eine Schnitt­
stelle, die voll kompatibel ist mit dem 
Commodore-Zeichensatz. Das 
schließt sämtliche Grafikzeichen 
ein. Sie werden so gedruckt, wie sie 
auch auf dem Bildschirm zu sehen 
sind.

Da der HR-5C ein Thermodrucker 
ist, wird wärmeempfindliches Pa­
pier benötigt. Es sei denn, man legt 
eine mitgelieferte Farbbandkasset­
te ein. Dann ist es auch möglich, auf 
normales Papier zu drucken. Aller­
dings sollte darauf geachtet wer­
den, möglichst glattes Papier zu ver­
wenden. Papier mit rauher Oberflä­
che (wie zum Beispiel teures Deko- 
rationspapier mit Textilfasern) kann

zu Problemen führen. Es kann Pa­
pier auf Rollen verwendet werden 
(eine volle Rolle wird mitgeliefert), 
aber auch Einzelblatteinzug ist mög­
lich. Und der Papiereinzug ist denk­
bar einfach und problemlos. Auch 
wird ein akustisches Signal gege­
ben, wenn kein Papier anliegt, Pa­
pierende oder Farbbandende er­
reicht ist, außerdem leuchtet die 
Warnlampe dann noch auf. Der 
Summer läßt sich über leicht er­
reichbare DIP-Schalter abschalten. 
Eine sinnvolle Absicherung: Auch 
im abgeschalteten Zustand ertönt 
der Summer bei schwachen Batte­
rien.

Mit einem weiteren DIP-Schalter 
läßt sich der Zeilenabstand von 1/6 
auf 1/9 Zoll umstellen. Damit sind 
die hardwareseitigen Einstellmög- 
lichkeiten aber schon vorbei. Alle 
Einstellungen, die das Schriftbild 
betreffen, müssen vom Computer 
übertragen werden.

Der Brother HR-5C wird vom 
Computer mit den gewohnten 
OPEN-Befehlen unter der Geräte­
adresse 4 aktiviert. Dabei kann 
durch die Wahl der Sekundäradres­
se entweder der Großschrift/Gra- 
fikmodus oder der Klein-/Groß- 
schriftmodus eingestellt werden. 
Auch der reverse Ausdruck ist mög­
lich (CHR$(18)). Mit CHR$(14) wer­
den Zeichen mit doppelter Breite 
ausgegeben. Eine Besonderheit ist 
die Möglichkeit, sich ein eigenes

Zeichen definieren zu können. Ein 
Zeichen wird mit 7 DATA-Werten be­
schrieben. Auf die gleiche Art und 
Weise funktioniert das übrigens mit 
den Commodore Druckern VC 1526 
und MPS 802. Durch diese Einzelna­
delansteuerung müßte es auch 
möglich sein, sich hochauflösende 
Grafiken ausdrucken zu lassen, 
auch wenn das recht mühsam und 
langsam sein würde. Apropos Ge­
schwindigkeit: Bei 30 Zeichen pro 
Sekunde braucht man schon einige 
Geduld. Diese Zeit wird noch erhöht 
durch die geringe Geschwindigkeit 
des Thermokopfes beim Zurückfah­
ren zum Zeilenanfang und durch 
das Weiterspulen des Farbbandes 
nach jeder Zeile. Denn das Farb­
band ist ein Wegwerf-Band, es kann 
nur einmal verwendet werden.

Der Brother HR-5C ist besonders 
dort zu empfehlen, wo der Geldbeu­
tel nicht allzu dick ist (Preis zirka 
500 Mark) und wo sehr großer Wert 
auf geringe Geräuschentwicklung 
gelegt wird. Ein weiteres Plus ist die 
vollständige Kompatibilität zum 
Commodore-Zeichensatz. Eine Ein­
schränkung stellt die Druckge- 
schwindigkeit dar und die fehlende 
Möglichkeit, normales gelochtes 
Endlospapier zu verwenden. Seine 
Druckmöglichkeiten sind sehr ein­
fach. Sie beschränken sich auf Re­
versdruck und Breitschrift. Zusam­
mengefaßt: der HR-5C ist ein einfa­
cher Thermodrucker für einfache 
Anwendungen. (gk)
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EIN 5WWER
E5 H 5ICH HAT
Drucker müssen schon einiges bieten, um 
konkurrenzfähig zu sein. Der Drucker DeKa 
10 von Star braucht sich dabei nicht zu 
verstecken.

N
ach dem Auspacken des 
Druckers ist man zuerst einmal 
überrascht von der Anzahl der 
mitgelieferten Einzelteile. Das reich­

haltige Zubehör findet man norma­
lerweise nicht bei vergleichbaren 
Druckern. Abgesehen von den 
sonst auch üblichen Beigaben wie 
Farbband, Kunstoffdeckel und 
Handbuch erhält man auch noch 
zwei verschiedene, gleichzeitig ver­
wendbare Papierführungen, einen 
Rollenhalter für Endlospapier auf 
Rolle und zusätzliche Reservesiche­
rungen.

Im ersten Moment sieht das etwas 
verwirrend aus. Wohin mit den gan­
zen Teilen? Im Handbuch, wird man 
schnell fündig. Schon beim Durch­
blättern erkennt man an den Illustra­
tionen, wie alles zusammengehört, 
die Beschreibungen sind fast unnö­
tig, doch sehr exakt. Folgerichtig be­
ginnt es bei der Montage der einzel­
nen Zubehörteile, beschreibt die 
Grundeinstellung des Gerätes, wie 
man sie ändert und erst danach die 
Möglichkeiten, das Druckbild zu 
verändern. Am Ende werden einige 
(der etwas klein geratenen) Tabel­
len erklärt und Beispiele zu den ver­
schiedensten Druckbefehlen gege­
ben, so daß auch ein Unerfahrener 
auf diesem Gebiet nur selten 
Schwierigkeiten haben wird. Das 
Handbuch — es liegt in englisch und 
in deutsch vor — macht insgesamt ei­
nen guten Eindruck. Auch wenn es 
nicht mit einem Glanzumschlag und 
Ringbuchlochung aufwartet.

Der Delta 10 (Preis zirka 1750 
Mark) kann gelochtes Endlospapier 
ebenso verarbeiten wie einzelne 
Blätter und Papier auf Rollen. Die 
zum Umstellen notwendigen Tätig­
keiten sind problemlos, so etwa die 
Montage und Demontage der Trac- 
toreinheit. Dieser Vorteil wird je­
doch mit einem Nachteil erkauft: 
Eben weil die Tractoreinheit oben 
sitzt, also das Papier zieht und nicht 
schiebt, gibt es keine nützliche Pa- 
pierabrißkante in der Nähe des 
Druckkopfes. Zum Abreißen eines

Blattes muß es weitertransportiert 
werden bis zum Ende des Kunstoff- 
deckels. Daß ein Zurückdrehen des 
Papiers in Verbindung mit der Trac­
toreinheit nicht möglich ist, ist ärger­
lich und kostet jedesmal ein unnöti­
ges Blatt.

Zwei Schnittstellen
Selten findet man bei Druckern 

standardmäßig zwei Schnittstellen. 
Die Star-Familie besitzt denn auch 
eine Centronics- und eine RS232- 
Schnittstelle. Über DIP- Schalter kön­
nen sie umgeschaltet werden. Der 
Delta 10 besitzt 3 verschiedene DIP- 
Schalter. Leider ist davon nur einer 
von außen zugänglich, die anderen 
beiden erreicht man nach Demonta­
ge des Gehäusedeckels.

Der Delta 10 ist mit einem Stan­
dard-Zeichengenerator (ROM) und 
einem freiladbaren Zeichengenera­
tor (RAM) ausgestattet. Mit Hilfe des 
ladbaren Zeichengenerators ist es 
möglich, sich bis zu 192 Zeichen 
nach eigenem Wunsch zu generie­
ren. Außerdem lassen sich durch 
Ansteuern der einzelnen Nadeln 
hochauflösende Grafiken erzeugen 
(Bit-Image-Graphicmode), Es exi­
stieren vier verschiedene Modi, von 
einfacher Dichte mit 480 Punkten bis 
hin zu 1920 Punkten pro Zeile.

Die Schriftarten
Der Drucker bringt je nach ge­

wählter Schriftgröße 80,96,136 Zei­
chen und bei doppelter Breite 40,48 
oder 68 Zeichen pro Zeile zu Papier. 
Als Schriftart kann man wählen zwi­
schen dem normalen ASCII-Stan- 
dard-Zeichensatz, Kursivschrift und 
8 verschiedenen internationalen 
Zeichensätzen. Außerdem kann 
man Pica, Elite, komprimierte und 
gedehnte Schrift sowie Doppel­
druck, uni- und bidirektionalen 
Druck einstellen. Auch ist es mög­
lich, sämtliche Zeichen unterstri­

chen, hochgestellt (superscript) und 
tiefgestellt (subscript) darzustellen.

Es existieren einige Einstellmög- 
lichkeiten zum vertikalen Zeilenvor- 
schub. Der Zeilenabstand läßt sich 
bis zu einer Stufe von 1/144 Inch ein­
stellen. Auch der Seitenvorschub 
läßt sich variieren. Man bestimmt 
die Länge des Papiers bis zur Perfo­
ration, kann einen Seitenvorschub 
kurz vor Ende des Blattes program­
mieren und die Position bestimmen, 
die die erste Zeile eines Blattes ha­
ben soll. Selbstverständlich lassen 
sich alle Einstellungen abschalten. 
Auch Tabulatoren lassen sich verti­
kal und horizontal einstellen, inklusi­
ve des linken und rechten Randes. 
Allein dafür gibt es zehn verschie­
dene Befehle, die keine Wünsche 
offen lassen. Mit diesen Komman­
dos läßt sich jede mögliche Art von 
Formularen ausfüllen.

Daß dieser Drucker voll grafikfä­
hig ist, braucht eigentlich nicht be­
sonders erwähnt zu werden. Das ist 
bei heutigen Matrixdruckern schon 
Standard. Der Ausdruck von Grafi­
ken läßt sich mit einfachen Befehlen 
steuern. Sie erlauben den Ausdruck 
mit einfacher Dichte, doppelter 
Dichte, doppelter Dichte mit dop­
pelter Geschwindigkeit und super­
hoher Dichte mit doppelter Ge­
schwindigkeit.

Prädikat: sehr gut
Der Delta 10 ist ein Drucker, der 

das Prädikat »sehr gut« verdient, be­
zogen auf seine Druckfähigkeiten. 
Auch die Druckgeschwindigkeit 
und die Möglichkeit sowohl geloch­
tes Endlospapier als auch Endlospa­
pier auf Rollen und Einzelblätter zu 
verwenden werden positiv gewer­
tet. Abstriche müssen bei der Hand­
habung und bei dem Bedienungs­
komfort gemacht werden. Negativ 
fiel dabei der umständliche Papier­
transport bei Verwendung der 
Tractor-Einheit (zurück nicht mög­
lich) auf. (gk)
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Seikosfras größter: 
W ^P-ssoA

Die Seikosha-Drucker stehen seit den 
Zeiten des schon fast legendären GP-80, 
der als VC-1515 Drucker zum VC 20 
bekannt wurde, im dem Ruf von »Billig- 
druckern«, zwar grafikfähig, aber anson­
sten mit wenig Vorzügen ausgestattet.

D
er GP-550A wird diesem Ruf je­
doch nur zum Teil gerecht, näm­
lich hinsichtlich des günstigen 
Preises. Ansonsten verfügt er über 

eine Reihe von Eigenschaften, die 
ihn auf eine höhere Stufe als seine 
bekannten kleinen Brüder GP-80 
und GP-100 stellen.

Da wäre zunächst einmal die 
Schrift. Der GP-550A kann über Steu­
erzeichen insgesamt 18 verschiede­
ne Schriftarten anwählen, unter an­
derem auch Elite, Script und Kursiv. 
Die Standardeinstellung ist Pica. Au­
ßerdem ist Breit- und Schmalschrift 
einstellbar. Auch Proportionalschrift 
ist möglich, was bei einem Drucker 
dieser Preisklasse durchaus nicht 
selbstverständlich ist.

Der GP-550A verfügt über 8 
Drucknadeln, die Zeichen norma­
lerweise in einer 8 x 9-Matrix zu Pa­
pier bringen. Daneben ist aber auch 
ein Schönschreibmodus vorgese­
hen, in dem die Punkte innerhalb ei­
ner 16 x 9- oder 16 x 12-Matrix gesetzt 
werden. Der Druckkopf wird dabei 
um einen halben Punktabstand ver­
tikal versetzt, so daß insgesamt 16 
sich überlappende Punkte ge­
druckt werden können. Durch die­
sen »Correspondence« genannten 
Schönschreibmodus ergibt sich ein 
Schriftbild ähnlich einer Schreibma­
schine, da die einzelnen Druck­
punkte so ineinander übergehen, 
daß sie auf den ersten Blick nicht 
mehr als solche zu erkennen sind. 
Dabei ist es noch möglich, wieder­
um verschiedene Schriftarten zu 
verwenden. Durch den Schön­
schreibmodus reduziert sich aller­
dings die ohnehin nicht allzu hohe 
Druckgeschwindigkeit von norma­
lerweise 50 Zeichen pro Sekunde 
auf die Hälfte.

Wie alle Seikosha-Drucker, ver­
fügt auch der GP-550A über eine 
Einzelnadelansteuerung. Der Um­
gang damit ist recht einfach. Nach

Empfang eines bestimmten Steuer­
zeichens interpretiert der Drucker 
die weiteren ankommenden Zei­
chen als Grafik-Daten zur Nadel­
steuerung. Jedem Bit eines Zeichens 
ist dabei eine Drucknadel zugeord­
net. Ist das betreffende Bit in dem 
Zeichen gesetzt, dann wird auch die 
zugehörige Nadel gesetzt und er­
zeugt einen Punkt. So lassen sich 
problemlos Sonderzeichen und 
Symbole erzeugen, aber auch hoch­
auflösende Grafik über eine größe­
re Fläche ist möglich. Dabei können 
Grafik und Text auch in der gleichen 
Zeile beliebig gemischt werden.

Neben dem 8-Bit-Grafikmodus 
gibt es noch einen erweiterten 
16-Bit-Grafikmodus, in dem die zu­
sätzlichen acht Grafikpunkte wie­
der »zwischen» die anderen gelegt 
werden (wie im Schönschreibmo­
dus). Damit lassen sich wirklich 
durchgezogene Linien erzeugen, 
die Grafik wirkt kompakter.

Der Seikosha GP-550A verfügt 
normalerweise über eine Centro­
nics-Schnittstelle, ist jedoch auch 
(wie unser Testgerät) mit eingebau­
tem VC-Interface lieferbar. Damit 
gibt es dann natürlich keine An­
schlußprobleme an den C 64 oder 
VC 20: Einfach das Druckerkabel in 
den seriellen Port des Computers 
einstecken, einschalten, und schon 
ist die Anlage druckfertig. Damit er­
spart man sich unter Umständen ei­
ne Menge Ärger mit Interfaces und 
Treibersoftware.

Beim ersten Versuch, ein Pro­
gramm zu LISTen, wird man aller­
dings feststellen, daß der GP-550A 
hinsichtlich des Zeichensatzes lei­
der nicht Commodore-kompatibel 
ist. Es werden nämlich keine Steuer­
oder Grafikzeichen gedruckt. Dafür 
sind aber die deutschen Umlaute 
möglich. Der GP-550A läßt sich näm­
lich per DIP-Schalter zwischen acht 
verschiedenen nationalen Zeichen­

sätzen umschalten. Für Textverar­
beitung und ähnliche Anwendun­
gen wird man dabei sinnvollerweise 
den deutschen Zeichensatz wählen. 
Verzichtet man in seinen Program­
men auf Grafiksymbole und 
schreibt Steuerzeichen als 
CHR$-Anweisungen, dann erhält 
man mit dem amerikanischen Zei­
chensatz recht brauchbare Listings.

Die praktische Arbeit mit diesem 
Drucker gestaltet sich einigerma­
ßen angenehm, sieht man einmal 
von der niedrigen Druckgeschwin­
digkeit ab. Die Geräuschentwick­
lung ist für einen Seikosha erstaun­
lich zivil. Vom »Kreissägeneffekt« 
seiner kleinen Brüder ist nicht viel 
zu merken, obschon er von der Laut­
stärke her doch etwas über dem Ni­
veau zum Beispiel eines Epson 
FX-80 liegt.

Papiereinzug und Farbband­
wechsel sind mit wenigen Handgrif­
fen und völlig problemlos erledigt. 
An Bedienelementen ist neben den 
üblichen Tasten für Zeilen- und Sei­
tenvorschub eine zusätzliche Taste 
mit der Bezeichnung »Stop/Reset« 
vorhanden. Mit dieser Taste kann 
ein Druckvorgang unterbrochen 
und der Drucker wieder in den Ein­
schaltzustand versetzt werden. Da­
durch spart man sich das lästige 
Aus- und Einschalten des Druckers 
nach einem Fehler.

Insgesamt gesehen hat der Sei­
kosha GP-550A im Test einen durch­
aus positiven Eindruck gemacht. 
Neben seinem günstigen Preis (1098 
Mark) besticht er vor allem durch 
seine Grafikfähigkeiten und durch 
die variablen Schriftarten. Nachtei­
lig sind sicher seine vergleichswei­
se geringe Druckgeschwindigkeit 
und die fehlende Zeichensatz-Kom­
patibilität zum C 64. Den letzten 
Nachteil hat er aber mit den meisten 
Druckern seiner Leistungsklasse 
gemein. (ev)
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Roland DXY-101 - 
ein Flachbettplotter 
im DIN-A3-Format
Die Entscheidung, ob Trommelplotter oder Flachbett­
plotter hängt vom Anwendungsfall ab.
Der DXY-101 ist ein Rachbettplotter und besitzt nicht 
nur zwei Schnittstellen, sondem auch einen großen 
Befehlsvorrat.

E
rfaßt ein Computer physikali­
sche Meßwerte, so fallen jedes­
mal eine Unmenge an Zahlen an. 
Ein gewöhnlicher Drucker erstellt 

Zahlentabellen, die zumeist sehr un­
übersichtlich sind. Wesentlich bes­
ser erkennt man Zusammenhänge, 
wenn man sie optisch aufbereitet 
und in Kurven darstellt. Nun können 
auch Matrixdrucker Grafiken erstel­
len. Sie haben dabei jedoch einige 
gravierende Nachteile. Sie sind sel­
ten in der Lage, farbig zu drucken. 
Auch läßt sich das Papier nicht in 
beide Richtungen bewegen, eine 
Grafik kann dann nur von oben nach 
unten abgearbeitet werden. Ein drit­
ter Punkt betrifft die Darstellung. 
Matrixdrucker setzen lediglich 
Punkte nebeneinander, während 
Plotter zusammenhängende Linien 
zeichnen. So gesehen, gibt es eine 
ganze Reihe von sinnvollen Anwen­
dungsgebieten für Plotter.

Der Roland DXY-101 ist der klein­
ste Vertreter dieser Reihe im 
Roland-Programm. Außer dem 
Preis (zirka 2 000 Mark) sind auch ei­
nige Fähigkeiten interessant. Als er­
stes fallen die beiden Schnittstellen 
an der Rückseite des flachen Plot­
ters auf, eine Centronics- und eine

RS232-Schnittstelle. Somit können 
Sie als 64'er Leser auch die im Heft 7 
abgedruckte Treibersoftware her­
vorragend einsetzen.

Der DXY-101 wird mit einem Hand­
buch geliefert, das zwar alle mögli­
chen Befehle beschreibt und auch 
zu jedem Befehl ein Beispiel enthält, 
jedoch in Englisch. Die abgedruck­
ten Listings der kleinen Demonstra­
tionsprogramme sind nicht für den C 
64 geschrieben, lassen sich jedoch 
leicht anpassen. Die ebenfalls mit­
gelieferte Diskette enthält ein De­
monstrationsprogramm, mit dem 
man sich jeden Befehl des Plotters 
einzeln vorführen lassen kann.

Ein großer Vorteil des Plotters ist 
sein Format. Mit DIN A3 läßt sich 
schon mehr anfangen als mit dem oft 
nicht ausreichenden Format A4. Das 
Papier, das möglichst glatt sein soll­
te, wird an beiden Seiten von zwei 
flexiblen Magnetstreifen gehalten. 
Es gibt keine Probleme beim Einle­
gen und Wechseln. Das gilt ebenso 
für die Zeichenstifte, die in verschie­
denen Farben erhältlich sind. Die 
gelieferten Filzstifte empfanden wir 
jedoch als etwas zu dick. Außerdem 
verursachten sie ein gut wahrnehm­
bares Schleifgeräusch beim Plotten.

Aber es gibt andere, auch feinere 
Stifte, die sich mit den mitgelieferten 
Spezialhalterungen einfach instal­
lieren lassen.

Der Befehlsvorrat des DXY-101 ist, 
gemessen an der Preislage, ausrei­
chend groß. Neben den üblichen 
Befehlen zum absoluten und relati­
ven Zeichnen und Bewegen ohne 
Zeichnen sind auch unterbrochene 
Linien möglich; der Abstand zwi­
schen den Strichen ist frei wählbar. 
Auch x- und y-Achsen (mit und ohne 
Teilung) lassen sich mit einem Be­
fehl erzeugen. Selbstverständlich 
können auch Buchstaben und Zah­
len geplottet werden. Alle Zeichen 
können 16 verschiedene Größen an­
nehmen, wobei nicht nur der Ab­
stand zwischen ihnen, sondern auch 
die Schreibrichtung variabel ist. Zu­
sätzlich gibt es noch einige Sonder­
zeichen, die zur zusätzlichen Be­
grenzung von Zeichnungen und Kur­
ven eingesetzt werden können. Eine 
ganze Reihe von Befehlen befassen 
sich mit dem Zeichnen von Kreisen 
und Kreisausschnitten. Allerdings 
gibt es kein Kommando um Ellipsen 
zu zeichnen. Ganz auf selbst ge­
strickte Routinen kann man also 
nicht verzichten, will man den Plot­
ter voll ausnutzen. Jedoch kann man 
sich eine kniffelige Aufgabe sparen: 
die Schraffur von Rechtecken. Auch 
sie kann mit nur einem Befehl ausge­
führt werden.

Technische Daten

Der DXY-101 weist einen effekti­
ven Plottbereich von 37 mal 26 cm 
auf, wobei der Stift sich mit einer Ge­
schwindigkeit von bis zu 180 mm/sec 
bewegen kann. Seine Schrittweite 
beträgt 0,1 mm pro Schritt bei einer 
Wiederholgenauigkeit von 0,3 mm 
oder weniger. Die Positionierungs­
genauigkeit liegt bei 1%.

Aufgrund seiner Größe ist der 
DXY-101 in der Lage, auch kom­
plexere Zeichnungen aufs Papier zu 
bringen. Mit entsprechend feinen 
Stiften könnten allerdings feinere Li­
nien gezogen werden. Die Filzstifte 
sind nicht so optimal. Die mechani­
sche Stabilität der Führung ist für 
diese Preisklasse (um 2000 Mark) 
und Konstruktionsart durchaus aus­
reichend, auch wenn ab und zu 
leichte Resonanzen auftauchen kön­
nen, die sich auf der Zeichnung 
durch leichtes Zittern bemerkbar 
machen. Sein Befehlsvorrat läßt nur 
wenig Wünsche offen und seine 
Schnittstellen lassen einen An­
schluß an fast jeden Computer zu.

(gk)
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SCHREIBMASCHINE -
ANSCHLUSSEERTIG
EÜR DEN C64
Die Industrie merkt schon, wo der Hase 
hinläuft. Der C 64 mausert sich langsam 
zum Bürocomputer. Und für Büro­
computer, speziell für den Schriftverkehr 
im Büro, brauchen viele einen Drucker 
mit der Qualität einer Schreibmaschine.

ypenradschreibmaschinen 
sind in der Schriftqualität mit 
konventionellen Schreibmaschi­

nen vergleichbar, weil auch sie für 
jedes Zeichen eine Type zur Verfü­
gung halten. Diese Typen sind stern­
förmig auf dem Typenrad angeord­
net, das sich leicht auswechseln läßt. 
Je nach Modell gibt es eine ganze 
Reihe von Typenrädern, fürjede nur 
denkbare Schriftart ein anderes. 
Auch Räder mit Sonderzeichen (ma­
thematische und andere Sonderzei­
chen, verschiedene Sprachen, etc.) 
gibt es. Typenraddrucker eignen 
sich auf Grund ihres guten Schriftbil­
des für Anwender, die optisch ein­
wandfreie Schriftstücke verlangen.

Doch wir wollen in dieser Ausga­
be nicht die Schreibmaschine als 
solche vorstellen, sondern den An­
schluß der Schreibmaschine an den 
Computer, in diesem Fall der an den 
C64.

Die Olympia Werke bieten die 
Compact 2 zwar als anschlußfertig 
für einen Computer an, jedoch nicht 
für den C 64 mit seiner seriellen 
Schnittstelle. Den Einbau einer se­
riellen Schnittstelle muß dann auch 
der Fachhandel vornehmen. In un­
serem Fall macht das für Olympia 
die Firma iti-Datentechnik in Leon­
berg. Sie baut eine Schnittstelle in 
das Gehäuse ein, so daß man ledig­
lich das normale serielle Kabel, das 
auch zum Anschluß der Floppy VC 
1541 dient, einstecken muß und 
schon ist die Verbindung herge­
stellt. Die Spannungsversorgungge- 
schieht dabei über die Schreibma­
schine. Intern hat die Compact 2 ei­
ne parallele Centronics-Schnittstel­
le, so daß auch bei einem eventuel­
len Systemwechsel eine andere 
Schnittstelle leicht eingebaut wer­
den kann.

Das Interface ist, natürlich, Com- 
modore-kompatibel. Das heißt, daß

der Drucker über die Geräteadres­
se 4 angesprochen werden kann. 
Der C 64 sendet normalerweise 
kein Auto-Line-Feed Signal (das 
macht er nur, wenn man eine Pri­
märadresse größer als 128 nimmt, 
also zum Beispiel OPEN 132,4). Um 
trotzdem mit »normalen» Primär­
adressen arbeiten zu können, muß 
nach dem Einschalten der Olympia 
die ON-LINE-Taste und die Halbzei­
lentaste gedrückt werden. Damit 
wird automatisch bei einem Wagen­
rücklauf ein Zeilenvorschub durch­
geführt, solange der Drucker einge­
schaltet ist.

Beim Einschalten des Gerätes 
kommt man in den Groß-/Klein- 
schrift-Modus, genauer gesagt den 
»Cursor-Down-Modus«. Durch Ver­
wendung der Sekundäradresse 7 
wird in den »Cursor-Up-Modus« ge­
schaltet, das heißt Großbuchstaben 
werden als Kleinbuchstaben ge­
druckt und umgekehrt. Diese zwei 
Betriebsarten können ausgetauscht 
werden. Auch die Geräteadresse ist 
durch Trennen einer Brücke auf der 
Schnittstellenplatine auf 5 einstell­
bar.

Die Frage vor allem für uns 
Commodore-Besitzer ist natürlich, 
ob man sich auch Listings aus­
drucken lassen kann. Vielleicht will 
sich dieser oder jener in seiner Frei­
zeit Programme schreiben und 
möchte sich zum Ausdrucken nicht 
extra einen Matrixdrucker kaufen. 
Aber keine Sorge, das funktioniert 
ohne große Probleme. Man darf da­
bei aber nicht vergessen, daß ein 
Typenraddrucker nicht grafikfähig 
ist. Also Steuerzeichen können nicht 
dargestellt werden, wie man es ge­
wohnt ist. Vergessen wurden sie je­
doch auch nicht. Dieses Problem 
wurde so geregelt, daß vor jedem 
Steuerzeichen im Listing ein »!« vor­
angestellt wird, gefolgt von einem

Buchstaben, der so auch im Listing 
am Bildschirm zu sehen ist, wenn 
man in den Groß-/Kleinschriftmo- 
dus schaltet. Das ist akzeptabel und 
eine gute Idee.

Viele Funktionen der Schreibma­
schine können durch Einsatz von 
Steuersignalen auch vom Computer 
aus durchgeführt werden. Dazu ge­
hören unter anderem der Hupton, 
die Zeilenschaltung, der Formular­
vorschub, der Wagenrücklauf, Ein- 
und Ausschalten der Sonderzei­
chenebene, mit der einige weitere 
Zeichen gedruckt werden können. 
Mit Sondersteuerzeichen (durch 
Senden verschiedener Escape-Si- 
gnale) läßt sich die Schreibdichte 
(10,12,15 Zeichen/Zoll) umschalten, 
aber auch die Zeilenschaltung (l-,2- 
l'/rzeilig) und die Halbzeile positiv 
und negativ (zum Hoch/Tiefstellen 
von Zeichen um eine halbe Zeile) 
einstellen.

Werden innerhalb von Strings 
Commodore-Steuerzeichen ver­
wendet, so führen auch sie eine 
Funktion aus: CLR = Formfeed, HO­
ME = Löschen des Schnittstellen­
speichers (Puffer), CURSOR links = 
Leerschritt, CURSOR rechts = 
Rückschritt, RVS ON/OFF = Son­
derzeichenebene ein-/ausschalten.

Die Olympia Compact 2 ist eine 
professionelle Schreibmaschine, 
die man nicht nur an den C 64 an­
schließen, sondern auch als reine 
elektronische Schreibmaschine ein­
setzen kann. In Verbindung mit dem 
C 64 und einer Floppy erhält man 
ein System, das den Weg zur wirk­
lich professionellen Büroarbeit eb­
net. Die leichte Handhabung und 
Bedienbarkeit der Compact 2 und 
der Preis von zirka 1500 Mark lassen 
dann auch nur wenig Wünsche of­
fen. (gk)
Info: iti-Datentechnik, Telemannstraße 18, 7250 Leonberg, 
Tbl.: 07152-6305
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Ynanhtüb&täicht:
bnuckwi fün C 64/VC20
Das Angebot an Druckern und Plottern für 
Homecomputer wird beinahe von Woche 
zu Woche untfangreicher. Diese Markt­
übersicht soll unseren Lesern hetfen, 
sich einen Weg durch den 
»Druckerdschungel« zu bahnen.

Z
wei Kategorien von Druckern 
und Plottern fehlen in dieser 
Übersicht. Das sind zum einen 
Geräte aus Preisklassen, die für den 

C 64-Anwender (und erst recht für 
den VC 20-Benutzer) nicht mehr in­
teressant sind. Sie werden also nach 
Superdruckern für 5000 Mark eben­
so vergeblich suchen wie nach DIN- 
A3-Plottern im fünfstelligen Preisbe­
reich. Außerdem haben wir gene­
rell Drucker nicht berücksichtigt, 
die nur mit unvertretbar großem 
Aufwand an den C 64/VC 20 ange­
schlossen werden können.

Sie können also davon ausgehen, 
daß alle in dieser Marktübersicht 
vertetenen Drucker und Plotter sich 
ohne größere Probleme an den C 
64/VC 20 anschließen lassen. Eine 
Reihe von Geräten ist sogar direkt 
über den seriellen Bus anschließ­
bar. Bei diesen Geräten ist in der Ru­
brik »Interface« dann »C 64/VC 20« 
vermerkt.

Die Liste der direkt zum C 64/VC 
20 kompatiblen Drucker ist wahr­
scheinlich nicht vollständig, da stän­
dig neue Drucker mit bereits einge­
bautem VC-Interface auf den Markt 
kommen. An dieser Stelle sind da­
her auch die Anbieter entspre­
chend umgerüsteter Drucker aufge-

fordert, uns entsprechende Infor­
mationen zukommen zu lassen. Die­
se Marktübersicht soll in der 
nächsten Ausgabe noch um weitere, 
hier nicht berücksichtigte Geräte er­
gänzt werden.

Geräte mit Centronics-Schnittstel­
le setzen ein spezielles Interface 
und die entsprechende Treibersoft­
ware voraus, um sie an den C 64/VC 
20 anschließen zu können.

Entgegen einer unter Anfängern 
weit verbreiteten Meinung ist der 
serielle Port bei den Commodore- 
Computern nicht mit einer RS232C- 
Schnittstelle identisch. Allerdings 
sind im Betriebssystem schon die 
Routinen zur Verwaltung einer 
RS232C-Schnittstelle vorhanden, so 
daß ein solcher Anschluß (über den 
User-Port) nicht allzu schwer zu rea­
lisieren ist.

Ein wichtiger Punkt bei der Aus­
wahl des Druckers ist der Zeichen­
satz. Nur Drucker, bei denen in der 
Rubrik »Zeichensatz« der Vermerk 
»Commodore« vorkommt, können 
tatsächlich ohne Schwierigkeiten 
den gesamten Commodore-Zei- 
chensatz drucken. Geräte mit dem 
Vermerk »ASCII« können ebenso 
wie Typenraddrucker nur die Stan­
dard ASCII-Zeichen drucken, also

keine Grafiksymbole oder Steuer­
zeichen. Ist der Drucker grafikfähig 
oder können Zeichen selbst defi­
niert werden, dann lassen sich aller­
dings auch diese speziellen Zeichen 
per Software simulieren.

Zum Schluß sei noch gesagt, daß 
alle Preisangaben nur ungefähre 
Werte sind. Wer sich bei verschie­
denen Anbietern informiert, kann 
unter Umständen günstiger einkau­
fen. (ev)
Anbieler-Liste Drucker & Plotter

Die hier aufgeführten Adressen sind vielfach keine direk­
ten Bezugsquellen. Sie erhalten aber zumindest Datenblatt 
und Händlernachweis für den von Ihnen ins Auge gefaßten 
Drucker oder Plotter.

Adcomp Datensysteme, Olgastr. 15.8000 München 19; 
Brother International GmbH, Im Rosengarten 14, 6368 
Bad Vilbel; Canon Deutschland GmbH, Postfach 1209, 
8033 München-Martinsried; Casio Computer. Kieler 
Str. 212, 2000 Hamburg 54; Citizen Vertrieb Deutsch­
land, MVB, Brüder-Grimm-Str. 5, 6408 Ebersburg; 
C.Itoh Deutschland GmbH, Königsallee 21, 4000 Düs­
seldorf 1; Commodore Deutschland, Lyoner Str. 38, 
6000 Frankfurt 71; Epson Deutschland GmbH, Am See­
stern 24,4000 Düsseldorf 11; Mannesmann Tally GmbH, 
Postfach 2969, 7900 Ulm; Micro Enterprises, Prinzre­
gentenstr. 78, 8000 München 80; Mirwald Elektronik, 
Fasanenstr. 8, 8025 Unterhaching; NEC Europa, Wie­
senstr. 148, 4040 Neuss; Neumüller GmbH, Eschenstr. 
2, 8028 Taufkirchen OKI Electric, EmanueI-Leutze-Str. 
8, 4000 Düsseldorf 11; Olympia International. Postfach 
960,2940 Wilhelmshafen; Quen-Data GmbH/WELCO, 
Paul-Ehrlich-Str. 8,6074 Rödermark; Robotron-Vertrieb, 
Unitronic GmbH. Münsterstr. 338; 4000 Düsseldorf 30; 
Seikosha-Vertrieb, Microscan GmbH. Postfach 601705; 
2000 Hamburg 60, Star Europe GmbH, Frankfurter Al­
lee 1-3,6236 Eschborn; Synelec Datensysteme GmbH. 
Lindwurmstr. 117. 8000 München 2; Watanabe GmbH, 
Arzberger Str. 10, 8036 Hersching,
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Moden Typ Zeichen 

pro 
Sekunde

Zeichen 
pro 
Zeile

Matrix Farben Papierart Zeichensatz

Adcomp X 100 Trommelplotter k.A. k.A. Endlos DIN A4 k.A.

BMC BX-80 Matrixdrucker ”80 40/80/71/142 9x8 — Endlos, Einzelblatt 8 regionale Zeichen­
sätze

Brother EP-22 Thermodrucker 17 75 7x5 — Thermopapier oder 
Normalpapier

ASCII plus Sonderzei­
chen

Brother HR-lS Typenrad 110-165 — — Endlos, Einzelblatt je nach Typenrad

Canon A-1210 Tintenstrahl 40 80 — — Einzelblatt, Rolle k.A.

Casio FP-101PL Trommelplotter 11 8-80 — 4 Rolle ASCII

Citizen S60 LG Matrixdrucker 65 40 5x7 2 Rolle (Normalpapier 
70 mm)

ASCII

Commodore 1526 Matrixdrucker 80 80 8x8 — Endlos Commodore

Commodore MPS-801 Matrixdrucker 50 80 7x6 — Endlos Commodore

Commodore VC 1520 Printer Plotter 12 10/20/40/80 — 4 RoUe (114 mm) Commodore

Commodore MPS-802 Matrixdrucker 50 80 8x6 — Endlos Commodore

Epson FX-80 Matrixdrucker 160 48-137 9x 11 — Endlos, Einzelblatt, 
Rolle

9 nationale Zeichensätze

Epson EX-80 Matrixdrucker 100 40-137 9x9 — Endlos 

____________________________

11 nationale Zeichen­
sätze

Epson RX-80 ^C) Matrixdrucker 100 40-137 9x9 — Endlos 

____________________________

Commodore und 10 x 
national

Itoh 8510 A Matrixdrucker 120 80-136 k.A. — Endlos, Einzelblatt, 
Rolle

ASCII

Itoh APY 1000 Flachbettplotter k.A. k.A. — 8 Einzelblatt DIN A4 k.A.

Mannesmann MT 80 Matrixdrucker 80 40/66/80/132 8x7 — Endlos, Einzelblatt 8 nationale Zeichensätze

Mannesmann PIXY 3 Flachbettplotter k.A. k.A. — 3 Einzelblatt DIN A4 8 nationale Zeichensätze

Micro-Enterpr. ME 80 Matrixdrucker 80 40/80/142 9x8 —
___________________________

Endlos, Einzelblatt 

____________________________

ASCII

Mirwald MP 1003 Flachbettplotter k.A. k.A. — 4 Endlos, Einzelblatt
DINA3

ASCII

NEC PC 8023 Matrixdrucker 100 40-136 9x7 — Endlos, Einzelblatt, 
Rolle

k.A.

Neumüller NPR-5500 Trommelplotter k.A. k.A. — Endlos, Einzelblätter
DIN A4

ASCII

Oki Microline 80 Matrixdrucker 80 80/132 k.A. — Endlos, Einzelblatt, 
Rolle

ASCII

Olympia Compact 2 Typenrad ~i4 115-172 — — Endlos, Einzelblatt je nach Typenrad

Quen-Data DMP 1180 Matrixdrucker 80 80-142 9x7 — Endlos, Einzelblatt, 
Rolle

ASCII

Quen-Data DMP 81/80 Matrixdrucker ~80 80-132 9x7 — Endlos ASCII

Robotron 6311 Matrixdrucker 100 80-120 9x7 — Endlos, Einzelbatt, Rolle ASCII

Robotron 6312 Matrixdrucker 100 132-190 9x7 —
—

Endlos, Einzelblatt, 
Rolle

ASCII

Robotron TD 40 Thermodrucker ~4Ö 40 — — Rolle fThermopapier) ASCII

Seikosha GP-100VC Matrixdrucker 30 80 7xS — Endlos Commodore

Seikosha GP-50A Matrixdrucker 40 46 7x5 — Rolle (95 mm) ASCII

Seikosha GP-550A Matrixdrucker 86 80/96/136 8x6 —
____________________________

Endlos ASCII

Seikosha GP-700A Farbmatrixdrucker 50 80-160 8x7 7 Endlos ASCII

Star Powertype Typenrad 18 110/132/165 — — Endlos, Einzelblatt je nach Typenrad

Star gemini-10X Matrixdrucker 120 80/96/136 9x9 — Endlos, Einzelblatt, 
RoUe

ASCII und Sonderzei­
chen

Star stx 80 Thermodrucker 60 80 5x9 — Rolle fThermopapier) 8 nationale Zeichensätze
Synelec CP-80 Matrixdrucker 80 80 8x7 Endlos, Einzelblatt 8 nationale Zeichensätze

Watanabe Miplot jun. Flachbettplotter k.A. k.A. — 4 DIN A4 8 nationale Zeichensätze
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Pufferspei- Grafik 
cher

Interface Bemerkungen Preis ca. Bezugsquelle

20 KByte Kreise, Schriften, Achsen 
etc.________________________

Centronics, RS232C, IEEE 
488

2 Prozessoren, automatischer 
Stiftwechsel

2900,- Fachhandel

— Bit-Image Modus, 640
Punkte/Zeile

Centronics, RS232C optio­
nal

Bidrektionaldruck, Unterstrei­
chen, 4 Schriftarten

1136,- Mirwald Electronic

2 KByte — RS232C, optional C 64/VC 
20

Tastatur, LDC-Display, 
Rechenfunktion, als Schreib­
maschine nutzbar

549,- Fachhandel, Kaufhäuser

5 KByte — Centronics, RS232C — 1599,- Fachhandel, Kaufhäuser

— kJV Centronics — 1760,- Schwind Datentechnik

Farbgrafik k.A. 10 Zeichengrößen
699,- |

Fachhandel, Kaufhäuser

— Hochauflösende Grafik C 64/VC 20, Centronics, 
RS232C, TTL, 20 mA

Schwarz-Rot-Druck, Vollzei­
chensatz

475,- Fachhandel, Kaufhäuser

— Blockgrafik C 64/VC 20 Ein programmierbares Son­
derzeichen, Bidirektional- 
druck

995,- Fachhandel, Kaufhäuser

80Byte Einzelnadelsteuerung 
(480 Punkte/Zeile)_________

C 64/VC 20 — 795,- Fachhandel, Kaufhäuser

80 Byte 480 Plot-Positionen pro
Zeile

C 64/VC 20 — 560,- Fachhandel, Kaufhäuser

2 KByte Blockgrafik C 64/VC 20 Ein frei definierbares Zeichen 
möglich

860,- Fachhandel

2 KByte Bit Image Modus 
(480-1920 Punkte/Zeile)

Centronics, RS232C, IEEE 
488

diverse Schriftarten, Bidirek­
tionaldruck, selbstdefinierba­
rer Zeichensatz

1495,- Fachhandel, Kaufhäuser

— Einzelnadelsteuerung 
(480-1920 Punkte/Zeile)

Centronics, optional C 64/
VC 20

128 verschiedene Schriftarten, 
Bidirektionaldruck

1198,- Fachhandel, Kaufhäuser

2 KByte Einzelnadelsteuerung 
(480—1920 Punkte/Zeile)

C 64/VC 20 Wie Epson RX-80, aber an­
schlußfertig an C 64/VC 20

1398,- Mirald Electronic

1,5 KByte k.A. Centronics, RS232C — 1760,- AC Copy DTV GmbH

132 Byte — Centronics, RS232C — 1300,- Fachhandel

2 KByte Einzelnadelsteuerung 640 
oder 1280 Punkte/Zeile

Centronics, optional 
RS232C

Bidirektionaldruck, variable 
Schriftbilder, Steuercodes 
Epson-kompatibel

1140,- Fachhandel, Kaufhäuser

k.A. Kreise, Kurven, Achsen, 
Limen

Centronics, RS232C griechischer und mathemati­
scher Zeichensatz

2100,- Fachhandel

k.A. Einzelnadelsteuerung Centronics, optional 
RS232C

Bidirektionaldruck, Super­
script

1189,- Fachhandel

1,3 KByte Kreise, Achsen, Zeichen 
und Symbole

Centronics, optional
C 64/VC 20

— 2690,- Mirwald Elektronik

8 KByte kT Centronics — 1730,- Schwind Datentechnik

4 KByte Kreise, Histogramme, 
Marken

Centronics, RS232C — 1990,- Neumüller GmbH

2 KByte Blockgrafik Centronics, RS232C — 1150,- Fachhandel

2 KByte — Centronics, RS232C — 1446,- Bürofachhandel, Kaufhäuser

2 KByte k.A. Centronics, RS232C — 995,- Neumüller GmbH

k.A. kZ Centronics, RS232C — 650,— NeumüUer GmbH

k.A. k.A. Centronics, RS232C — 999,- Unitronic GmbH

— k.A. Centronics, RS232C — 1199,- Unitronic GmbH

80 Byte k.A.______________________ TTL — 467,- Unitronic GmbH

— Einzelnadelsteuerung C 64/VC 20 Direktanschluß an
C 64/VC 20

798,- Fachhandel, Kaufhäuser

— Einzelnadelsteuerung 
(276 Punkte/Zeile)

Centronics — 379,— Fachhandel, Kaufhäuser

— Einzelnadelsteuerung Centronics Schnelldruck, Korrespon­
denzdruck

1098,- Fachhandel, Kaufhäuser

— Einzelnadelsteuerung, 
Farbe jedes Punktes wähl­
bar

Centronics, optional
C 64/VC 20

— 1700,- Fachhandel, Kaufhäuser

FArhhflTidpl165 Byte

816 Byte Bit-Image (480—1929
Punkte/Zeile)

v o4/v^ vjpuonj

Centronics, optional Com­
modore, RS232C, IEEE 488

Blockgrafik, 96 programmier­
bare Zeichen, 8 Schriftarten, 
Bidirektionaldruck, optional 8 
KByte Puffer

1195,- Fachhandel, Kaufhäuser

80Byte Blockgrafik Centronics, RS232C Bidirektionaldruck 595,- Fachhandel

k.A. Einzelnadelsteuerung Centronics, optional 
RS232C

variable Schriftarten, Bidirek- 
tionaIdruck

1140,- Synelec Datensysteme GmbH

1 KByte Kreise, Kurven, Achsen, 
ASCII-Zeichen

Centronics. RS232C — 1850,- Watanabe GmbH
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Hardware-Test

$0 sieht der Output aus
Aut dieser ^'^SJdmcker sowie 
der der getesteten Matn® ptottet 
zwei ?^h"“XÄten nicht alte 
gegenubergestel- OruCker oder 
Möglichkeiten^^ können 
SÄ ^ * 

kteinen Eindruck machen.

verschiedenen Schnftbil-
Das

st et" ^^i'  ̂= ^

Normal5Ch^ + *
Ko.pn.'.erteSchn Brei

KomPriml

<Aha'> 
ca-Schri+t

=treichJ22dus

|ßlW?chuP

y=aX"+bX
The End ■ ^"^rS^^

Das ist der Epson FX-80
Daas isst I3rr;?itssc=l>rx + t- 
Und das wieder Normalschrift
Koapriiierte Schrift
Komprimierte Breitschrift
K o ■ p r i » i e r t , k u r s i v , b r e i t 
Pica-Schrift ist auch ganz nett. 
Unterstrichenes
Kursive Schrift kann man so lassen 
Und das hier ist Elite.
Proportionalschrift

Y=aX’+bX

Das ist eine Schriftprobe des Seikosha GP-550A

Kursive Schrift

Kt /.^- rs i v— tj.rt.ci. B^e 1. t sccPh.7- i ^ t

Unterstreichen ?H - Niemals ! ! I

Zusemmengecuetschte Schrift

Elite. Lauter tolle Schriftbilder

Und ig + 2fSuP*'<cript, was «on«t >1

Und a.nschliessendso6,criM i« »«cn »uw ><hi<cni.

Bild 2. Epson FX 80, kein Unterschied zum Delta 10.

Bild 4. Alle Möglichkeiten 
des lautlosen Brother HR 5C.

A Bild 3. Der Seikosha GP 550 besitzt 
ein gutes Preis/Leistungs-Verhältnis.

Bild 5. und 6. Links der Adcomp X100 und rechts der Roland DXY-10.
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WARUM DIE MUSIKEINEN COMMODORE COMPUTER RRAUCHT.

'A. ."

*

' :^

7^'

&3
r

Weil im Commodore Heimcomputer | 
unheimlich viel Musike steckt.

WeilerPopundRockundKlassiksyn-' 
thesized und außerdem noch Schlag­
zeug spielt.

Weil er dem Disc-Jockey nicht nur 
den Titel, sondern auch die Stelle fin- 
det, wo die heiße Nummer startet.

Weil er türjede Band im Land die Fan- 
Post erledigt und Termine notiert.

Darumbrauchtvielleichtnichtnurdie 
MusiksoeinenpreiswertenCommodore 
Computer.

Beim Commodore-Vertragshandel, in 
führenden Warenhäusern, guten Rund­
funk-, Fernseh- und Fotofachgeschäften 
und großen Versandhäusern.

Mehr Information und die' Anschrift 
Ihres nächstgelegenen Commodore- 
Fachhändlers von: Commodore Büro­
maschinen GmbH, Abt. MK. Lyoner 
Str. 38, 6000 Frankfurt/M. 71. Oder per 
Telefon: Düsseldorf (0211) 3120 47/48 • 
Frankfurt (0 69) 6 63 8199 ■ Hamburg 
(040)211386 • München(089)463009-

I Stuttgart (0711) 24 73 29 • Basel (0 61)
I 23 78 00 Wien(02 22) 67 56 00.

Unsere BTX-leitseite * 18919 #.

Commodore
Eine gute Idee nach der anderen.



Spiele-Test

OLD GAME LG

OLD KAMI |

OLD

YOU
YOU 

A I

• 6AME LC

HELKT

^"^

YOU ARE AT 
EXTENDS TO 
YOU SEE:

A SHARP KN 
RESUMI

A ROPE

01 D

YOU 
YOU

AND P 

GAME LOADE 

ARE IN AN 
-

lm Gegensatz zu manchen Actionspielen, die schnell 
langweilig werden, sind Abenteuerspiele wie »The Blade of Blackpool« 

eine lohnende Anschaffung. Sie garantieren lang anhaftende 
Spieftreude, da die Aufgabe oft sehr schwierig ist. Für Computerbe­

sitzer mit weniger Freizeit habe ich diese Lösung entworfen.
Z
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Spiele-Test

D
ie eigentliche Spannung eines 
Abenteuerspiels liegt natürlich 
darin, die Lösung selbst zu erar­
beiten, Das dauert manchmal viele 

Monate, da einige der geforderten 
Lösungsschritte vollkommen unlo­
gisch und nur durch reine Intuition 
(die Verwendung eines Monitors 
lehne ich ab) lösbar sind. So wird 
beispielsweise während der Suche 
nach dem Schwert Myraglym an ei­
ner Stelle verlangt, Bier in einen 
Fluß zu kippen. Wer dann keinen 
Maßkrug mit Bier aus einer Gaststät­
te bei sich hat, ist aufgeschmissen 
und muß von vorne beginnen.

Aus diesem Grund habe ich die 
Anleitung so gestaltet, daß im ersten 
Teil, der Hilfsliste, (Bild 1) nicht 
gleich alles verraten wird. Die Hilfs­
liste gibt lediglich Aufschluß dar­
über, wie ein spezielles Hindernis 
überwunden werden kann. Zum 
Auffinden der jeweiligen Position 
dient der zweite Teil, die Lagekarte

(Bild 2). Jedes Feld ist mit einer Num­
mer und einem Buchstaben verse­
hen. Sie geben einen Anhalt, unter 
welchem Punkt in der Hilfsliste 
nachgeschaut werden kann.

Der dritte Teil (Bild 3) besteht aus 
einer »Schritt-für-Schritt-Lösung«, 
mit der das Abenteuer innerhalb 
von zwei Stunden lösbar ist. Von der 
Verwendung dieses Teiles möchte 
ich dem ambitionierten Abenteurer 
eigentlich abraten, denn ist das 
Abenteuer erst gelöst, verliert das 
Spiel vollkommen seinen Reiz.

Vorab möchte ich allerdings noch 
einige allgemeine Hinweise zu »The 
Blade of Blackpool« geben: Die Auf­
gabe des Abenteurers besteht dar­
in, das lange verschollene Schwert 
Myraglym zu finden und in eine 
Gaststätte nahe dem Ausgangs­
punkt zu bringen.

Erst dann ist das Abenteuer gelöst 
(500 von 500 möglichen Punkten). 
Dazu ist äußerst selten reine Gewalt

Teil 1. Die Hilfsliste
A SWIMM E
B Wer Honig hat, kann "CATCH BEE" sagen und Bienen für die 

Pflanze fangen
C "TAKE BOTTLE”. Damit verkleinert sich später das Boot
D "BUY ALE": "TALK TO BARTENDER": TALK TO MEN"
E BUY HONEY;ROPE;LAMP
F "POUR POTION OVER BOAT". Damit schrumpft das Boot und 

kann mitgenommen werden.
G "GIVE BEES TO THE PLANT"
H "DROP HONEY". Sonst verhungert man kurz vor Schluß
I "TIE POPE":"CLIMB UP”
J "SING WITH BIRDS”
K "LIGHT LAMP” Lampe muß ab da immer getragen werden, 

sonst geht sie aus.
L ”STEP ON PAD”
M ”TAKE TUNING FORK”
N "TIE POPE":"CLIMB DOWN"
0 "DROP BOAT INTO WATER”
P "POUR ALE INTO WATER"
Q "PLACE BOOK ON ALTAR”. Man erhält dann einen Schlüssel.
R "HIT BOULDER WITH FORK”
S Hier muß man so lange herumlaufen, bis man die "SCROLL' 

und den "LONG BOW" gefunden hat. Heraus geht es mit 4mal 
W oder 4mal E.

T "READ PLAQUE"
U "ROW DOWN”
V "SAY MAHDEN" (steht in der Scroll) und bringt einen Pfeil: 

"SHOOT DRAGON”
W "TAKE SWORD". Nicht Myraglym sagen!!!
X "Wer das Schwert hat sagt: "PLACE SWORD ON ALTAR” und 

sagt dann: "SAY MYRAGLYM”. Man landet dann mit dem 
Schwert in Bild 23

Y Wer Hunger hat ißt jetzt, aber nur auf dem 2. Rückweg, unbe­
dingt den Honig.

Bild 1. Mit dieser Hilfsliste und ein bißchen Erfahrung 
mit »The Blade of Blackpool« sollte man der Lösung näherkommen.



Spiele-Test C 64
notwendig (was mir sehr gut gefällt). 
Wenn Waffen gebraucht werden, 
dann findet man sie, beziehungswei­
se erhält sie durch einen magischen 
Spruch. Das Spiel ist eigentlich nur 
mit viel unkonventionellem und ein­
fallsreichem Denken zu lösen. Der 
»dann hau ich mich eben durch«-Typ 
wird vom Programm meist mit höhni­
schen Bemerkungen wie »we are a 
little violenttoday? abgespeist. Auch 
sonst sind die Bemerkungen oft mit 
Spott gewürzt, zum Beispiel:»you 
might fall and hurt yourself« beim

Versuch einen Baum zu erklimmen. 
Die meist gegebene Antwort ist 
aber »that had no effect« und das hat 
mich manchmal fast zum Wahnsinn 
getrieben.

Abschließend seien hier noch ein 
paar Tips vermerkt:
1. Es wird viel gelaufen, also keinen 
Rückweg scheuen, beziehungswei­
se einen Weg zweimal gehen, um al­
le Sachen zu transportieren.
2. Vorsichtig mit allen Zauberwör­
tern umgehen. Ab einer bestimmten 
Spielstufe hat das Wort »Regnilo«

verheerende Wirkungen, denn es 
werden alle Besitztümer wieder an 
ihren ursprünglichen Ort gezau­
bert.
3. Das Spiel hat kein Eigenleben (im 
Gegensatz zu »The Hobbit«). Gegen­
stände können beliebig weggelegt 
und später wieder geholt werden. 
Es gibt keine Kobolde, die Gegen­
stände stehlen.
4. Immer gelassen bleiben, denn es 
ist nur ein Spiel, wenn auch ein sehr 
schönes.

(Arnd Wängler/aa)

Norden
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5
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3 3
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Labyrin. River Vorsprg. _

______ i
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Hippe - Erde

ZTE
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3-1

Wald

i

Falle

ZT1
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Tai Tal

Axt 

______ i
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Kauflad.

3 E

Wirts.

3

Eremit

3 3

Bienen

Weg

3

Sperre Stein

*3

Hammer -

3 1 k 

Bottle

3 3 

Pflanze Start Schild

3 3 

Sand Sand

____________
See Boot

Süden

Bild 2. Der Lageplan von »The Blade of Blackpool«. Die Buchstaben in den Feldern 
beziehen sich auf die Angaben in Bild 1, die 

Zahlen auf Bild 3.

Teil 3.
Schritt-für-Schritt- 
Anleitung
1-2-9-10 "TALK TO MEN" "TALK TO 
BARTENDER-ll"BUY ROPE;LAMP; 
HONEY"10"BUY ALE""DROP 
BELT"9-7-3"SWIMM E"3-5-6 
"CATCH BEE-5"TAKE POTION” 
-4-3-2-l-15"GIVE BEES TO PLANT 
-l-13"POUR POTION OVER 
BOAT""TAKE BOAT"l-2"TAKE 
SHIELD"
-l-15-16-17"DROP HONEY"18-19-20- 
21-22"TIE ROPE""CLIMB
UP'-23-24-25
"LIGHT LAMP'i24-23"TAKE AMU- 
LET-22-21-20-19-18-17-16-15-1-2-9-7-8- 
"GIVE
AMULET TO VOICE" "I-7-9-2-I-15- 
16-17-18-19-20-21-22-23"TAKE RO- 
PE-24"SING WITH BIRDS-26"STEP 
ON PAD"27-31"TIE ROPE” "CLIMB 
DOWN-31-32-33-34"DROP BOAT" 
-31"TIE ROPE'"CLIMB
UP"27-28-30"TAKE
FORK"28-27-31"TAKE ROPE" "TIE 
ROPE""CLIMB DOWN"31-32-33-34 
"ENTER BOAT""ROW
N"35-36"POUR ALE INTO WATER^ 
37-38-39-41"PLACE BOOK ON AL­
TAR" "I"40-38-37-43"HIT BOULDER 
WITH FORK"46-45-44-44-44-44-.... 
"TAKE BOW" "TAKE 
SCROLL' "READ SCROLL-45-46- 
43-37"ENTER BOAT-38-40-48"ROW 
DOWN"49"SAY MAHDEN""TAKE 
BOW""SHOOT DRAGON"47"TAKE 
SWORD-49-48-40-38-37-43-46-45-51 
"PLACE SWORD ON ALTAR""SAY 
MYRAGLYM” man ist dann wieder 
auf Feld 23-22-21-20-19-18-17"EAT 
HONEY"16-15-l-2-9-10

ENDE

Bild 3. Mit dieser Anleitung 
haben Sie »The Blade of Blackpool< 
in zwei Stunden gelöst.

SMCKFO^
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uchen
Bn eins gefunden

ne der a< :ea.

iew(

'nswert ist, daß nicht nur 
>nsschnelligkeit des Spie- 
am auch Übersicht und 
pordert werden. Obwohl

ei diesem Spiel aus de: 
Kingsoft handelt es sic 
Geschicklichkeitsspiel,

die Spielidee nicht ganz neu ist
fe_Raumjzor^der Schatz- Qumpman und Miner 2049er lassen
3urhmemxgJ^^ kann man sagen, daß »Hou-

der Titelheld die 
Rätsel des Hauses 
Nach einem grafist

Usher« durch gute Grafik und
geheimnisvollen^aU© anderen A^äh^^gnläyt ggg—'WiinjTTfntlffnnd lange 7.Ait_interes- 
Usherl0sefrsg^^^egr^iJei-^ffi^ter^HeffieTd-5ich"' ^3fflT51ei5t,' 3aU3ie verscHieÜSTfön

machten Vörspann(Bild),mÜem die 
Spielfigur das Haus betritt, kann er 
sich von der Empfangshalle aus ei-

vor MonsWrnretten, Abgründe und Aufgaben nicht gerade einfach zu
Falltüren überspringen, herabfal-

Man greife eine atte Idee 
auf, füge noch einige 
Schwierigkeitsgrade hinzu 
— fertig ist das neue 
Spiel. Es läuft auf dem 
VC 20 mit 16 KByte.

lenden Felsen oder Kanonenkugeln Mark auf Kassette oder Diskette.
ausweichen. (Manfred Kohlen/aa)

lösen sind. Das Spiel kostet nur 39

B
ereits nach einigen Sekunden 
ist dem versierten Computer­
spieler klar, daß es sich um das 
altbekannte »Scramble« handelt. Al­

lerdings wurde die Version Fire- 
Galaxy auf acht Spielstufen erwei­
tert. Bei dem Spiel Scramble (Fire- 
Galaxy) dringt man möglichst tief in 
eine Höhle ein, in der die verschie­
densten Feinde lauern. Diesen muß 
man ausweichen oder sie abschie­
ßen. Weiterhin ist zu beachten, daß 
man möglichst viele Treibstofftanks 
abschießt, um nicht infolge Treib­
stoffmangels abzustürzen. Dies wird 
natürlich immer schwieriger, je wei­
ter man in die Höhle vordringt, denn

man muß sich immer mehr darauf 
konzentrieren, den Angreifern aus­
zuweichen.

Wer ein »Schlaftabletten-Reak- 
tionsvermögen« besitzt, sollte sich 
entweder dieses Spiel nicht kaufen 
oder die F7-Taste mit einem Tesa- 
streifen festkleben. Mit diesem 
Trick läßt sich das Spiel auf 
Zeitlupen-Tempo reduzieren. Wenn 
Sie schon beim Festkleben sind, 
dann können Sie auch den Feuer­
knopf am Joystick mit Tesafilm fixie­
ren, denn diesen müssen Sie wäh­
rend der gesamten acht Spielstufen 
permanent drücken, was bereits 
nach kurzer Zeit schmerzhaft wird.

Auffallend an diesem Spiel ist 
nicht die Spielidee, sondern die 
wirklich ausgezeichnete Grafik und 
der gute Sound. Hier werden die 
grafischen und die musikalischen 
Fähigkeiten des VC 20 voll ausge­
schöpft. Daß ein Spiel, das den VC 
20 -so gut nutzt und zudem ziemlich 
schnell ist, in Maschinensprache ge­
schrieben wurde, versteht sich fast 
von selbst.

Fire-Galaxy von Kingsoft ist wirk­
lich ein ausgezeichnetes Spiel, das 
sich jeder leisten kann. Denn es ko­
stet (man glaubt es kaum!) nur 39 
Mark.

(C. Q. Spitzner & B. Carti/ev)
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Adreß- und Telefonregister, 5/84J 
Seite 64

In Zeile 1840 sollte nicM 
GOTO 610, sondern GOTO 
510 stehen. (Gert Marxi

Abgerechnet wird mit dem C 64, 
18/84, Seite 68

Mit Interesse habe ich den| 
lo.g. Artikel in Ihrer Zeitschrift| 
lgelesen. Da sich der AutoJ 
lmit diesem Programm weJ 
lgen der Thematik zwangs4 
lläufig an Gewerbetreibende| 
lwendet, fühle ich mich ver4 
lanlaßt, einige Bemerkungen| 
|zu machen.

Im Text wird unter der| 
lüberschrift »Der feine Unter4 
Ischied« auf die umsatzsteu4 
lerliche Behandlung von Por4 
Itogebühren hingewiesen.

Die Deutsche Bundesposfl 
list mit einemTeil ihrer AufgaJ 
|ben (Postbeförderung) hoJ 
lheitlich tätig und daher nicht| 
lUnternehmer im umsatzsteuJ 
lerlichen Sinne, daher sind| 
|diese Umsätze der Post nicht| 
lsteuerbar. Der gewerblichel 
lUnternehmer ist — von Spe4 
Izialfällen abgesehen — bei| 
lweiterbelastung des Portos| 
lauch mit diesem Betrag umJ 
lsatzsteuerpflichtig. Im Um-I 
lsatzsteuerrecht wird die Por- 
|tobelastung als NebenleH 
lstung zur Hauptleistung (der 
IWarenlieferung) gesehen 
|und teilt deren Schicksal, 
Idas heißt der für die Liefe- 
|rung geltende Steuersatz ist 
lin der Regel auch für be- 
lrechnete Portokosten zu er- 
lheben und an das Finanzamt 
labzuführen.

Im Interesse Ihrer gewerb- 
|lichen Leser, für die eine An- 
|wendung in Frage kommt, 
lhalte ich zur Vermeidung von 
lleichtfertigen Steuerverkür- 
|zungen eine Richtigstellung 
Ifür notwendig.
IZeile 60400 lautet:

I...*10fur + .5))/10tur)
(Rainer Voß, Steuerberater)

Kurvendiskussion in hires, 7/84, 
Seite 118

Ich möchte hiermit auf eH 
nen von mir lang gesuchten| 
Druckfehler aufmerksam| 
machen. Er befindet sich aufl 
Seite 118, Zeile 114.
Original:
114 SYS49629.Y+.5.X/8.
XAND255:SYS49744.2IPEEK
(16722)
Richtig:
114 SYS49629,Y+.5,X/8, 
XAND255:SYS49744,2I PEKK

(Thomas Lade;

Unter »Wo steht was?« hatl 
sich ein Fehler eingeschli-l 
chen.
Unter Punkt (4) muß stehen: I 
60536 für 64632
Dasselbe gilt für Zeile 160. I 
64632 = $ FC78
60536 = $ EC78
Der Fehler ist also schonl 
in der Programmerstellungl 
entstanden, als sich für ein E 
ein F eingeschlichen hat

(Willi Heusser)

(16722)

Ule Tasten-, Zeichen- und Steuerc< 
les, Teil 2, 5/84, Seite 107

Pac-Boy, 8/84, Seite 89
Das Abspeichern des Da-I 

ftenblockes »DATA-PAC« auf| 
Datasette hat sich leider als| 
schwieriger herausgestellt,l 
als angenommen. Ein AbJ 
speichern ist aber dennochl 
folgendermaßen möglich: 
Das Listing »DATA-PAC« wird| 
wie folgt abgeändert...
310 poke 56,128:clr:rem speiJ 
cherplatz fuer ma reservieJ 
ren 
500:
510:
520:
530:
540:
550:
560 for t=0 to 5937:read a| 
:rem ma in Speicher bringen| 
570 poke 32768 + t,a :next

Diese Änderung bewirkt,l 
daß der Datenblock nun im| 
Speicherbereich 32768 auf4 
|warts abgelegt wird und wei4 
lterbearbeitet werden kann. I

Nachdem sich DATA-PAC| 
lselbst gelöscht hat, ist fol4 
lgendes Listing einzugeben...| 
0 datal69,128,133,21,169,0,133,l 
20,169,48,133,88,169,0,133,87, I 
162,23,160
1 data0,177,20,145,87,136,208, 
249,230,21,230,88,202,16,240, 

1169,0,133,251
2 datal69,48,133,252,169,3,

1162,1,160,3,32,186,255,169,6,1 
62,70,160,192,32
3 datal89,255,169,251,162,0, 

1160,72,32,216,255,96,77,65,45, 
l80,65,67,0
|4 for t= 0 to 76:reada:poke| 
l49152 + t,a:next
|5 sys 49152

Startet man dieses ProJ 
lgramm mit RUN, so wird daa 
|Programm »MA-PAC« aufl 
lKassette abgespeichert. DaJ 
lmit das gesamte ProgramnJ 
lablauffähig ist, muß außerJ 
Idem noch die Zeile 40 im LH 
lsting »PAC-BOY« zu 
|40.......:load ''ma-pac",l,l 
labgeändert werden. AM 
Ischließend sei noch gesagt, 
Idaß die Programme »PAC4 
lßOY« und »MA-PAC« auf ded 
lKassette hintereinander abi 
lgespeichert werden sollten.

(H. Schlangmannj

Spring Vogel, 9/84, Seite 82
DasbesteListingdasmirinl 

meiner Laufbahn als Com-| 
puterfreak untergekommenl 
ist, ist jenes aus der Ausgabel 
9/84, Seite 82. Das Druckfeh-I 
lerteufelchen hat jedochl 
auch bei diesem Listing zu-l 
geschlagen. Damit das Pro-I 
gramm korrekt läuft solltel 
man folgendes ändern:
Die Zeilennummern 59999,l 
60199, 60299, 60399, 60499 
umändern in
60000, 60200, 60300, 60400 
60500.
Nach Zeile 60030 sollte man 
noch folgende Zeile einfü-l 
gen: 60100 REM BILD 2. Das 
Zeichen »_ « in den Zeilen| 
46050,48041,49096 und 49160 
bedeuted»—«.
Ansonsten stimmt alles beim 
»SPRING VOGEL«, und es 
lwurde bei mir sofort zum Li- 
lsting des Jahres gewählt!

(Lettner Gerhard)

Merge für C 64,10/84, Seite 105
2. muß wohl richtig lauten: 

POKE 43,(PEEK(45) + 256* 
PEEK(46)-2) AND 255
<RETURN>
POKE 44,(PEEK(45) + 256*
PEEK(46)-2)/255
<RETURN> 
dann funktioniert es.

(Klaus de Boon

Index-sequentielle Datei, 
9/84, Seite 56
Folgende Zeilen müssen korJ 
rekt lauten: 3350 IF R$ = "L" 
THEN GOSUB 4000: GOTO 
32203340 IF R$="A" THEN GoJ 
SUB 12000: GOTO 3240.

Das macht den Kleinen größer, 9/84, 
Seite 112
Die beiden Bildunterschrif­
ten wurden vertauscht.



Neu: Der Drucker
für Ihren Commodore VC 20/64.

Hier haben Sie den Thermo-Transfer- 
Drucker zum echten Mondschein-Tarif. 
Einen leisen, der niemanden stört. Einen

Unverbindliche
Preisempfehlung.

Netz-AdaptergibtesimZubehör-Programm. 
Der Brother HR-5 C druckt mit einer 
Geschwindigkeit von max. 30 Zeichen pro 
Sekunde aus, was Sie in Ihrem Commodore 
gespeichert haben. Auch Grafiken im 
Unidirektional-Betrieb. Und alles schwarz 
auf weiß. Wenn Sie leise drucken müssen 
und auch der Preis nicht auffallen soll, 
drucken Sie zum Mondschein-Tarif. Mit 
Brother HR-5 C.

preiswerten, der 
so viel fürs Geld bie- 

tet. Der Brother HR-5 C 
druckt Texte bidirektional mit

r Schreibbandkassetteaufsati- 
niertes Papier (dokumentenecht)

und ohne direkt auf Thermopapier. 
DINA4 mit 80 Zeichen pro Zeile.
Das Leichtgewicht mit seinen kompakten 
Abmessungen paßt bequem in Ihren Akten­
koffer. Hier läßt er viel Platz. Für Ihren 
Commodore z.B. oder andere wichtige 
Dinge. Als Batterie-betriebener Drucker ist 
er unabhängig von jeder Steckdose und 
überall und jederzeit druckbereit. Einen

Leise drucken zum 
Mondschein-Tarif.*

Brother HR-5 C- - 
incL Schnittstelle 
und Datenleitung.
Serieller Port (Adresse4)

Besuchen Sie uns auf der Orgatechnik 
Halle 11, Gang A/B, Stand Nr. 28/27

jJa, den Brother HR-5 C möchte ich kennenlernen.] 
। Schicken Sie mir Informationen und Bezugsquellen- , 
I nachweis. ER 104 |

brother
Die Zukunft heute

I Name:__________ ._____________________________ |

| Straße: | 

| PLZ/Ort: | 
| Ausschneiden, auf frankierte Postkarte kleben und i 
1 senden an: Brother International GmbH, lm Rosen- । 
| garten 14. D-6368 Bad Vilbel.

BROTHER INDUSTRIES LTD. Nagoya/Japan



64’er-Einkaufsführer

2000 Hamburg 5060 Bergisch Gladbach 6000 Frankfurt

G.P.O. Micro-Computer-Laden 
Vertragshändler für ^acommociore 
Softwarepartner von: 771 
Wir führen: aiwSSSc PC, P2, P3, P4 
^Kcommodora VC 20 U. VC 64 
Atari 400, 800, 600 XL + 800 XL 
Philips G 7000 - 
u. viel, viel Zubehör
G.P.O. GmbH Micro Computer Laden 
Schulweg 25a - 2000 Hamburg 19 
Tel.: 0 40/40 6610
Lohbrügger Landstr. 80-82 - 
2050 Hamburg 80, Tel. 040/7389277

Elektronik Zubehör

f; commodore
Vertragshändler

COMPUTER CENTER
Norbert Stellberg
Buchholzstraße 1, 

5060 Bergisch Gladbach 
Telefon 02202/35053

5063 Overath

2390 Flensburg

£; commodore
Vertragshändler

COMPUTER CENTER
Norbert Stellberg 

Blindenaaf 36 
5063 Overath

Telefon 02206/6644

b€#
Hardware * Software

Büro-Computer + 
Organisations GmbH 
Oederweg 7-9 
6000 Franklurt/M. 1 
® 069/550456-57

* Beratung » Service

6074 Rödermark

HYLAND
Computersysteme • BTX 

Datentechnik • Video

Hardware Software - Beratung - Verkauf Service

commodore
Vertragshändler

Dieburger Straße 63 
Ober-Roden Am Bahnhof 

6074 Rödermark — 0 60 74/9 69 99

D. Lassen • U. Fahrensobn

ELL etektronic computer Wen ohg

r*vderstr94-96 Aensburg 28181
5200 Siegburg 6457 Maintal-Dornigheim

2400 Lübeck

Ingenieurbüro 

CHRISTINE MOEBIUS 
Computer & Software 

Würen 38, 2350 Neumünster 
Tel. 04321/71623 

Resselweg 8, 2400 Lübeck 
Tel. 04 51/59 42 06

fz commodore
Vertragshändler

COMPUTER CENTER
Norbert Stellberg 
Luisenstraße 26, 

5200 Siegburg 
Telefon 02241/66854

5000 Köln
5270 Gummersbach 6740 Landau

£; commodore
Vertragshändler

COMPUTER CENTER
Norbert Stellberg 

Marktstraße 9, 
5270 Gummersbach 

Telefon 02261/22855

commodore
COMPUTER '

Computer + 
Software Vertrieb
Westbahnstr. 11, 6740 Landau,
Tel. 06341/86014

40 üJ/a? Ausgabe lO/Oktober 1984



64’er-Einkaufsführer

6800 Mannheim

Ihr
commodore -Partner

für Rhein/Neckar + Rhein-Pfalz

OKB+WB^
Computersysteme + Textsysteme

Casterfeldstr. 74-76
6800 Mannheim 24

Tel. (06 21) 85 20 45, Teletex 6211912

8500 Nürnberg

7730 VS-Villingen
7000 Stuttgart

computer
• MDT-Mlcro-Computer
• Bildschirm-Textsysteme
• Speicher-Schreibmaschinen
• Software-Rund-Um-Service

Fritz Computer GmbH
Schulze-Delitzsch-Str. 22, D-7000 Stuttgart 80, 

Tel. (0711) 7800-238

MAIER
Datensysteme GmbH

commodore

Vertragshändler
• Beratung - Verkauf
• Service • Software
• lnterface-Entwicklung
Tel. 07721/70322
Gnädlingstraße 5
7730 Villingen-Weilersbach

REPARATUREN
an Ihrem C 64WC 20 einschließlich des Com­
modore-Zubehörs führen wir schnell und 
preiswert aus. Senden Sie Ihr Gerät an:

Quelle
INTERNATIONAL

Kundendienst-Zentralwerkstatt 
Löffelholzstr. 21, 8500 Nürnberg 70 

Tel.-Nr. 0911/42091

Das Gerät erhalten Sie per Nachnahme zu­
rück. Sollten die Reparaturkosten ca. ein Drit­
tel des Neupreises übersteigen, so erhalten 
Sie einen Kostenvoranschlag.

SCHWEIZ

8000 München Luzern
7038 Holzgerlingen

Tübinger Str. 3 * 7038 Holzgerlingen 
T 07031 44002 ♦ Individualprogrammierung 
Hard- * Software ♦ Eigene Spielesoftware 
Fachbücher ♦ Zubehör * 3M Disketten 
Verkauf Geöffnet: Samstag 9-14 Uhr 
Büro Geöffnet: nach Vereinbahrung

System-Händler

commodore
COMPUTER

HDS-PRÜFTECHNIK GmbH
Maria-Eich-Straße 1, 
8000 München 60, 

Telefon (0 89) 83 70 21/22

Computer Shop Luzern

Auch für C-64 die
| Nr. 1 in der Zentrcdschweiz |

Seeburgstrasse 18, 6002 Luzern

® 041-31 45 45

7150 Backnang COMPUTER

Buromaschlnen
Benno Knöbel
8000 München 2, Dachauer Str. 109
Telefon 0 89/52 40 42

TOLLE TIPS UND TRICKS, 
TESTS UND PROGRAMME 
BRINGTJEDEN MONAT

DAS GROSSE HEIMCOM­
PUTER-MAGAZIN

JEDEN MONAT NEU IM 
ZEITSCHRIFTENHANDEL
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FAXEN

Verschlebe-Faxen
- Auf geht’s zur ersten Ver— 

schlebe-Runde am Bild­
schirm: Es müssen ver­

schiedene Bilder zusam-
— mengesetzt werden. Ver- — 1

schiedene Schwierigkeits­
grade lassen keine Lange­
weile aufkommen: Kinder 

— und Erwachsene werden I 
sich spielend zum Ver- 
schiebe-Faxen-Meister L^_

_ mausern können. Bedient --------------i-- -
wird das Lernspiel aus- 1 
schließlich über die Tastatur des 1

Heimcomputers. Best.-Nr. MD 214A
----------- -------------DM 39,— (Sfr. 35,50)-------------

Puzzeleien
Nicht nur die Jüngsten, 
auch Erwachsene können  
sich erfolgreich an die­
sem elektronischen Puzz­
le versuchen, da es ver­
schiedene Schwierigkeits----------  
grade gibt. Die verschie­
denen Puzzle-Motive wer­
den ausschließlich über 
Tastatur-Eingaben zusam-----------  
mengesetzt. Viel Spaß bei 
diesen Bildschlrm-Puzze- 
leien.
Bestell-Nr. MD 213A------------------  

DM 39,-
(Sfr.35,50)

Wortschatz-Trainer 
Latein

Wortschatz-Trainer Latein 
' Mit dem Computerlernprogramm 
Wortschatz-Trainer Latein werden 
Eure Latein-Vokabeln schon bald 

besser sitzen. Mit dem Lern- 
'programm bekommt Ihr den ferti­

gen Wortschatz zu Eurem Roma- 
Lehrbuch geliefert. Ihr könnt aber 
 auch zusätzlich den Computer 
noch mit Eurem eigenen Wort­

schatz fOttern.
Der Computer teilt Euch Euren jeweiligen Leistungsstand 

mit. Wollt Ihr Eure Arbeit beenden, könnt Ihr Euch auch 
die Vokabeln, die Ihr noch nicht beherrscht, ausdrucken 

lassen. Mit dem Wortschatz-Trainer könnt Ihr laufend
Euren Erfolg beim Vokabellernen kontrollieren — ein 

unbestechlicher Partner beim Lernen!

Wortschatz-TrainerLateinRomal Best.-Nr.MD215A DM59,-(Sfr.54,50)
Wortschatz-Trainer Latein Roma II Best.-Nr. MD 216A DM 59,— (Sfr. 54,50)

MK = Kassette
MD = Diskette

A = Commodore 64

Ä ©es^ ______

44.6°\

Marktledinik
Verlag Aktiengesellschaft, Hans-Pinsel-Str. 2,
8013 Haar, Tel. (089) 4613-220
Markt & Technik Vertriebs AG, Alpenstr. 14,
CH-6300 Zug, Tel. 042-223155/56

In guten Buchhandlungen, Computershops und 
Fachabteilungen der Kaufhäuser.
Sollten Sie diese Programme im Handel nicht 
erhalten können, so benutzen Sie bitte 
die Bestellkarte im Heft

* inkl. MwSt. Unverbindliche Preisempfehlung.



C 64 Software-Test

Dar Commodora 64 coircl 
zum pc* mit Vizacorita 64 

Das Textverarbeitungsprogramm »Vizawrite 64« ist mit Leistungsmerkmalen 
ausgestattet, die sehr nahe an Wordstar herankommen. Dabei kosten

Vizawrite und Computer zusammen weniger als ein vergleichbares 
Programm für einen Personal Computer.

S
ie haben sich sicherlich schon 
gefragt, worin der Unterschied 
zwischen einem »Heimcompu­
ter« wie dem C 64 und einem Perso­

nal Computer wie dem IBM-PC 
liegt. Das Computerlexikon defi­
niert einen Heimcomputer als einen 
preislich zwar günstigen, aber we­
nig leistungsfähigen Computer für 
Heim- und Hobbyanwendungen. 
Ein Personal Computer ist in diesem 
Lexikon als ein hauptsächlich am 
Preis (5000 bis 15 000 Mark) und der 
fast unbegrenzten Erweiterungsfä­
higkeit erkennbarer Computer be­
schrieben.

Rein technisch gesehen ist der Un­
terschied gar nicht so frappierend. 
Ein Vergleich fällt in manchen Berei­
chen (Grafik, Farbe, Ton) nicht sel­
ten zugunsten des Heimcomputers 
aus. Derartige Zusatzfunktionen 
sind beim PC, wenn überhaupt, oft 
nur mit sehr viel Geld zu realisieren. 
Anders sieht es bei der Verfügbar­
keit sehr leistungsfähiger Anwen­
derprogramme aus, hier haben die 
PCs die Nase vorn. Ob Datenban­
ken (dBase II), Textverarbeitung 
(Wordstar, Word) oder Tabellenkal­
kulation (Multiplan), jedes dieser 
Programme ist ein Spitzenprodukt. 
Mit »Vizawrite 64« wurde ein Pro­
gramm geschrieben, das den Ab­
stand zwischen einem »Heimcompu­
ter« und den PCs weiter verringert. 
Der Preisvorteil der Heimcomputer 
ist geblieben.

»Vizawrite 64« ist mit der lange er­
warteten deutschen Version in der 
Lage, den deutschen Zeichensatz 
auf dem Bildschirm darzustellen. Ei­
ne unabdingbare Forderung an ein 
Textverarbeitungsprogramm für 
den deutschen Markt wurde damit 
erfüllt. Die deutsche Version ist als 
Modul und auf Diskette erhältlich. 
Beide Versionen arbeiten mit einem 
oder zwei Laufwerken und sogar 
der Datasette zusammen. Das deut­
sche Handbuch (56 Seiten) macht 
insgesamt einen guten Eindruck

und beschreibt ausführlich die 
enormen Fähigkeiten dieses Pro­
gramms.

Diese Fähigkeiten wollen wir nun 
etwas genauer betrachten. Nach 
dem Laden (beziehungsweise Ein­
schalten, bei der Modulversion) er­
scheint das Hauptmenü (Bild 1). Hier 
hat man die Auswahl zwischen dem 
Erstellen einer neuen Textdatei, 
dem Laden einer bestehenden 
Textdatei oder des Disketteninhalts 
und dem Senden von DOS-Befehlen 
(New, Scratch ...). Vom Hauptmenü 
aus wird auch, nach getaner Arbeit, 
das Programm verlassen. Zum An­
wählen der einzelnen Aktivitäten 
dienen die Funktionstasten.

Zum Schreiben einer neuen Text­
datei oder nach dem Laden eines 
bestehenden Dokuments wird in 
den Textverarbeitungsmodus ge­
schaltet (Bild 2).

Bild 2. Der Textverarbeitungsmodus

Das zur Verfügung stehende Ar­
beitsfeld ist 20 Zeilen hoch und hat 
eine variable Breite von bis zu 240 
Spalten. Auf dem Bildschirm er­
scheinen aber immer nur 40 Zei­
chen. Ab dem 38. Zeichen wird der 
Text horizontal verschoben (scrol­
ling). Besitzer eines PCs kontern 
hier: »Aber mein PC kann jederzeit 
80 Zeichen pro Zeile darstellen.« 
Stimmt, aber wenn man bedenkt, 
daß selbst Wordstar in der Regel 
nur 65 Zeichen benutzt, ist dies nicht 
unbedingt ein Nachteil. Auch hat 
nicht jeder Computerbesitzer einen 
Monitor, der die notwendige Auflö­
sung für 80 Zeichen bereitstellen 
kann, sondern einen ganz normalen 
Fernseher. Für diesen sind aber 40 
Zeichen pro Zeile mit horizontalem 
Verschieben geradezu ideal. Daß 
der ganze Text trotzdem, ohne lästi­
ges Hin- und Herfahren mit dem 
Cursor überschaubar ist, ermög­
licht die »WIDTH = Bildschirmbrei- 
te«-Funktion. Auf Tastendruck 
(CBM + w) wird der gesamte Text 
auf 38 Zeichen umformatiert. Der 
Zeitbedarf für diese Umformung ist 
fast nicht meßbar.

Alle Informationen des Textverar­
beitungsmodus stehen in den obe­
ren drei und der untersten Zeile. 
Dort erscheinen Fehler-, Systemmel­
dungen, die Seiten-, Zeilen- und 
Spaltennummern sowie der Name 
des Dokuments. Die vierte Zeile ist 
die sogenannte Formatzeile. Sie be­
stimmt das Aussehen des Textes. 
Hier werden Textbreite, Tabulato­
ren und die später noch beschrie­
benen Kontroll-Marken festgelegt. 
Die Formatzeile ist an jede beliebi­
ge Stelle im Text kopierbar 
(CTRL + f). Sie gibt dem Text ab dort 
ein neues Aussehen.

»Vizawrite 64« ist ein bildschirm­
orientiertes Textverarbeitungspro­
gramm. Alle Texte werden forma­
tiert eingegeben und erscheinen 
praktisch so auf dem Bildschirm, 
wie sie später auf dem Papier ste-
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Software-Test C 64
hen. Im Gegensatz zu anderen Text­
verarbeitungsprogrammen wird 
kein Wort am Zeilenende abge­
schnitten, sondern statt dessen in 
die nächste Zeile übernommen 
(word wrap). Jedes Dokument kann 
beliebig viele Seiten haben, die ei­
ner späteren Druckseite entspre­
chen. Bei einem freien Arbeitsspei­
cher von 34000 Zeichen finden so 
zehn »normal« beschriebene 
Schreibmaschinenseiten Platz. Das 
ist wesentlich mehr als bei anderen 
Programmen.

Schnelles Arbeiten 
möglich

Vizawrite ist schnell. Wir haben 
den Test gemacht und den gesam­
ten Speicher gefüllt. Dabei gab es 
keine Probleme mit der Geschwin­
digkeit. Selbst das letzte Zeichen 
wird ohne Verzögerung angenom­
men. Beachtlich gering ist auch der 
Zeitverbrauch beim Umformatie­
ren. Von 40 auf 80 Zeichen haben wir 
nur eine Sekunde gemessen. Der 
IBM-PC braucht dafür, zusammen 
mit Wordstar, mehrere Minuten Qe 
nach Länge des Textes).

Die Befehle des Textverarbei­
tungsmodus bestehen im wesentli­
chen aus drei Hauptgruppen: 
1. Die Systembefehle wie Laden, 
Finden, Drucken und vieles mehr. 
2. Die Formatsymbole wie Tabulato­
ren und Befehle zur Druckersteue­
rung.
3. Die Funktionstasten.

Alle Befehle und Funktionen von 
»Vizawrite 64« können zu jeder Zeit 
und an jeder Stelle des Textes auf­
gerufen werden. Dazu ist kein lang­
wieriger Marsch durch verschiede­
ne Menüs notwendig. Die Befehle 
sind einprägsam und logisch. So be­
deutet beispielsweise CBM + s (s 
für SAVE), daß der Text abgespei­
chert wird. Obwohl die Befehle 
schnell erlernbar sind, kann man 
sich in der Anfangszeit mit einem 
Trick behelfen: Das mitgelieferte 
Programm »Hilfe« wird gemäß der 
Anleitung in die sogenannte »work 
page« oder Arbeitsseite geladen. 
Die Arbeitsseite ist ein separater 
Textspeicher, aus dem oder in den 
Texte kopiert werden. Alles, was 
der Anwender dann noch wissen 
muß, ist der Befehl CBM + g. Beant­
wortet er die Frage nach der anzu­
zeigenden Seite mit »w«, so befindet 
er sich auf der »work page«. Dort 
kann er sich dann über alle Befehle 
und Funktionen informieren.

Die Systembefehle sind die lei­
stungsfähigsten Anweisungen von 
»Vizawrite 64«. Sie rufen wichtige 
Funktionen auf und beginnen im­
mer mit der CBM-Taste. Daraufhin 
erscheint in der Kommandozeile die 
Frage nach der gewünschten Funk­
tion.

Der Anwender hat nun die Aus­
wahl zwischen 16 verschiedenen 
Funktionen:
1. CBM + c: Text kopieren. Mit Hilfe 
der Cursortasten wird der Text, der 
kopiert werden soll, markiert. Dies 
geschieht durch einfaches Dar­
überfahren mit dem Cursor. Die 
markierten Textteile erscheinen 
farblich abgehoben. Durch Ab­
wärtsbewegen des Cursors werden 
ganze Zeilen, durch Drücken der 
fl-Taste ganze Seiten und mit der 
f3-Taste eine Bildschirmseite mar­
kiert. Nach dem Markieren wird nur 
noch der Bestimmungsort des Text­
teils festgelegt und mit Return quit­
tiert. Der Text befindet sich dann an 
der neuen und der alten Stelle im 
Dokument.
2. CBM + m: Text verschieben. Hat 
die gleiche Funktion wie Text kopie­
ren, mit dem Unterschied, daß der 
markierte Bereich an seiner ur­
sprünglichen Position gelöscht wird.
3. CBM + f. Finden eines bestimm­
ten Ausdrucks. Die Länge des Aus­
drucks ist dabei auf 25 Zeichen be­
schränkt.
4. CBM + F: Finden eines Aus­
drucks, ohne dabei auf Groß/Klein- 
schreibung zu achten.
5. CBM + g: Zu einer bestimmten 
Seite springen. Mit dieser Funktion 
erscheint die angewählte Seite im 
Textfenster. Andererseitswerdenso 
die separaten Seiten für Kopfzeile, 
Schlußzeile sowie die Arbeitsseite 
(work page) erreicht.
6. CBM + d: DOS-Befehle senden. 
Dieser Befehl dient der Handha­
bung des Diskettenlaufwerks.
7. CBM + M: Einfügen von Doku­
menten. Eine sehr wichtige Funk­
tion, mit der an einen Text im Spei­
cher ein Textteil von Diskette nach­
geladen wird. Der Merge-Befehl 
dient aber auch zum Einlesen ver­
schiedener Dateiarten. Es können 
Dateien von anderen Textverarbei­
tungsprogrammen wie Wordpro 
3 + , Easyscript, SM-Text und vielen 
anderen eingelesen werden. Im 
Rahmen des später beschriebenen 
Erstellens von Serienbriefen dient 
diese Funktion dem Einlesen der 
Adreßdateien von Vizastar oder an­
deren Datenbanken.
8. CBM + n: Neubenennen eines 
Textes.

9. CBM + p: Drucken. In dem dann 
erscheinenden Druckermenü (Bild 
3) können alle wesentlichen Einstel­
lungen, die auf das gesamte Schrift­
stück wirken sollen, definiert wer­
den.
10. CBM + q: Arbeit beenden. Mit 
dieser Funktion wird zum Hauptme­
nü (Bild 1) zurückgekehrt. Sollte der 
Text im Speicher mit der zuletzt gela­
denen Version nicht übereinstim­
men, wird der Anwender gewarnt 
und zum Abspeichern aufgefordert.
11. CBM + r: Ersetzen eines Aus­
drucks. Der auszutauschende Text 
wird wie unter 1. beschrieben mar­
kiert und durch bis zu 28 neue Zei­
chen ersetzt.
12. CBM + R: Globales Austau­
schen. Der Ausdruck wird nicht nur 
an einer bestimmten Stelle ersetzt, 
sondern im gesamten Text.

13. CBM + s: Abspeichern des Tex­
tes. Vizawrite produziert PRG-Files, 
in denen alle Informationen des be­
stimmten Textes mit abgelegt sind. 
Sowohl die Farbgebung, alle Forma­
tierungen als auch die gewählte 
Druckereinstellung werden zusam­
men mit dem Text abgespeichert. 
Bereits bestehende Dateien mit 
dem gleichen Namen werden aller­
dings überschrieben.
14. CBM + t: Änderung der Farbge­
bung.
15. CBM + w: Ändern der Doku­
mentbreite auf 38 Zeichen.
16. CBM + x: Einstellen auf andere 
Gerätekonfigurationen. Bis zu zwei 
Diskettenlaufwerke sind ansprech­
bar, aber auch eine Einstellung auf 
die Datasette ist machbar. Wer sei­
nen Drucker (oder mehrere 
Drucker) betreiben möchte, hat hier 
Gelegenheit, die Geräteadresse 
des Druckers auf 5 einzustellen. Wir 
haben es mit dem 1520 Printer/Plot- 
ter versucht und hatten Erfolg. Auch 
auf diesem Gerät wird jeder Text 
ausgedruckt (Bild 4). Die einzelnen 
Schriftarten des Plotters eignen sich 
besonders für Aufkleber und Be­
schriftungen.

Kein anderes mir bekanntes Text-
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verarbeitungsprogramm hat eine 
ähnliche Fülle von Befehlen, die mit 
vergleichbarer Geschwindigkeit 
und Zuverlässigkeit funktionieren. 
Damit es auch bei der Texteingabe 
an keinem Komfort mangelt, haben 
einige Tasten Sonderfunktionen.

Die Funktionstasten dienen zum 
seitenweisen oder bildschirmwei­
sen Vor- oder Zurückblättern sowie 
dem komfortablen Einfügen und Lö­
schen. Ein Druck auf die f7-Taste ge­
nügt, um beliebig viele Zeilen in ei­
nen Text einfügen zu können. Ein 
zweiter Druck auf dieselbe Taste 
oder die Stop-Taste fügt den restli­
chen Text nahtlos wieder an. Die 
f8-Taste sorgt für das schnelle Lö­
schen von Textteilen. Der Text wird,

wie unter Punkt 1 der Befehlsfunk­
tionen beschrieben, markiert und 
nach dem Quittieren mit der Return- 
Taste blitzschnell gelöscht. Nicht 
selten wird es bei der Texteingabe 
notwendig, große Sprünge durch 
den Text zu machen. Die Taste »HO­
ME« bewirkt beim ersten Druck ei­
nen Sprung zum oberen Rand des 
Bildschirms und beim zweiten 
Druck den Sprung zum Anfang des 
Textes. Zurück geht es mit der 
»CLR«-Taste, die den Cursor an das 
Textende bewegt.

»Vizawrite 64« ist, wie schon ge­
sagt, bildschirmorientiert. Deshalb 
ist es natürlich gut, schon bei der 
Eingabe auf die entsprechende For­
matierung des Textes zu achten. Der 
Anwender wird dabei tatkräftig un­
terstützt. Seine Hilfsmittel sind Text­
tabulatoren, numerische Tabulato­
ren, Formatzeilen, Einrück- und Zen­
trierbefehle. Die f5- und f6-Tasten 
dienen dabei dem schnellen 
Sprung von einem Tabulator zum 
nächsten oder vom Anfang einer

Zeile zum Ende. Auch die Komman­
dos zur Druckersteuerung bildet 
»Vizawrite 64« auf dem Bildschirm 
ab. Dabei sind eine Reihe von Kon­
trollbefehlen bereits »fest verdrah­
tet«. Fettschrift, Unterstreichen, Sub- 
und Superscript haben ihre festen 
Symbole, die mit vorangestellter 
CTRL-Taste in den Text eingefügt 
werden. Um aber optimale Flexibili­
tät für die Fähigkeiten verschiede­
ner Drucker bereitzustellen, kann 
jeder Anwender beliebig viele Be­
fehle selbst definieren. Dies ge­
schieht in der Formatzeile. Die Zif­
fern 0 bis 9 erhalten dort Werte, die, 
bei Wiederholung im Text, den 
Drucker steuern. Die bei manchen 
Druckern üblichen ESC-Sequenzen

müssen dabei nicht explizit definiert 
werden. Es genügt, hinter der Zahl 
des Kontrollbefehls den Buchstaben 
der betreffenden Sequenz anzufü­
gen.

Optimale Drucker­
steuerung

Das Umschalten eines Epson- 
Druckers auf »Elite«-Schrift sieht in 
der Formatzeile beispielsweise so 
aus: 0 = M. Da aber beliebig viele 
Formatzeilen einfügbar sind, ist die 
Anzahl der Kontrollbefehle unbe­
grenzt.

Zu den Kontrollbefehlen gehört 
auch das »Merge«-Zeichen. Es ist 
bei der Erstellung von Serienbrie­
fen unverzichtbar, denn immer dort, 
wo ein »Merge«-Zeichen steht, wird 
eine Information aus der Arbeitssei­
te (work page) eingefügt. Dort kön­
nen, entweder von Hand eingege­
ben oder aus einer Datenbank

Adressen eingeladen werden. Die 
Position »Global/Fill« im Drucker­
menü (Bild 3) sorgt dann dafür, daß 
der Brief entsprechend oft mit den 
eingefügten Daten ausgedruckt 
wird. Selbstverständlich können 
auch beliebig viele Dokumente an­
einandergehängt werden. Die einzi­
ge Grenze, die dem pausenlosen 
Drucken gesetzt ist, ist die Speicher­
kapazität der Diskette.

Die wichtigste aller Funktionen ei­
nes Textverarbeitungsprogramms 
ist aber das Ausdrucken. Und hier 
trumpft »Vizawrite 64« erst richtig auf.

Eingebaute Centronics- 
Schnittstelle

Vizawrite 64 hat ein eigenes, ein­
gebautes Centronics-Soft-Interface, 
das den Anschluß eines Druckers 
mit dieser Schnittstelle problemlos 
macht. Die einzigen zusätzlich ent­
stehenden Kosten bestehen in ei­
nem 50-Mark-Kabel. Für den An­
schluß eines CBM-Druckers wird 
dieses Kabel natürlich nicht benö­
tigt. Leider kann Vizawrite 64 auf 
diesen Druckern noch keine deut­
schen Umlaute erzeugen. Dafür ar­
beiten aber fast alle anderen 
Drucker und Schreibmaschinen mit 
Vizawrite ausgezeichnet zusammen. 
Dabei ist es fast ohne Belang, mit 
welchem Interface der Drucker an­
geschlossen ist. Der Centronics- 
Interface-Vergleich in Heft 7/84 
zeigte, daß Vizawrite 64 als einziges 
Textverarbeitungsprogramm mit al­
len Schnittstellen einwandfrei funk­
tionierte. Auch die Original-Epson- 
Schnittstelle ist geeignet.

Ganz besonders positiv sind die 
Handhabung und die Hilfen wäh­
rend des Ausdrucks. Zum einen 
kann der Ausdruck jederzeit ge­
stoppt, fortgesetzt oder neu begon­
nen werden. Zum anderen helfen 
sinnvolle Hinweise beim Aus­
drucken mit Einzelblatteinzug. Da­
bei steht vor dem Ausdrucken noch 
zur Wahl, ob in Blocksatz gedruckt 
oder welcher Zeilen- beziehungs­
weise Zeichenabstand gelten soll. 
Papierlänge, linker Rand, automati­
scher Seitenvorschub und Anfügen 
einer Kopfzeile auf jeder Seite sind 
weitere Funktionen, die einfach und 
schnell im Druckermenü bestimm­
bar sind.

Vizawrite 64 ist enorm zuverlässig. 
Außer mit brutaler Gewalt (Reset­
knopf) ist das Programm kaum zum 
Abstürzen zu bringen. Ein einziges 
Mal während des Tests dachten wir, 
Vizawrite hätte sich »aufgehängt«.
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Dies war der Fall, als die »Shift«- und 
die »CBM«-Taste zu gleicher Zeit ge­
drückt wurden. Es war danach nur 
noch wirres Zeug auf dem Bild­
schirm. Ein erneuter Druck auf die 
gleichen Tasten stellte aber den Ori­
ginalzustand wieder her (eine her­
vorragende Möglichkeit, Texte blitz­
schnell vor fremden Blicken zu 
schützen).

Bei so vielen positiven Eigenschaf­
ten sind auch ein paar negative Ei­
genheiten von Vizawrite 64 anzu­
merken: Es wurde keine vollständi­
ge DIN-Tastatur implementiert 
»Blindschreiber« müssen sich also 
etwas umgewöhnen. Die deutschen 
Umlaute gibt es nur auf Druckern 
von Fremdherstellern. Und letztlich 
ist es schade, daß ein so hervorra­
gendes Produkt noch in englisch ge­
schrieben ist. Ein Umstand, den der 
Hersteller möglichst bald ändern 
sollte.

Mit 320 Mark für die Diskettenver­
sion und 360 Mark für die Modulver­
sion ist Vizawrite 64 sicherlich nicht 
billig. Gemessen an den Leistungen 
ist dieser Preis aber mit Sicherheit 
mehr als gerechtfertigt.

Auch für Unternehmer 
interessant

Vizawrite 64 ist nicht nur für den 
ambitionierten Privatanwender in­
teressant, sondern auch für all jene 
Unternehmen, die mit möglichst we­
nig Investitionskosten ein leistungs­
fähiges Computersystem erwerben 
wollen. Der Commodore 64 zusam­
men mit Diskettenlaufwerk, einem 
Monitor und einem Epson FX 80 ko­
stet zum Beispiel inklusive Vizawrite 
64 weniger als 4000 Mark. Den Lö­
wenanteil mit über 1500 Mark trägt 
dabei der Drucker. Für einen PC mit 
gleichem Drucker (und der be­
stimmt ja schließlich das Druckbild) 
ist mindestens das Doppelte bis 
Dreifache zu bezahlen. Das Endpro­
dukt, der ausgedruckte Text, unter­
scheidet sich aber in keiner Weise 
von dem mit einem PC erstellten. 
Auch steht die Geschwindigkeit und 
der Komfort bei der Eingabe einem 
PC kaum nach.

In der nächsten Ausgabe werden 
wir ein weiteres Produkt dieser Rei­
he vorstellen: Vizastar, eine kombi­
nierte Datenbank und Tabellenkal­
kulation. Der Commodore 64 ist ein 
preiswerter, aber vielseitiger PC — 
Sie dürfen gespannt sein.

(Arnd Wängler/aa)

Bezugsquelle: Microlon. R>stfach 40. CH-2542 Pieterlen

Lohnsteuer­
jahresausgleich 
leichtgemacht

Der Kampf mit den Formularen für den Lohnsteuerjah­
resausgleich ist mühsam und nervenaufreibend. 

Mit dem Programm HL-L0JA-64 
soll das anders werden.

D
ie Autoren dieses Programms 
haben sich an ein heikles The­
ma herangewagt. Die mitgelie­
ferte Beschreibung ist recht spärlich 

ausgefallen. Doch diesen Nachteil 
fängt das Programm mit einer einfa­
chen Bedienbarkeit, leicht verständ­
lichen Texten und einer sich stets 
wiederholenden Korrekturabfrage 
ab. Als Muster sind dem Handbuch 
eine Lohnsteuerkarte und ein For­
mular für den Lohnsteuerjahres- 
ausgleich (für das Jahr '83) beige­
legt.

Das Programm
Nach dem Starten des Programms 

werden zuerst die persönlichen Da­
ten, wie Geburtsdatum, Anzahl der 
Kinder und die Kirchenzugehörig­
keit abgefragt. Dann werden die 
Eintragungen, die sich auf der Steu­
erkarte befinden, in das Programm 
übertragen. Auch hier kann man 
ständig Fehleingaben korrigieren.

Nachdem dieser Programmteil 
durchlaufen ist, wird mit Hilfe des 
nächsten Teiles die Anlage N des 
Formulares ausgefüllt. Das Pro­
gramm fragt einzeln die steuerrele­
vanten Daten ab, und weist darauf 
hin, welche Einträge vorzunehmen 
sind.

Ist die Anlage N ganz ausgefüllt, 
wird der Hauptvordruck in Angriff 
genommen. Das Verfahren beim 
Ausfüllen ist das gleiche wie bei der 
Anlage N.

Nachdem das Ausfüllen mit der 
Unterschrift unter den Antrag abge­

schlossen ist, berechnet das Pro­
gramm die fälligen Steuern und den 
Betrag, den man nachzahlen muß 
oder erstattet bekommt.

Fazit
Über die Zweckmäßigkeit dieses 

Programms kann man geteilter Mei­
nung sein. Solange es nur als Hilfe­
stellung zum Ausfüllen des Jahres­
ausgleichs benutzt wird, ist der 
Preis von 98 Mark sicherlich nicht zu 
hoch (man kann auch diesen Kauf­
preis unter »Steuerberatungsko­
sten« absetzen). Erwartet man aller­
dings ein Programm, das den even­
tuell nötigen Gang zum Steuerbera­
ter ersetzt, wird man enttäuscht. We­
der Handbuch noch Programm ge­
ben konkrete Hinweise über Absetz­
barkeit mancher Kosten. Man sollte 
also möglichst genau wissen, was 
und wieviel man in dem Antrag an 
Kosten ansetzen muß. In diesen Fäl­
len wird das Programm wirklich voll 
ausgenutzt. Allerdings können die 
Berliner damit recht wenig anfan­
gen. Die Berlinvergünstigung ist 
nicht berücksichtigt. Vor Ände­
rungen der Steuergesetzgebung 
braucht man keine Angst zu haben. 
Das Programm wird, wie der Her­
steller mitteilt, bei Änderungen ak­
tualisiert und bei Einsendung einer 
Originaldiskette ausgetauscht, (rg)

Bezugsquelle: HL Computer-Software GmbH. Hammstr. 8, 
6842 Bürstadt. Tel. 06206/8198
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Commodore 64 
und Software fürs Büro

Der C 64 wird 1OOOOOfach eingesetzt zum Spielen, Lernen und auch für 
Büroanwendungen. Mit ausgereifter Software wird der C 64 zum idealen 

Organisationsmittel im Büro — für kleine bis mittlere Ingenieurbüros, 
Einzel- und Großhändler, gewerbliche Betriebe und Fachabteilungen in 
Großunternehmen. Überall da, wo viele Briefe geschrieben, Daten und 

Adressen verwaltet und Kalkulationen gerechnet werden.

Unverbindliche

Preisempfehlung

W

BM(.4fr.MD 218A DM 179,^ (Sfr. 165,—)

Mit diesen 4 Programmen können Sie bis zu 80% 
Ihrer Büroanwendungen mit dem C 64 realisieren 
auch als Computer-Laie!

Optimale Ergänzung zu M&TTöxt 
• Erstellung von Serienbriefen 
• individuell Empfängeradresse 
• persönliche Briefanrede

Best.44r.MD 217A DM120,^ 
(Sfr. 110,50)

• einfache
Bedienung
durch Bildschirmmasken
• Speicherkapazität von 622 Adressen
• Ausdruck nach beliebigen Suchbegriffen
• Ausdruck auf Endtospapier oder AdreBaufkteber
• bedienerfreundliche Adreßpflege

B«»mr.MD 181A DM79,^(Sfr. 73,—)

• übersichtliche Menü- und Funkttonstastensteuerung ■
• honzontatesundvemkatesBiMschtfmScroUing -
• umfangreiche Editiermöglichkeiten (automatische ! ' ' '
Trennvorschläge)
• Tabutetoriunkt*onen
• variable Zeitenbreite bis 80 Zeichen
• individuelle Farbeinstellung
• Druckmodus kann in jeder Zeite geändert werden (linksbündig, rechtsbündig und Btocksatz)
• Schnittstelle zu MÄT AdreB

• bis zu
40 Einträge <
pro »Karteikar-
te< (Datensatz)
• Anzahl der frei 
definierten Grund­
masken und »Kartei­
karten« hängt lediglich von der Diskettenkapazität ab
• integrierte Rechenmöglichkeiten durch Hirtsspeicher
• Datenzugriff über jeden Schlüssel möglich oder sequentiell
• Daten sind ständig nach 3 Kriterien vorsortiert (hohe 
Zugriffsgeschwindigkeit)
• Ustenausgabe wahlweise auf Bildschirm oder Drucker
• wählbare Zeitenbreite zwischen 40 und 100 Zeichen
pro Ustenzeile (deutscher Zeichensatz)
• komfortable Dienstprogramme (Formatieren, Inhalts­
verzeichnis, Korrektur)
• hohe Datensicherheit durch programmgesteuerte 
Datensicherung
• automatisches Zurückschreiben von geänderten Daten­
sätzen in die jeweilige Datei

• einfache Bedienung durch professtonelle Fenstertechnik und Funkttons­
tastensteuerung
• ausreichende Tabellenkapazität mlt 1375 betegbaren Feldern

• gesonderte Darstellung ver-
:-:..i-->; - ............... __- s^tW^ schiedenerTabeltenausschnitteSS * Zahleneingabe bis zu neun

Nachkommastellen
• viertältige Berechnungsarten , 
und -schemen
• wahlweise Rechenautomatik

ry? 'TT^^>ft^^^ oder Berechnung per Tastendruck
’/Q| I rJ pö V * freidefinierbareTabellen-

ö B I I I I U ’ bereichefürden listenmäßigen
JKY>vn l^J Ausdruck
j^3^ * • englischer und deutscher

Zeichensatz
* programmgesteuerte Daten-
Sicherung

^^JV' • • • Schnittstelte zu M8TText

Best.-Nr.MD 180A DM129,^(Sfr. 119,—)

Alle Programme von M&T laufen auf denselben minimalen Hardwareanforderungen: 

• Commodore • Diskettenlaufwerk • beliebiger Commodore- oder ASCII-Drucker

M&T-Programme sind

• ohne Vorkenntnisse bedienbar
• in Maschinensprache geschrieben
• menügesteuert
• Diskettenversionen
• mit ausführlichen Bedienungsanleitungen und
• durch seperate Datendisketten in sich erweiterbar.

Stellen Sie Ihren Commodore 64 als persönlichen 
Büromanager ein!

In guten Buchhandlungen, Computershops und Fachabteilungen 
der Kaufhäuser. Sollten diese Programme dort nicht 

erhältlich sein, benutzen Sie bitte die Bestellkarte in diesem Heft.

MT Buchverlag
Markt&Technik Verlag Aktiengesellschaft, 

Hans Pinsel Str. 2, 8013 Haar bei München, s 089(4613-220 
Schweiz: M&T-Vertriebs AG, Alpenstr. 14, CH-6300 Zug, ® 0 42/22 3155

inkl. MwSt.
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B
estellt man von Interface Age 
das Programm Ex-DOS & Disk 
Doctor (138 Mark), erhält man 
ein gutes, zirka 50 Seiten umfassen­

des deutsches Handbuch in Heft­
form, sowie eine gut verpackte Dis­
kette. Gut verpackt heißt, daß in der 
Diskettenhülle eine Metallscheibe 
(5 'A-Zoll-Größe) direkt unter der 
Diskette liegt. So wird auf einfache 
Weise eine Beschädigung beim 
Versand verhindert. Genausogut 
wie die Verpackung ist auch das 
Programm. Allerdings muß dazu ge­
sagt werden, daß dieses Programm 
nicht für Anfänger geeignet ist, die 
noch keine Ahnung vom Arbeiten 
mit der Floppystation haben. Viel­
mehr wird der Inhalt des Commodo­
re-Floppy-Handbuchs zum Ver­
ständnis des Ex-DOS & Disk Doctors 
als bekannt vorausgesetzt. Hat man 
jedoch diese Kenntnisse, so kann 
man sie mit Hilfe von Ex-DOS & Disk 
Doctor voll ausnutzen.

Was das Programm kann
Das Programm ist im großen und 

ganzen menügesteuert. Jede der 
vom Menü aus ansteuerbaren Mög­
lichkeiten wird vom Hersteller 
Programm-Modul genannt. Ex-DOS 
besitzt folgende Module:
C 
D
B 
S 
T
X 
M

Catalog
Extended Directory
BAM
Sectors
Tracks
Buffers
Disc-CPU -Memory

Das Catalog-Modul listet das In­
haltsverzeichnis der Diskette auf, 
wobei die Ausgabe mit der SPACE- 
Taste unterbrochen werden kann. 
Das »Extended Directory« bietet 
hier noch mehr: Man kann im In­
haltsverzeichnis alles, was das Herz 
begehrt, ansehen und beliebig än­
dern, und beispielsweise ohne 
Schwierigkeiten den Namen eines 
Files, den Filetyp (PRG, SEQ, USR, 
DEL, REL), die angezeigte Blockzahl

Jeder Programmierer möc 
rung seinem Floppy-La
auch die letzten Geheimnisse entreißen. Mit Ex-DOS  
& Disk Doctor erhätt er ein sehr leistungsfähiges 
Werkzeug dazu.

EX-DOS & Disk Doctor C 64 / UCi541 
(C) 1984 by H.Staeudel 8 ft. Dripke

fl 
f3 
f5 
I 
C
D 
B
S 
T
X 
M 
Q

Menu CoMMands:

Activate Unit 8 
Character Color 
8ackgr. Color 
Initialize 
Catalog 
Ext. Directory 
BftM 
Sectors 
Tracks 
Buffers 
Disk CPU Mewory 
Quit SysteM

Modify CoMMands:

Input 
Input 
Input

0-9 DeciMal
$ Hex
•■ ftSCII

Mit diesem Bild meldet sich Ex-DOS. Es zeigt zu di 
wichtigen Kommandos.

sowie den Anfangstrack und -sektor 
eines Files manipulieren. Auf einen 
einfachen Tastendruck hin »locked« 
man Files, das heißt man schützt sie 
vor dem Löschen und Umbenen­
nen. Ebenso einfach läßt sich der 
ganze Vorgang auch wieder umkeh­
ren. Sollten Sie Lust haben, die Pro­
grammnamen nach Directory- 
Reihenfolge durchzunumerieren, 
sie mit Leerstellen aufzufüllen oder 
zu sortieren, dann genügt ein Ta­
stendruck. Genauso einfach ent­
fernt man Lücken zwischen den Ein­
trägen oder fügt Platz für weitere 
Namen im Directory ein. Beim Sor­
tieren der Files ist es allerdings lä-

mit wachsender Erfah 
und seinen Disketten

f3 
f5 
M 
tt 
5 
H 
R 
M 
t

Hex

Z 
R 
M

Module CoHHands:

Flip Page > < 
Last Page 
Hext Page 
Hodi fy 
DeciKal Output

Zero Data 
Re-read Data 
Wr i t e b a c k 8 t 
Return to Module

Hardcopy Unit 4 
Re-read Data 
Urite back 
Return to Menu

Output

anwählbaren Modulen auch eine Erklärung der

stig, daß die REL-Files im Inhaltsver­
zeichnis an den Anfang gesetzt wer­
den. Denn: Will ich mit LOAD »*«, 8 
das erste Programm von einer Dis­
kette laden, wird ein FILE NOT 
FOUND ERROR ausgegeben, weil 
das erste vorhandene File kein PRG- 
File ist. Hier wäre eine bessere Rei­
henfolge von Vorteil.

Das nächste Programm-Modul, 
der Zugriff auf die Block-Availability- 
Map, bietet folgende Möglichkeiten: 
Man kann nach freien und belegten 
Sektoren suchen, einzelne Blöcke 
belegen und wieder freimachen. 
Mit der Option »Extended BAM« läßt 
sich außerdem nach Blöcken su-

Ausgabe lO/Oktober 1984



C 64 Software-Test

Der Disketten — Doktor

chen, die zwar Daten enthalten, je­
doch nicht belegt sind. Diese Funk­
tion hilft, Daten von Disketten zu ret­
ten, bevor sie versehentlich über­
schrieben werden.

Ganz radikalen »Disk-Murksern« 
gelingt es mit einer zusätzlichen Op­
tion, eine Disk durch das Freigeben 
aller Sektoren in der BAM völlig zu 
verunstalten.

Eines der wichtigsten Unterpro­
gramme ist das Sectors-Modul. 
Hiermit kann man seine Disks end­
gültig ruinieren — oder auch repa­
rieren. Der Inhalt des angewählten 
Blocks wird sowohl in Hex (per Ta­
stendruck auch Umschaltung auf 
Dezimal möglich) als auch in ASCII- 
Darstellung fText) angezeigt. Inner­
halb dieses Blocks kann man belie­
big mit dem Cursor herumfahren 
und die Werte ändern, sowie auf der 
Diskette vorwärts und rückwärts 
blättern. Dabei kann sowohl nach lo­
gischer als auch nach pysikalischer 
Reihenfolge vorgegangen werden. 
Logisch bedeutet, daß nicht nach 
der Durchnumerierung der Tracks 
und Sektoren geblättert wird, son­
dern der Computer nach der vorge­
gebenen Reihenfolge Track/Sek- 
tor Zeigerkette vorgeht. Das Suchen 
nach dem nächsten belegten Block 
sowie das Kopieren eines einzelnen 
Sektors ist ebenfalls möglich Qetzt 
können sich die Raubkopierer sogar 
noch an den bisher verschont ge­
bliebenen Sektoren vergreifen).

Das Tracks-Modul bietet im gro­
ßen und ganzen die gleichen Funk­
tionen wie das Sectors-Modul. Auf 
dem Bildschirm werden immer die 
ersten sieben Bytes eines jeden 
Sektors eines Tracks angezeigt. In 
ihnen sind wichtige Informationen 
enthalten, wie zum Beispiel Start­
adressen, Blockverbindung, und so

weiter. Insbesondere diese Tatsa­
che hilft sehr beim Reparieren von 
Disketten, die aus Versehen ge­
löscht wurden (zum Beispiel durch 
Formatieren ohne ID).

Die Module »Buffers« und »Disk­
CPU-Memory« erlauben den direk­
ten Zugriff auf jedes einzelne Byte 
des Disk-Controllers. Sie sind nur 
mit entsprechenden Kenntnissen 
oder Unterlagen (wie beispielswei­
se DOS-Listing) sinnvoll einzusetzen. 
Die falsche Benutzung kann zu ei­
nem Absturz der Floppy führen. Au­
ßerdem sollte darauf geachtet wer­
den, daß man nicht den im Floppy­
RAM vorhandenen Teil des Ex-DOS 
& Disk Doctors überschreibt.

Die Dokumentation
Doch nun genug aufgezählt, die 

Funktionen des Programms sind ja 
schließlich auch in einem sehr aus­
führlichen Handbuch erläutert, das 
nicht nur genau auf alle Fähigkeiten 
des Disk Doctors eingeht, sondern 
auch möglicherweise auftretende 
Fehler behandelt. Als ideale Mi­
schung könnte man das Data- 
Becker-Floppybuch mit Ex-DOS & 
Disk Doctor bezeichnen.

Zusätzlich zu den Befehlserläute­
rungen gibt es noch einige Anhänge 
im Handbuch, von denen der inter­
essanteste wohl der Leitfaden zur 
Diskettenreparatur ist. Es handelt 
sich hier um eine genaue Schritt-für- 
Schritt-Anleitung, die auch dem we­
niger versierten Programmierer ei­
ne Diskettenreparatur ermöglicht. 
Nach dieser Anleitung folgen einige 
Referenzseiten über Diskettenauf­
bau, Blockformate, sowie nähere 
Angaben zu den CBM 8050-, 8250-,

4040/4031-Floppylaufwerken — aber 
keine Angaben zum VC 1541!

Trotz aller Informationen, Erklä­
rungen von Fachausdrücken etc. 
wird der unerfahrene Floppy- 
Anfänger also erst einmal stutzig. 
Das größte Manko am Ex-DOS & 
Disk Doctor besteht darin, daß die 
Anleitung hauptsächlich noch für 
die alten CBM-Computer geschrie­
ben ist. Eine kleine Anpassung für 
die C 64-Version in Form eines klei­
nen Zusatzheftchens ist durchaus 
angebracht. Schließlich wird auch 
für die C 64-Version des Exbasic Le­
vel II ein Zusatzhandbuch mitgelie­
fert.

Dem routinierten Programmierer 
wird es jedoch kaum schwerfallen, 
das für die VC 1541 richtig umzuset­
zen. Es ist offensichtlich, daß der 
C 64 den Befehl DLOAD (Basic 4.0) 
nicht besitzt, und die Basic-Start- 
adresse nicht durch die Werte 1 und 
4, sondern durch 1 und 8 auf der 
Disk angegeben ist. Welche Anga­
ben nur für die alten CBMs gelten, 
wird man schnell herausfinden.

Eine empfehlenswerte 
Sache

Zusammen mit den beiden mitge­
lieferten Hilfsprogrammen 1541- 
Backup sowie der Anpassung der 
Bildschirm-Hardcopy-Option auf 
den Printer/Plotter 1520 ist Ex-DOS 
& Disk Doctor äls das beste Disk- 
Utilitie zu bezeichnen, das derzeit im 
Fachhandel erhältlich ist. Den klei­
nen Fehler im Handbuch wird Inter­
face Age sicher bald verbessern.

(M. Kohlen/gk)

Info: Interface Age. Vohburger Str. 1. 8000 München 21
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Software-Test C 64/VC 20

Forth ohne Floppy
Die virtuelie Speicherverwattung der Forth-Systeme er- 
fordert meistens ein Floppy-Laufwerk. Das Audiogenic- 

Forth benötigt dagegen nur eine Datasette.

D
er Befehlsumfang des Audio- 
genic-Forth beschränkt sich im 
wesentlichen auf den FIG-Forth- 
Standard und ist in einem einzigen 

Vokabular zusammengefaßt. Dies 
bedeutet im Vergleich mit anderen 
Forth-Versionen eine gewisse Ein­
schränkung. Mancher Benutzer 
wird spezielle Befehle zum Anspre­
chen eines Floppy-Laufwerkes ver­
missen. Dieses Manko erklärt sich 
aus der Zielgruppe, an die sich die­
se Forth-Version primär wendet: An 
jene Computerbesitzer, die ohne 
Floppy-Laufwerk auskommen müs­
sen und sich lediglich einer Dataset­
te bedienen. Dementsprechend 
wurden die Befehle für die Floppy 
einfach fortgelassen.

Doch wenden wir uns der Spei­
cherverwaltung zu. Im Gegensatz 
zur sonst üblichen virtuellen Spei­
cherverwaltung wurde bei dieser 
Forth-Version eine »screen compres­
sing routine« implementiert. Diese 
Routine reduziert zum Beispiel einen 
leeren Screen auf eine Länge von 
nur 5 Bytes. So hat man alle 255 mög­
lichen Screens ständig im Speicher, 
also im direkten Zugriff. Ein ständi­
ges Laden und Speichern von und 
auf Diskette ist somit überflüssig.

Das Textfeld Nummer Null fun­
giert als Interpreterscreen. Hier 
werden alle Benutzereingaben so­
fort ausgewertet und gegebenen­
falls compiliert. Beim interaktiven 
Arbeiten mit dem System stört es 
häufig, daß alle auf dem Bildschirm 
ausgegebenen Ergebnisse nach 
Betätigen einer Taste (für die näch­
ste Eingabe) wieder verschwinden.

Ebenso wie Screen 0 werden 
auch die übrigen Textfelder mit ei­
nem zeilenorientierten Editor bear­
beitet, der 16 Zeilen mit je 64 Spalten 
durch horizontales Scrollen auf der 
Mattscheibe darstellt. Dieser Editor 
kann zwar einen Full-Screen-Editor 
nicht ersetzen, aber aufgrund meh­
rerer Hilfsfunktionen und Editier­
möglichkeiten, die zum Teil auch auf 
die Funktionstasten gelegt sind, 
wird ein insgesamt annehmbarer 
Bedienkomfort erreicht. Die Funk­
tionstaste Fl ist übrigens frei beleg­
bar.

Das Audiogenic-Forth verfügt 
über einige Befehle, die nicht zum 
FIG-Forth-Standard gehören. Sie un­
terstützen hauptsächlich die Hard­
waremöglichkeiten des VC 20 be­
ziehungsweise des C 64. Die VC 
20Version bietet dabei sogar etwas 
mehr, denn hier wird die Program­

Das Standard-Vokabular von Audlogenlc-Forth

Stackmanipulation

OVER DROP SWAP DUP ROT 
?DUP SP@ SP! RP! > R R > R@ IJ 
K STACK-BOTTOM
Numerische Befehle
DIGIT + D+ MINUS DMINUS 
MIN MAX AND OR XOR U* U/ 
1+ 2+ 1- 2- - HEX DECIMAL 
LITERAL NUMBER S- ->D + - 
D + - ABS DABS * 2* 2/ MOD 
/MOD M/MOD / M* */ */MOD 0 
123-lDPLBASE0= 0< = U< < 
> HOLD <# #> SIGN # #S
Textfeld-Speicherung

TP SCR BLK EXP COM EXPAND 
SSAVE SLOAD DEVICE 
?SCREENS DELETE COPY 
RESET CLR0 - -> ( LOAD 
SCREEN SCRSTART C/L CON­
TROL
Speicherzugriff
FILL ERASE BLANKS CMOVE 
<CMOVE @ C@ ! C! TOGGLE 
+ ! , C, COUNT
Wörterbuch
FENCE SET-FORTH -FIND 
HERE ALLOT LATEST TRAVER­
SE LFA CFA NFA PFA FORGET '

mierung von Grafik und Musik 
durch die Befehle SOUND, VOLU­
ME und COLOUR vereinfacht. Be­
sondere Beachtung verdient die Be­
handlung der RESTORE-Taste. 
Durch den Befehl »RESTORE« wird 
wahlweise keine Reaktion, eine 
Rückkehr in den Interpreterscreen 
oder ein Kaltstart ausgelöst.

Das Handbuch, das in Umfang 
und Ausführlichkeit stark an die 
Commodore-Handbücher erinnert, 
ist leider in Englisch geschrieben 
und kann ein Forth-Lehrbuch nicht 
ersetzen. Es ist allerdings sehr gut 
gegliedert und zum schnellen Nach-

schlagen brauchbar. Neben einer 
sinnvoll geordneten und übersichtli­
chen Kurzbeschreibung aller Befeh­
le sind die abgedruckten Beispiel­
programme erwähnenswert. Viele 
davon dienen zur Darstellung be­
stimmter Programmiertechniken in 
Forth. Andere jedoch, wie zum Bei­
spiel ein Screen-Lister für Drucker­
ausgabe oder ein Programm zum 
Lesen einer Directory sind wirklich 
nützliche Utilities. Natürlich fehlt 
auch ein vollständig in Forth pro­
grammiertes Spiel nicht.

Das Audiogenic-Forth gibt es als 
Steckmodul in einer Ausführung für 
den C 64 und gleich in zwei Versio­
nen für den VC 20, einmal mit und 
einmal ohne eingebaute 3 KByte

+ ORIGIN PAD VOCABULARY 
DEFINITIONS DP CURRENT 
CONTEXT
Compiler-Anweisungen

>IN EXECUTE ENCLOSE ER­
ROR ?ERROR ?STACK ?COMP 
?EXEC ?PAIRS ?CSP 7LOADING 
COMPILE [COMPILE] [ ] WORD 
!CSP ;S QUIT ABORT INTER­
PRET IMMEDIATE STATE 
SMUDGE COLD LITERAL
Ein-/Ausgabe
KEY 0KEY EMIT CR TYPE 
-TRAILING (.») .» EXPECT 
QUERRY SPACE SPACES DR D. 
.R U. . ? CLR 7TERMINAL TEXT 
# IN P HOME BL TIB OPEN CLO­
SE IN OUT OFF STATUS
Definitions-Worte

: ; CREATE CONSTANT 
VARIABLE <BUILDS DOES> 
KontroUstrukturen
BRANCH 0BRANCH (LOOP) 
( + LOOP) (DO) LEAVE DO LOOP 
+ LOOP BACK BEGIN UNTIL 
AGAIN IF ELSE THEN REPEAT 
WHILE DOBRAN I J K R@
VC 20 / C 64 - Funktionen

SOUND VOLUME NMI COLOUR 
SET RESTORE

Speichererweiterung. Die VC 
20-Version ohne eingebaute Spei­
chererweiterung ist jedoch auf der 
Grundversion nicht lauffähig und 
kann nur mit einem bereits erweiter­
ten VC 20 benutzt werden.

Empfehlenswert ist das 
Audiogenic-Forth vor allem für Sy­
steme ohne Floppy-Laufwerk, die 
bisher die mächtige Sprache Forth 
aufgrund der nötigen Zwischen­
speicherung der Screens auf Dis­
kette nicht benutzen konnten.

(Daniel Kobler/ev)
Audiogenic-Forth ist erhältlich über Kingsoft, Fritz Schäfer. 
Schnackebusch 4. 5106 Roetgen.
Preis 119 Mark (Steckmodul).
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Neue DAM BECKER Buchhits
fürlhrenCOMMODORE.

Paulissen

DAS

CASSETTEN 
BUCH 

zu
COMMODORE 64 UND VC-20

PASCAL 64 bietet ungeahnte Möglichkei­
ten! Hierzu jetzt ein Spitzenbuch mit zahl­
reichen Tips und Tricks und vielen Pro­
grammen von der Anwendung einzelner 
Datentypen (File, Record, Array, Pointer, 
sets) über Definition neuer Datenstruktu­
ren (Liste, Stack, Schlange) bis zu Funk­
tionsprogrammen (Permutationen, Kom­
binationen, Fakultäten). Dazu selbstler­
nende Programme (Spiele), Zahlenum­
wandlung, Crafikroutinen (CAD/CAM, 
3-D-Crafik, Koordinatensysteme) und der 
Hammer: TEXTOMAT als komfortabler Edi­
tor für PASCAL 64! PASCAL 64 TIPS & 
TRICKS, 1984, über 200 Seiten, DM 39,-.

Ein faszinierender Führer in die fanta­
stische Welt der Abenteuerspiele. Hier läßt 
sich ein erfolgreicherAutor in die Karten 
gucken; er zeigt, wie Adventures funktio­
nieren, wie man sie erfolgreich spielt und 
wie man eigene Adventures program­
miert. Der Clou des Buches ist neben vielen 
fertigen Adventures zum Aptippen ein 
kompletter ADVENTUREGENERATOR, mit 
dem das Seiberprogrammieren packen­
der Adventures zum Kinderspiel wird. 
Achtung: Dieses Buch machts richtig! 
ADVENTURES - UND WIE MAN SIE PRO­
GRAMMIERT, 1984, über 200 Seiten, 
DM 39,-.

Das Superbuch für alle, die an ihrem COM­
MODORE eine Datassette oder einen 
Rekorder betreiben. Erklärt wird nicht 
nur der Umgang mit dem Rekorder, das 
Buch bringt wichtige Tips und Tricks und 
vor allem absolute Spitzenprogramme: 
das superschnelle Fasttape für komfor­
tables Speichern und Laden, Backup von 
und zur Floppy, Save von Speicherberei­
chen, Lautsprecher an der Datassette, 
Kopfjustage und vieles mehr. Ein Muß für 
jeden Kassetten-Anwender. DAS CASSET­
TENBUCH ZU COMMODORE, 1984, ca. 180 
Selten, DM 29,-.

Mit diesem Buch lernen Sie, wie man das 
beliebte Dateiverwaltungsprogramm 
DATAMAT nicht nur sicher beherrscht, son­
dern auch sinnvoll einsetzt. Kompletter 
Kurs vom Erstellen der Maske bis zur 
Druckausgabe und den Schnittstellen zu 
anderen Programmen. Bringt neben 
wichtigen Tips und Tricks viele praktische 
Beispiele für DATAMAT-Anwendungen, z. B. 
Literaturdatei, Schallplattenkatalog, Fir­
menadressen und Lagerverwaltung. So 
wird DATAMAT voll ausgenutzt! DAS TRAl- 
NINGSBUCH ZU DATAMAT, 1984, ca. 200 
Seiten, DM 39,-.

Endlich ein Buch, das den Umgang mit 
PEEKs und POKEs leichtverständlich 
erklärt! Mit einer riesigen Anzahl wichti­
ger POKEs und ihren Anwendungsmög­
lichkeiten. Dazu wird der Aufbau des C 64 
prima erklärt: Betriebssystem, Interpre­
ter, Zeropage, Pointer und Stacks, Charak­
ter-Generator, Sprite-Register, Program­
mierung von Schnittstellen, Abschalten 
des Interrupts. Dazu eine Einführung in 
die Maschinensprache. Fürjeden, dertie- 
fer in die Geheimnisse des Commodore 64 
einsteigen will. PEEKS & POKES FüR DEN 
COMMODORE 64,1984, über 150 Seiten, 
DM 29,-.

Textverarbeitung mitTEXTOMAT wirklich 
beherrschen! Einführung in dieTextverar- 
beitung, Laden und Starten von TEXTO­
MAT, Formularsteuerung, Hilfen bei Feh­
lern. Natürlich zahlreiche Anwendungs­
beispiele: Rechnungen schreiben, Ver­
wendung von DATAMAT-Dateien, Listen, 
Tabellen und Formulare erstellen, Ver­
wendung von Endlosformularen, Über­
weisungsträgern, Lieferscheine. Erarbei­
ten von Monats- und Jahresstatistiken 
und noch viel mehr. Dazu wichtige Tips 
und Tricks und Informationen über die 
Anpassung verschiedener Drucker. DAS 
TRAININGSBUCH ZU TEXTOMAT, 1984, ca. 
200 Seiten, DM 39,-



DATA BECKER BUCHER:
Lowar ang>iscn

DAS
MASCHINENSPRACHE

BUCH
FÜR FORTGESCHRITTENE

ZUM COMMODORE 64

EIN DATA BECKER BUCH

Lothar Englisch

DAS 
MASCHINENSPRACHE 

BUCH 
ZUM COMMODORE 64

«Mn?
EIN DATA BECKER BUCH

ACHTUNG: Schüler, Lehrer und Eltern! 
Mit diesem Buch macht Lernen richtig 
Spaß, vom vokabeln lernen über die 
Molekülbildung bis zum Pythagoras 
unzählige Programme, mlt denen vor 
allem Schüler der Mittel- und Oberstufe 
wieder fit in Mathe, Bio, Physik, Chemie, 
Sprachen und anderen Fächern werden 
können. DAS SCHULBUCH ZUM COMMO­
DORE 64,1984, über 300 Selten, DM 49,-.

Sle haben den Einstieg in die Maschi­
nensprache geschafft? Dann zeigt 
ihnen der .neue Englisch’, wie Siejetzt 
ein Profi werden, oazu wieder viele 
Belsplelprogramme, komplette Maschi­
nenroutinen und wichtige Tips & Tricks 
zur Maschinenprogrammierung und 
zur Arbeit mlt dem Betriebssystem. 
MASCHINENSPRACHE FÜR FORT­
GESCHRITTENE, 1984, ca. 200 Selten, 
DM 39,-.

Endlich eine wirklich leicht verständ­
liche Einführung in die Maschinen­
sprache! Aufbau und Arbeitsweise des 
Prozessors 6510 werden erklärt. Wie 
Maschinenprogramme eingegeben 
und gestartet werden, wird ebenso 
beschrieben, wle dle Anwendung eines 
Assemblers. Der Clou, eln In BASIC 
geschrieDenerElnzelschrlttslmulator! 
DAS MASCHINENSPRACHEBUCH 
ZUM COMMODORE 64, 2. Auflage1984, 
ca. 200 selten, DM 39,-

Fast alles, was man mit dem 64er 
machen kann. Leichtverständlich und 
spannend geschrieben. Mlt Program­
men zum Nutzen und Lernen: Gedichte 
vom Computer, Einladung zur Party, 
Werbebriefe, Autokostenberechnung, 
Rezeptkartei, Gesundheitsarchiv, 
Handarbeitshilfen und noch mehr. Für 
jeden 64er Anwender unbedingt emp­
fehlenswert! DAS IDEENBUCH ZUM COM­
MODORE 64,1984, über 200 Selten, 
DM 29,-.

COMMODORE 64 
FÜR TECHNIK 

UND 
WISSENSCHAFT

iRNMMiHRHi

Kampow

DAS 

BASIC 
TRAININGSBUCH

ZUM
COMMODORE 64

EIN DATA BECKER BUCH EIN DATA BECKER BUCH

Brückmann

DER 
COMMODORE64 

UNDDER 
RESTDERWELT

EIN DATA BECKER BUCH

Dleses Buch Ist umfangreiche Pro­
grammsammlung und umfassendes 
Standardwerk mit wichtigen Tlps & 
Tricks zugleich. Sortierprogramme, 
Mathematikprogramme, Statistik, wei­
tere Programme für Chemie, Physik, 
Biologie und Elektronik. So wird der 
64er zur wissenschaftlichen Hilfskraft! 
COMMODORE 64 FORTECHNIK UND 
WISSENSCHAFT, 1984, ca. 290 Selten, 
DM 49.-.

Der Bestseller zur Grafikprogrammie­
rung des C-64 vom Autor der berühm­
ten Supergrafik FürElnsteiger, Fortge­
schrittene und Profis. Alles über sprites, 
Hlgh-Res-Graflk und Multicolor bls hin 
zu 3-D und CAD. Unzählige Superpro­
gramme und Routinen zum Abtippen. 
GRAFIKBUCH ZUM COMMODORE 64, 
1984,295 Selten, DM 39.-.

Damit lernen Sie das COMMODORE 64 
BASIC von Grund auf. Nicht nur die ein­
zelnen Befehle und Ihre Anwendung, 
sondern auch einen richtigen, saube­
ren Programmierstil. Von der Problem- 
analyse über den Flußplan bis zum 
fertigen Programm, oazu viele Übungs­
aufgaben mit Lösungen und zahlreiche 
Beispiele. BASIC TRAININGSBUCH ZUM 
COMMODORE 64,1984, ca. 250 Selten. 
DM 39,-.

Dachsel

DAS 
MUSIKBUCH 

ZUM 
COMMODORE64

EIN DATA BECKER BUCH

Mlt dem Musikbuch nutzen Sle dle 
Klangmöglichkeiten des C 64! Neben 
einer kurzen Einführung in die Compu- 
termuslk finden sie Informationen zu 
Soundreglstern, ADSR-Programmle- 
rung, Synchronisation und Ringmodu­
lation. Zahlreiche Beispiele für Sound- 
und Songprogrammierung sowie wich­
tige Routinen runden den Inhalt ab. 
DAS MUSIKBUCH ZUM COMMODORE 64, 
über 200 Selten, DM 39,-

Das sollte lhr erstes Buch zum COMMO­
DORE 64 sein. Eine sehr leichtverständ­
liche Einführung In Handhabung, 
Einsatz, Ausbaumöglichkeiten und Pro­
grammierung des C-64, die keinerlei 
Vorkenntnisse voraussetzt, viele Abbil­
dungen und Fotos ergänzen den Text. 
64 FÜR EINSTEIGER, 1984, 2. Auflage, 
ca. 200 Selten, DM 29,-.

DATABECKER’S 
GROSSE 

64er 
PROGRAMM­
SAMMLUNG

EIN DATA BECKER BUCH

Über 50 Spitzenprogramme aus allen 
Bereichen sind hier versammelt: Spiele 
(Senso, Pengo, MasterMind, Seeschlacht 
usw.l, Graflk& Sound (Fourler 64, Akusto- 
graph, Funktlonenplotterl, Mathe IKur- 
vendiskussion, Dreiecksberechnungen) 
und utilities (Sort, Renumber, Disk lnlt, 
Menue). Dazu größere Anwendungs­
programme und wichtige Program- 
mlertips. DATA BECKERS CROSSE 64er 
PROCRAMMSAMMLUNG, 1984, 250 Sel­
ten, DM 49,-.

Literatur für den Hobbyelektroniker 
vom engagierten Techniker. Schwer­
punkt sind Ideen für verschiedenen 
Einsatzmöglichkeiten des C 64: Motor­
steuerung, A/D-Wandler, Spannungs- 
und Temperaturmessung und Licht­
orgel. Dazu eine Reihe hochinteressan­
ter Schaltungen zum Nachbau: EPROM- 
Programmer, Sprachsynthesizer, Fre­
quenzzähler und noch mehr. DER COM- 
MODORE 64 UND DER REST DER WELT. 
1984, ca. 220 Selten, DM 49,-.

Brückmann Gerits Wiens

Das große

Drucker- 
Buch

Drucker-Anwendung 
mit COMMODORE Computern 
für Anfänger, Fortgeschrittene 

und Profls

EIN DATA BECKER BUCH

Mlt diesem Buch meistert man jedes 
Drucker-Problem! Ob Sekundäradresse, 
Schnittstellen und Steuerzeichen, alles 
wird hervorragend erklärt. Selbstver­
ständlich wieder viele Programme zum 
Abtippen. Außerdem Hllfen bei der 
Druckeranpassung. Mit einem eigenen 
Kapitel zum PlotterVC-1520. So holen 
Sle das Optimum aus ihrem Drucker 
heraus. DAS GROSSE DRUCKERBUCH, 
1984, über 300 Selten, DM 49,-.



Bestseller aus bester Hand.
englisch Szczepanowski

Das große

Floppy- 
Buch

Disketten-Programmierung 
mit COMMODORE Computern 
tür Antänger, Fortgeschrittene 

und Protis

EIN DATA BECKER BUCH

Der 65.000 mal verkaufte Superhit zum 
C 64. Programmiertips & -tricks und 
komplette Programme zu 5-D-Graflk, 
Balkengrafik, Zeichensatz definieren. 
Tastaturbelegung ändern, komfortable 
Eingabemethoden, CP/M auf dem 64er, 
Synthesizer In Stereo, Dateien retten, 
verschiedene Hilfsroutinen. Alle 
Maschinenprogramme mit BASIC-Loa- 
derl 64 TlPS & TRICKS, 1984,5. Auflage, 
über 500 Seiten, DM 49,-.

Bedienerfreundlich und erfolgreich in 
BASIC programmieren ist keine Sache 
nur für Profis, wie man's macht ver­
raten die Software-Autoren aus dem 
Hause DATA BECKER: Menuesteuerung, 
Maskenaufbau, Parameteriesierung 
und Dokumentation sind die Stich­
worte. Dazu die leistungsfähige Daten­
verwaltung QUlSAM mit lauffertigen 
Beispielprogrammen 64 FÜR PROFIS, 
2. Auflage 1984, ca. 300 Selten, DM 49,-.

Das über 60.000 mal verkaufte Stan­
dardwerk zum Commodore 64. Alles 
über Technik, Betriebssystem und fort­
geschrittene Programmierung des 
C-64. Mit ausführlichem ROM-Llsting, 
dokumentierten Orlginal-Schaltplänen 
und vielen Programmen. Mit diesem 
Buch lernen sie ihren C-64 erst richtig 
kennen. 64 INTERN, 1984,4. erweiterte 
Auflage, ca. 350 Selten, DM 69,-.

Das Standardwerk zur Commodore 
Floppy 1541. Neben grundlegenden 
Informationen zum DOS, zu den 
Systembefehlen und Fehlermeldun­
gen stehen mehrere Kapitel über prak­
tische Dateiverwaltung mlt der Floppy. 
Dazu eine Fundgrube verschiedener 
Hilfsroutinen, die das Buch fürjeden 
Floppy-Besitzer zur Pflichtlektüre 
machen DAS CROSSE FLOPPYBUCH.
2. überarbeitete Auflage 1984, ca. 320 
Selten, DM 49,-.

Szczepanowski Plenge

SIMON’s 
BASJC

Das Trainingsbuch zum 
SIMONs BASIC

EIN DATA BECKER BUCH

Jordan Schellenberger

DAS 
DATA BECKER 

LEXIKON 
ZUM 

COMMODORE64

Slmons BASIC ist Spitze - wenn man es 
richtig zu nutzen weiß. Hier deshalb die 
ausführlichen Erklärungen der über 100 
Befehle mit vielen realistischen Beispie­
len. Hinweise auf die Klippen des SiMONs 
BASIC und wie man sie umschifft. Nach 
jedem Kapitel Testaufgaben zur Kon­
trolle und Vertiefung deserarbelteten 
StOffeS. DAS TRAININCSBUCH ZUM 
SiMONs BASIC, 2. überarbeitete Auf­
lage, 1984, ca. 380 Seiten. DM 49,-.

So etwas haben sie gesucht: umfassen­
des Nachschlagewerk zum C-64 und 
seiner Programmierung, allgemeines 
Computerlexikon von A-z und Fach­
wörterbuch mlt Übersetzungen wichti­
ger englischer Fachbegriffe. Das DATA 
BECKER Lexikon zum Commodore 64 
stellt praktisch drei Bücher In einem 
dar. DAS DATA BECKER LEXIKON ZUM 
COMMODORE 64,1984, ca. 350 Selten, 
DM 49,-.

Der Einstieg lnelne der wichtigsten Pro­
grammiersprachen! Ausführliche Ein­
führung ln UCSD-PASCAL und PASCAL 
64. Viele Interessante Beispielprogram­
me und Erklärungen zu Programm­
strukturen, Eln/Ausgabe, Arithmetik 
und Funktionen, Prozeduren und 
Rekursionen, Sets, Files und Records. Mit 
Übungsaufgaben kann das Gelernte 
jederzeit überprüft und vertieft wer­
den. DAS TRAININGSBUCH ZU PASCAL, 
1984, ca. 250 Seiten, DM 39,-.

Der Trainingskurs fürjeden MULTIPLAN- 
Anwenderi Neben grundlegenden 
Begriffen aus der Tabellenkalkulation 
eine detaillierte, an praktischen 
Beispielen vorgeführte Darstellung des 
MULTlPLAN-Befehlssatzes. Die klare 
Gliederung erlaubt ein schnelles Einar­
beiten In dies wichtige Software-Paket. 
Natürlich mit zahlreichen Übungsauf­
gaben zu allen Kapiteln DAS TRAININCS­
BUCH ZU MULTIPLAN, 1984, ca. 250 Sel­
ten, DM 49,-.

DATA BECKER Bücher und Programme erhalten 
Sie im Computer-Fachhandel, in den Fachabtei­
lungen der Kauf- und Warenhäuser und in 
guten Buchhandlungen. Auslieferung Schweiz 
Thali AC, Osterreich Fachbuchcenter ERB, z 
Niederlande BRUNA & ZOON Verlag.

üm mehr als hundert Selten wertvoller 
geworden Ist dies legendäre Buch zum 
vc 20. Neben den für jeden Benutzer 
wichtigen Grundlagen enthält das Buch 
eine Fülle erstklassiger Programmll- 
stings: Programmieren der Funktions­
tasten, Autostart, Befehlserweiterun­
gen und Anwenderprogramme. In die­
sem Wälzer wird jeder vc 20-Besitzer 
Immer wieder etwas Neues findenl 
VC-20 TlPS 8 TRICKS, 3. erweiterte und 
überarbeitete Auflage, 1984,324 Sel­
ten, DM 49,-.

Auch bei diesem Superbuch bringt dle 
3. Auflage einen enormen Zuwachs an 
Tips & Tricks. Der vc-20-Anwender 
erfährt alles über die Zeropage, dle 
Speicherbelegungen und die Adressen 
der wichtigsten Betriebssystemrouti- 
nen Dazu das umfangreiche dokumen­
tierte ROM-Listing. Also alles für erfolg­
reiche Maschinenspracheprogrammie­
rung! vc-20 INTERN, 3. erweiterte Auf­
lage. 1984, ca. 230 Seiten. DM 49.-.

DATABECKER 
Merowingerstr. 30 
4000 Düsseldorf 
Tel.(0211)310010 6® /
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Basic-Programme
können nach 

drei Gesichtspunkten 
optimiert werden: strukturiert 

und lesbar, schnell sowie 
speicherplatzsparend. 

Nach der Serie 
über strukturiertes 

Programmieren wird in 
diesem Beitrag 

der Aspekt
der Laufgeschwindigkeit 

und ihrer 
Verbesserung 

behandelt. 
Alle Aussagen und 

Beispiele getten 
sowohl für den 

VC 20 als auch 
den C 64.

E
s gibt einige Dinge auf der Welt, 
die man sehr wohl einzeln, aber 
nicht alle gleichzeitig haben 
kann. Wirtschaftswachstum, keine 

Inflation und niedrige Arbeitslosig­
keit lassen sich eben nicht unter ei­
nen Hut bringen.

Bei der Computerei, oder genau­
er gesagt beim Prorammieren, gibt 
es in einer höheren Sprache wie Ba­
sic ebenfalls so ein magisches Drei­
eck: strukturierte Programme, mini­
maler Speicherbedarf, kürzere 
Laufzeiten.

Gut lesbare und klar gegliederte 
Programme brauchen oft mehr 
Speicherplatz als es sich zum Bei­
spiel Besitzer der VC 20-Grundver- 
sion leisten können. Deswegen soll 
mein heutiger Beitrag Sie zum Expe-
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rimentieren anregen, mit welchen 
verschiedenen Methoden Basic- 
Programme schneller gemacht wer­
den können.

Basic ist nicht immer 
gleich Basic

Die Commodore-Handbücher sa­
gen leider zu diesem Thema recht 
wenig. Ich bitte Sie an Ihrem Com­
puter, VC 20 oder C 64, Platz zu neh­
men.

Als erstes wollen wir uns einen 
einfachen aber typischen Pro­
grammablauf überlegen, welchen 
wir mit mehreren Basic-Möglichkei- 
ten programmieren können. Übri­
gens: Wegen der guten Lesbarkeit 
schreiben Sie die nachfolgenden 
Basic-Zeilen mit Leerstellen zwi­
schen den Befehlen.

Ich weiß, es geht auch kürzer, 
aber bei meinen Experimenten 
spielt Speicherplatz keine Rolle und 
außerdem habe ich noch einen Hin­
tergedanken, den ich erst später er­
klären kann. Nicht zuletzt will ich da­
durch auch erreichen, daß die Lauf­
zeiten der Programme mit den Ihren 
übereinstimmen.

Schalten Sie bitte auch Program­
mierhilfen (Toolkit, Simon’s Basic 
etc.) und Disk Operating-Program- 
me (DOS 5.1) aus, denn sie verlang­
samen den Programmablauf.

Die interne Uhr mißt 
die Zeit

Beide Computer, VC 20 und C 64, 
haben eine interne Uhr, deren Zeit 
abgefragt, ausgedruckt und somit 
zur Zeitmessung verwendet werden 
kann. Im Befehlssatz der Commodo- 
re-Handbücher finden Sie dazu die 
beiden Funktionen TI und TI$. Mein 
Zeitmessungsprogramm besteht 
aus zwei Zeilen. Die »Stoppuhr« wird 
gestartet mit:
10 TI$ = ''000000"

Sie wird am Ende des Testpro­
gramms gestoppt mit:
1000 PRINT TI/60 "SEKUNDEN” 
:END

Zwischen diese beiden Zeilen 
stecken wir dann die Prüflinge, das 
heißt die Programme, deren Lauf­
zeit wir messen wollen.

Zur Prüfung geben wir zuerst die 
Zeile 15 mit einer simplen Verzöge­
rungsschleife ein.
15 FORT=1 TO 100:NEXTT

Das Programm dieser drei Zeilen 
hat die Laufzeit von 0,13 Sekunden 
mit dem VC 20 und 0,15 Sekunden 
mit dem C 64.

Das erste Testprogramm
Löschen Sie bitte wieder die Zeile 

15. Als Programm, welches wir in 
mehreren Versionen programmie­
ren wollen, habe ich mir einen Ab­
lauf ausgesucht, der auch optisch 
verfolgbar ist. Auf dem Bildschirm 
soll nämlich der Buchstabe A gleich 
374 mal nebeneinander gedruckt 
werden.

Die Zahl 374 hat nichts Magisches 
an sich. Es sind ganz einfach 17 Zei­
len voller As auf dem Schirm des VC 
20, der mit seiner begrenzten Spal­
tenzahl hier den Ton angibt. 17 Zei­
len lassen uns genug Platz, um die 
gestoppte Zeit darunter gut lesbar 
anzuzeigen.

Ich bleibe für den C 64 bei dersel­
ben Zahl, damit wir beide Computer 
miteinander vergleichen können 
und damit die Programme mög­
lichst identisch sind.

In der Version 1 des Programms 
verwenden wir POKE-Befehle, mit 
denen wir das A und die dazugehö­
rige Farbe auf den Bildschirm, das 
heißt in den Bildschirmspeicher 
(Video-RAM) und den Farbspeicher 
(Color-RAM) bringen. Beim VC 20 
(ohne Erweiterung) beginnt der 
Bildschirmspeicher ab Speicherzel­
le 7680, der Farbspeicher ab 38400. 
Beim C 64 sind es die Speicherzel­
len 1024 und 55296. Schauen Sie bit­
te in den Commodore-Handbü­
chern nach und vergewissern Sie 
sich, daß Sie dieses System des 
Zeichen-POKEns verstehen. Es ist

dort gut beschrieben. Der Buchsta­
be A hat den Bildschirm-Codewert 
1. Als Farbe wähle ich die »Normal­
farben« der beiden Computer. Der 
Farbcode für das Blau des VC 20 ist 
6, für das Hellblau des C 64 ist er 14.

Das Programm beginnt mit dem 
Löschen des Bildschirms (Zeile 20) 
und POKEt dann in Zeile 40 das er­
ste A in den ersten Platz des Bild­
schirms.
20 PRINT CHR$ (147)
40 POKE 7680 + Z:POKE 38400 + Z,6 
(40 POKE 1024 + Z:POKE 55296+ 
Z,14)

Die Zeile in Klammern gilt für den 
C 64. In Zeile 40 finden Sie zusätzlich 
eine Variable »Z«. Wie geplant, soll 
das A 374mal gePOKEt werden. Al­
so müssen wie die Zahl der Spei­
cherzelle laufend um 1 erhöhen. Da­
zu erfinden wir diese Variable Z, die 
zur Speicherzelle addiert wird.

Wir setzen Z am Anfang des Pro­
gramms (in Zeile 30) auf Null und 
zählen es in Zeile 50 um 1 weiter. 
30Z = 0 
50Z = Z + l

Als nächstes müssen wir prüfen, 
ob Z den Schlußwert 374 erreicht 
hat. Wenn nicht, dann soll der näch­
ste POKE-Befehl ausgeführt wer­
den, das heißt wir springen auf Zeile 
40 zurück. Dann kommt die Zeile 
1000 zum Zug mit dem Stoppen und 
Ausdrucken der Laufzeit. Also:
60 IFZ = 374THEN 1000
70 GOTO 40

Ich schlage vor, daß Sie das kleine 
Programm nochmal LISTen, damit 
wir es komplett sehen können.

Die Laufzeit wird nur davon beein­
flußt, was zwischen den Zeilen 10 
und 1000 steht. Sie können vor der 
Zeile 10 dem Programm hinzufügen, 
was Sie wollen.

Ein erster Probelauf mit RUN 
bringt das gewünschte Ergebnis, 
nur eins ist noch unschön: Der 
PRINT-Befehl in Zeile 1000 druckt 
uns die Zeit oben in die 2. Zeile, wo 
sie schlecht erkennbar ist. Wir 
könnten sie in einer anderen Farbe 
drucken, aber ich habe einen bes­
seren Vorschlag.

Ersatz für den Befehl 
»PRINT-AT«

Wir brauchen ein Kochrezept, um 
mit einem PRINT-Befehl an einen 
ganz bestimmten Platz auf dem Bild­
schirm drucken zu können. Einige 
Basic-Dialekte kennen den Befehl 
»PRINT-AT«. Welche Möglichkeiten 
bietet uns das Basic von Commo­
dore?
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1) PRINT"[Cursor Down] [Cursor 
Right]"
2) PRINT TAB(X)
3) PRINT SPC(X)

Um zum Beispiel an den 3. Platz in 
der 20. Zeile die Zeit zu drucken, 
müßten wir 18mal das inverse Q für 
Cursor Down und lmal Cursor Right 
eingeben.

Mit TAB (X) geht es besser. Wir ha­
ben nur ein Problem, daß nämlich 
der höchste zulässige Wert für X nur 
255 ist (X nennt man das »Argu­
ment«), Wir müssen deshalb zwei 
TAB-Befehle hintereinander setzen, 
um einen Abstand von 400 Leerstel­
len zu erzeugen.
1000 PRINT TAB (255) TAB (155) 
TI/60"SEKUNDEN":END

Für das Argument von SPC gilt 
dieselbe Begrenzung von 255. Eine 
doppelte Verwendung von SPC geht 
natürlich auch, allerdings zählt SPC 
nicht vom Anfang der Zeile, sondern 
ab der letzten Cursor-Stelle. Durch 
Rechnen oder einfach durch Pro­
bieren finden wir die Gesamtzahl 
von 397, das gibt:
1000 PRINT SPC (255) SPC (142) 
TI/60"SEKUNDEN":END

Es gibt noch eine dritte Methode, 
um PRINT-AT zu simulieren.

In die Speicherzelle 214 kann die 
Zahl einer Zeile hineingePOKEt 
werden, auf die mit einem nachfol­
genden PRINT der Cursor gesetzt 
wird. Das gleiche gilt für einen Platz 
in einer Zeile mit der Speicherzelle 
211. Versuchen Sie es mit der direk­
ten Eingabe:
POKE 214,8:PRINT:POKE 211,4: 
PRINT"A"

Drei Formen für 
»PRINT AT«

Das druckt den Buchstaben A in 
die 4. Spalte auf der 9. Zeile. Für un­
seren Anwendungsfall in Zeile 1000 
müssen wir die Zahl 18 nach 214 PO- 
KEn, 211 können wir vernachlässi­
gen.
1000 POKE 214,18:PRINT:PRINT TI/ 
60 "SEKUNDEN":END

Alle drei Methoden sind gleich­
wertig, sowohl in Auswirkung als 
auch beim Speicherbedarf. Ich blei­
be im folgenden bei der 
214-Methode.

Zurück zur Version 1 des Testpro­
gramms. Das Programm unterschei­
det sich für die beiden Computer 
nur in der Zeile 40, allerdings auch 
durch die Laufzeit. Nach RUN erhal­
ten wir mit dem VC 20 8,25 Sekun­
den, mit dem C 64 10,48 Sekunden. 
Dieses Auffüllen des Bildschirms

mit A geht halt recht langsam. Schon 
beim Zuschauen wird man ungedul­
dig. Der Teil in diesem Programm, 
welcher die Laufzeit am nachhaltig­
sten beeinflußt, ist die 374fache 
Wiederholung des POKE-Befehls. 
Bei einem POKE-Befehl ist die Um­
wandlung der Zahlen aus dem 
ASCII-Code sehr zeitaufwendig. 
Hoppla, was heißt denn das schon 
wieder, sagen Sie jetzt vielleicht.

Jede Zahl, wie zum Beispiel 7680 
oder 1024, wird zuerst als vier einzel­
ne ASCII-Codezahlen gespeichert. 
Wenn das Programm abläuft, wer­
den diese ASCII-Zahlen zuerst in 
ganze Zahlen, dann in Fließkomma- 
Zahlen umgewandelt — das für den 
Fall, daß mit den Zahlen arithmeti­
sche Funktionen ausgeführt wer­
den. Schließlich werden sie wieder 
in eine ganzzahlige POKE-Adresse 
umgewandelt, und das in unserem 
Fall 374mal!

Hier können wir einen ersten in­
nerbetrieblichen Verbesserungs­
vorschlag einreichen. Wenn wir ei­
ne so häufig vorkommende Zahl wie 
die POKE-Adresse in Zeile 40 am 
Anfang des Programms einer Varia­
blen zuweisen, dann erfolgt die 
oben genannte Umwandlungsse­
quenz nur einmal, nämlich am An­
fang des Programms. Das Pro­
gramm muß dann 374 mal nur den 
Wert der Variablen im Speicher su­
chen und das geht viel schneller. 
Wollen Sie es sehen? Ändern Sie bit­
te für diese Version 2 die Zeilen 30 
und 40.

Die Anfangsadresse im Bild­
schirmspeicher definieren wir als 
Variable mit dem schönen und zu­
treffenden Namen »VIDEO«, die des 
Farbspeichers mit »FARBE«. In Zeile 
30 erhalten sie dann die Werte 
30 Z = 0:VIDEO = 7680:FARBE = 
38400:REM VC 20
(30 Z = 0:VIDEO = 1024:FARBE = 
55296:REM C 64)

Zeile 40 ergibt sich dann eigent­
lich zwangsläufig:
40 POKE VIDEO + Z, l:POKE FARBE 
+ Z,6
(40 POKE VIDEO + Z,l:POKE FARBE 
+ Z,14)

Alles andere bleibt gleich. Tippen 
Sie RUN ein. Ergebnis: der VC 20 
braucht 5,78 Sekunden, der C 64 7,3 
Sekunden. Wir haben also eine Ver­
kürzung von zirka drei Sekunden er­
zielt, das sind 30 Prozent!

Sicher ist Ihnen aufgefallen, daß 
der VC 20 schon wieder schneller 
ist als der C 64.

In der Tat können die oft mitleidig 
behandelten VC 20-Besitzer mäch­
tig stolz sein: Der VC 20 ist immer

schneller als der C 64 und auch (fast 
immer) schneller als die »Neuen« 
C-116 und Plus/4 (und übrigens ei­
ner der schnellsten Heimcomputer 
überhaupt).

Der VC 20 ist der 
schnellste

Eine Beschleunigung von 30 Pro­
zent ist gut, aber noch nicht alles, 
was wir erreichen können. Da die 
Methode der vordefinierten Varia­
blen so effektiv ist, wollen wir sie auf 
alle oft verwendeten Zahlen des 
Programms anwenden. Neben Z, 
VIDEO und FARBE gibt es noch die 
1 für den Buchstaben A und die 6 (14) 
für die Farbe sowie den Schlußwert 
374 der Schleife.

Sie wissen schon, wie das geht. 
Wir ändern folgende Zeilen: 
30 Z = 0: SCHLUSSWERT = 374:VI- 
DEO = 7680:FARBE = 38400:BUCH- 
STA = l:DRUCK = 6
(30Z = 0: SCHLUSSWERT = 374: 
VIDEO = 1024:FARBE = 55296:BUCH 
STA = l:DRUCK = 14)
40 POKE VIDEO + Z, BUCHSTA:PO- 
KEFARBE + Z,DRUCK
60 IF Z = SCHLUSSWERT THEN 
1000

Das ist Version 3 des Programms, 
mit Laufzeiten von 5,15 Sekunden 
(VC 20) beziehungsweise 6,15 Se­
kunden (C 64). Das ist eine Verbes­
serung von 3,10 (4,23) Sekunden ge­
genüber der ersten Version.

Bisher haben wir die Variablen im 
Sinn einer guten Lesbarkeit mit lan­
gen und verständlichen Namen ver­
sehen. Aber das kostet natürlich 
Speicherplatz und auch Geschwin­
digkeit. Der Grund ist immer dersel­
be: Bei der Variablen VIDEO sind 
fünf Zeichen 374 mal zu bearbeiten. 
Wenn wir sie nur VI nennen, ist das 
erheblich weniger.

In Version 4 des Programms redu­
zieren wir also alle langen Varia- 
blennamen auf zwei Zeichen. Wir 
wollen mal schauen, was das bringt: 
30 Z = 0: SC = 374: VI = 7680:FA = 
38400:BU = l:DR = 6
(30 Z = 0: SC = 374: VI = 1024:FA = 
55296:BU = l:DR = 14)
40 POKE VI + Z,BU:POKE FA + Z,DR 
60 IFZ = SC THEN 1000
Ergebnis: VC 20: 4,71 Sekunden

C 64: 5,63 Sekunden
Gegenüber der Version 1 des Pro­

gramms haben wir schon eine Ver­
besserung von 43% (46%) erreicht.

Sie wissen sicher, daß der Com­
puter alle Variablennamen immer 
auf zwei Stellen reduziert, daß aber 
einstellige Variablen durchaus zu-
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gelassen sind. Damit müßte unser 
Programm eigentlich noch schnel­
ler werden. Die folgenden Ände­
rungen für Version 5 zielen genau dar­
auf:
30 Z = 0: S = 374: V=7680:F = 38400: 
B = l:D = 6
(30 S = 374: V=1024: F = 55296:B = 1: 
D = 16)
40 POKE V+Z,B:POKE F+Z,D
60 IFZ = STHEN 1000

Die erzielte Verbesserung ist 
meßbar, aber nicht gerade über­
wältigend. Der VC 20 braucht nun 
4,63 und der C 64 5,51 Sekunden. Mit 
dem bisher Gesagten läßt sich be­
reits eine erste generelle Regel für 
schnellere Basic-Programme auf­
stellen.

Regel 1
* Häufig vorkommende Zahlen, Adressen und 
Variable, besonders innerhalb von Schleifen, 
werden am Anfang des Programms vordefiniert. 
* Variable, die sich im Lauf des Programms ver­
ändern, werden trotzdem vordefiniert, allerdings 
mit einem unschädlichen Anfangswert (dummy). 
* Die Zahl, die am häufigsten vorkommt, wird als 
erste vordefiniert (damit sie schneller «gefunden« 
wird).
* Variablennamen sollen möglichst einstellig, 
aber höchstens zweistellig sein.

Halt! Löschen Sie das Programm 
noch nicht. Wir liegen noch unter 50 
Prozent mit unseren Verbesserun­
gen, und das reicht noch lange 
nicht. Was können wir am bisheri­
gen Programm noch ändern? Den­
ken Sie mal nach. Wie kann man 
Buchstaben auf den Bildschirm 
bringen? Natürlich, mit PRINT statt 
der POKEs.

In Version 6 des Programms erset­
zen wir die Buchstaben-POKE-Be- 
fehle durch eine PRINT-Anweisung, 
die prinzipiell noch den Vorteil hat, 
daß keine Farbanweisung nötig ist. 
Den Buchstaben A wollen wir in die­
ser Version zunächst einmal mit sei­
ner ASCII-Codezahl 65 angeben, 
ein Semikolon setzt alle A hinterein­
ander.
40 PRINT CHR$(65);

Für die Schleife brauchen wir 
nur die beiden Variablen Z und S: 
30Z = 0:S = 374

Alle anderen Zeilen bleiben un­
verändert.
Nach RUN sehen wir als Ergebnis: 
VC 20: 3,4 Sekunden
C 64: 4,05 Sekunden

Das ergibt eine weitere Verbesse­
rung von 1,2 (1.5) Sekunden. Unser 
Programmbeispiel wird also durch 
die Verwendung von PRINT statt 
POKE stark beschleunigt. Das geht 
natürlich deswegen besonders gut, 
weil alle Buchstaben automatisch 
hintereinander gesetzt werden. 
Wenn wir jedesmal den Platz mit an­

geben müßten, wohin gePRINTet 
werden soll, wäre der Vorteil rasch 
verspielt.

Die Anweisung PRINT CHR$(65) 
ist zwar gut lesbar, aber wir haben ja 
vorher gelernt, daß Vördefinieren 
von Variablen schneller ist. In 
Version7 machen wir das auch mit der 
PRINT-Variablen.
30 Z = 0: S = 374: A$ = CHR$(65)
40 PRINT A$

Das Resultat ist wieder beein­
druckend: 2,58 Sekunden beim VC 
20, 3,10 Sekunden beim C 64. Das 
sind schon 69 Prozent Verbesserung 
gegenüber der 1. Version.

Aber selbst — oder gerade — je­
dem Anfänger ist die direkte PRINT- 
Anweisung mit Gänsefüßen am ge­
läufigsten. Sie braucht auch weniger 
Speicherplatz und macht sogar ein 
Vördefinieren unnötig. Wir wollen 
schauen, ob sie auch schneller ist.

Ändern Sie für Version 8 die Zeilen 
30 und 40:
30Z = 0:S = 374
40 PRINT ’Ä";

Erstaunlicherweise bringt das fast 
gar nichts, beim VC 20 nur 0,05 Se­
kunden Verbesserung, beim C 64 
0,07 Sekunden. Die Erklärung liegt 
darin, daß beide Darstellungen, 
CHR$(65) und 'A' ASCII-Code- 
Verwender sind. Damit ist der einzi­
ge Unterschied zwischen Version 7 
und 8 die Anzahl der Zeichen im 
Programm.

Fassen wir zusammen:

Regel 2
* In Schleifen mit aneinandergereihten Druckan­
weisungen ist PRINT viel schneller als POKE.
* Die PRINT-Variablen sollen entweder vordefi­
niert oder im Gänsefuß-Modus eingesetzt wer­
den.

In der PRINT-Schleife (Zeile 40) 
und nachfolgender IF-Abfrage (Zei­
le 60) gibt es noch zwei Feinheiten. 
Basic erlaubt uns bei bedingten 
Sprüngen statt IF .. THEN GOTO .. 
nur IF .. THEN .. zu schreiben und 
das haben wir bisher auch brav ge­
macht.

Man kann aber auch IF .. GOTO 
verwenden. Eigentlich ist nicht zu 
erwarten, daß zwischen den beiden 
Schreibarten ein Zeitunterschied 
besteht. Der Fall ist tatsächlich fast 
akademisch, wie Version 9 beweist: 
60 IFZ = SGOTO 1000

Laufzeit des VC 20:2,51 Sekunden, 
die des C 64: 3,0 Sekunden.

Eine andere Änderung bringt 
auch nur ganz wenig in der Ge­
schwindigkeit, aber sie spart uns ei­
ne ganze Zeile und damit Speicher­
platz:
60 IFZ<>SGOTO 40
70 entfällt

Diese Version 10 gewinnt nur 0,01 
(0,02) Sekunden.

Regel 3
* Bei Schleifen mit Sprunganweisungen ist lF 
GOTO schneller als IF..THEN
* Prüfung auf Ungleichheit (< >) bietet Vorteile, 
wenn sie eine Zeile erspart.

Für die etwas weiter Fortgeschrit­
tenen unter Ihnen gebe ich hier 
noch eine weitere Anregung, die 
wir mit unserem Prüfprogramm 
nicht testen können.

Die Prüfung mit IF.THEN hängt 
oft von mehr als einer Bedingung ab. 
Zum Beispiel kann sie so lauten: 
100 IF (A = 1 AND B = 2 AND C = 3) 
THEN 999 
110 GOTO 50

Zeile 100 prüft jedesmal, ob alle 
drei Bedingungen erfüllt sind, erst 
nach dem THEN wird entschieden, 
ob das Programm auf Zeile 999 
springt oder auf 110 weiterläuft. Neh­
men wir an, Ä ist im 20. Durchlauf er­
füllt, B im 50. Durchlauf, C aber erst 
im 300. Durchlauf. Das Programm 
muß also 300mal alle drei Bedingun­
gen nachprüfen. Wenn wir die Zeile 
100 so schreiben:
100 IF C = 3 THEN IF B = 2 THEN IF 
A = lTHEN 999
dann bricht das Programm 300mal 
die Prüfung nach dem C sofort ab 
und geht in 110 weiter. B und A wer­
den erst dann zur Prüfung herange­
zogen, wenn C = 3 ist. Es ist wohl klar 
und einzusehen, daß die zweite 
Schreibweise schneller ist.

Regel 4
Bei IF.THEN-Prüfungen mit mehreren Bedingun­
gen sollen diese Bedingungen in einzelnen 
IF.THEN-Prüfungen hintereinander gesetzt wer­
den. Dabei wird die Bedingung an die erste Stel­
le gesetzt, welche als erste nicht erfüllt ist.

Ich habe mit Absicht bis hierher 
die 374malige Wiederholung der 
Schleife mit der Zählvariablen Z 
hochgezählt und mit IF..THEN bezie­
hungsweise IF..GOTO den Schluß­
wert abgefragt. Das gab mir die Ge­
legenheit, die Schnelligkeit dieser 
Methode ganz auszureizen. Und wir 
haben auch die ursprüngliche Lauf­
zeit von 8,25 (10,48) Sekunden auf 
2,50 (2,88) Sekunden reduziert!

Jetzt wollen wir noch eine andere 
Basic-Möglichkeit austesten, die Sie 
ja alle kennen, nämlich die Schleife 
mit FOR..TO..NEXT zu programm- 
mieren.

Wir wollen in Version 11 des immer 
noch gleichen Programms dazu die 
Zeilen 30, 50 und 60 ändern: 
30FORZ=lTO374
50 NEXT Z
60 entfällt
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Lassen Sie’s laufen. Huiiih! Das 

pfeift runter! Der VC 20 meldet 0,91 
Sekunden, der C 64 1,08 Sekunden. 
Das bringt gegenüber der IF. .THEN- 
Schleife der Version 10 eine ganze 
Menge, nämlich ungefähr 2 Sekun­
den, oder, auf die Zeit der Version 1 
bezogen, 89 Prozent.

Das einzige, was wir m der 
FOR..NEXT-Schleife noch verbes­
sern können, ist die vielgeübte Pra­
xis des Weglassens der Schleifenva­
riable Z nach dem NEXT-Befehl.
50 NEXT

Der Geschwindigkeitsgewinn die­
ser Version 12 ist nicht sehr groß, näm­
lich nur etwa 0,1 Sekunden, aber wir 
wollen die Methode doch in die 
nächste Regel mit aufnehmen.

Regel 5
Schleifen sollen nicht mit IF..THEN, sondern mit 
FOR..TO..NEXT gebildet werden. Die Schleifen- 
varible nach NEXT soll dann weggelassen wer­
den, wenn es nicht zu Verwechslungen mit ande­
ren Schleifen führen kann.

Ich bin fast am Ende meines Be­
schleunigungslateins. Nur eines 
bleibt noch, nämlich die bisher 
hochgehaltene Lesbarkeit des Pro­
gramms zu opfern. Ich hoffe näm­
lich, Sie haben bisher meiner Ein­
gangsforderung Folge geleistet und 
alles schön mit Leerzeichen ge­
schrieben. Das behalten wir zu­
nächst noch bei, im Gegenteil, wir 
wollen zunächst die Lesbarkeit noch 
erhöhen und REM-Erläuterungen 
einfügen. Ich schlage vor, die Version 
13 so auszuschmücken:

10 TI$="000000":REM UHR AUF NULL
12 REM*****************............. ..
13 REM*
14 REM*TEST-PROGRAMM*
15 REM*
16 REM************************
20 PRINT CHR$(147);:REM ALLES LOE- 

SCHEN
30 FOR Z=1 TO 374:REM 374 ZEICHEN
40 PRINT"A":
50 NEXT

999 REMZEITAUSDRUCKEN

1000 POKE 214,18:PRINT TI/60 "SEKUN- 
DEN":END

Sieht gut aus, nicht wahr?
Aber leider, REM-Erläuterungen 

kosten Zeit. Wir sind um 0,15 (0,2) Se­
kunden langsamer geworden.

Wir schmeißen deshalb alle 
REMs wieder raus und haben damit 
wieder Version 12. Jetzt aber gehen 
wir einen Schritt in der anderen 
Richtung weiter und entfernen alle 
Leerstellen und Abstände. Mit die­
ser Version 14 will ich Ihnen zeigen, 
daß das auch einen Einfluß auf die 
Laufgeschwindigkeit hat.

10 TI$="000000"
20 PRINTCHR$(147);
30 FORZ=1TO374
40 PRINT"A";
50 NEXT

1000 POKE214,18:PRINT:PRINT-
TI/60"SEKUNDEN":END

Das Ergebnis ist für den VC 20 0,81 
Sekunden, für den C 64 0,98 Sekun­
den.

In Version 15 treiben wir die 
Schrumpfung ins Extrem, indem wir 
das Programm im Prinzip unverän­
dert aber mit einem Minimum an 
Zeilen schreiben, also möglichst vie­
le Befehle in eine Zeile packen.

Sie wissen, die maximale Zeilen­
länge beträgt 88 Zeichen beim VC 
20,80 Zeichen beim C 64. Unser Pro­
gramm können wir sogar in einer 
einzigen Zeile unterbringen — fast 
unglaublich, aber es geht. Sie müs­
sen allerdings alle Abkürzungsmög­
lichkeiten ausschöpfen, die das 
Commodore-System bietet. Im An­
hang der Commodore-Handbücher 
finden Sie die Liste aller Abkürzun­
gen beim Eintippen: C und geSHIF- 
TEtes H für CHR$, ? für PRINT und 
so weiter. Im nachfolgenden Aus­
druck ist das natürlich nicht zu se­
hen, weil der Befehl LIST die Abkür­
zungen nicht berücksichtigt. So kom­
men auch mehr als 88 (80) Zeichen in 
eine Zeile des Listings, woran Sie 
sich nicht stören dürfen.
10 TI$ = "000000":PRINTCHR$(147); 
:FORZ = lTO374:PRINT"A";:NEXT 
:POKE214,18:PRINT:PRINT TI/60 
"SEKUNDEN":END

Und siehe da, diese »Kurzform« 
des Programms ist auch die aller­
schnellste Version. Der VC 20 
braucht 0,78 Sekunden, der C 64 
0,93 Sekunden. Diese letzte Be­
schleunigung wird dadurch er­
reicht, daß das Betriebssystem des 
Computers nur einmal einen Zeilen­
anfang und Zeilenende suchen und 
erkennen muß, statt sechsmal in der 
Version 14.

Das Ausnützen der vollen Kapazi­
tät einer Zeile bringt also nicht nur 
den Vorteil eines kleineren Spei­
cherbedarfs, sondern auch Zeitge­
winn.

Regel 6
* Programme ohne REM-Erläuterungen und oh­
ne Leerstellen zwischen den Zeichen laufen 
schneller.
* Zur Reduzierung der Zeilenzahl sollen mög­
lichst viele Befehle in eine Zeile geschrieben 
werden.

»Einzeiler« können auch Spaß und 
Herausforderung zugleich sein. 
Man sollte eigentlich annehmen,

daß mit einer Zeile nicht viel anzu­
fangen sei.
Weit gefehlt!

Einzeilige Programme

Eine englische Zeitschrift hat dar­
über sogar einige Male einen Wett­
bewerb ausgeschrieben (die 64'er 
ist unabhängig davon auch auf diese 
Idee gekommen, siehe Ausgabe 8; 
d. Red.). Ich schreibe die Einzeiler 
unten lesbar, das heißt mit Leerstel­
len. Sie müssen die Programme 
aber wieder mit allen Abkürzungs­
tricks schreiben, sonst geht’s schief. 
□Von A. Boyd (Manchester) stammt 
ein Primzahlen-Erzeuger, der für 
die obere Grenze von 65000 viele 
Stunden braucht.
1 FOR N = 1 TO 65000:F = OFOR J = 2 
TO N-l:F = F+((N-J*INT(N/J)) = O) 
:NEXT:X = -(F=0):PRINT 
RIGHT$(STR$(X*N),6*X):NEXT 
□Ein anderer Einzeiler wurde von 
A.M. Simmelt (Sheffield) geschrie­
ben zur Konvertierung von Dezimal­
zahlen in Dualzahlen.
1 INPUT A:FOR 1 = 14 TO 0 STEP-1 
:Z = A AND 2tI:A = A-Z:Z = Z/2l 
I:Z$ = RIGHT$(STR$(Z),l):PRINT Z$;: 
NEXT:GOTO1
□Zuletzt noch ein Juwel, nur für den 
VC 20 geeignet, von M. Dooling 
(Dewsbury). Hochauflösende Grafik 
und Scrolling in einer Zeile — wer 
hält’s für möglich?
1 POKE 36869,255: PRINT"[SHIFT 
CLR/HOME]@ @ @ @ @ @ @ @ @ @ 
@@":FOR X = 7168 TO 7175:POKE 
X, PEEK(X + l):NEXT:POKE7176, 
PEEK(A + 8t5):A = A + l:GOTO 1

Lassen wir’s gut sein mit diesem 
Programmsport und kehren wir zu­
rück zu einer abschließenden Be­
trachtung der Zeitgewinne.

Wir haben in Version 1 mit 8,25 
(10,48) Sekunden begonnen. Diese 
Laufzeit wurde ohne Änderung des 
Programmresultats stetig verkürzt, 
bis wir schließlich in Version 15 bei 
0,78 (0,93) Sekunden gelandet sind.

Ich nenne diese Beschleunigung 
um 90 Prozent schlicht und einfach 
spektakulär.

Mehr allerdings kann ich nicht 
herausholen, es sei denn — na ja, ei­
gentlich habe ich am Anfang ganz 
laut »Basic« gesagt.

Aber ich kann doch nicht wider­
stehen und Sie scharf machen auf ul­
tima velocitas — zu deutsch Maschi­
nensprache. Dazu aber in der näch­
sten Ausgabe.

(Dr. Helmuth Hauck/aa)
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Datex-P und ausländische 
^— Netzwerke ^""

Datex-P ist ein Daten-Vermittlungssystem der Deut­
schen Bundespost. In diesem Netz wird die Vermitt­

lung der Daten in Form von sogenannten Paketen 
(daher auch das ’P’ in Datex-P) vorgenommen.

D
as Datex-P-Netz ist ein flächen­
deckendes, öffentliches Daten­
übertragungsnetz, welches auf 
der Technologie der Paketvermitt­

lung basiert. Bei dieser Technik 
werden die zu übertragenden Da­
ten an einen Netzknoten übermittelt, 
dort kurzzeitig zwischengespei­
chert und dann — eventuell über an­
dere Knoten — an die Zieladresse 
weitergeleitet. Paketvermittlung ist 
dadurch charakterisiert, daß die zu 
sendenden Daten in Pakete maxi­
maler Länge zerlegt werden, die mit 
zusätzlichen Verwaltungsinformatio­
nen versehen dem Netz zur Weiter­
vermittlung zugeführt und schließ­
lich vom empfangenden Teilneh­
mer wieder zusammengesetzt wer­
den. Die Vermittlungsknoten sind 
durch digitale Leitungen hoher Ge­
schwindigkeit miteinander verbun­
den. Die Beibehaltung der Reihen­
folge gesendeter Pakete wird vom 
Paketvermittlungsnetz garantiert. 
Der Datenaustausch zwischen der 
sendenden und der empfangenden 
Endeinrichtung wird über eine logi­
sche Verbindung abgewickelt, bei 
der aber (im Gegensatz zur Lei­
tungsvermittlung) die Übertra­
gungsleitungen nicht exklusiv re­
serviert, sondern mehrfach genutzt 
werden, da sie nur zur tatsächlichen 
Transportzeit in Anspruch genom­
men werden. Man spricht in diesem 
Zusammenhang von einer virtuellen 
Verbindung.«

So lautet die offizielle Definition im 
Datex-P-Handbuch der Post.

Bild 1. Das Datex-P-Netz schematisch

»Leitungsvermittlung« verwendet 
zum Beispiel der Datei-Dienst 
Datex-L der Post, aber auch das nor­
male Telefon. Man kann sich also 
das Ganze als ein Netz von einzel­
nen Computern vorstellen, die 
nichts anderes zu tun haben, als an­
kommende Daten (Pakete) an den 
richtigen Computer weiterzuleiten 
(Bild 1). Die »Adresse« des Zielcom­
puters entnehmen sie dabei der 
Kopfinformation des jeweiligen Pa­
kets, das heißt am Anfang eines Da­
tenpakets steht der »Empfänger« 
des Datenpakets. Beim Aufbau des 
ganzen Netzes liegt der Vergleich 
zum Telefonnetz nahe, auch hier be­
steht das Netz aus Vermittlungsstel­
len, deren Funktion mit der der »Ver­
mittlungscomputer« des Datex-P- 
Netzes äquivalent ist.

Der Vorteil eines Netzwerkes liegt 
auf der Hand: Die Anzahl der Lei­
tungen, die nötig sind, um eine Ver­

bindung zwischen zwei beliebigen 
Datenendeinrichtungen möglich zu 
machen, ist erheblich geringer, als 
wenn jede Datenendeinrichtung mit 
jeder verbunden wäre.

Zugang zum Datex-P-Netz 
mit Heimcomputer oder

Terminal
Man braucht für den Datex-P- 

Zugang generell drei verschiedene 
Dinge: Eine Tastatur, einen Bild­
schirm oder eine andere Anzeige, 
um die empfangenen Daten anzu­
zeigen und ein Modem (MODulator- 
DEModulator), der die Daten ent­

sprechend umwandelt, damit sie 
über das Telefon übertragen wer­
den können (Bild 2). Zum Begriff 
MODEM: Alle Vorrichtungen, die 
»Daten modulieren« sind der Defini­
tion nach Modems. Akustikkoppler 
sind dabei eine Untergruppe, wel­
che die Information nicht durch di­
rekte Verbindung mit dem Telefon­
netz übertragen, sondern mit Laut­
sprecher und Mikrofon eine »akusti­
sche Koppelung« erreichen. Als nor­
maler Benutzer des Datex-P-Netzes 
braucht man sich um die Paketüber­
tragung nicht zu kümmern, da die 
Umwandlung der Daten der ange­
wählte PAD (Packet Assembly Di­
sassembly Facility), auch wieder ein 
Computer, übernimmt. Dabei kom­
men die Daten in Form von einzel­
nen Zeichen an, werden vom PAD in 
Datenpakete umgewandelt und an 
die richtige Adresse weitergeleitet. 
Genauso werden empfangene Da­
tenpakete vom PAD in einzelne Zei­
chen umgewandelt. Bei Datex-P-Be- 
trieb mit Terminal ist in der Regel au­
ßer einem Modem und einem Tele­
fon nichts weiter erforderlich. Bei ei­
nem Heimcomputer braucht man, 
damit er eine Terminalfunktion 
übernimmt, ein Terminalprogramm 
(wie zum Beispiel das Teleterm für 
den C 64) und, wenn er die erforder­
liche Schnittstelle zum Modem nicht 
bietet, noch ein Interface, das die nö­
tige Umwandlung der Daten über­
nimmt. Dann kannes losgehen, man 
wählt, je nach Übertragungsrate

des Modems (in der Regel hat man 
ein 300-Baud-Modem) die entspre­
chende Nummer des nächsten 
PADs an.

Tabelle 1 gibt eine Übersicht der 
in Deutschland anwählbaren PADs.

Jeder Commodore 64-Benutzer, 
der in der Lage ist, Mailboxen wie 
Decates oder Tedas anzuwählen, ist 
mit der selben technischen Einrich­
tung auch in der Lage, die PADs an­
zuwählen, um am Datex-P-Netz teil­
zunehmen (300-Baud-Nummern!).

Es besteht auch die Möglichkeit, 
einen Datex-P-Hauptanschluß zu 
beantragen. Dann erhält man eine 
Extra-Leitung, über die die Daten im 
Datex-P-Paketformat ankommen. 
Die billigste Version kostet 300
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PAD Vorwahl 300 Baud 1200 Baud 1200/75 
Baud

Augsburg 0821 464011 464031 464051
Berlin 030 240001 240081 240061
Bielefeld 0521 59011 59021 59041
Bremen 0421 310131 314291 315077
Dortmund 0231 57011 52011 52081
Düsseldorf 0211 329318 329249 320748
Essen 0201 787051 791021 793003
Frankfurt 069 20281 20291 20201
Hamburg 040 441231 44261 441281
Hannover 0511 326651 327481 327591
Karlsruhe 0721 60241 60381 60581
Köln 0221 2911 2831 2951
Mannheim 0621 39931 39941 39951
München 089 228730 228630 228758
Nürnberg 0911 20571 20541 20501
Saarbrücken 0681 810011 810031 810061
Stuttgart 0711 299171 299061 299291

Achtung: Die Vorwahl für Frankfurt lautet ab 5.8.84 »069«
Tabelle 1. Eine Liste der in Deutschland anwählbaren PADs 

(Packet Assembly Disassembly Facility)

aus, den Teil B der NUI, das Pass­
wort, bekommt er dann von der Post 
schriftlich mitgeteilt. Dieser Teil B 
wird mittels eines bestimmten Al­
gorithmus' aus dem Teil A der Teil­
nehmererkennung errechnet.

Ohne eine NUI erreicht man nur 
Teilnehmer, deren Anschluß die 
Gebühren übernimmt, und das 
auch nur innerhalb Deutschlands. 
Bei der Anfrage auf Gebührenüber­
nahme muß vor der NUA die Zei­
chenfolge »R« und »«(Leerzeichen) 
stehen. Übernimmt der angewählte 
Anschluß die Gebühren nicht, so 
meldet der Datex-P-Computer (PAD) 
»Gebührenübernahme verweigert«. 
Nun eine Liste von Computern, die 
ein Benutzer ohne Eingabe einer 
Benutzerkennung über Datex-P er­
reichen kann Qede einzelne Num­
mer ist getestet):

Mark im Monat und dürfte für kei­
nen, der einen Homecomputer be­
sitzt, in Frage kommen. Die Compu­
ter, die an einem solchen Hauptan­
schluß hängen, sind dann die, die 
»angerufen« werden können.

So wird eine Verbindung 
hergesteltt

Eingabe nach Meldung des 
PADs

R 45890040207 <RETURN>

R 45211040026 <RETURN>
R 45611040037 <RETURN>

R 45221040002 <RETURN>

R45611040250 <RETURN>

R 45231040017 <RETURN>

Verbindung mit

IABG-Cyber (Großrechner) Techn. 
Dienstleist. und Beratungen für öff. 
Ber.
PRIMENET Stadt Düsseldorf
Control Data Corporation Hersteller 
von Großrechner.
DIMDI — Informationsdienst für Me­
dizinische Bereiche
Gateway zum Tymnet- 
Amerikanischen Netzwerk 
noch einmal Primenet

Die Nummer des PADs wird ge­
wählt, das Telefon mit dem Akustik­
koppler verbunden, wenn das Piep-
sen des PAD-Modems hörbar ist 
(bei 300 Baud wird das Modem des 
Anrufers wie beim Anrufen von De- 
cates auf ORIGINATE gestellt).

Dann tippt man».«(Punkt) und RE­
TURN gegebenenfalls so lange, bis 
sich der PAD mit »Datex-P« und der 
Nummer seines Anschlusses mel­
det. Jetzt kann sich der Benutzer 
durch Eingabe seiner Benutzerken­
nung (NUI) identifizieren und/oder 
eine sogenannte NUA (Network 
User Adress) eingeben. Das ist 
nichts anderes als eine Art »Telefon­
nummer« innerhalb des Datex-P- 
Netzes). Nach Eingabe der NUA 
meldet Datex-P, ob der angerufene 
Anschluß frei ist (»Verbindung her­
gestellt«), besetzt ist (»Gegenstelle 
belegt«) oder nicht antwortet (»Ge­
genstelle antwortet nicht«). Wie 
beim Telefon gibt es eine Meldung 
»kein Anschluß unter dieser Num­
mer«.

Tabelle 2. Liste von Computern ohne Eingabe einer Benutzerkennung

Beim Datex-P-Netz gibt es natür­
lich auch eine Gebührenabrech­
nung. Sie richtet sich dabei nicht 
nach Entfernung der Verbindungs­
punkte, sondern hauptsächlich 
nach der Menge der übertragenen 
Daten.

Was ist eine NUI?
Das Abrechnungssystem des 

Datex-P-Netzes basiert auf soge­
nannten NUIs (Network-User-Iden- 
tifications), die den Teilnehmer 
identifizieren, der für die Verbin­
dung zu zahlen hat. Dieses Abrech­
nungssystem hat den Vorteil, daß 
der Datex-P-Benutzer von jedem Te­
lefon aus in das Netz gelangen kann. 
Die NUI besteht insgesamt aus zwei 
Teilen, Teil A und B. Bei der Beantra­
gung der NUI sucht sich der Teil­
nehmer den Teil A der NUI selbst

Kurz zusammengefaßt: Im norma­
len Zustand des PADs, wenn er also 
eine Eingabe verlangt, kann man im­
mer eine Nummer »wählen«, also 
eingeben. Hat man sich durch Ein­
gabe seiner NUI identifiziert, ist die 
Eingabe jeder Nummer möglich, 
hat man sich nicht identifiziert, kann 
man nur die »reverse Charging«- 
Nummern, also die, die die anfallen­
den Gebühren übernehmen, an­
wählen. Die Anfrage auf Gebühren­
übernahme durch die Gegenstelle 
geschieht dadurch, daß die Zeichen 
»R« und » « (Leerzeichen) vor der 
Nummer zu stehen haben. Sonst 
sind folgende Befehle wichtig:

Hat der PAD eine Verbindung zu 
einem anderen Computer herge­
stellt, und möchte dem PAD einen 
Befehl übermitteln, drückt man ge­
nerell CTRL-P. Dann wird der Befehl 
eingegeben, und dieser mit RE­
TURN abgeschlossen. Hat der PAD
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keine Verbindung aufgebaut, ist die 
Eingabe von CTRL-P nicht erforder­
lich.
CLEAR

Dieser Befehl bricht die bestehen­
de Verbindung ab. In der Praxis 
wird er dann angewandt, wenn man 
nicht weiß, wie man den Computer 
normal verlassen kann. Dieser Be­
fehl hat also nur dann einen Sinn, 
wenn Datex-P eine Verbindung auf­
gebaut hat.
NUI Dxxxxxxxxx

Der Benutzer muß sich identifizie­
ren, das heißt er gibt seine Kennung 
ein (Teil A). Der PAD fragt danach 
den Teil B der NUI (das Passwort) ab. 
(die »x« stehen hier für bei der Bean­
tragung der NUI frei wählbare Zei­
chen).
SET 3:126, 5:1, 12:1

Diese Befehlsfolge setzt im PAD 
einige Parameter auf bestimmte 
Werte. Damit kann das Terminalpro­
gramm mit dem sogenannten X- 
ON/X-OFF-Protokoll fahren, das 
heißt der PAD stoppt die Ausgabe 
der Daten, wenn er ein CTRL-S emp­
fängt und fährt wieder damit fort, 
wenn er ein CTRL-Q erhält. Tele­
term arbeitet zum Beispiel mit die­
ser Sequenz, um Daten auf Diskette 
abzuspeichern.
NUI OFF

Hiermit wird die korrekt eingege­
bene NUI gelöscht, das heißt jetzt 
kann eine andere eingegeben wer­
den. Die Post empfiehlt diesen Be­
fehl vor Auflegen des Telefons. Da­
mit ist sichergestellt, daß die NUI 
nicht im PAD gültig bleibt, und von 
anderen mißbraucht werden kann.

Wie beantragt man eine 
NUI, was kostet sie?

Der beste Weg zu einer eigenen 
NUI: Man ruft das örtliche Fernmel­
deamt der Post an und läßt sich die 
Nummer der für Datex-P zuständi­
gen Stelle geben. Dort sagt man ein­
fach, man möchte eine NUI beantra­
gen, und sie sollen ein Antragsfor­
mular zuschicken (auch nach einem 
Freiumschlag fragen, dann braucht 
man kein Porto zu zahlen). Auf dem 
Antragsformular steht dann alles 
weitere. Dieses Antragsformular 
steckt man ausgefüllt in den Um­
schlag, und nach ungefähr einer 
Woche bekommt man von der Post 
Nachricht, daß man den Teil B der 
NUI, das Passwort, beim nächsten 
Postamt mit seinem Ausweis abho­
len kann. Bis hierher entstehen ei­

nem keinerlei Kosten. Ab da kostet 
die NUI monatlich 15 Mark, ohne 
daß sie benutzt werden muß (ähn­
lich der Grundgebühr beim Tele­
fonanschluß). Die Verbindungsko­
sten berechnen sich hauptsächlich 
nach der Menge der übertragenen 
Daten. Eine angewählte Verbindung 
zum PAD (300 Baud) kostet:

Der PAD-Zugang 4 Pfennig pro 
Minute;

jede bereitgestellte Verbindung 5 
Pfennig;

Der Datex-P Gebrauch 1 Pfennig 
pro Minute.

Die Übertragung von 64 Bytes ko­
stet zusätzlich:
von 8 bis 18 Uhr 0,33 Pfennig
von 6-8 und 18-22 Uhr 0,22 Pfennig
von 22-6 Uhr 0,11 Pfennig

Diese Preise senken sich mit der 
übertragenen Anzahl von 64-Byte- 
Gruppen; es gibt also eine Art Men­
genrabatt. Bei Verbindungen mit 
dem Ausland wird noch eine zusätz­
liche Zeitgebühr berechnet, die 
zum Beispiel für die USA 0,20 Pfen­
nig pro Minute beträgt.

Lohnt sich eine NUI?
Diese Frage muß jeder für sich 

selbst beantworten, vor allem dann, 
wenn er sie nicht geschäftlich, son­
dern privat nutzen will. Der wesent­
liche Vorteil von Datex-P ist: Eine 
Verbindung über den Bereich des 
örtlichen Telefonnetzes hinaus 
kommt über Datex-P immer billiger, 
als wenn man direkt dort anrufen 
würde. Natürlich hängt es von den fi­
nanziellen Verhältnissen ab. Viele 
jugendliche C64-Besitzer sind kaum 
in der Lage, eine NUI von ihrem Ta­
schengeld zu finanzieren. Auch wird 
die Unterschrift des Anschlußinha­
bers verlangt, das heißt die Unter­
schrift der Eltern, die sie aus Angst 
vor den Kosten verweigern werden. 
Ich persönlich rate jedoch jedem, 
der es sich leisten kann, eine NUI zu 
beantragen. Mit einer NUI kann 
man zum Beispiel ein CBBS, ein 
Computer Bulletin Board Service 
in Aachen erreichen (NUA 
44241040341), das sogenannte RMI- 
Net. Für die Benutzung dieses Servi­
ces werden keinerlei weitere Ge­
bühren verlangt, auch nicht (im Ge­
gensatz zu Decates) wenn man ein­
getragener Benutzer werden will. 
Ich habe den Betreibern des RMI- 
Net einige Fragen gestellt, die der 
SYSOP (Systemoperator) des RMI- 
Net, Rupert Mohr, wieder mit einer 
Message beantwortete. Mich inter­
essierten die Beziehungen zwischen

dem RMI-Net und dem Chaos- 
Computer-Club, ob sich seiner Mei­
nung nach eine NUI für einen Privat­
mann lohnt, warum sie nicht mehr 
ohne NUI erreichbar sind, und ob es 
etwas ähnliches wie RMI noch ein­
mal gibt. So sehen die Nachrichten 
im Originaltext am Bildschirm aus:

Msg # *840Dated07-104411:13:58 
From: SYSOP
To: THOMÄS OBERMÄIR
Re: @i)Fragen-2
1. Zwischen mir und dem CCC be­
stehen keine Beziehungen.
2. Ich kann nicht beurteilen, ob sich 
für einen Privatmann eine NUI 
lohnt. Im Raum Aachen lohnt sich 
aber unter Umständen schon ein 
Hauptanschluß für einen Privat­
mann.
3. Reverse Charge kostet Geld, un­
ser Geld.
4. Das kommt auf die Definition von 
ähnlich an. Wenn Du gebührenfrei 
meinst, dann: NEIN.
Weiter 0), N, NS, RE, K? k 
Msg # 840 Killed.
Msg # (577to842, ★, <H>elp)?

RMI ist ein Unternehmen, das Soft­
ware für den IBM-PC herstellt. Das 
CBBS läuft ebenfalls auf einem IBM- 
PC mit Harddisk. RMI hat Zugang zu 
verschiedenen Datenbanken (wie 
Compuserve, The Source) und sam­
melt dort Informationen, die in ihrem 
CBBS öffentlich zugänglich gemacht 
werden. Sie bietet RMI eine umfang­
reiche Programmbibliothek an. 
Wenn genügend C 64-Anwender 
RMI benutzen würden, könnte man 
eine spezielle Rubrik für C 64- 
Programme einrichten lassen.

Der Zugang zu ausländi­
schen Netzwerken

Da verschiedene Länder Daten­
vermittlungsnetze auf Paketbasis an­
bieten, liegt der Zugang von einem 
Netz zum anderen nahe. Dies ge­
schieht durch sogenannte Auslands­
vermittlungsstellen, die die even­
tuell verschiedenen Protokollforma­
te untereinander anpassen (siehe 
Bild 3). Ferner übernehmen sie die­
selben Aufgaben, wie die Vermitt­
lungscomputer des Datex-P-Netzes. 
In der Praxis sieht das so aus: Jedes 
Netz hat eine eigene »Vorwahl«, die, 
wie beim Telefon, vor der eigentli­
chen Teilnehmer-Nummer eingege­
ben wird. Datex-P verlangt vor jeder
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Bild 3. Schema der Verbindung mit ausländischen Netzwerken

Auslandsnummer die Ziffer 0 (Null) 
als Kennzeichen für einen Verbin­
dungswunsch mit dem Ausland. In 
Tabelle 3 sehen Sie eine nicht voll­
ständige Aufstellung erreichbarer 
Netze mit ihren »Vorwahlen« (soge­
nannte Netzkennzahlen). Das »in 
ausländische Netze eindringen« ist 
also meistens nichts anderes, als das 
Wählen einer vorher bekannten 
NUA im Ausland. Mit folgender Aus­
nahme: Es gibt Computer, die einen 
Anrufer weitervermitteln und einen 
recht komfortablen Dialog bieten. 
Generell gilt: Für Verbindungen mit 
dem Ausland braucht man eine NUI. 
Auslandsnummern findet man in 
größeren Mailboxen, wie in Decates 
oder im RMI-Net (über Datex-P). So­
weit man die Datenbanken nicht be­
zahlen will oder kann, muß man 
Hacken, das heißt die verlangten 
Passwörter herausfinden. Wertvolle 
Kontaktadresse hierzu: Der Chaos 
Computer Club, ein Club von Com­
puterfreaks, die es sich zur Philoso­
phie gemacht haben, möglichst auf 
alles kostenlosen Zugriff zu haben. 
Erreichbar sind sie unter der RMI- 
Net-Mailbox mit dem Empfängerna­
men CHAOS TEAM, oder über nor­
malen Postweg an folgende Adres­
se: Chaos Computer Club c/o 
Schwarzmarkt Bundesstr. 9 D 2000 
Hamburg 13. Es lohnt sich, das Infor­
mationsblatt »Die Datenschleuder«, 
die unregelmäßig erscheint, im 
Abonnement kommen zu lassen. 
Das kostet etwa 30 Mark für ein Jahr.

Tabelle 3. Liste der über Datex-P erreichbaren 
ausländischen Netze (nicht vollständig) 

mit der »Vorwahlnummer«

Land Netz Zahl

Belgien DCS 2062
DCS 2068
DCS 
EURO­

2069

NET 2063
Dänemark DATA- 

PAK 
EURO­

2382

NET 2383
England IPSS 2341

PSS 2342
EURO­
NET 2343

Kanada DATA- 
PAK 3020
GLO- 
BEDAT 3025

USA TYM- 
NET 
TELE-

3106

NET 3110
DATA- 
PAK 
AUTO-

3119

NET 3126
Japan DDX-P

VENUS-
4401

P 4408
Italien ITAPAC 2222

Mittlerweile sind bereits drei Aus­
gaben erschienen.

Zum EURONET: Vor einigen Jah­
ren haben die Mitgliedstaaten der 
EG beschlossen, ein gemeinsames 
Netz von Paketvermittlungsdiensten 
aufzubauen. Ein einziger Großrech­
ner übernimmt für alle Länder der 
EG die Vermittlungsaufgaben. Die­
sen Computer soll es in einem Jahr 
nicht mehr geben; das heißt die Ver­
mittlung der Datenpakete wird, wie 
jetzt schon teilweise realisiert, über 
»normale« Auslandsvermittlungs­
stellen durchgeführt.

Was bringt die Zukunft?

Die Post plant für die nähere Zu­
kunft ein »einheitliches digitales 
Übertragungsnetz« (ISDN). Dieses 
Netzwerk vereinheitlicht alle Dien­
ste der Post in einem Übertragungs­
netz, das heißt sowohl Sprache als 
auch Datenübertragung jeder Art 
(Daten, Texte, digitalisierte Bilder 
etc.) werden über ein Netz vermit­
telt. Dieses Netz soll bereits 1987 ver­
fügbar sein. Dann soll vom ISDN 
zum IBFN (integriertes breitbandi­
ges Fernmelde-Netz) allmählich 
übergegangen werden. Das IBFN 
unterscheidet sich vom ISDN im 
Prinzip nur durch die Übertra­
gungsmedien. Daten werden dann 
über Glasfaser und Satelliten über­
tragen. Ein Anschluß zu einem Netz­
werk wird so alltäglich, wie das heu­
tige Telefonnetz. Das 64’er-Magazin 
wird Sie mit der Serie »Aktuelles aus 
der Datenfernübertragung« stets 
auf dem Laufenden halten.

Es ist mir leider nicht gelungen, 
Adressen von C 64-User-Clubs zu 
bekommen, die sich hauptsächlich 
mit Datenfernübertragung beschäf­
tigen. Es existieren nur vereinzelt 
ein paar »Hacker«, die den C 64 flei­
ßig beanspruchen. Wer Lust hat, ei­
nen solchen zu gründen, kann mir 
schreiben, oder mir eine Nachricht 
im RMI-Net hinterlassen. Ich werde 
dann ein solches Vorhaben nach 
meinen Kräften unterstützen.

CThomas Obermair/aa)

Literaturliste zum Thema

MC-Modem-Sonderheft Franzis Verlag, Preis 16 Mark.
Dieses Sonderheft enthält alles Wissenswerte über Mo­

dems, Schnittstellen etc. Etwas zu teuer, aber es gibt nichts 
Vergleichbares, was billiger ist.

Elektronik-Sonderheft -Datenkommunikation- Franzis Ver 
lag. 18 Mark.

Ein vom Informationsgehalt sehr hochwertiges Heft mit 
Fachbeiträgen von kompetenten Autoren. Fast zu kompliziert 
für den Laien, viel Theorie
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ist deshalb wichtig für alle, die 
sich jetzt mit dem Thema 
Personal Computer beschäf­
tigen: egal, ob als »Einsteiger, 
Fortgeschrittener, Manager, 
Freiberufler, Schüler 
oder Student«.

Seit Anfang 1983 hat der 
Commodore 64 einen 
Siegeszug ohnegleichen 
angetreten: trotz harter 
Konkurrenz ist er so beliebt 
und gefragt wie kein 
anderer.
Wie wird es erst aussehen, 
wenn Commodore den 
neuen 264 auf den Markt 
bringt?
Computer persönlich hat 
die neue Generation von 
Commodore getestet.

brinqt Neuheiten-Berichte, nennt Aus­
wahlkriterien, liefert Testberichte 
und Tips aus der Praxis.

Daß man in der Computer­
welt auch ohne IBM- 

Kompatibilität für Über­
raschungen sorgen kann, 

zeigt Apple mit dem Mac­
intosh. Kaum ein Personal 

Computer hat so kurz nach 
seiner Vorstellung eine der­

artige Resonanz hervor­
gerufen: Amerikanische 

Fachmagazine sind voll des 
Lobes über ihn und mehr 

als 100 Softwarehäuser 
wollen Programme für den 

Mac entwickeln. 
Was macht den Macintosh 
zu einem solchen Renner?

schafft Überblick über die verschiedenen 
Personal Computer, deren Anwendungs­
möglichkeiten und das Software- 
Angebot.

Jetzt gibt es alle 14 Tage ein 
Magazin, das Ihnen sagt, was ein 
Personal Computer ist, was er 
kann und wie Sie ihn selbst 
sinnvoll einsetzen können:

Fragen Sie Ihren ^
Zeitschriften­
händler oder in :^fe
Ihrer Buchhandlung 
nach Computer persönlich!

.^

Computer persönlich ist eine Publikation der

Markt Technik
Verlag Aktiengesellschaft

Hans-Pinsel-Str. 2,8013 Haar, Tel. 0 89/4613 0

Personal Computer für die Praxis



Data-Becker 
Bücher zum 

Commodore 64
Es sollen hier drei Bücher 

aus der Data-Becker Sach­
buchreihe zum C 64, die mitt­
lerweile auf 19 Titel ange­
schwollen ist, besprochen 
werden.

Zunächst zum »64 intern«, 
dem teuersten der vorge­
stellten Bücher. Die größte 
Leistung dieses Buches ist 
das ausreichend kommen­
tierte ROM-Listing, das fol­
gerichtig auch den meisten 
Raum in Anspruch nimmt. 
Außerdem enthält das Buch 
noch Kapitel über den tech­
nischen Aufbau des C 64, so­
wie über Grafik- und Musik­
programmierung, die bei­
den letzteren sind allerdings 
arg dürftig ausgefallen. Da­
für gibt es dann eigene Bü­
cher.

»64 intern« soll das Arbei­
ten mit dem C 64 erleichtern. 
Dieses Ziel wird jedoch nur 
dann erreicht, wenn der Le­
ser schon einige Grund­
kenntnisse der Maschinen­
programmierung besitzt, 
und weiß, was er mit den ge­
botenen Informationen an­
fangen kann. Wer mehr über 
die Programmierung von Ba­
sic aus wissen will, ist mit an­
deren Büchern mit Sicher­
heit besser bedient.

In Verbindung mit ande­
ren Büchern ist »64 intern« 
mit Sicherheit eine wertvolle 
Hilfe für erfahrenere C 64- 
Benutzer.

»Das Trainingsbuch zum Si­
mons Basic« ist mit fast 400 
Seiten das umfangreichste 
der Reihe. Sinnvoll angewen­
det werden kann es logi­

scherweise nur von Besit­
zern dieser Basic-Erweite- 
rung. Alle Besitzer von Si­
mons Basic jedoch haben 
Grund zur Freude. Das Buch 
geht weit über das hinaus, 
was das eher spartanisch 
knappe Originalhandbuch 
an Informationen und Ar­
beitshinweisen gibt. Die Bei­
spiele demonstrieren recht 
eindrucksvoll die Möglich­
keiten dieser Basic-Erwei- 
terung, aber auch ihr Unver­
mögen, bestimmte Dinge zu 
tun. Ein recht neutrales Sach­
buch, das für den Besitzer 
von Simons Basic eine gute 
Hilfe beim Programmieren 
ist.

»Der C 64 und der Rest der 
Welt«. Dieses Buch gehört, 
wie auch »Das Grafikbuch 
zum C 64«, zur neuen Gene­
ration der Data-Becker Bü­
cher. Ein Teilaspekt des 
Computers wird herausge­
griffen und zum Thema eines 
Buches gemacht. Bei der 
Vielfalt der Möglichkeiten 
des C 64 erscheint dieses 
Vorgehen auch sinnvoll, die 
Frage ist nur, ob das einzelne 
Buch dann auch alle Ansprü­
che erfüllt.

Im vorliegenden Buch 
wird eine ganze Reihe von 
Zusatzschaltungen für den C 
64 vorgestellt, die mit relativ 
wenig Aufwand selbst her­
gestellt werden können. Die 
Palette reicht von der einfa­
chen Leuchtdiodenansteue­
rung, über ein EPROM-Pro­
grammiergerät, bis hin zu ei­
ner einfachen Sprachein- 
und -ausgabe.

Die vorgestellten Schaltun­
gen stellen zwar nicht immer 
die beste Lösung des Pro­
blems dar, lassen aber dafür 
einigen Spielraum für eige­
ne Ideen. Zu jeder Hardwa­
re-Erweiterung gehört natür­
lich auch die Treibersoftwa­
re. Hier zeigt das Buch deutli­

che Schwächen, denn die Er­
klärungen zur Ein/Ausgabe- 
steuerung sind eher dürftig, 
so daß es dem weniger ver­
sierten Benutzer manchmal 
recht schwer fallen dürfte, 
das Behandelte nachzuvoll­
ziehen. Es sei auch dahinge­
stellt, ob es sinnvoll ist, den C 
64 in ein Digitalthermometer 
umzubauen; für diese und 
ähnliche Anwendungen 
scheint er mir doch zwei 
Nummern zu groß zu sein.

Es braucht wohl nicht dar­
auf hingewiesen werden, 
daß das Buch nur für den 
sinnvoll ist, der weiß, an wel­
chem Ende ein Lötkolben 
heiß wird...

(Reinhard Schrutzki)
lnfo: 1. Angerhausen/Brückmann/Eng- 
lisch/Gerits, 64 Intern, Data Becker 1983, 
320Seiten, ISBN 3-89011-000-2, 69 Mark.
2. Plenge/Szczepanowski, Das Trainings­
buch zum Simons Basic. Data Becker 1983. 
380 Seiten. ISBN 3-89011-009-6, 49 Mark.
3. Brückmann, Der Commodore 64 und der 
Rest der Welt, Data Becker 1984.230 Seiten, 
ISBN 3-89011-015-0, 49 Mark.

Programmierung 
des 6502

Dieses Buch von Rodney 
Zaks, welches man bereits zu 
den Klassikern der Bücher 
zum 6502-Mikroprozessor 
zählen kann, nimmt für sich 
in Anspruch, ein »vollständi­
ger und in sich abgeschlos­
sener Text zum Erlernen des 
Programmierens mit dem 
6502-Prozessor« zu sein. Die­
ser Prozessor befindet sich 
im LV 20 und, in einer kompa­
tiblen Form (dem 6510), im C 
64.

Um das Ergebnis der Prü­
fung vorwegzunehmen: Ein 
Lehrbuch zum Erlernen der 
Programmierung dieses Mi­
kroprozessors ist das Buch 
meiner Meinung nach nicht. 
Schon gar nicht, wenn man 
über keine Programmier­
kenntnisse verfügt, was im 
Vorwort als möglich bezeich­
net wird.

Doch bevor ich schreibe, 
was mir nicht gefallen hat, 
möchte ich zuerst einmal die 
Vorzüge des Buches aus mei­
ner Sicht schildern. Der 
größte Pluspunkt des Bu­
ches ist für mich das 4. Kapi­
tel, in welchem auf etwa 80 
Seiten der gesamte 
6502-Befehlssatz erläutert 
wird. Dabei ist jedem Befehl

knapp eine Seite gewidmet 
worden, auf welcher sich die 
jeweilige Funktion, das For­
mat und eine Beschreibung 
des Befehles findet. Darüber 
hinaus werden grafisch die 
Datenwege, die möglichen 
Adressierungsarten und die 
Beeinflussung der verschie­
denen Flaggen dargestellt. 
Dieses und drei benachbar­
te Kapitel (grundlegende

Programmiertechniken; 
Adressierungsarten und An­
wendungsbeispiele) ma­
chen das Buch zu dem, was 
es für mich geworden ist, 
nämlich zu einem wertvollen 
Nachschlagewerk bei der 
Programmierung in der As­
semblersprache.

Dem Anspruch, ein Lehr­
buch zu sein, wird das Buch 
jedoch leider weder durch 
eine einführende, erklären­
de Sprache, noch durch ei­
nen besonderen didakti­
schen Aufbau gerecht. Nur 
die eingestreuten Übungs­
aufgaben (deren Lösungen 
ich im Anhang vergeblich 
suchte), deuten darauf hin, 
daß das Buch zum Erlernen 
eines Sachverhaltes geeig­
net sein soll. Auch im Buch 
vorhandene, aber für den 
Anfänger unwichtige, ja ab­
schreckende Kapitel (Hard­
ware-Organisation des 6502; 
Ein- und Ausgabetechniken; 
I/O-Bausteine) machen die­
ses Werk als Lehrbuch für 
mich ungeeignet.

Zusammenfassend möch­
te ich sagen, daß dieses 
Buch aufgrund der oben er­
wähnten Vorteile, der schö­
nen, übersichtlichen Dar­
stellung der vorhandenen 
Informationen, des ausführli­
chen Registers und nicht zu­
letzt auch wegen seines sau­
beren Druckes und der gu­
ten Verarbeitung ein wichti­
ges Arbeitsbuch für den fort­
geschrittenen Assembler­
programmierer sein kann. 
Dafür erscheint der Preis, 
unter Berücksichtigung der 
Preise vergleichbarer Bü­
cher angemessen. Als Lehr­
buch zum Einarbeiten in die 
Assemblersprache, insbe­
sondere für Anfänger ohne

Programmierkenntnisse, 
kann ich dieses Buch aller­
dings nicht uneingeschränkt 
weiterempfehlen.

(Wolfgang Wilhng) 
Info: Rodney Zaks, Programmierung des 
6602. Sybex-Verlag. 400 Seiten.
ISBN 3-88745.011-6, 44 Mark
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Gladiator 2000
Bei ,Gladiator' sind sie der Fah­
rer eines heißen Ofens. Dieser 
hinterläßt, wenn er fährt, Reifen­
abdrücke, die für Ihren Gegner 

----------- tödlich sind. Versuchen Sie, Ihn
in die Enge zu treiben, doch ge­
raten Sie nicht selbst in eine sol­
che Falle — sie hat tödliche Wir-

__  kung. Dabei kann der Gegner 
der Computer oder ein 2. Spieler 
sein. Der Spannung sind keine 
Grenzen gesetzt.
Best.-Nr. MD 227A DM 39.-* 

-----------  (Sfr. 35,50)

^HÖHLEN 
KERLE

Super Bunny — Der Held von 
Rabbitville
Reginals Rabbit, ein kleiner, 
schmächtiger Hase, macht eine 
merkwürdige Entdeckung: Zau­
berkarotten verleihen ihm Riesen­
kräfte. Jetzt ist Reggie Rabbit kein

^ag\©rCO^® 9cnv111111v1rc1 1 1a0c 111c111, oviiuci

-.<4 e'h M°‘----------- Super Bunny. Helfen Sie Reggie 
P*“u:‘ * “"------- "------‘ "''"

gewöhnlicher Hase mehr, sondern

0W4®O.(S«- 
oM63

Rabbit in seinem Kampf für Frei­
heit und Gerechtigkeit! Erleben 
Sie seine atemberaubenden Ein­
sätze!
Empfohlen ab 6 Jahren.
Best.-Nr. MD 229A

Höhlenkerle
Viele kennen die Gerüchte über 
Command Central. Sie sind si­
cher. daß es die unterirdische 
Stadt gibt. Die Sache hat nur ei­
nen Haken: Sie müssen erst 
durch die Höhlen, bevor Sie die 
Stadt erreichen. Bisher ist noch 
niemand lebend aus den Höhlen . 
zurückgekehrt. Ein Spiel für den 
Apple II oder Apple ll+. 
Empfohlen ab 9 Jahren.
Best.-Nr. MD 223C DM 48.-* 

(Sfr. 44,50)'

Castle Nightmare
Steuern Sie Ihre Spielfigur durch 
ein unwegsames Schloß voller 
Hexen, Zauberern, Sensenmän­
nern, u.v.m. Sammeln Sie Le- 
benselexiere und Schlüssel um 
in den nächsten Raum vorzudrin­
gen. Aber jeder beherbergt ein 
anderes Geheimnis! Seien Sie 
auf der Hut! Die Magie ist gegen 
Sie! Ein spannendes Spiel mit 
vielen Aktionsscreens.
Best.-Nr. MD 226A DM 39,-* 

(Sfr. 35,50)

I I

MD = Diskette A
MK = Kassette C

Spatial Billiard
Das Billiard-Spiel der neuesten 
Generation ist da! Sein Clou 
steckt in der 3. Dimension. Alle 
Spiele finden in einem vierecki­
gen Raum statt. Darin schweben 
2 grüne und eine rote Kugel. Ih 
re Aufgabe ist es nun, mit Hilfe 
der roten Kugel die anderen in 
ein Loch zu stoßen, das sich auf 
der Stirnseite befindet. Für Präzi­
sionskünstler!
Best.-Nr. MD 209A DM 48,-*

(Sfr. 44.50)

Zauberschloß
In einem streng bewachten 
Schloß lauert ein unheimlicher 
Zauberer. Entreißen Sie ihm die 
Krone und damit die Regentschaft 
über das Volk. Alles, was Sie 
brauchen, ist der Commodore 64. 
Best.-Nr MK 121A DM 29,90* 

(Sfr. 27,50)

Catastrophes
Steigen Sie mit .Catastrophes' in 
das verrückteste Baugeschäft 
ein, das Sie je erlebt haben. Ihre 
Aufgabe ist es nämlich, mit Ihrem 
Helikopter ein Gebäude in die 
Welt zu setzen, das Hurricanes, 
Fluten und Erdbeben genauso 
widersteht wie dem Spieleifer ei­
nes 2 Spielers, bzw. des Com­
puters! Sie haben nur 6 Tage 
Zeit, und es gibt viel zu tun! Ab 
12 Jahren.
Best.-Nr. MD 208A DM 48.-* 

(Sfr. 44,50)

Professor Zork
Als einfacher Bürger entdecken 
Sie die grausame Absicht von 
Professor ZORK: die Weltherr­
schaft mit Hilfe von versklavten 
Menschen. Sie allein können ihn 
daran hindern. Begeben Sie sich 
in das Haus voller Geheimnisse 
und Fallen und machen Sie das 
bittere Vorhaben eines Verrück­
ten zunichte!
Best.-Nr. MK 127A DM 34,90*

(Sfr. 32.50)

Wildwasser
Versuchen Sie sich als Kanufah­
rer in einem reißenden Fluß mit 
vielen Kurven, engen Flußbreiten 
und Felsen mitten im Wasser! 
Meiden Sie das Ufer! Es ist 
tödlich!
Mit 3 Flußbreiten und 10 Ge­
schwindigkeiten ist Ihnen eine 
lange Freude an diesem Action- 
Spiel garantiert! Ab 6 Jahren. 
Best.-Nr. MK 122A DM 29,90*

(Sfr. 27,50)

QX-9
Hinter ,QX-9' verbirgt sich ein _____  
kleiner Satellit, den Sie, als Kom­
mandant eines Raumkreuzers, 
vor feindlichen Raumschiffen be­
schützen müssen. Der Bildschirm____  
stellt in diesem Fall den Außen­
bordmonitor Ihres Schiffes dar. 
Der Schwierigkeitsgrad steigt mit 
der Zeit von 1 bis 8. Achten Sie 
während Ihres Manövers immer 
auf Ihre Bordcomputer! Sie sind 
lebenswichtig! Empfohlen ab 12 
Jahren.
Best.-Nr. MD 21OA DM 48,-*--------  

(Sfr. 44,50)

= Apple II ( + .c,e)
= Commodore 6 ______

Labyrinth des Schreckens 
Hier ist es Ihre Aufgabe, Schatz­
sucher zu werden, und sich 
dementsprechend durch ein ge­
heimnisvolles Gemäuer zu kämp­
fen. Das ist kein leichtes 
Vorhaben, denn Ihr Gegner ist 
die MAGIE! Versuchen Sie Ihr 
Glück in diesem nervenkitzelnden 
Bild-Adventure. Empfohlen ab 12 
Jahren.
Best.-Nr. MK 126A DM 34,90* 

(Sfr. 32,50)

Markt1echnik
Verlag Aktiengesellschaft, Hans-Pinsel-Str. 2,
8013 Haar, Tel. (089) 4613-220
Markt & Technik Vertriebs AG, Alpenstr. 14, 
CH-6300 Zug, Tel. 0 42-22 3155/56

ln guten Buchhandlungen, Computershops und 
Fachabteilungen der Kaufhäuser.
Sollten Sie diese Programme im Handel nicht 
erhalten können, so benutzen Sie bitte 
die Bestellkarte im Heft

• inkl. MwSt. Unverbindliche Preisempfehlung.
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C 64 Listing des Monats

HYPRA-LOAD
Schnelles 

Laden 
von 

Diskette

Spontane Begeisterung und Zustimmung erhieKen die beiden Autoren 
des folgenden Programms. Ein bis zu sechsmal schnelleres Laden von
Programmen von der VC 
Wir meinen, ein echter 
verdient, Listing des

1541 hatte uns bisher noch niemand angeboten. 
Knüller, der es ganz bestimmt 

Monats zu werden.

B
isherige Versuche, die VC 1541 
schneller zu machen, scheiter­
ten fast alle. C 64-Besitzer hatten 
lediglich die Möglichkeit, mittels ei­

ner zusätzlichen IEEE-Schnittstelle

ren der Meinung, daß die serielle 
Datenübertragung vom C 64 an die 
VC 1541 schuld an deren Trägheit 
hatte. Was natürlich nicht ganz stim­
men kann. Denn es gibt serielle 
Schnittstellen, die mehr als 12000 
Baud (=Bit pro Sekunde) übertra­
gen. Somit war klar, daß nicht die se­
rielle Übertragung, sondern eher 
das DOS (Disk Operating System), 
die interne Software der Floppy, der
große Hemmschuh sein mußte. Und 
in der Tat, wenn Sie in der Ausgabe 
9/84 des 64'er-Magazins aufSeite 10 
die Aktuell-Meldung über eine 
neue Alternativ-Floppy gelesen ha­
ben, konnten Sie erfahren, daß le­
diglich das kompatible DOS die 
mögliche Geschwindigkeit des 
TEAC-Laufwerkes stark ein­
schränkte. Und hier setzten die bei­
den Autoren mit ihrer Arbeit an. (gk)

Listing und Programmbeschreibung finden Sie auf Seite 77

Zusammenarbeit und Ehr­
geiz werden mit 2000 

Mark belohnt
Ich, Boris Schneider, wurde am 

5.7.66 in Grevenbroich (zirka 20 km 
südwestlich von Düsseldorf) gebo-
ren.

Genau 10 Jahre später erhielt ich 
meinen ersten Taschenrechner. Um 
1978/79 hatte ich meine ersten Kon­
takte mit einem »richtigen« Compu­
ter: einem PET 2001, den mein Vater 
manchmal mit nach Hause brachte.

1980 erfolgte dann der Umzug 
nach Bayern; hier besuche ich das 
Gymnasium Vaterstetten, wo ich un­
ter anderem auch Karsten Schramm 
kennenlernte, der sich nun ebenfalls 
kurz vorstellt:

Meine Geschichte begann am 
1.3.66 in München.

Ich besuche zur Zeit ebenfalls das 
Gymnasium Vaterstetten, wo Boris 
und ich nächstesJahr das Abitur ma­
chen wollen.

Mit 14 Jahren kam ich das erste
Mal mit Computern in Kontakt, wo­
bei ich prompt vom »Fieber« ange­
steckt wurde, so daß meine Eltern 
ernstlich um meine Zurechnungsfä­
higkeit besorgt sein mußten.

Meine Krankheit klang zum Glück 
schon nach einem Jahr ab, doch das 
Hobby blieb, und so besitze ich seit 
einem halbenJahr einen C 64, nach­
dem ich zuvor in der Schule auf 
CBM-Computern gearbeitet hatte.

Wir (Boris und ich) teilen uns die 
Leidenschaft, in Maschinensprache 
zu programmieren und dem Com­
puter die letzten Geheimnisse zu 
entlocken!

Boris Oliver Schneider, Sudeten­
straße 46, 8018 Grafing, 
Tel. 0 80 92/68 72.
Karsten Oliver Schramm, Herzog-
Stephan-Weg 33, 8011 Zorneding, 
Tel. 0 8106/2 02 52
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zx
Zwei heraus­

ragende Eigen­
schaften 

machen dieses 
Programm für alle 

C 64-Besitzer 
interessant: Die 

sehr gute 
Menütechnik und 

der modulare 
Bildschirmmasken­

aufbau.

Wer wünscht sich nicht, 
daß Programme von Dis­
kette auf Tastendruck gela­

den, beziehungsweise nach­
geladen werden? Wenn Sie 
das Menüprogramm dieses 
Listings übernehmen und für 
Ihren Bedarf abändern, ist 
das Laden von Programmen 
kein Problem mehr.

Das Programm wird gela­
den mit dem Befehl:
LOAD "Menü" ,8
Gestartet wird dann mit dem 
Befehl: RUN

Wählen Sie nun mit den 
Funktionstasten F3 und F5 
die Nummer des Program­
mes, mit welchem Sie als 
nächstes arbeiten wollen. 
Sie erkennen Ihre augen­
blickliche Position an der 
blinkenden Zahl.

Nach beendeter Wahl 
drücken Sie »RETURN«. 
Dann wird das Programm
geladen, dessen Zahl gera­
de blinkt und an der sich 
nach »RETURN« ein — (Pfeil 
links) befindet.
Bedienungsanleitung für 
das Programm:
Erstellen eines Tilgungs­
planes.

Nach erfolgter Auswahl im 
Hauptmenü wird das Pro­
gramm automatisch gestar­
tet.

Durch entsprechende In­
formationen in der Fußzeile 
erklärt sich das Programm 
im wesentlichen selbst. Al­
lerdings mußte manchmal 
wegen Platzmangel darauf 
verzichtet werden. 
Grundsätzlich gilt:
— Bis auf die Funktionstasten 
erfolgt bei jeder Eingabe 
und Auswahl ein Abschluß 
mit »RETURN«.
— Bei der Auswahl im Pro­
gramm, wird immer mit den 
Tasten F3 und F5 gewählt, 
nach Drücken von »RE­
TURN« wird immer das als 
nächstes ausgeführt, was zu­
letzt geblinkt hat.
— Zum Abschluß der Daten­
eingabe gilt für die Abfrage, 
ob die Eingabe korrekt ist, 
folgendes:
a) Zugelassen sind die Buch­
staben j Qa) und n (nein).
b) Die Antwort kann bis zum 
Abschluß mit »RETURN« 
durch die Taste »DEL« korri­
giert werden.
— Während der Dateneinga­
be, kann man durch Drücken 
der Taste Fl zum ersten Aus­
wahlmenü zurückkehren.
— Wird die Tabelle auf dem 
Bildschirm ausgedruckt, 
kann man den Bildschirm­
ausschnitt, innerhalb der 
festgesetzten Grenzen ver­
ändern.

Mit Fl kehrt man zur al- * 
ten Bildschirmmaske zurück.

Das Ausgabefeld »Resul­
tat« enthält folgende Infor­
mationen:
— Zinsaufwand (gesamt): 
Dieser Summe entsprechen 
sämtliche in den einzelnen 
Jahren zu zahlende Zinsen.

Programmdokumentation: Menü
200 - 260: Aufbau der Bildschirmmaske
300 - 390: Auswahlroutine durch Betätigen der

Funktionstasten
400 - 410: Sprung in die Zeile, in der das entspre­

chende Programm geladen, oder in der 
das Programm beendet wird

900 - 960: Festlegung der Variablen

Variablenliste: Menü
na$ (...) = Nummern der Programme
nb$ (...) = Namen der Programme
Z = Zeile
S = Spalte
Y = Index der indizierten Variablen
g$ = Eingabevariable der get-Anweisung

10-30

70-75

80
90

95

100 - 195

200 - 290

300 - 480 
1000 - 1180

2000 - 2140

3000 - 3040

3500 - 3610

Klaus Klöker der Autor 
des Programms 

»Finanzmathematik«

— AnnuitätTge^^^^w 
samt): Dies ist die Summe, 
die man insgesamt zurück­
zahlen muß (Zins- und Til­
gungsanteil zusammen),

Im linken unteren Feld 
wird noch einmal angege-

Programmdokumentation: Zinsrechnung 
Unterprogramm zum Löschen des rech­
ten oberen und linken unteren Bild­
schirmfensters
Unterprogramm zur Rundung der Ergeb­
nisse und zur Umwandlung in einen 
String
Unterprogramm zum Laden des Menüs 
Unterprogramm zum Setzen des Cursors, 
an die Stelle, welche mit Z = Zeile und S 
= Spalte vor dem Sprungbefehl festge­
legt wurde
Unterprogramm zum Zeichnen einer Li­
nie
Auswahlroutine mit den Funktionstasten 
der entsprechenden reversen Felder 
oben links und unten links.
Auswahlroutine mit den Funktionstasten 
der Fußzeile.
Eingaberoutine
Beginn des Hauptprogramms: 
— Aufbau der Bildschirmmaske 
— Sprung in die Auswahlroutine, um fest­
zulegen, was berechnet werden soll.
Aufbau der Eingabemaske und Eingabe 
der Daten mittels der Eingaberoutine. 
Anschließend erfolgt Abfrage, ob die 
Eingabe korrekt ist.
Berechnung des vorher ausgewählten 
Ergebnisses
Ausdruck des Ergebnisses. Es werden 
ausgedruckt:
— die am Anfang festgelegten Kriterien 
— die eingegebenen Daten
— das Endergebnis
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ben, wie hoch der Zinsanteil 
von der Annuität in Prozent 
ist. Dieses Programm stellt 
Tilgungspläne bis zu einer 
Laufzeit von 50 Jahren auf. 
Falls dies nicht ausreicht, 
braucht in Zeile neun nur die 
Dimensionierung der Varia­
blen e und e$ erhöht wer­
den. (Klaus Klöker/rg)

Lebenslauf
Ich bin 20 Jahre alt, habe 

im Frühjahr dieses Jahres

mein Abitur bestanden und 
im August eine Ausbildung 
als Bankkaufmann begon­
nen.

In meiner Freizeit beschäf­
tige ich mich gerne mit Ge­
schichte und der Computer­
programmierung.

Entstanden ist das Pro­
gramm aufgrund eines Kur­
ses über Finanzmathematik.

Es schien mir damals 
zweckmäßig, Tilgungspläne 
mit dem Computer aufzustel­
len. Dieser absolviert seine 
Arbeit sekundenschnell und 
fehlerfrei. Wer selbst einmal

Tilgung »zu Fuß« geplant hat, 
weiß, daß gerade letzteres 
keine Selbstverständlichkeit

Entstehungsge­
schichte und 
Anwendung

ist (bei 20Jahren Laufzeit und 
6 Beträgen pro Jahr, müssen 
immerhin 120 Beträge ein­
zeln berechnet werden).

Einen großen Teil der Pro­
grammierzeit beanspruchte

der Aufbau der Bildschirm­
masken und die Menüsteue­
rung. Ich hielt diesen Auf­
wand für angebracht, weil 
die Anwendung bequemer 
ist und außerdem mehr Spaß 
macht. Wer sich das Pro­
gramm »Tilgungspläne« ge­
nauer anschaut, wird fest­
stellen, daß man durch einfa­
ches Austauschen der For­
meln verschiedene Tabellen 
aufstellen kann, obwohl nur 
eine begrenzte Zahl von Ein­
gabekriterien notwendig ist.

(Klaus Klöker)

Es folgt: Aufbau der Fußzeile mit der 
Möglichkeit durch Wahl mit den Funk­
tionstasten entsprechend zu verzweigen.
Variablenliste: Zinsrechnung

in die Eingaberoutine. Zum Schluß wird 
abgefragt, ob die Eingabe korrekt ist. 
Die Antwort wird mit »RETURN« einge­
geben und kann vorher mit »DEL« korri-

ma$:
mb$, mc$, md$:

Kopfzeile
Fußzeilen 3000 - 3720

giert werden.
Ausführung der Rechnung mit Sprung in

a$(...): 
ka$; p$; zi$ 
ja$; mo$; ta$

Eingabekriterien

Ein- und Ausgabekriterien 3800- 3900

die Rundungs- und Stringumwandlungs­
routine
Ausdruck des Resultates auf dem Bild­

pm$; pu$:
Z:

Punkte in der Eingabemaske 
Zeile der Cursorposition 3910 - 3950

schirm
Aufbau der Wahlfußzeile und Sprung in

S:
Z1:

Spalte der Cursorposition 
niedrigste Zeile, die gelöscht werden 4000- 4590

die Auswahlroutine (200-290)
Ausdruck der Tabelle und Verändern

Z2:
Y:

soll
höchste Zeile, die gelöscht werden soll 
Variablenindex 5000- 5090

des Bildschirmausdrucks mit den Cur­
sortasten: Mit Fl erfolgt ein Rücksprung 
Änderung der eingegebenen Daten

Y1: kleinster Index 5500- 5660 Papierausdruck der eingegebenen Da­
Y2:
SW:

größter Index 
Schrittweite 6000- 6500

ten und der Tabelle 
Festlegung der Variablen

k; c:

f:

e:
h:

in$:
ab$:

10-20

30-55

70
80
90

95
100 - 195

200 - 290

300 - 480

900 - 960
1010 - 1080

2000 - 2140

Konstanten, die, je nach ihrer Wertigkeit, 
bestimmte Vorgaben ausführen, 
gibt an, welche Berechnung erfolgen 
soll 
gibt an, die Art der Laufzeit 
legt die Art der Laufzeit in der Berech­
nung fest
Variable in der Eingaberoutine 
Endergebnis
Programmdokumentation: Tilgungsrechnung
Unterroutine zum Löschen der rechten 
Bildschirmhälfte
Unterroutine zum Runden des Ergebnis­
ses und zum Umwandeln in einen String 
Untenoutine zum Laden des Menüs 
Unterroutine zum Zeichen einer Linie 
Unterroutine zur Festlegung der Cursor­
position
Unterroutine zum Löschen der Fußzeile
Unterroutine zur Auswahl der vorgege­
benen Möglichkeiten mit den Tasten F3 
und F5, der Abschluß erfolgt mit »RE­
TURN«.
Unterroutine zur Auswahl bei der Fußzei­
le mit den Tasten F3 und F5, der Ab­
schluß erfolgt mit »RETURN«.
Eingaberoutine. Durch Drücken der Ta­
ste Fl kann man von vorne beginnen 
Aufbau der Bildschirmmaske
Ausdruck der Kopfzeile und Büdschirm- 
maske, Sprung in die Auswahlroutine 
(100-195)
Aufbau der Eingabemaske und Sprung

ma$ 
mb$ 
mc$ 
me$ 
mf$ 
mh$ 
md$ 
Z: 
S: 
Y:

Y1:
Y2: 
Sw: 
g$: 
g: 
i,j:

c:

f: 
h: 
in$: 
pns: 
is: 
tb$: 
ta$: 
XI:

X2:

Variablenliste: Tilgungsrechnung
Kopfzeile

Fußzeilen

Löschzeile zum Löschen des Bildschirms
Zeile der Cursorposition
Spalte der Cursorposition
Variablenindex, der einfach dimensio­
nierten Variablen
niedrigster Variablenindex
höchster Variablenindex
Schriftweite
Variable der GET-Anweisung
ASC (g$)
Variablenindizes der zweifach dimensio­
nierten Variablen
Konstante, von der bestimmte Bedingun­
gen abhängen
gibt das Ergebnis der Auswahlroutine an 
beschränkt die maximale Eingabelänge 
Variablenindex
füllt den Ergebnisstring mit Punkten auf
gibt das Jahr in der Tabelle an
chr$(16): Tabulator
chr$(10): Leerzeile
Variable die den kleinsten Index der Ta­
belle angibt
Variable die den größten Index der Ta­
belle angibt
Variablen der Rechnung tl,t2J2,rl,al,Zl,Z2
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70 REM BY KLAUS KLOEKER
80 GOTO100
90 P0KE214,Z:P0KE211,S:SYS58732:RETURN 
100 REM * MENUE *
110 PR I NT " La" : POKE53280,0: P0KE53281,0 -. PO 
KE53272,23:P0KE788,52:GUSUB900
200 PRINT"ß - ^ / * / ♦ \ * I i ~ \ 4

-, -' K"

210 Z=4sS=6:GOSUB90:PRINT"XENUE :":Z=5:G
OSUB90:PRINT"--------------- "
220 Z=7:S=0:Y=1:FORI=1TG5:GQSUB90:PRINTN 
AT(I);NBT(I)
230 Z=Z+2:Y=Y+l:NEXT
240 Z=18:6OSUB90:PRINT"ia = üAEHLEN
VIE MIT E -3 B UND ig -5 K •"
250 Z=20:S=7:GOSUB90:PRINT"HRUECKEN VIE
DANN ' _~| r_/ ' ! "
260 Z=23: S=0:GOSUB90: PRINT^w^ss™«®«^ 
II

300 REM * AUSWAHLROUTINE *
310 Z=7:Y=1
320 GOSUB90:PRINT"^ H":F0RI=lT075:NE 
XT
330 PRINT"Q";NAT(Y) :F0RI = lT0125:NEXT
340 GETGT:IFGT<>CHRT(134)ANDGT<>CHRT(135 
)ANDGT<>CHRT(13)THEN320
350 IFGT=CHRT<13)THENGOSUB90:PRINT"&>B"; 
:GOTO400
355 IF6T=CHRT(135)THEN380
360 Z=Z+2:Y=Y+1:IFZ>15THENZ=7:Y=1
370 GQTO320
380 Z=Z-2:Y=Y-l:IFZ<7THENZ=15:Y=5
390 GOTO320
400 ONYGOTO500,510,520,530,540
410 END
500 L0ADNBT(l),8
510 L0ADNBT(2),8
520 L0ADNBT(3),8
530 L0ADNBT(4),8
540 PRINT"LZ :P0KE53272,21:P0KE788,49:END
900 REM * VARIABLEN *
910 NAT(l)="K- 1 -« ":NAT(2)="&- 2 -■ ": 
NAT(3)="&- 3 -B "
920 NAT(4)="'^- 4 -■ ":NAT(5)="&- 5 -■ "
930 NBT(1)="*INSRECHNUNG":NBT(2)="*INSES 
ZINSRECHNUNG"
940 NBT(3)="-ISK0NTIEREN EINES -'APITALS"
950 NBT(4)="-RSTELLEN EINES | ILGUNGSPLAE 
NES":NBT(5)="nR0GRAMMENDE"
960 RETURN
READY.

Listing »Menüprogramm«

7 PQKE45,PEEK<174):P0KE46,PEEK(175):CLR
8 REM BY KLAUS KLOEKER
9 CLR:DIMAT(15),A(15):GOTO1000
10 Zl=3:Z2=9:S=13:REM * MASKE LOESCHEN *
20 FDRZ=ZlTOZ2:GOSUE90:PRINT"

":NEXT:IFC=0THENRETURN
30 Zl=12:Z2=20:C=0:GOTO20
50 RETURN
70 AT(12)=STRT(iNT(A(12)*100+.5)):REM * 
RUNDEN
75 ABT=LEFTT(AT(12),LEN(AT(12))-2)+"."+R 
IGHTT(AT(12),2):RETURN
80 LOAD"MENUE",S:REM *LOAD MENUE
90 POKE2 i 4 , Z: P0KE211 , S-. SYS58732: RETURN: R
EM * CURSORPOSITION
95 A=55869:FCRI=1597T01622:PDKEI,100:POK

EA,1:A=A+1:NEXT:RETURN
100 REM * AUSWAHLROUTINE *
110 GOSUB90:PRINT"iS W":FORI = lT
075:NEXTI
12S GOSUB90sPRINT"^"AT(Y)"B":F0RI=lT0125 
:NEXT
130 GETGT:IFGT<>CHRT(133)ANDGT<>CHRT(134 
)ANDGT<>CHRT(135)ANDGT< >CHRT(13)THEN110
140 IFGT=CHRT(133)ANDCTHENC=0:RETURN
150 IFGT=CHRT(13)THENGQSUB90:PRINT"a>H": 
RETURN
160 IFGT=CHRT(135)THEN190
170 Z=Z+SW:Y=Y+1:IFZ>Z2THENZ=Z1:Y=Y1
180 GOTO110
193 Z=Z-SW:Y=Y-1:IFZ<ZlTHENZ=Z2:Y=Y2
195 GOTO110
203 REM * WAHL-FUSSZEILE *:S=0
210 Z=23:GOSUB90:PRINT"® B";:FO
RI=lT075:NEXT
220 GQSUB90:PRINT"®"BAT<Y)"«";:FORI=1TO1 
75:NEXT
230 GETGT:IFGT<>CHRT(134)ANDGT<>CHRT(135 
)ANDGT<>CHRT(13)THEN210
240 IFGT=CHRT(13)THENGOSUB90:PRINT"S3>B"; 
:RETURN
253 IFGT=CHRT(135)THEN2S0
260 S=S+10:Y=Y+1:IFS>31THENS=0:Y=1
270 GOTO210
280 S=S-10:Y=Y-1:IFS<0THENS=30:Y=4
290 3OTO210
300 REM * EINGABEROUTINE *
310 SOSUB90
320 INT=""
330 PRINT"»ä8";
340 GETGT:IFGT=""THEN340
350 G=ASC(GT):IFG=13THENGOTO460
370 IFGT<"0"ORGT >"9"THEN420
380 INT=INT+GT
390 PRINTGT;
400 IFLEN(INT)>NTHENFORI=1TOLEN(INT):PRI 
NTCHRT(20)::NEXT:GOTO320
410 GOTO330
420 IFG=46THEN380
425 IFGT=CHRT(133)THEN9
430 IFG<720THEN330
440 IFLEN(INT)<lTHEN330
450 INT=LEFTT(INT,LEN(INT)-1):GOTO390
460 PNT="":FORI=lTO(10-LEN(INT)):PNT=PNT
+".":NEXT:PRINTPNT
470 IFLEN(INT)<lTHEN310
480 RETURN
999 :
1000 REM ** ZINSRECHNUNG **
1010 GOSUE5000:PRINTMAT
1020 A=55388:FORI = 1076TO1906STEP40:F OKEI
,101:POKEA,l:A=A+40:NEXT
1030 A=55736:F0RI=1464T01474:P0KEI,100:P
OKEA,1:A=A+1:NEXT
1040 A=55749:FORI=1477TO1502:POKEI.100:P
OKEA,1:A=A+1:NEXT
1050 Z=23:S=0:GOSUB90:PRINTMBT
1060 Z=3:GOSUB90sPRINT"*USWAHL :':PRINT"

1070 Z=5:FORI=1T05:G03UE9E:PRINT"5"AT(I) 
"»":Z=Z+l:NEXT
1080 Z=5:Zl=Z:Z2=9:S=0:Y=1:Y1=Y:Y2=5:SW= 
1:C=0:GOSUB100:F=Y:IFF=5THEN80
1090 Z=13:S=0:GOSUB90:PRINT"LAUFZEIT IN" 
:PRINT"-------------------------"
1100 Z=15:FORI=6TO8:S=0:GOSUB90:PRINTH6"
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AS(I) "B":Z=Z+l:NEXT
1110 Z=15: Z1 = Z: Z2= 17 -. S=0: Y=6: Y1 =Y: Y2=8: S 
W=1:C=0:GOSUB 100:E=Y
1120 IFE=6THENAS(11)=JAS:H=1
1130 IFE=7THENAS(11)=M0S:H=12
1140 IFE=8THENAS(11)=TAS:H=360
1150 IFF=lTHENAS(?)=KAS:AS(10)=PS:K=1
1160 IFF=2THENAS(9)=ZI*:AS(10)=PS:K=1
1170 IFF=3THENAS-(9)=KAS:AS(10)= ZIS:K=0
1180 IFF=4THENAS-(9)=KAS:AS(10)=IIS: AS(11
)=FS:K=2
2000 REM * EINGABEMASKE *
2010 Z=3:S=13:GOSUB90:PRINT'-INGABE :":Z 
=4:GCSUB90: PRINT"----- ---- ---------- "
2020 Z=5: F0RI=9TQ 11: S= 13: GOSUB90: PR I NT "a
"AS(D"® : ";PMS
2030 Z=Z+2:NEXT:Z=23:S=0:G0SUB90:PRINTMC 
S
2040 Z=5:S=27:N=10:6OSUB300sA(9)=VAL(INS 
)
2050 Z=7:S=27:N=10:GOSUB300:A(10)=VAL(IN 
S)
2060 Z=9:S=27:N=10:GOSUB300:A(11)“VAL(IN 
S)
2070 Z=13:S=13:GOSUB90:PRINT"-INGABE KOR
REKT ? (J/N):":G0SUB95
2080 Z=13:S=38: GOSUB90: PRINT"*SI" :
2090 GETGS: IFGS<>"J"ANDGS<>"N"THEN2090
2100 PRINTSSsIFGS="J"THENY=1
2110 IFGS="N''THENY=0
2120 GETIS:IFIS<>CHRS(13)ANDIS< >CHRS(20) 
THEN2120
2130 IFIS=CHRS(20)THEN2080
2140 C=l:GOSUB10:IFY=0THEN2010
3000 REM * RECHNUNG *
3010 IFF=1THENA(12)=<A(9)*A(10)*A(11))/( 
100*H)
3020 IFF=2THENA(12)=(A(9)*100*H)/(A(10)* 
A(11) )
3030 IFF=3THENA(12)=(A(10)*100*H)/(A(9)* 
A (11) )
3040 IFF=4THENA(12)=(A(10)*100*H)/(A(9)* 
A(11) )
3500 REM * BILDSCHIRM
3510 Z=3:S=13:GOSUB90:PRINT"-INGABE :":Z
=4: GOSUB90: PR I NT "---------------------- "
3520 Z=5:F0RI=9T011:GOSUB90:PRINTAS(I)"
:"A(I):Z=Z+2:NEXT
3530 Z=13:GOSUB90:PRINT"_ESULTAT :":Z=14
: GOSUB90: PR I NT "----------------------" : GOSUB70
3540 Z=16:GOSUB90:PRINT"ia''AS(F)"M :";:PR
INTTAB(38-LEN(ABS));ABS
3550 PRINTTAB(39-LEN(ABS));:FORI=lTOLEN(
ABS)-l:PRINT"=";:NEXT
3560 Z=20:GOSUB90:IFK=lTHENPRINT"ZUSDRUC
K IN ~\ !":GOTO3580
3570 IFK=0THENPRINT"ZUSDRUCK IN ~ROZENT

3580 Z=23: S=0: GOSUB90-. FORI = 1T04: PRINT"S"
BAS(I)"«";:NEXT
3590 Y=l:GOSUB200:IFY=4THEN80
3600 IFY=3THEN1010
3610 IFY=2THEN4500
4000 REM * AENDERUNG *
4010 C=l:GOSUB10
4020 Z=3:S=13:GOSUB90:PRINT"ZENDERUNG :"
: Z=4:GOSUB90:PRINT"------------------------- "
4030 Z=5: S= 13: FOR I =9T011: GOSUB90: PR I NT'' S
"AS(I) "S? : ";A(I) : Z=Z+2:NEXT
4040 Z=23:S=0:GQSUB90:PRINTMDS;

4050 Z=5:Zl=Z:Z2=9:S=13:Y=9:Yl=Y:Y2=llsS
W=2:C=1:30SUB100
4060 IFC=0THENGOSUB10:GOTO3000
4070 Z=13:S=13:GOSUB90sPRINT"B8"AS(Y)"B ;

'';PMS:G0SUB95
4080 Z=23:S=0:GOSUB90:PRINTMCS;:Z=13:S=2
7:GOSUE300:A(Y)=VAL(INS):GOTO4010
45S0 REM * AUSDRUCK *
4510 0PEN4,4,7:PRINT#4,CHRS(14);CHRS(16)
; "2S K Z®„“~ 1/ .-/! "
4520 PR I NT#4, CHRS ( 16) ; " 28---------------------------" ; C
HRS(10)
4530 F0RI=9T011:PRINT#4,CHRS(15);CHRS(16 
):"10*** "AS(I)" : ";A(I):NEXT
4540 GOSUB70:PRINT#4,CHRS(10);CHRS(i6) ; " 
14"AS(F)" : "AES
4550 PRINT#4.,CHRS(16) ; "15";:F0RI=lT02+LE
N(AS(F)+ABS):PRINT#4,"=";:NEXT
4560 PRINT#4:PRINT#4:PRINT#4
4570 PRINT#4.CHRS(13);CHRS(16);"10***
'APITAL UND ZINSSATZ WERDEN";
4580 PRINT#4," IN ’ ~\ ' AUSGEDRUCKT,"
4590 PRINT#4,CHRS(16);"16DER ZINSSATZ IN 

' 7. ' ■ ”
4600 PRINT#4:FORI=lTO40sPRINT#4,"==";:NE
XT:PRINT#4:PRINT#4:FRINT#4: PRINT#4
4610 CL0SE4:FORI=56176T056215:POKEI,0:NE
XT:GOTO3580
5000 REM * VARIABLENLISTE *
5010 MAS='W * -. / * - “ - ! / r

®"
5020 MBS="® -3 U. -5 - jAHL ! '_“! ,—/" - 

-INGABE 1®"
5030 MCS="!S -1 - ZEU ! ! EBEN »IE E
IN .! K"
5040 MDS="& -1 - ._ESULTAT 1 -3 U. -5
- QAHL ! ®"

5050 KAS=" -'APITAL ":PS=" ZINSSATZ ": 
ZIS=" ZINSERTRAG"
5060 JAS=" AHRE ":MOS=" 'ONATE 
:TAS=" ;AGE ":PMS=" 
5110 BAS(1)=" 5ENDERN
5120 BAS(2)=" ^OPIE
5130 BAS(3)=" /.|ERECH.
5140 BAS(4)=" ENUE
5510 AS(1)=" ZINSERTRAG
5520 AS(2)=" -'APITAL
5530 AS(3)=" ZINSSATZ
5540 AS(4)=" LAUFZEIT
5550 AS(5)=" ENUE
5560 AS(6)=" 'AHRE
5570 AS(7)=" ONATE
5580 AS(8)=" |AGE
5590 AS(13)=" «ENDERN
5600 AS(14)=" _ESULTAT
5610 AS(15)=" ENUE 
READY.

Listing 
»Zinsrechung«

RETURN

7 P0KE45,PEEK(174):P0KE46,PEEK(175):CLR
8 REM BY KLAUS KLOEKER
9 CLR:DIMAS(19),A(19),BAS(4):GOTO1000 
10 Zl=2:Z2=10:S=13:REM * MASKELOESCHEN *
20 FORZ=ZlTOZ2:GOSUB80:PRINT" 

":NEXT:IFC=0THENRETURN
30 Zl=12:Z2=20:C=0:GOTO20
40 S=0:FOR Z =12TO20:GOSUB80:PRINT"

":NEXT:RETURN
50 AS(A)=STRS(INT(A(A)*100+.5)):REM * RU
NDEN
60 ABS=LEFTS(AS(A),LEN(AS(A))-2)+"."+RIG
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HTS(AS(A),2):RETURN
70 L0AD"MENUE",8:REM *
80 POKE214,Z:P0KE211,S:SYS58732:RETURN:R
EM * CURSORPOSITION
90 A=55869:FORI=1597T01622:POKEI,100:POK 
EA,1:A=A+1:NEXT:RETURN
100 REM * AUSWAHLROUTINE
110 GOSUB80:PRINT"ig ®":FORI=lT
075:NEXT
120 GOSUBS0: PR I NT " ÖS" AS ( Y) " H" : FOR I = 1 TD 125 
:NEXT
130 GETGS:IFGS<>CHRS(133)ANDGS<>CHRS(134
)ANDGS<>CHRS(135)ANDGS<>CHRS(13)THEN110
140 IFGS=CHRS(133)ANDCTHENC=0:RETURN
150 IFGS=CHRS(13)THENGOSUE80:PRINT"&>K";
:RETURN
160 IFGS=CHRS(135)THEN190
170 Z=Z+SW:Y=Y+1:IFZ>Z2THENZ=Z1:Y=Y1
180 GOTD110
190 Z=Z-SW:Y=Y-1:IFZ<ZlTHENZ=Z2:Y=Y2
195 GOTO110
200 REM * WAHL-FUSSZEILE:S=0
210 Z=23:GOSUB80:PRINT"^ «";:FO
RI=lT075:NEXT
220 GOSUB80:PRINT"S"BAS(Y)"®"; :FORI = 1TO1 
75:NEXT
230 GETGS:IFGS<>CHRS(134)ANDGS<>CHRS(135
)ANDGS<>CHRS(13)THEN210
240 IFGS=CHRS(13)THENGOSUB80:PRINT"S>W";
:RETURN
250 IFGS=CHRS(135)THEN2B0
260 S=S+10:Y=Y+1:IFS>30THENS=0:Y=1
270 GOTO210
280 S=S-10:Y=Y-1:IFS<0THENS=30:Y=4
290 GOTO210
300 REM * EINGABEROUTINE
310 GOSUB80
315 INS="" Listing»Zinsrechnung«
320 PRINT''J|"; (Fortsetzung)
330 GETGS:IFGS=""THEN330
340 G=ASC(GS):IFG=13THEN460
360 IFG<48ORG>57THEN410
370 INS=INS+GS:IN=LEN(INS)
380 PRINTGS;
390 IFIN>NTHENFORI=lTOIN:PRINTCHRS(20) ; : 
NEXT:GOTO310
400 GOTO320
410 IFG=46THEN370
420 IFGS=CHRS(133)THEN9
430 IF6<>20THEN320
440 IFIN<lTHEN320
450 INS=LEFTS(INS,IN-1):GOTO380
460 PNS="":FORI=lTO(10-LEN(INS)):PNS=PNS
+".'':NEXT:PRINTPNS
470 IFLEN(INS)<lTHEN310
480 RETURN
999 :
1000 REM * ZINSESZINSRECHNUNG
1010 6OSUB5000:PRINTMAS
1020 A=55388:FORI=1076TO1906STEP40:POKEI 
,10i:POKEA,l:A=A+40:NEXT
1030 A=55736:F0RI=1464T01474:P0KEI,100:P 
OKEA,l:A=A+l:NEXT
1040 A=55749:FORI=1477TO1502:POKEI,100:F 
OKEA,l:A=A+l:NEXT
1050 Z=23:S=0:GOSUB80:PRINTMBS
1060 Z=2:GOSUE80:PRINT"4USWAHL s":PRINT"

1070 Z=4: FOR I = 1T05: GOSUB80: PR INT " S" AS (I) 
"W":Z=Z+l:NEXT

1080 Z=4:Zl=Z:Z2=8:S=0:Y=1:Y1=Y:Y2=5:SW= 
1:C=0:GOSUB100:F=Y:IFF=5THEN70 
1090 IFF=lTHENAS(9)=K0S:AS(10)=PS:AS(11) 
=NS:K=1
1100 IFF=2THENAS(9)=KNS:AS(10)=PS:AS(11) 
=NS:K=1
1110 IFF=3THENAS(9)=KOS:AS(10)=KNS:AS(11 
)=NS:K=0
1120 IFF=4THENAS(9)=KOS:AS(10)=KNS:AS(11 
)=PS:K=2
2000 REM * EINGABEMASKE
2010 Z=2:S=13:GOSUB80:PRINT"“INGABE :":Z 
=3:GOSUB80:PRINT"-------------------- "
2020 Z=4: FOR I =9T012: S= 13: GOSUB80: PR I NT "ÖS 
"AS(I)"B : ";PMS:Z=Z+2:NEXT
2030 Z=23:S=0:GOSUB80:PRINTMCS;
2040 Z =4:S=27:M=10:GOSUB300:A(9)=VAL(INS 
)
2050 Z=6:GOSUB300:A(10)=VAL(INS)
2060 Z=8:GOSUB300:A(11)=VAL(INS)
2065 Z=10:N=9:GOSUB300:A(12)=VAL(INS)
2070 Z=13:S=13:G0SUB8B:PRINT"-INGABE KOR 
REKT ? (J/N):":GOSUB90
2080 Z=13:S=38:GOSUB80:PRINT" U!";
2090 GETGS:IFGS<>"J"ANDGS<>"N"THEN209B
2100 PRINTGS:IFGS="J"THENY=1
2110 IFGS="N"THENY=0
2120 GET IS:IFIS<>CHRS(13)ANDIS< >CHRS(20) 
THEN2120
2130 IFIS=CHRS < 20)THEN2080
2140 C=l:3OSUB10:IFY=0THEN2010
3000 REM * RECHNUNG
3010 IFF=lTHENA(16)=A(9)*(l+(A(10)/(A(12 
)*100)))'(A(ll)*A(12))
3020 IFF=lTHENA(19)=100*((l+(A(10)/(A(12 
)*100)))'A(12)-1):D=1
3030 IFF=2THENA(16)=A(9)/(l+(A(10)/(A(12 
)*100) ) )'(A(ll)*A(12) ) :D=0
3040 IFF=3THENA(16) = ( (A(10) /A(9) )^(1/ (A< 
ll)*A(12)))-l)*100:D=0
3050 IFF=4THENA(16)=(LOG(A(10)/A(9))/LOG 
(1+(A(11)/(A(12)*100))))/A(12):D=0
3500 REM * SCREEN
3510 Z=2:S=13:GOSUB80:PRINT"-INGABE :":Z 
=3:GOSUB80:PRINT"---------------------- ''
3520 Z=4:FORI=9TO12:GOSUB80:PRINTAS(I)"
:"A(I):Z=Z+2:NEXT
3530 Z=13:GOSUB80::PRINT"_ESULTAT :":Z=1 
4:GOSUB80:PRINT"---------------------- '': A=16: GOSUB50
3540 Z=15:GOSUB80:PRINT"5S"AS(F)"B :"TAB( 
38-LEN(ABS));ABS
3550 PRINTTAB(39-LEN(ABS));:FORI=lTOLEN( 
ABS)-l:PRINT"=";:NEXT
3560 Z=20:GOSUB80:IFK=lTHENPRINT"4USDRUC 
K IN -\ !":GOTO3580
3570 IFK=0THENPRINT"4USDRUCK IN “ROZENT

3580 IFD=0THEN3620
3590 Z = 13:S=0:GOSUB80: :PRINT"0TAS(17) "■" 
:PRINT"^"AS(iS)"H"
3600 Z = 17:S=1:GOSUB80:A=19:GOSUB50:PRINT 
AES" 7."
3610 PRINTTAB(7-LEN(ABS));:FORI=lTOLEN(A 
BS)+l:PRINT"=";:NEXT
3620 Z=23: S=E: G0SUB83: FOR I = 1 T04: PR I NT "Ä!" 
EAS(I)"B";:NEXT
3630 Y=l:GOSUB20B:IFY=4THEN70
3640 IFY=3THEN1010
3650 IFY=2THEN4500
4000 REM * AENDERUNG
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4010 C=l:GOSUB10:IFDTHENGOSUB40
4020 Z=2:S=13:GOSUB80::PRINT"ODERUNG : 
" : Z=3: GOSUB80: PR I NT''------------------------ "
4030 Z=4:S=13::FORI=9TO12:GOSUB80sPRINT"
,S"AS(I) "« : ";A(I) : Z=Z+2:NEXT
4043 Z=23:8=0:GGSUB80:PRINTMDS;
4050 Z=4:Zl=Z:Z2=10:S=13:Y=9:Yl=Y:Y2=12:
SW=2:C=l:GOSUB100
4083 IFC=0THENGOSUB10:GOTO3000
4070 Z=13:S=13:GOSUB80:PRINT"|g"AS(Y)"B : 

";PMS:SQSUB90
40S0 Z=23:S=0:GOSUB80:PRINTMCS;:Z=13:S=2 
7:GOSUB300:A(Y)=VAL(INS):GQTO4010
4500 REM * PRINTER
4505 TAS=CHRS(10):TES=CHRS(16)
451E 0PEN4,4,7: PR I NT#4, CHRS (14) ; TBS " 25 ♦-,

4520 PRINT#4,TBS"25-------------------------------------- "TAS
4530 F0RI=9T012:PRINT#4,CHRS(15)TBS"10**
* "AS(I)" : "A(I):NEXT
4540 A= 16: GOSUB50: PR I NT#4. TAS ; TBS " 14'' A* ( 
F)" : "ASS
4550 FRINT#4,TBS"15";:F0RI=lT02+LEN(AS(F 
)+ABS):PRINT#4,"=";:NEXT
4560 PRINT#4,CHRS(13):IFDTHENGOSUB4620
4565 PRINT#4,TAS:TAS;TAS
4570 PRINT#4,CHRS(13);TBS"10*** -APITAL 

UND SINSSATZ WERDEN";
4580 PRINT#4," IN ' ~\ ' AUSGEDRUCKT," 
4590 PRINT#4,TBS"16*INSSATZ UND 'AHRESZI
NS (FALLS VORHANDEN) IN ' 7. ' !"
4600 PRINT#4:FORI=lTO40:FRINT#4,"==";:NE 
XT: PRINT#4, TAS; TAS; TAS-
4610 CLOSE4:FORI=56176TO56215:POKEI,0:NE 
XT:GOTO3620
4620 IFDTHENPRINT#4,TAS;TBS"15"AS(17)" "
AS(18)" : ";
4630 A=i9:GOSUB50:PRINT#4,ABS
4640 PRINT#4,TBS"15";:F0RI=lT0LEN(AS(18) 
+AS(19)+ABS)+10:PRINT#4,"=" ; :NEXT
4650 RETURN
5000 REM * VARIABLEN
5010 MA$="Uia * ^ / * “ * * -, / * - ~ - 
W"
5020 MBS="& -3 U. -5 - OAHL ! '_~l ,-_./' - 

-INGABE !®"
5030 MCS="S -1 - /EU ! 1 EBEN ¥IE E
IN ! ■"
5040 MDS="^ -1 - _ESULTAT ! -3 U. -5
- OAHL ! ■ "

5050 KOS=" 4N.KAPITAL":PS=" ZINSSATZ ":
KNS=" ~NDKAPITAL"
5060 NS=" <AHRE ":AS(12)=" *INSPER./
A":PMS="............................ "

READY.

5100 BAS(1)=" iENDERN "
5110 BAS(2)=" -’OPIE
5120 BAS(3)=" ,EU
5130 BAS(4)=" ENUE
5500 AS(1)=KNS
5510 AS(2)=KOS
5520 AS(3)=PS
5530 AS(4)=" AUFZEIT "
5540 AS(5)=" .ENUE
5600. AS(13)=" 4ENDERN "
5610 AS(14)=" _ESULTAT "
5620 AS(15)=" ENUE
5630 AS(17)= "“ FFEKTIVER"
5640 AS(18)=" AHRESZINS":RETURN

8 P0KE45,PEEK(174):P0KE46,PEEK(175):CLR
9 CLR:DIMAS(15),A(15):GOTO1000
10 Zl=3:Z2=9:S=13:REM * MASKE LQESCHEN * 
20 FORZ=ZlTOZ2:GOSUB90:PRINT"

":NEXT:IFC=0THENRETURN
30 Zl=12sZ2=20:C=0:6OTO20
50 RETURN
70 AS(12)=STRS(INT(A(12)*100+.5)):REM * 
RUNDEN
75 ABS=LEFTS(AS(12),LEN(AS(12))-2)+"."+R 
I6HTS(AS(12),2):RETURN
80 L0AD"MENUE",8:REM *LDAD MENUE
90 P0KE214,Z:P0KE211,S:SYS58732:RETURN:R 
EM * CURSORPOSITION
95 A=55869:FORI=1597T01622:POKEI,100:POK
EA,1:A=A+1:NE X T:RETURN 
100 REM * AUSWAHLROUTINE * 
110 GOSUB90:PRINT"|g K":FORI=lT
075:NEXTI
120 GOSUB90: PR I NT"lg" AS (Y) "H" : FOR I = 1 TO 125 
: NEXT
130 SETGS:IFGS<>CHRS <133)ANDGS< >CHRS<134 
) ANDGS< >CHRS (135) ANDGS< >CHRS (13) THEN110
140 IFGS=CHRS(133)ANDCTHENC=0:RETURN
150 IFGS=CHRS(13)THENGOSUB90:PRINT"^>*": 
RETURN
160 IFGS=CHRS(135)THEN190
170 Z=Z+SW:Y=Y+1:IFZ>Z2THENZ=Z1:Y=Y1 
180 GOTO110
190 Z=Z-SW:Y=Y-1:IFZ<ZiTHENZ=Z2:Y=Y2 
195 GOTO110
200 REM * WAHL-FUSSZEILE *:S=0
210 Z=23:GOSUB90:FRINT"|S ®";:FO
RI=lT075:NEXT
220 GOSUB90:PRINT";g"BAS(Y) "?"; :FQRI = 1TO1 
75:NEXT
230 GETGS:IFGS< >CHRS(134)ANDGS< >CHRS(135 
)ANDGS< >CHRS(13)THEN210
240 IFGS=CHRS(13)THENGOSUB90sPRINT"^>W"; 
:RETURN
250 IFGS=CHRS(135>THEN280
260 S=S+10:Y=Y+1:IFS >31THENS=0:Y=1
270 GOTO210
280 S=S-10:Y=Y-1:IFS<0THENS=30:Y=4 
290 GOTO210
300 REM * EINGABEROUTINE *
310 GOSUB90
320 INS=""
330 PRINT"««";
340 GETGS:IFGS=""THEN340
350 G=ASC(GS):IFG=13THEN460
360 IFG=13THENRETURN
370 IFGS<"0"ORGS >"9"THEN420
380 INS=INS+GS
390 PRINTGS;
400 IFLEN(INS)>NTHENFORI=1TOLEN(INS):PRI 
NTCHRS(20);:NEXT:GOTO320 
410 GOTO330
420 IFG=46THEN380
425 IFGS=CHRS(133)THEN9
430 IFG<>20THEN330
440 IFLEN(INS)<lTHEN33B
450 INS=LEFTS(INS,LEN(INS)-1):GOTO390 
460 FNS="":FORI=lTO(10-LEN(INS)):PNS=PNS 
+".":NEXT:PRINTPNS
470 IFLEN(INS)<lTHEN310
480 RETURN
1000 REM ** DIKONTIEREN ** 
1010 GOSUB5000:PRINTMAS
Listing »Zinseszinsrechnung«
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1020 A=55388: FORI = 1076TO1906STEP40:POKEI
,101:POKEA,l:A=A+40:NEXT
1030 A=55736:FORI = 1464T01474: POKE1,100: P
□KEA,1:A=A+1:NEXT
1040 A=55749:FORI=1477TO1502:POKEI,100:P
OKEA,l:A=A+l:NEXT
1050 Z=23:S=0:GOSUB90:PRINTMBT
1060 Z=3:GOSUB90:PRINT"4USWAHL s":PRINl"

1070 Z =5:FORI = 1T05:GOSUB90:PRINT"^"AT(I) 
"H":Z=Z+l:NEXT
1080 Z=5:Zl=Z:Z2=9:S=0:Y=l:Yl=Y:Y2=5:SW= 
1:C=0:GQSUB100:F=Y:IFF=5THENB0
1150 IFF=1THENAT(9)=KNT:AT(10)=PT:AT(11) 
=JAT:K=1
1163 IFF=2THENAT<9)=KBT:AT(10)=PT:AT(11) 
=JAT:K=1
1170 IFF=3THENAT(9)=KNT:AT(10)=KBT: AT(11 
)=JAT:K=0
1180 IFF=4THENAT(9)=KNT:AT(10)=KBT: AT(11 
)=PT:K=2
2000 REM * EINGABEMASKE *
2010 Z=3:S=13:GQSUB90:PRINT"“INGABE :":Z 
=4: GOSUB90: FR I NT "------------- ; "
2020 Z=5:FORI=9TC11:3=13:GOSUB90:FRINT"S 
"AT(I)"? : ";PMT
2030 Z=Z+2:NEXT:Z=23:S=0:GOSUB90:PRINTMC 
$
2040 Z=5: S=27: N= 10: GOS'JB300: A (9) =VAL (INT 
)
2050 Z=7:GOSUB300:A(10)=VAL(INT)
2060 Z=9:GOSUB300:A(11)=VAL(INT)
2070 Z=13:S=13:GOSUB90:PRINT"“TNGABE KOR
REKT ? (J/N):":G0SUB95
2080 Z=13: S=38: GOSUB90s PR INT"„IS" ;
2090 GETGT:IFGT<>"J"ANDGT<>"N"THEN2090
2100 PRINTGT:IFGT="J"THENY=1
2110 IFGT="N"THENY=0
2120 GETI$:IFIT< >CHRT<13)ANDIT<>CHRT(20) 
THEN2120
2130 IFIT=CHRT(20)THEN2080
2140 C=l:GOSUB10:IFY=0THEN2010
3000 REM * RECHNUNG *
3010 IFF=lTHENA<12)=A(9)*(l/(l+(A(10)/10 
0) )'A(11) )
3020 IFF=2THENA(12)=A(9)/(l/(1+(A(10)/10 
0) ) '-A(ll) )
3030 IFF=3THENA(12)=((A(9)/A(10))*(1/A(1  
l))-l)*100
3040 IFF=4THENA(12)=LOG(A(9)/A(10))/LOG( 
l+(A(ll)/100))
3500 REM * BILDSCHIRM
3510 Z=3:S=13:GOSUB90:PRINT"“INGABE :":Z 
=4: GOSUB90: FR I NT "-----------------------"
3520 Z=5:FORI=9TOll:GOSUB90:PRINTAT(I)" 
:"A(I):Z=Z+2:NEXT
3530 Z=13:GOSUE90:PRINT"_ESULTAT :":Z=14
: GOSUB90:PRINT"-----------------------" : GOSUB70
3540 Z=16:GOSUB90:PRINT"!g"AT(F)"H :";:PR 
INTTAB(38-LEN(ABT));ABT
3550 PRINTTAB(39-LEN(ABT));:FORI=1TOLEN( 
ABT)-l:PRINT"="; :NEXT
3560 Z=20:GOSUB90:IFK=lTHENPRINT"iUSDRUC 
K IN -\ !":GOTO3580
3570 IFK=0THENPRINT"4USDRUCK IN “ROZENT

3580 Z=23:S=0:6OSUB90:FORI-1TG4:FRINT" i3"
BAT(I)"S";:NEXT
3590 Y=l:GOSUB200:IFY=4THENS0
3600 IFY=3THEN1010

3610 IFY=2THEN4500
4000 REM * AENDERUNG *
4010 C=l:GOSUB10
4020 Z=3:S=13:GOSUB90:PRINT"4ENDERUNG :"
: Z=4: GOSUB90: PR INT"------------------------- "
4030 Z=5: S=13:FORI=9TO11: GQSUB90:PRINT"ig
"AT(I)"B :";A(I):Z=Z+2:NEXT
4040 Z=23:S=0:GOSUB90:PRINTMDT;
4050 Z=5:Zl=Z:Z2=9:S=13:Y=9:Y1=Y:Y2=11:S
W=2:C=l:GOSUB100
4060 IFC=0THENGOSUB10:GOTO3000
4070 Z=13:S=13:GOSUB90:PRINT"|g"AT(Y)"H : 

"PMT:G0SUB95
4080 Z=23:S=0:GOSUE90:PRINTMCT;:Z=13:S=2
7:GOSUB300:A(Y)=VAL(INT):GOTO4010
4500 REM * AUSDRUCK *
4505 TAT=CHRT(10):TBT=CHRT(16)
4510 0PEN4,4,7:PRINT#4,CHRT(14);TBT"10-- 
~S/“V J4~J <_V"

4520 PRINT#4,TBT"10------------------------------------------------
------------- ..TAS

4530 F0RI=9T011:PRINT#4,CHRT(15);TBT"10*
** "AT(I)" : ";A(I):NEXT
4540 GOSUB70:PRINT#4,TAT;TBT"14"AT(F)" : 

"ABT
4550 PRINT#4,TBT"15";:F0RI=lT02+LEN(AT(F
)+ABT):PRINT#4,"=";:NEXT
4560 PRINT#4,TAT;TAT;TAT
4570 PRINT#4,CHRT(13);TBT"10*** NDKAP
ITAL UND ARWERT WERDEN";
4580 PRINT#4," IN ' —\ ' AUSGEDRUCKT,"
4590 PRINT#4,TBT"16DER *INSSATZ IN ' 7. '

4600 PRINT#4:FORI=lTO40:PRINT#4,"==";:NE
XT:PRINT#4,TAT;TAT;TAT;TAT
4610 CLOSE4:FORI=56176TO56215:POKEI,0sNE
XT:GOTO3580
5000 REM * VARIABLENLISTE *
5010 MAT="Ug -^T^',"_-/ “’./“* -T“ 

H"
5020 MBT="ig -3 U. -5 - :AHL ! '_”l ,-_/' - 
“IN6ABE !E"

5030 MCT="S -1 - EU ! !EBEN VIE E
IN ! B"
5040 MDT="t8 -1 - _ESULTAT ! -3 U. -5
- OAHL ! B"

5050 KNT=" -NDKAPITAL":PT=" TINSSATZ ":
JAT=" 'AHRE ":PMT="............................ "
5060 KBT=" [ ARWERT "
5110 BAT(1)=" TENDERN "
5120 BAT(2)=" -'OPIE
5130 BAT(3)=" /EU
5140 BAT(4)=" .ENUE
5510 AT(1)=" |ARWERT " Listing
5520 AT(2)=" “NDKAPITAL” »Diskontieren eines
5530 AT(3)=" «INSSATZ " Kapitals«
5540 AT(4)=" LAUFZEIT "
5550 AT(5)=" .ENUE
5590 AT(13)=" TENDERN "
5600 AT(14)=" _ESULTAT "
5610 AT(15)=" .ENUE :RETURN
READY.

7 PDKE45,PEEK(174):P0KE46,PEEK(175):CLR
8 REM (C) BY KLAUS KLOEKER
9 CLR:DIMAT(15),E(50,6),ET(50,6):GOTO100 
0
10 Zi=3:Z2=9:S=13:REM * MASKE LOESCHEN *
15 FORZ=ZlTOZ2:GOSUB90:PRINT"

'':NEXT: IFC=0THENRETURN
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20 Zl=13:Z2=21:C=0:GOTO15
30 FORJ=2TO6:Et(I,J)=STRt(INT<E(I,J)*10+ 
.5)):REM * FORMAT TABELLE
35 Et(I,J)=LEFTt(Et(I,J),LEN(Et(I,J))-l) 
+"."+RIEHTt(Et(I,J),1)
40 Lt="":FORA=1TO10-LEN(Et(I,J)):Lt=Lt+" 
. ": NEXT
45 Et(I,J)=Lt+Et(I,J)
50 IFLEN(Et(I,J))>10THENEt<I,J)=RIGHTt(E 
t(I,J),10)
55 NEXT:RETURN
70 L0AD"MENUE",8:REM #LOAD MENUE
S0 A=55909:FORI=1637TO1662:POKEI,100:POK
EA,l:A=A+l:NEXT:RETURN
90 P0KE214,Z:P0KE211,S:SYS58732:RETURN:R
EM ♦ CURSORPOSITION *
95 F0RI=56216T056255:P0KEI,O:NEXT:RETURN
100 REM * AUSWAHLROUTINE *
110 GOSUB90:PRINT"^ «":FORI=lT
075:NEXTI
120 GOSUB90:PRINT"|g"At(Y) "B":F0RI=lT0125 
:NEXT
130 GETGt:IFGt<>CHRt(133)ANDGt<>CHRt(134 
)ANDGt<>CHRt<135)ANDGt<>CHRt(13)THEN110 
140 IFGt=CHRt(133)ANDCTHENC=0:RETURN
150 IFGt=CHRt(13)THENGOSUB90:AT(Y)=">"+M 
IDT (At(Y) ,2,10) :PRINT"13"At(Y) "«"-.RETURN 
155 I FGt=CHRt ( 134) THEN 170 
160 IFGt=CHRt(135)THEN190 
165 GOTO110
170 Z=Z+SW:Y=Y+1:IFZ>Z2THENZ=Z1:Y=Y1
180 GOTOil0
190 Z=Z-SW:Y=Y-1:IFZ<ZlTHENZ=Z2:Y=Y2
195 GOTO110
200 REM * WAHL-FUSSZEILE *:S=0
210 Z=23:GOSUB90:PRINT"IS K";:FORI
=lT075:NEXT
220 GOSUB90:PRINT"^"BAt(Y)"■";:FORI=1TO1 
75:NEXT
230 GETGt:IFGt<>CHRt(134)ANDGt< >CHRt(135 
)AND6t<>CHRt(13)THEN210
240 IFGt=CHRt(13)THENGOSUB90:PRINT"&>B";
:RETURN
250 IFGt=CHRt(135)THEN280
260 S=S+8:Y=Y+1:IFS>32THENS=0:Y=1
270 GOTO210
280 S=S-8:Y=Y-1:IFS<0THENS=32: Y=5
290 GOTO210
300 REM * EINGABEROUTINE *
310 GOSUB90
320 INt=""
330 PRINT"««";
340 GETGt:IFGt=""THEN340

Listing »Diskontieren 
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350 G=ASC(Gt):IFG=13THENGOTO460
360 IFG=13THENRETURN
370 IFGt<"0"ORGt>"9"THEN420
380 INt=INt+Gt
390 PRINTGt;
400 IFLEN(INt)>NTHENFORI=1TOLEN(INt):PRI 
NTCHRt(20);:NEXT:GOTO320
410 GOTO330
420 IFG=46THEN380
425 IFGt=CHRt(133)THEN9
430 IFG<>20THEN330
440 IFLEN(INt)<lTHEN330
450 INt=LEFTt(INt,LEN(INt)-l) :GOTC390
460 PNt="":F0RI=lT0(9-LEN(INt)):PNt=PNt+
".":NEXT:PRINTPNt
470 IFLEN(INt)<lTHEN310
480 RETURN

900 REM * MASKE *
910 PRINTMAt:A=55388:FORI=1076TO1906STEP 
40:POKEI,101:POKEA,1:A=A+40:NEXT
920 A=55776:FORI=1504TO1514:POKEI,100:PO
KEA,l:A=A+l:NEXT
930 A=55785:FORI=1517T01546:POKEI,100:PO 
KEA,l:A=A+l:NEXT
950 Z=3:S=0:GOSUB90:PRINT"*USWAHL :":PRI
NT" ":PRINT"S--------------------«"
960 Z=6:FORI=lTO3:GOSUB90:PRINT"^"Af(I)"
H":PRINT"ß - --------------- "":Z=Z+2:NEXT
970 RETURN
999 :
1000 REM ** TILGUNGSRECHNUNG *
1010 GOSUB6000:GOSUB900
1020 Z=23:S=0:GOSUB90:PRINTMBt
1080 Z=6:Z1=Z:Z2=10:S=0:Y=1:Y1=Y:Y2=3:SW
=2:C=0:GOSUB100:F=Y:IFF=3THEN70
2000 REM * EINGABEMASKE *
2010 Z=3:S=13:GOSUB90:PRINT"-INGABE :":Z
=4: GOSUB90: PRINT”-------------------- ”
2020 Z=5:F0RI=4T06:S=13:GQSUB90xPRINT"^"
At(I)"■ : ";PMt
2030 Z=Z+2:NEXT:Z=23:S=0:GOSUB90:PRINTMC 
t
2040 Z=5:S=27:N=9:FORJ=4TO6:GOSUB300:A(J 
)=VAL(INt):Z=Z+2:NEXT
2070 Z=14:S=13:GOSUB90:PRINT"-INGABE KOR
REKT ? (J/N):":GOSUB80
2080 Z= 14: S=38: GOSUB90: PR INT " „81" ;
2090 GETGt:IFGt<>"J"ANDGt<>"N"THEN2090
2100 PRINTGt:IFGt="J"THENY=1
2110 IFGt="N"THENY=0
2120 GETIt:IFIt<>CHRt(13)ANDIt<>CHRt(20) 
THEN2120
2130 IFIt=CHRt(20)THEN2080
2140 C=l:GOSUB10:IFY=0THEN2010
3000 REM * RECHNUNG *
3005 PRINT"L" :Z=23:S=23:GOSUB90:PRINTMGt 
:EE(3)=0:EE(5)=0
3010 IFF=2THEN3500
3100 REM * RATENTILGUNG *
3110 Tl=A(4)/A(6):J2=0:T2=0
3120 F0RI=lT0A(6):Rl=A(4)-J2*T2:Zl=Rl*(A 
(5)/100):Al=Zl+Tl
3130 E(I,2)=Rl:E(I,3)=Zl:E(I,4)=Tl:E(I,5
)=A1:E(I,6)=Al/12:GOSUB30
3140 FCRJ=3TO5STEP2:EE(J)=EE(J)+E(I,J):N 
EXT
3150 J2=J2+l:T2=(A(4)/A(6)):NEXT:GOTO370 
0
3500 REM * AUNNUITAETENTILGUNG *
3510 Ql=A(5)/100+l:Tl=A<4)*((Ql-l)/(Ql'A 
(6)-l))
3520 Zl=A<4)*(A(5)/100):Al=Tl+Zl:Rl=A(4)
3530 E(l,2)=Rl:E(l,3)=Zl:E(l,4)=Tl:E(l,5 
)=Al:E(l,6)=Al/12:I=l:GOSUB30
3540 T2=Tl:F0RI=2T0A(6):Rl=Rl-T2:Z2=Rl*( 
A(5)/100):T2=T2*Q1
3550 E(I,2)=Rl:E<I,3)=Z2:E(I,4)=T2:E(I,5 
)=Al:E(I,6)=Al/12:GOSUB30
3560 FDRJ=3T05STEP2:EE(J)=EE(J)+E(I,J):N 
EXTJ:NEXTI
3570 EE(3)=EE(3)+E(l,3):EE(5)=EE(5)+E(1, 
5)
3700 EE(3)=EE(3)/2:EE(5)=EE <5)/2
3710 F0RI=3T0SSTEP2:EEt(I)=STRt(INT(EE(I 
)*10/.5))
3720 EEt(I)=LEFTt(EEt(I),LEN(EEt(I))-l)+
"."+RIGHTf(EEt(I),1):NEXT
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3800 REM * SCREEN *
3805 GOSUB900
3810 Z=3:S=13:6DSUB90:PRINT"-INGABE :":Z
=4:GOSUB90:PRINT"-------------------- "
3820 Z =5:S=13:FORI=4T06:GDSUB90:PRINTAS< 
1)" :"A(I):Z=Z+2:NEXT
3830 Z=14:S=13:GOSUB90:PRINT"_ESULTAT :"
: Z=15: GOSUB90:PRINT"-----------------------"
3840 Z = 17: FORJ =3T05STEP2: GOSUB90: PR I NT;' 5 
"ECS(J)”H:"EES(J):Z=Z+2:NEXT
3850 Z=21:GOSUB90:PRINT"<MJSDRUCK IN '- ' 

i ii

3860 ZA=VAL(EES(3))/(VAL(EES(5))/100)
3870 Z=14:S=0:GOSUB90:PRINT":f *INS- 
K":Z=15:GOSUB90:PRINT".^ ANTEIL S"
3880 ZAS=STRS(ZA):IFZA<10THENZAS=" " + ZAS
3890 ZAS=LEFTS(ZA$,5):Z=17:S=2:GOSUB90:P 
RINTZAS; " 7.”
3900 Z=18:8=3;GOSUB90:PRINT"======"
3910 Z=23: S=0:GOSUB90srORI=lTO5: PRINT"®"
BAS<I)"W"; :NEXT
3920 Y=l:GOSUB200:IFY=5THEN70
3930 IFY=4THEN9
3940 IFY=3THEN5500
3950 IFY=2THEN5000
4000 REM * TABELLE *
4010 S0SUB95:X1=2:X2=4:Y1=1:Y2=A(&)
4020 Z=1: 8=0: GOSUB90:FORI = 1TO22:PRINTMDS
: NEXT:Z=22:GOSUB90:PRINTMHS
4030 Z=3:S=0:GOSUB90:PRINTMS<1;
4040 Z =3: 8=6: FORI = X1T0X2:GOSUB90:PRINTMS 
(I):S=S+ll:NEXT
4050 Z=4:8=1:GOSUB90:FORI=1T037:PRINT"=" 
;:NEXT
*103 Z=6:S=l:F0RI=YlT0Y2
4105 IS=STRS(I):IFI<10THENIS="." + I5
4107 GOSUB90:PRINT"."+IS:S=6
4110 FORJ=XlTOX2
4120 GOSUB90:PRINTES(I,J)
4130 S=S+ll:NEXTJ
4140 IFPEEK<214)>15THENY2=I:Yl=Y2-9:G0T0 
4200
4150 Z=Z+l:S=l:NEXTI
4200 Z=17:8=1:GOSUB90:FORJ=1T038:PRINT"- 
"; : NEXT
4500 WAIT203,63:GETGS
4510 IFGS=CHRS(29>THEN4550
4520 IFGS=CHRS(157)THEN45B0
4530 IFGS=CHRS<17)THEN4610
4540 IFGS=CHRS(145)THEN4640
4543 IFGS=CHRS(133)THEN3800
4545 GOTO4500
4550 Xl=Xl+l:X2=X2+lsREM * ->
4560 IFX2>6THENX2=6:Xl=4:GQTO4500
4570 GOTO4030
4580 Xl=Xl-l:X2=X2-l:REM * <-
4590 IFXl<2THENXl=2:X2=4:GOTO4500
4600 GOTO4030
4610 IFA(6)<10THENGOTO4500
4615 Yl=Yl+10:Y2=Y2+10:REM * DOWN
4620 IFY2>A(6)THENY2=A(6):Yl=Y2-9: IFI=A( 
6)THEN4500
4630 GOTO4030
4640 IFA(6)<10THENGDTO4500
4645 Yl=Yl-10:Y2=Y2-10:REM * UP
4650 IFYl<lTHENYl=l:Y2=Yl+9:IFI<llTHEN45 
00
4660 GOTO4030
5000 REM * AENDERUN6 *
5010 C=1:GOSUB10:S=E:FORZ=13TO20:GOSUB90

:PRINT" ":NEXT
5020 Z=3:S=13:GOSUB90:PRINT"*ENDERUNG :"
: Z=4: GOSUB90: PRINT"-------------------------"
5030 Z=5:S=13:FORI=4TO6:GOSUB90:PRINT"S"
AS(I)"« :";A(I):Z=Z+2:NEXT
5040 Z=23:S=0:GOSUB90:PRINTMFS;
5050 Z=5:Zl=Z:Z2=9:8=13:Y=4:Y1=Y:Y2=6: SW 
=2:C=l:GOSUB100
5060 IFC=0GOTO3000
5070 Z = 14:S=13:GOSUB90:FRINT"®"AS(Y',"® : 

";PMS:GOSUB80
5080 Z=23:S=0:GOSUB90:PRINTMCS;:Z=14:8=2
7:GOSUB300:A(Y)=VAL(INT)
5090 AS(Y)=" "+MIDS(AS(Y),2,10):GOTO5010
5500 REM * PRINTER
5505 TBS=CHRS<16):TAS=CHRS(10)
5510 DPEN4,4,7:PRINT#4,CHRS(14)TBS"104US
DRUCK EINES ! ILGUNGSPLANES"
5520 PRINT#4,TBS;"10----------------------------------------------
--------------------„TA$
5530 F0RI=4T06:PRINT#4,CHRS(15)TBS"10***

"AS(I)" : "A(I):NEXT
5540 PRINT#4,TAS;TAS;TAS
5550 F0RI=lT06:PRINT#4," "MS(I);:NEXT:
PRINT#4," "
5560 FORI=lTO40:PRINT#4,"—”;:NEXT:PRINT
#4
5570 F0RI=lT0A(6):IS=STRS(I):IFI<10THENI 
S="." + IS
5575 PRINT#4," ."+IS" ";
5580 F0RJ=2T06:PRINT#4," .."ES(I,J);:NEX
TJ:PRINT#4," ":NEXTI
5590 FORI=lTO40:PRINT#4,"—";:NEXT:PRINT
#4
5595 PRINT#4," !ESAMT:";
5600 P0=27:F0RJ=3T05STEP2:PRINT#4,SPC(PO
-LEN(EES<J)))EES(J);:P0=26:NEXT
5610 PRINT#4,TAS;TAS;TBS"10*** 4USDRUCK
DER |ABELLE ERFOLGT IN '~\' !"
5620 PRINT#4,TBS"10*** |ERECHNUNG DER »I
NSEN ERFOLGT AM NDE DES AHRES !"
5630 PRINT#4,TAS;TBS"10*** | ILGUNG KONST
ANT = _ATENTILGUNG !!"
5640 PRINT#4,TBS"10*** 4NNUITAET KONSTAN
T = 4NNUITAETENTILGUNG !!"
5650 PRINT#4:FORI=lTO40:PRINT#4,"=="; :NE
XTI:PRINT#4,TAS;TAT;TAS;TAS
5660 CLQSE4:GOTO3860
6000 REM * VARIABLEN *
6010 MAS="US I -, L I .- / I * - ~ - I

■"
6020 MBS="tfl -3 U. -5 - CAHL ! '_3 ,-_, '- -

-INGABE !"
6030 MCS="B -1 - 4USWAHL ! iEBEN *IE E
IN ! B"
6040 MDS="

■• Listing »Tilgungsplan«
6050 MES="l3

»"
6060 MFS="® -1 - _ESULTAT ! -3 U. -5
- OAHL ! ■"

6070 MGS="|ITTE üARTEN !!!"
6080 MHS="S -1 - _ESULTAT ! --URSOR -
♦TEUERN ! ■"
6100 AS(1)=" _ATENTILG."
6110 AS(2)=" *NNU.TILG."
6120 AS(3)=" \ENUE
6130 AS<4)=" -ARLEHEN "
6140 AS(5)=" +INSSATZ
6150 AS(6)=" -AHRE
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Listing »Tilgungsplan« (Schluß)

6160 PM$=".. lt

6200 M$(1)=" 'AHR "
6210 M$(2)=" _ESTSCHULD"
6220 M4(3)=" 4INSEN"
6230 MT(4)=" | ILGUNG''
6240 M$(5)=" 4NNUITAET"
6250 M$(6)=" 4NNU./YON"
6300 EC$(3)= " 4INSEN GES

&310ECI(5)=" SNNUIT. GES."
6400 BA$(15=" iABELLE"
6410 BA$(2)=" 4ENDERN"
6420 BAJ(3>=" 'OPIE "
6430 BA$(4)=" /EU "
6440 BA$(5)=" ENUE "
6500 RETURN 
READY.

Fortsetzung von Seite 67

HYPRA-LOAD: 
Schnelles
Laden von 
Diskette
Warum Zeit verschwenden? Laden Sie 
Ihre Programme in Zukunft fünfmal 
schneller.

Schon ganze Scharen von Computerbesitzern werden hilf­
los gestöhnt haben, als sie wieder einmal eine Kaffeepause 
einlegen mußten, um das Laden des nächsten Programms von 
Diskette abzuwarten. War das Programm dann auch noch län­
ger als 150 Blocks, so konnte diese »Zwangssendepause« 
durchaus länger als 2,5 Minuten werden.

Auch Hardware-Hersteller haben diesen Mangel erkannt 
und bieten neuerdings immer mehr schnelle Laufwerke als Er- 
satzfürdieVC 1541 an.

Halt! Jetzt aber Schluß mit dem dauernden Herziehen über 
die VC 1541, die nämlich eigentlich gar keine Schuld an den 
langen Wartezeiten hat; vielmehr kann sie es, was die Ge­
schwindigkeit betrifft, ohne weiteres mit den großen CBM- 
Floppys aufnehmen, oder anders formuliert, die VC 1541 ist 
genauso schnell wie zum Beispiel die CBM 2031.

Aber wo liegt denn dann nun der Haken? Das Stichwort lau­
tet: Der serielle Bus, also die Schnittstelle zwischen Floppy 
und Computer. Diese Verbindung erfordert zwar weniger Ma­
terialaufwand als der üblicherweise bei Commodore benutzte 
IEEE-488-Bus, (der 8-Bit-parallel arbeitet). Der serielle Bus 
hat aber den Nachteil, daß die Geschwindigkeit bei der Über­
tragung im Normalbetrieb zirka 5 bis 6mal langsamer ist als 
beim lEC-Bus, was sich dann auch auf die Ladezeit auswirkt.

Die Hardwarelösung habe ich ja schon erwähnt: Sie erfordert 
außer einer neuen Floppy, auch noch das lEEE-Bus-Modul, da 
der C 64 in der Grundversion keine derartige Schnittstelle zu 
bieten hat. Mitunter ist also diese Lösung sehr teuer und über­
steigt die Kaufkraft vieler C 64-Anwender.

Aber zum Glück gibt es noch eine Softwaremöglichkeit, hier 
effektiv einzugreifen. Das Prinzip ist denkbar einfach. Es be­
ruht auf der Möglichkeit, in die Floppy Maschinenprogramme 
einzuspeichern und diese dann dort auszuführen.

In unserem Fall werden also modifizierte Busroutinen in der 
Floppy und im Computer abgelegt, die dann die sonst so lang­
same Übertragung auf ein Vielfaches steigern.

In Zahlen: Der serielle Bus wird durch diese Routinen weit 
über 10mal so schnell und das Laden geschieht nun mit der 
maximalen Floppygeschwindigkeit, die etwa 5 bis 6mal höher 
ist.

Nun aber zum Programm, damit Sie so schnell wie möglich 
in den Genuß von HYPRA-LOAD kommen: Wenn Sie den 
Basic-Lader eintippen, achten Sie bitte besonders sorgfältig 
auf richtiges Eingeben der Checksummen, da diese zur Feh­
lerkontrolle bei der Eingabe der DATAs dienen!

Vor dem ersten Startversuch das Programm bitte unbedingt 
auf Diskette speichern, da es sich bei der Ausführung automa­
tisch überschreibt. Anschließend starten Sie mit RUN. Wurde 
alles korrekt eingegeben, wird am Basic-Anfang ein Maschi­
nenprogramm generiert und das Basic-Programm gelöscht.

Dieses Maschinenprogramm ist das eigentliche HYPRA- 
LOAD und kann nun mit »SAVE« abgespeichert werden.

Um den Geschwindigkeitsvorteil auch wirklich nutzen zu 
können, wirdempfohlen, HYPRA-LOAD möglichstaufalle Pro­
grammdisketten zu überspielen. Es wurde dazu extra sehr 
kurz (6 Blocks) gehalten. Müßten Sie nämlich nach jedem La­
den zuerst die Diskette wechseln, so wäre die Effektivität von 
HYPRA-LOAD erheblich vermindert.

Übrigens: Die Einschaltmeldung von HYPRA-LOAD umfaßt 
auch eine Bytes-free-Meldung, welche jedoch ignoriert wer­
den sollte, da die Zahlenangabe aus programmtechnischen 
Gründen falsch ist. Dies hatjedoch keinen Einfluß auf die ein­
wandfreie Funktion des Computers!!!

Nun aber zu den besonderen Eigenschaften — HYPRA- 
LOAD kopiert nach dem Kaltstart das gesamte Betriebssystem 
vom ROM ins darunterliegende RAM, jedoch ohne dabei 
Basic-Speicherplatz zu verbrauchen. Danach werden die ein­
zelnen Programmteile im Betriebssystem verteilt und das Be­
triebssystem im RAM gestartet.
— Abzulesen ist die Aktivierung von HYPRA-LOAD an der 
Speicherstelle 1 der Zeropage. Diese enthält normalerweise 
den Wert 55, was besagt, daß ab $A000 ROM aktiviert ist, 
welches Basic und das Betriebssystem enthält.

HYPRA-LOAD schaltet den Wert auf 53 um und aktiviert da­
durch anstelle von ROM-Bausteinen freien RAM Bereich, in 
dem nun das Betriebssystem und Basic stehen.

Man kann also ganz einfach HYPRA-LOAD abschalten, 
durch POKE 1,55 
und, sofern nicht zerstört, mit 
POKE 1,53 
wieder einschalten.

— Da HYPRA-LOAD im RAM steht, ergeben sich natürlich 
einige Probleme. So gibt es viele Programme, die beim Laden 
den Bereich ab $A000 überschreiben. Würde nach der Rück­
kehr aus der Laderoutine nun ins RAM ab $A000 gesprungen, 
so wäre ein »Aufhängen« des Computers fast unvermeidlich.

Gegen solche Programme ist HYPRA-LOAD abgesichert, 
und es wird nach dem Ladevorgang automatisch ins ROM- 
Basic zurückgesprungen. Bei mehrteiligen Programmen er­
kennt man dies daran, daß plötzlich wieder »normal« geladen 
wird.

Ausgabe lO/Oktober 1984 i^ 77



LISTING DES MONATS

Überschreiben Programmejedoch den Bereich ab $EOOO, 
so treffen sie früher oder später auf die Laderoutinen und der 
Computer »stürzt ab«. Bei solchen Programmen hilft nur das 
vorherige Ausprobieren. Es muß an dieser Stelle erwähnt wer­
den, daß es auch Programme gibt, die ein Abschalten von 
HYPRA-LOAD erfordern, aber erst nachdem der Ladevorgang 
abgeschlossen ist. Auch hier hilft zum Erkennen solcher Pro­
gramme nur das Ausprobieren.

Am besten arbeitet HYPRA-LOAD mit einteiligen Program­
men, da es hier nicht vorkommt, daß der Bereich ab $E000 
überschrieben wird (solche Programme müßten nämlich den 
davorliegenden I/O-Bereich überschreiben) und so das ge­
samte Programm schnell geladen werden kann!
— Es sollte vielleicht noch einmal erwähnt werden, daß sich 
HYPRA-LOAD nur auf den LOAD-Befehl beschränkt, andere 
Diskettenoperationen bleiben davon unberührt.
— Da HYPRA-LOAD im Betriebssystem steht, vernichtet es 
zwangsläufig andere Routinen, das heißt, vor Kassetten- und 
RS232-Betrieb muß HYPRA-LOAD abgeschaltet werden.
— SYS 64738 als Reset reaktiviert auch HYPRA-LOAD, so­
fern es noch nicht zerstört oder ausgeschaltet ist.
— Nach einem Reset durch einen Taster kann HYPRA-LOAD, 
sofern noch nicht überschrieben, durch
POKE 1,53
wieder eingeschaltet werden. Wird danach jedoch langsam 
geladen, so ist im Basic-Teil etwas verändert worden, so daß 
HYPRA-LOAD auf das ROM umgeschaltet hat.
— Ein Test hat ergeben, daß HYPRA-LOAD auf dem SX 64 
trotz dessen angeblicher »Vollkompatibilität« nicht lauffähig ist. 
— Da zusätzliche Peripheriegeräte und auch der Bildschirm 
den schnellen Busbetrieb stören, müssen diese entfernt, be­
ziehungsweise abgestellt und der Bildschirm ausgeschaltet 
werden. Ist dies nicht geschehen, so macht HYPRA-LOAD 
darauf aufmerksam und wartet auf das Nachholen des Ver­
säumten. Anschließend kann durch Drücken der RUN/STOP- 
Taste mit dem Laden begonnen werden. Es erfolgt keine wei­
tere Kontrolle mehr!
— Betreiben Sie ein Floppy-Laufwerk zum Beispiel unter der 
Geräteadresse 9, so müssen folgende Änderungen durchge­
führt werden:

Die DATAsin denZeilen 104,114 und 239; dort müssen die 
entsprechenden Zahlen (008) auf die neue Geräteadresse 
umgestellt werden. Natürlich ist auch ein Angleichen der 
Checksummen erforderlich. Es sind dies die 1., die 2. und die 
12. Checksumme.

Übrigens: Für eventuelle Berichte über die Erfahrungen mit 
HYPRA-LOAD sowie Verbesserungsvorschläge wäre ich sehr 
dankbar.

Und nun viel Spaß mit einer 5 bis 6mal so schnellen VC 
1541. (K. Schramm/B. Schneider/gk)

0 :CLR:GOTQ380
10 ************************************
11 *** ================= ***
12 *** HYPRA-LOAD-SYSTEM ***
13 *** ================= ***
14 *** ***
15 »** WRITTEN 1984 BY : ***
16 *«* i.tl.li.ii.ili.n.>.inmii..ii,. ***
17 *** ***
18 *** - KARSTEN SCHRAMM - ***
19 *** - BORIS SCHNEIDER - ***
20 **« ***
21 ************************************ 
100 DATA011,008,192,007,158,051,050,051 
101 DAT A056,000,000,000,032,047,243,169 
102 DATA226,162,248,133,167,134,168,169 
103 DATA000,162,003,133,169,134,170,169

104 DATA008,032,012,237,169,111,032,185 
105 DATA237,169,077,032,221,237,169,045 
106 DATA032,221,237,169,087,032,221,237 
107 DATA160,000,165,169,032,221,237,165  
108 DATA170,032,221,237,169,030,032,221 
109 DATA237,177,167,032,221,237,200,192 
110 DAIA030,144,246,032,254,237,024,165 
111 DATA167,105,030,133,167,144,003,230 
112 DATA168,024,165,169,166,170,105,030 
113 DATA133,169,144,002,230,170,224,005 
114 DATA144,173,201,000,144,169,169,008 
115 DATA032,012,237,169,111,032,185,237 
116 DATA169,077,032,221,237,169,045,032 
117 DAIA221,237,169,069,032,221,237,169 
118 DATA139,032,221,237,169,004,032,221 
119- DATA237,169,011,141,017,208,032,251 
120 DATA237,234,234,076,046,240,169,011 
121 DATA141,000,221,044,000,221,016,251 
122 DATA169,003,141,000,221,162,005,202 
123 DATA234,208,252,162,004,173,000,221 
124 DATA042,042,102,176,106,102,176,234 
125 DATA202,208,242,165,176,073,255,096 
126 DATA032,082,239,201,255,240,248,160 
127 DATA000,169,011,141,000,221,044,000 
128 DATA221,016,251,169,003,141,000,221 
129 DATA162,007,202,208,253,173,000,221 
130 DATA042,042,102,176,106,102,176,234  
131 DATA234,173,000,221,042,042,102.176 
132 DATA106,102,176,234,234,173,000,221 
133 DATA042,042,102,176,106,102,176,234 
134 DATA234,173,000,221,042,042,102,176 
135 DATA106,102,176,165,176,073,255,153 
136 DATA166,251,200,208,180,096,120,169  
137 DATA001,133,167,160,255,032,124,239 
138 DATA192,255,240,064,162,002,165,167 
139 DATA240,002,162,004,173,166,251,208 
140 DATA007,238,167,251,173,167,251,044 
141 DATA169,000,133,168,189,166,251,145 
142 DATA174,230,174,208,002,230,175,232 
143 DATA228,168,208,240,162,000,134,167 
144 DATA173,166,251,208,198,169,053,133 
145 DATA001,169,027,141,017,208,169,064 
146 DATA133,144,024,096,169,053,133,001 
14 7 DAIA167,02 7,141,S17,220,234,167,027 
148 DATA056,096,160,000,185,066,240,153 
149 DATA048,001,200,192,031,208,245,032 
150 DATA210,239,076,048,001,234,008,072 
151 DATA 169,000,168,089,000,160,200,208 
152 DATA250,201,128,240,004,169,055,133 
153 DATA001,166,174,164,175,104,040,088 
154 DATA096,221,016,173,240,034,173,161 
155 DATA002,074,176,250,173,001,221,041 
156 DATA253,141,001,221,173,001,221,041 
157 DATA004,240,249,169,144,024,076,059  
158 DATA239,173,161,002,041,018,240,243 
159 DATA024,096,173,151,002,172,156,002  
160 DATA204,155,002,240,011,041,247,141 
161 DATA151,002,177,247,238,156,002,096 
162 DATA009,008,141,151,002,169,000,096 
163 DATA072,173,161,002,240,017,173,161 
164 DATA002,041,003,208,249,169,016,141 
165 DATA013,221,169,000,141,161,002,104 
166 DATA096,165,000,041,006,201,002,240 
167 DATA003,076,158,253,234,169,005,133 
168 DATA009,162,090,134,075,162,000,169 
169 DATA082,133,036,032,086,245,080,254 
170 DATA184,173,001,028,197,036,240,009 
171 DATA198,075,208,239,169,010,076,105 
172 DATA249,080,254,184,173,001,028,149 
173 DATA037,232,224,007,208,243,032,151 
174 DATA244,165,022,069,023,069,024,069
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175 DATA025,069,026,240,007,198,009,208 
176 DATA192,076,030,244,165,024,197,006 
177 DATA240,003,076,011,244,133,034,169 
178 DATA006,133,049,076,060,004,165,018 
179 DATA166,019,133,022,134,023,165,006 
180 DATA133,024,165,007,133,025,169,000 
181 DATA069,022,069,023,069,024,069,025 
182 DATA133,026,032,052,249,162,090,032 
183 DATA086,245,160,000,080,254,184,173 
184 DATA001,028,217,036,000,240,006,202 
185 DATA208,237,076,081,245,200,192,008 
186 DATA208,234,032,086,245,080,254,184 
187 DATA173,001,028,145,048,200,208,245 
188 DATA160,186,080,254,184,173,001,028 
189 DATA153,000,001,200,208,244,032,224 
190 DATA248,165,056,197,071,240,003,076 
191 DATA246,244,032,233,245,197,058,240 
192 DATA003,076,002,245,160,000,169,085 
193 DATA032,082,004,185,000,006,133,119 
194 DATA044,000,024,016,251,169,016,141 
195 DATA000,024,044,000,024,048,251,162 
196 DATA000,138,102,119,042,042,102,119 
197 DATA042,042,141,000,024,138,102,119 
198 DATA042,042,102,119,042,042,141,000 
199 DATA024,138,102,119,042,042,102,119 
200 DATA042,042,141,000,024,138,102,119 
201 DATA042,042,102,119,042,042,141,000 
202 DATA024,162,002,202,208,253,169,015 
203 DATA141,000,024,200,208,173,234,234 
204 DATA234,234,234,234,234,173,000,028 
205 DATA009,008,141,000,028,173,000,006 
206 DATA208,003,076,158,253,197,024,208 
207 DATA249,133,006,173,001,006,133,007 
208 DATA076,101,003,133,119,044,000,024  
209 DATA016,251,169,016,141,000,024,044  
210 DATA000,024,048,251,162,004,169,000 
211 DATA102,119,042,042,102,119,042,042 
212 DATA141,000,024,202,208,240,234,234 
213 DATA234,234,234,234,169,015,141,000 
214 DATA024,096,096,133,000,088,165,000 
215 DATA048,252,120,096,120,234,234,234  
216 DATA234,234,234,165,024,141,000,006 
217 DATA133,006,165,025,141,001,006,133 
218 DATA007,169,004,133,120,169,226,032 
217 DATA130,004,201,002,144,051,160,000 
220 DAIA132,120,164,120,185,219,254,240 
221 DATA018,088,032,118,214,120,169,226 
222 DA TA032,130,004,201,002,144,026,230 
223 DATA120,208,231,169,192,032,130,004 
224 DATA169,226,032,130,004,201,002,144 
225 DATA008,169,255,032,082,004,076,034 
226 DATA235, 173,000,006,240,248,197,024 
227 DATA240,196,173,000,006,133,006,173 
228 DATA001,006,133,007,076,160,004,234 
229 DATA234,234,234,160,000,185,025,244 
230 DATA153,048,001,200,192,031,208,245 
231 DATA076,048,001,169,000,168,089,000 
232 DATA160,200,208,250,201,128,240,007 
233 DATA169,055,133,001,076,001,245,076 
234 DATA048,244,160,000,177,187,201,036 
235 DATA240,242,169,001,133,167,169,000 
236 DATA133,144,165,167,032,012,237,169 
237 DATA111,032,185,237,165,144,016,011 
238 DATA230,167,165,167,201,016,208,230 
239 DATA076,187,238,165,167,201,008,240 
240 DATA239,160,000,185,122,244,240,006 
241 DATA032,210,255,200,208,245,032,225 
242 DATA255,208,251,238,234,234,234,234 
243 DATA076,187,238,234,013,066,073,084 
244 DATA084,069,032,078,085,082,032,070  
245 DATA076,079,080,080,089,032,065,078

246 DATA083,067,072,065,076,084,069,078 
247 DATA013,000,000,000,000,000,000,000  
248 DATA000,000,000,000,000,120,169,055 
249 DATA133,001,160,000,132,003,169,160  
250 DATA133,004,177,003,145,003,230,003 
251 DATA208,248,230,004,208,244,169,229  
252 DATA141,214,253,169,076,141,114,254 
253 DATA141,249,244,169,188,141,115,254 
254 DATA169,254,141,116,254,169,009,141 
255 DATA250,244,169,244,141,251,244,169 
256 DATA018,133,003,169,010,133,004,169 
257 DATA226,133,005,169,248,133,006,177 
258 DATA003,145,005,200,208,249,230,004 
259 DATA230,006,165,006,201,250,208,239 
260 DATA169,016,162,008,133,003,134,004 
261 DATA169,187,162,238,133,005,134,006 
262 DATA177,003,145,005,200,208,249,230 
263 DATA004,230,006,165,006,201,240,208 
264 DATA239,185,067,013,153,095,228,200 
265 DATA192,080,208,245,160,000,185,012  
266 DATA012,153,009,244,200,192,148,208  
267 DATA245,169,053,133,001,076,248,252 
268 DA TA234,234,000,032,066,089,084,069 
269 DATA083,032,070,082,069,069,013,000 
270 DATA000,000,000,000,000,000,147,013 
271 DATA032,032,032,032,042,042,042,042 
272 DATA032,067,054,052,045,072,089,080 
273 DATA082,065,045,076,079,065,068,045 
274 DATA083,089,083,084,069,077,032,042 
275 DATA042,042,042,013,013,032,040,067 
276 DATA041,056,052,032,018,084,082,073 
277 DATA066,065,082,146,032,032,000,129  
278 DATA072,032,000,000,000,000,000,000 
279 DATA000,000,000,000,000,000,000,000 
280 REM ******************************* 
290 REM * CHECKSUMMEN *
300 REM ******************************* 
310 DAT A10355,10666,10986,11346,11058 
320 DATA09936,08856,08690,09460,07556 
330 DATA08119,08952,09829,10579,08282 
340 DATA12151,09771,03416,00000,00000 
350 REM *******************************  
360 REM * INITIALISIERE DATAS *
370 REM ******************************* 
380 PRINT"» HAEEN SIE MICH ABGE SAVED?’ 
390 GETAt:IFA$<>"J"ANDA$:.>"N"THEN390
400 IFA$="N"THENF'RINT:F'RINT:PRINT"DANN A 
BER SCHNELL ffi":END
410 PRINT:PRINT:PRINT"BITTE GEDULD; UEBE 
RPRUEFE CHECKSUMMEN !"
420 DIM S<18) 
430 F0RX=lT018 
440 FORY=lTO80:READA:S(X)=S(X)+A 
450 NEXTY,X
460 FGRX=lTG18
470 READCS:IFS(X)=CSTHENNEXT:GQTO510
480 PRINT:PRINT:PRINT"FEHLER IN DATENBLG 
CK !!!"
490 PRINT:PRINT"ZEILEN";90+10*X;" -";99+ 
10*X'' !"
500 END
510 RESTORE:PRINT:PRINT:PRINT"DATEN WERD 
EN ABGESPEICHERT ."
520 FORX=0TO1439:READA:POKE2049+X,A:NEXT 
530 P0KE45,179:P0KE46,13:P0KE47,179:P0KE 
48,13
540 PRINT:PRINT"MIT 'SAVE' SPEICHERN ":P 
RINT
550 PRINT"MIT 'RUN' AKTIVIEREN !"
560 CLR
READY. Listing. Basic-Lader von »HYPRA-LOAD«
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ANWENDUNG VC 20

Video- 
Vorspann mit 
dem VC 20

Jede Antwort wird mit RETURN abgeschlossen. Die Fbrt- 
schaltung der Sequenzen Farbbalken/Etikett/Countdown ge­
schieht mit der F7-Taste. Zwischen den einzelnen Sequenzen 
erscheint immer — bis zum erneuten Drücken von F7 — eine 
Schwarzblende.

Nach dem Countdown bewirkt die F7-Taste wiederum das 
Erscheinen der Farbbalken, und die einzelnen Sequenzen 
werden erneut durchlaufen. Für eine neue Beschriftung des 
Etiketts ist STOP/RESTORE und ein erneuter Programmstart 
notwendig.

(Wolfgang Schulz/ev)

Einen professionellen Vorspann wie 
aus einem richtigen Filmstudio produ­
ziert dieses Programm.

Erzeugt wird ein technischer Vorspann, ähnlich wie ihn auch 
Fernsehstudios verwenden. Dieser Vorspann dient einerseits 
der Kontrolle der richtigen Einstellungen, andererseits der Do­
kumentation der einzelnen Szenen. Darüber hinaus wird die 
Synchronisation einer eventuellen Nachvertonung erleichtert.

Der Vorspann besteht im einzelnen aus
— einem farbfolgerichtigen Farbbalken zur Einstellkontrolle; 
dazu wird ein Meßton von 1000 Hz erzeugt,
— einem »Etikett« (anstatt der Klappe beim Film) mit Angaben 
über Datum, Bandnummer, Geschwindigkeit, Aufnahmegerät, 
Quelle, Serienname und Titel,
— schließlich einem Countdown von neun bis zwei im Sekun­
dentakt, dazu wieder ein Meßton von 1000 Hz.

Unter dem Farbbalken und über den Zahlen des Count­
downs erscheint Ihr Name beziehungsweise die Studiobe­
zeichnung. Ersetzen Sie daher in den Zeilen 440 und 1330 
»Schulz Video« durch die von Ihnen gewünschte Bezeich­
nung.

Nach dem Starten des Programms muß als erstes die Einga­
be der Etikett-Daten erfolgen. Folgende Angaben sind notwen­
dig:
— Bandnummer ( bis 9 Stellen)
— Geschwindigkeit (SP oder LP)
— Datum (beliebiges Format)
— Aufnahmegerät (bis 13 Stellen)
— Quelle (bis 13 Stellen)
— Serienname (bis 19 Stellen)
— Titel (bis 19 Stellen)

Das »Etikett« zeigt alle wichtigen Angaben auf einen Blick

GERAET: EVERTSBISHI F

Q U E L- L_ E : S iJ M R K

SER IE :
R E D A K T I O N I N R R b4 I K

Listing »VideoVorspann«

1 REx********#*»#*#**
2 REM*VIDEO-VORSPANN*
3 REM*VON *
4 REM*W0LFGANG R. *
5 REM*SCHULZ *
6 REM*THEODOR- *
7 REM*KOERNER-WEG 5 *
8 REM*2000 HAMBURGG1*
8 REM:«************##*
10 P0KE36879,8:PRINT"J"
30 PRINT"^ANDNUMMER EINGEBENH"
30 PRINTiPRINT:PRINT:PRINT
40 INPUTBN$:PRINT"#MBWEESCHNINDIGKEIT SP 
/LP "
50 PRINT"MH":INPUT GS«
60 GOSUB1360
70 PRINT:PRINT:PRINT"J^UFZE ICHNUNGSGERA 
ET" 
80 PRINT:PRINT:PRINT
90 INPUT G«
100 PR I NT: PR I NT: PR I NT " J^ER IEN-NAMEH"
110 PRINT:PRINT:PRINT
120 INPUTSE«
130 PRINT:PRINT:PRINT"3TITELH"
140 PRINT:PRINT:PRINT:lNPUTT«
150 PR I NT: PR I NT: PR I NT " 3QUELLEH"
160 PRINT:PRINT
170 INPUTQ«
1S0 GOSUB1490!GOSUB 1280:PRINT" J" :G0SUB12 
80
190 GOSUB 1300 
200 PRINT"J":GOSUB1280
210 BN«=LEFT«(BNS,6):GS$=LEFT«(GS«,2)
320 PRINT"^AND-NR. U"BN$;:PRINTTAB<19)" 
"GS«
230 PR INT " M3---------------------------------------------- 1"
240 PRINT''| |"
250 PR I NT "||"
260 PRINT" HTTW "DT«
270 G«=LEFT«CG«,13)
280 PRINT"MflMaGERAET: B"G«
290 Q«=LEFT«CQS,13) 
300 PRINT:PRINT"aQUELLE:a "Q«
310 PRINT:PRINT
3 ■ 0 PR INT "k# g*  ............... 3» ''
330 F0RS=lT07:PRINT"| 
i"

340 NEXTS
350 P R I NT'' a * qP "
360 PRINT"WTTIIIII l^ERIE: Kl"
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1000 F0RA=lT07 RE^DY. Ljstjng ,,vide(>.vorspann« (Schluß)

370 SE$=LEFT$CSE*,19> i0i0 pRiNT" a ■ a "
330 PRINT"Hg"SE$ 1020 NEXTA
3=0 PR I NT " UWITEL : B" 1030 PRINT"MffiMBBI"
400 T$=LEFT$<T$,19) 1040 F0RT=lT03
4’0 PPINT"MU"T$ 1050 PRINT "
'2^ GOSUE1280 1060 NEXTT
’33 PR INT" □" :GOSUB 1280 10^0 GOSUB1410
440 PRINT"JH SCHULZ VIDEO" 1080 PR I NT " [ 111111111111111111"
450 P RI NT" 3 _________________ " 1090 F0RX=lT03
460 PRINT"B":PRINT 1 100 PRINT" a
470 F0RI=lT03 1 1 10 NEXTX
430 PRINT" a 1 120 F0RQ=lT04
4 = 0 NEXTI 1 130 PRINT" a "
500 F0RM=lT04 1 140 NEXTQ
510 PRINT" 3 UJUI 1 150 PRINT"MflffiHM"
520 NEXT M 1 160 F0RJ=lT03
530 F0RZ=lT03 1 170 PRINT" a ":NEXTJ
540 PRINT" a 1 180 GOSUB1410
550 NEXTZ 1 190 POKE36876,0
560 F0RB=lT07 1200 PRiNT-rnrirrTi"
570 PRINT” aWMM 1210 F0RK=lT04
580 NEXTB 1220 pRiNT” a um
590 GOSUB1410 1230

1240
NEXTK
FORJ=lTO300:NEXT600 PR INT"tIIIiniJ"

610 F0RP=lT04 1250 POKE36878,0
630 pRiNT" a um 1260 PRINT"J":GOSUB1280
630 NEXTP 1270 GOTO1300
640 F0R0=lT03 1230 GETF$:IFF*<>"W"THENGOTO1280
650 PRINT” a 1230 RETURN
660
670

NEXTO 
GOSUB1410

1300 
7
1310
II

F0RJ=lT019:P0KE36876,239:P0KE36878

pRiNT"aa n k u a 3 3680
690

pR i NT" rrrrrrrrrrrrrrri" 
F0RU=lT04

700 PRINT" 1320 NEXTJ
710 NEXTU 1330 PRINT:PRINT"# SCHULZ VIDEO"

730 FORK=lTO10 1340 GOSUB1280:PRINT"J" :POKE36876,0
730 PRINT" 1350 GOTO200
740 NEXTK 1360

1370
PR INT: PR I NT: PR I NT " ^PATUM" 
PRINT:PRINT"U":INPUTDT$750 P R I NT " [IIIIIIIIIIIITIIiri"

760 GOSUB1410 1380 PRINT:PRINT"H"
/70 F0RB=lT03 1390 RETURN
780 PRINT” a 1400 END
790 NEXTB 14 10 REM MESSTON
800 F0RL=lT04 1420 F0RPIEP=lT015
310 PRINT” a ■ 1430 P0KE36878,7
820 NEXTL 1440 P0KE36876,239
830 F0RJ=lT03 1450 NEXTPIEP
840 PRINT” a 1460 P0KE36878,l
850 NEXTJ 1470 F0RN=lT0625:NEXT
860 F0RX=lT04 1480 RETURN
870 pRiNT" a " 14=0 PRINT"J"
880 NEXTX 1500 PRINT''HSTARTE JEDES ELEMENT"
S90 F0RZ=lT03 1510 PRINT:PRINT"MIT DER <F-7)-TASTE."
900 PRINT” a 1520 PRINT:PRINT
910 NEXTZ 1530 PRINT"spiE SEQUENZEN SIND:"
920 GOSUB1410 1540

1550
PRINT:PRINT"kl. SCHWARZ/STUMM"
PRINT:PRINT"2. FARBBALKEN/MESSTON'330 P RINT"[IIIIIIlJ"

940 F0RV=lT04 1560 PRINT:PRINT"3. SCHWARZ/STUMM"
350 PRINT" 1570 PRINT:PRINT"4. ETIKETT"
960 NEXTV 1580 PRINT:PRINT''5. SCHWARZ/STUMM"
970 F0RJ=lT055:NEXTJ 1590 PRINT:PRINT"6. COUNTDOWN"
980 GOSUB1410 1600 PRINT:PRINT"7. SCHWARZ/STUMM"
390 pR i NT" riuiinnmni" 1610 RETURN

81Ausgabe lO/Oktober 1984



GRAFIK

Hardcopy 
MPS 801/ 
VC 1515

Nicht benutzt werden darf das RAM unter dem Betriebssy­
stem, da es zur Ausgabe der Zeichen auf den Drucker ge­
braucht wird (BSOUT=$FFD2). Ebenfalls nicht benutzbar als 
Grafikspeicher ist der Bereich 49152 bis 57343, da sonst das 
Programm von der Grafik überschrieben wird.

Die Zeilen 410 bis 440 können weggelassen werden, wenn 
der Grafikspeicher bei 8192 bis 16191 liegt.

(Rainer Kracht/rg)

Mit dem Programm kann in knapp drei Minuten der Grafikbild­
schirm des C 64 ausgedruckt werden. Dabei wird Bit für Bit der 
Inhalt des Grafikspeichers auf die Druckernadel übertragen. 
EsarbeitetmitdemMPS801 undläuftauchmitdemVC 1515. 
Allerdings muß dann der Bildschirm während des Druckens ab­
geschaltet werden.

Der Basic-Lader kann auch in eigenen Grafik-Programmen 
verwendet werden. Sie können den Bereich 8192 bis 49151 
als Grafikspeicher benutzen.

Um passende Bits für jede Druckernadel im Grafikspeicher 
zu finden, habe ich den Ausdruck BYTEADRESSE = 8192 + 
8 * X + Y + INT(Y/8) * 312 verwendet. Er läßt sich aus den 
Angaben im »Commodore 64-Programmers Reference Gui­
de« (Seiten 124 bis 126) ableiten. X und Y sind dabei die Koor­
dinaten eines Grafikpunktes (gezählt von der oberen, linken 
Ecke des Bildschirms). Die Gleichung gibt zu jedem Bildpunkt 
die Adresse des Bytes, in dem das entsprechende Bit gesetzt 
(Bildpunkt an) oder gelöscht (Bildpunkt aus) ist.

Diese Adressen müssen für den MPS 801-Drucker in 
Siebener-Blöcke sortiert werden, da der Druckkopf nur über 
sieben Nadeln verfügt. Jeder Siebener-Block steuert dann 
achtmal (einmal für jedes Bit) die sieben Druckernadeln.

Insgesamt ist der Grafikbildschirm 320 Punkte entspre­
chend — 320 : 8 = 40 Bytes — breit. Eine Druckzeile enthält 
also 40 * 7 = 280 Bytes. Das Programm sortiertjeweils 280 
Bytes (1 Druckzeile) in Siebener-Blöcke und speichert sie im 
Bereich 49920 bis 50199. Von dort werden die Bitmuster auf 
den Druckkopf übertragen.

Das Sortieren erfolgt mit der Formel PO- 
KE(49920 + 7 * X+Y-INT(Y/7) * 7),PEEK(BYTEADRESSE).

Mit Hilfe der Additions-, Multiplikations- und Divisionsrouti­
nen aus R. Zaks :»Programmierung des 6502« und LA. Le- 
venthal :»6502 Programmieren in Assembler« habe ich diesen 
Ausdruck in Maschinensprache übersetzt.

Benutzung des Programms

CHR$(8) schaltet den Grafik-Modus des Druckers ein.
Die drei folgenden CHR$(13) bewirken einen Papiervorschub. 
Er sorgt für ein sauberes Drucken der ersten Grafik-Zeilen (Zei­
le 450). Aufgerufen wird die Druckroutine mit SYS 49525,LF 
(Zeile 460). Dabei ist LF die logische Filenummer des geöffne­
ten Drucker-Files (Zeile 450). Mit CHR$(15) wird der Drucker 
wieder auf den Normal-Modus eingestellt (Zeile 470).

In den Zeilen 410 bis 430 wird die Anfangsadresse des Gra­
fikspeichers ermittelt und in Zeile 440 der Hardcopy-Routine 
mitgeteilt. Dadurch läßt sich zum Beispiel auch der RAM- 
Bereich unter dem Basic-Interpreter als Grafikspeicher nut­
zen. Der ganze Basic-Bereich (2048 bis 40959) ist dann für 
Programme frei.

Basic-Lader »Hardcopy MPS 801/VC 1515«

320 REM *********#*###^^####*
330 REM * HARDCOPY-LOADER *
340 REM * *
350 REM * RAINER KRACHT *
360 REM * GAERTNERTWIETE 9 *
370 REM * 2085 QUICKBORN *
380 REM * *
390 REM * MAERZ 1984 *
400 REM ***********************
410 ■
420 -

430 DATA 0,32,253,174,32,158,183,32,201,
255,162,29,142,116,193,169,0,133,251
440 DATA 133,255,169,8,32,210,255,32,233 
,193,169,0,160,195,133,176,132,177
450 DATA 169,13,32,210,255,169,40,133,21 
,169,128,133,151,169,0,133,20,160
460 DATA 6,177,176,37,151,240,7,165,20,2
5,226,193,133,20,136,16,240,165,20
470 DATA 9,128,32,210,255,70,151,144,223 
,165,176,105,6,133,176,144,2,230,177
480 DATA 198,21,208,205,206,116,193,208,
180,169,13,32,210,255,76,204,255,1
490 DATA 2,4,8,16,32,64,160,39,132,252,1
69,0,133,248,162,8,10,38,248,6,252
500 DATA 144,7,24,105,7,144,2,230,248,20
2,208,239,133,247,24,165,255,101,247
510 DATA 133,247,169,195,101,248,133,248
,169,0,133,250,152,201,32,48,2,230
520 DATA 250,10,10,10,133,249,24,165,251
,101,249,133,249,169,0,101,250,133
530 DATA 250,24,169,32,101,250,133,250,1
65,251,74,74,74,133,252,133,253,169
540 DATA 0,133,254,162,8,10,3B,254,6,253  
,144,7,24,105,56,144,2,230,254,202
550 DATA 208,239,133,253,24,165,252,101,
254,133,254,24,165,253,101,249,133
560 DATA 249,165,254,101,250,133,250,162 
,0,165,1,133,2,169,54,133,1,161,249
570 DATA 129,247,165,2,133,1,136,48,3,76 
,235,193,165,251,201,199,240,18,230
580 DATA 251,230,255,165,255,201,7,240,3 
,76,233,193,169,0,133,255,96,169,195
590 DATA 133,248,169,4,133,247,162,40,16
7,0,160,2,145,247,136,16,251,165,247
>00 DATA 24,105,7,133,247,144,2,230,248,
202,208,233,96
610 FORI=49524T049854:READA:POKEI,A:B=B+ 
A:NEXT
620 IFB<>45611THENPRINT"FEHLER IN DATENZ
EILE ! ''
READY.
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Der VC 1526/MPS 802 als 
Grafikdrucker

Aufgabe des Programms ist es, die Punkte aus dem Bildspei­
cher (nachfolgend als HRBM — Hires-Bit-Map — bezeichnet) 
zu lesen und dem Drucker in geeigneter Form zu übergeben. 
Die gestellte Aufgabe läßt sich in die folgenden Abschnitte un­
terteilen: Initialisierung; Lesen des HRBM; Umformen der gele­
senen Daten; Übergabe der Daten an den Drucker; Ende.

Betrachten wir das Ganze aus der Bit-Sicht. Das HRBM be­
steht aus 8 000 Bytes. Diese lassen sich als 8 x 8 Bit-Zeichen 
zusammenfassen. Man erhält dann also 25 Zeilen zu je 40 
Spalten aus 8 x 8 Bit-Zeichen = 1000 solche Zeichen. Das 
Programm liest also ein solches Zeichen aus der HRBM und 
definiert nach diesem Muster einen neuen Character für den 
1526. Im HRBM sind aber die Bytes horizontal orientiert, wäh­
rend sie der Drucker vertikal orientiert erwartet (siehe Skizze 
1). Das Umformungsprogramm hat deshalb die Aufgabe, die 
Bits um die Diagonale zu spiegeln. Damit wären alle Teilproble­
me gelöst.

Das Assemblerprogramm bietet noch folgende Vorzüge: 
— Befehlssyntax: SYS 6 * 4096, T, P

T = Tabulator (0 < =T <=40)
P*4096 = Anfangsadresse des HRBM (0<=P<=15) 

— das HR-Bild kann auf dem Drucker in der Horizontalen ver­
schoben werden (Tab)

— durch einen speziellen Parameter wird das HRBM gewählt 
(auch das »versteckte« RAM unter dem Interpreter und 
dem Betriebssystem)

— durch RUN/STOP unterbrechbar (Files werden korrekt ge­
schlossen)

— kein Zeilenvorschub, das heißt zwei nacheinander ausge­
druckte Bilder fügen sich nahtlos aneinander

— das Programm liegtvon $6 000 bis $613b in einem günsti­
gen Bereich und kann somit mit vorhandenen Basic- 
Erweiterungen verwendet werden

— hohe Geschwindigkeit durch reine Maschinensprache.
Wenn Sie das Hardcopy-Programm in Verbindung mit einer 

Basic-Erweiterung verwenden, beachten Sie bitte folgende 
Reihenfolge:
1 . Basic-Erweiterung laden und starten.
2 . Basic-Lader des Hardcopy-Programms laden und starten. 
Das Maschinenprogramm schützt sich selbst vor dem Über­
schreiben.
Es kann sein, daß Sie vor dem Starten des Programms den Zei­
lenvorschub des VC 1526/MPS 802 verkleinern müssen:
OPEN 4,4: OPEN 6, 4, 6: PRINT#6, CHR$(18): PRINT#4:
CLOSE 4: CLOSE 6 (Lucas Kalt/rg)

Tabelle 1.
Dies sind die Angaben, die das Programm benötigt.

Simons Basic 
Screen-Graphics 64 
Ultra-Basic 64 
Supergrafik 64
Hi-Res Grafik Aid (64 intern)

P = 14
P=10
P=10
P=10 & P = 14
P=2

Basic-Lader »Hardcopy VC 1526/MPS 802«

1 REM HI RES HARDCOPY V10
2 REM DURCH SYS 6*4096,T,P WIRD EIN HI R 
ES HARD-
3 REM COPY AUF DEN DRUCKER 1526 AUS 
GEGEBEN.
4 REM T = TABULATOR (0<=
T <= 40)
5 REM P * 4096 = ANFANGSADRESSE D
ES HRBM
6 REM Z.B. SYS 6*4096,20,2
7 REM
8 REM VI 29.12.83 DO BY LK
9 REM V10 25. 1.84 MI BY LK
10 REM
11 REM '84 BY LUCAS KALT
12 REM
13 REM NICHT RELOKATIBEL!!!
14 FORA=6*4096TO6*4096+1*256+3*16+11: REA 
DB: X=X+B:POK.EA,E:NEXT
15 IFX<>40377THENPRINT"** DATA-FEHLER ** 
":STOP
16 PRINT"SYS 6*4096,T,P":PRINT
17 PRINT"T = TABULATOR (0<=T<=40)
18 PRINT"P*4096= ANFANGSADRESSE DES HRBM
19 P0KE56,6*16:P0KE55,1:NEW
20 DATA169,106,162,4,160,6,32,212,96,162 
,106,32,201,255,169,20,32,210,255
21 DATA169,105,162,4,160,5,32,212,96,169

,100,162,4,160,0,32,212,96,32,253
22 DATA174,32,158,183,224,41,176,12,134, 
252,32,253,174,32,158,183,224,16
23 DATA144,6,32,179,96,76,72,178,138,10, 
10,10,10,133,255,162,0,134,254,142
24 DATA60,3,169,0,141,61,3,32,223,96,32, 
28,97,240,41,162,105,32,201,255
25 DATA162,0,189,62,3,32,210,255,232,224 
,8,208,245,169,13,32,210,255,162
26 DATA100,32,201,255,32,42,97,169,254,3
2,210,255,169,141,32,210,255,24
27 DATA165,254,105,B,133,254,144,2,230,2
55,32,225,255,240,30,238,61,3,173
28 DATA61,3,201,40,208,181,162,100,32,20
1,255,169,13,32,210,255,238,60,3
29 DATA173,60,3,201,25,208,156,169,105,3
2,195,255,169,13,32,210,255,169
30 DATA100,32,195,255,162,106,32,201,255 
,169,36,32,210,255,32,204,255,169
31 DATA106,76,195,255,32,186,255,169,0,3
2,189,255,76,192,255,120,165,1,41
32 DATA253,133,1,162,0,138,157,62,3,232, 
224,8,208,248,169,128,133,253,160
33 DATA0,177,254,162,0,10,144,10,72,189,
62,3,5,253,157,62,3,104,232,224
34 DATAS,208,238,70,253,200,192,8,208,22
7,165,1,9,2,133,1,88,96,162,0,138
35 DATA22i.62,3,208,5,232,224,8,208,246,  
96,24,165,252,109,61,3,170,240,8
36 DATA169,32,32,210,255,202,208,250,96  
READY.
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Der besondere 
Leckerbissen 
— die mehr­
farbige Hard­
copy
Mit Ihrem Commodore 64 und einem 
VC 1520-Plotter können Sie farbige 
Hardcopys produzieren.

Das Programm arbeitet als Basic-Lader mit Maschinencode­
teil in Förm von DATA-Zeilen. Der Maschinenspracheteil ope­
riert im Bereich ab $ 6000, der meines Wissens bei allen gän­
gigen Basic-Versionen zurVerfügung steht. Das bedeutet, daß 
das Programm mit ihnen lauffähig ist und Hardcopys ihrer Gra­
fikseiten machen kann, selbst wenn diese, wie bei Simons Ba­
sic, unter dem ROM liegen. Man braucht nur die Startadresse 
der Grafikseite einzugeben, und schon setzt sich der Plotter in 
Bewegung. Die Kopierdauer liegt bei zirka 12 bis 13 Minuten 
für eine einfarbige Kopie und bei einer halben bis dreiviertel 
Stunde für eine mehrfarbige Kopie. Dabei gilt: je geringer die 
Bildgröße, desto schneller die Kopie. Aber auch eine große 
Grafik wird dann schnell ausgedruckt, wenn sie wenig unter­
brochene Linien enthält. (Klaus Schneider/rg)

10 REM MASCHINENSPRACHEHARDCOPYROUTINE
20 REM 1520/C64
30 REM 13.6.1984
40 REM BEI
50 REM KLAUS SCHNEIDER
60 REM BAHNHOFSTR. 5
70 REM 493 DETMOLD
80 REM
90 REM *********** EINGABE ************
100 REM
110 PRINT CHR$(147)
120 PRINT " SOLL DIE KOPIE MEHRFARBIG WE 
RDEN (J/N)"
130 GET A$ : IF A^="" THEN 130
140 IFA$="J"THENFUKE1000,l:PRINT" JA":G= 
3
150 IFA$="N"rHENPOKE1000,0:PR INT" NEIN": 
G=1
160 FORI=lTOG
170 PRINT" BITTE GEBEN SIE DIE":I:"SK FA 
RBE 103) AM!"
180 GET BT : lF B$K"0" OR B#>"3" THEN 18

0
190 POKE1000+l,VAL(Bt):PRlNT" "+B$
200 PRIN!
210 NEXri
220 REM
230 REM ****** TEST AUF ROUTINE *******
240 REM
250 FUR 1=0 10 10
260 READ A
270 B=PEEK(24576*I)
280 lF B<>A THEN 310
290 NEXT I
300 GOTO 440
310 RESTORE
320 REM
330 REM ****** POKEN DER ROUTINE ******
340 REM
350 PRINT CHR$(147)
360 PRINT TAB(13) "BITTE WARTEN"
370 FOR 1=0 TO 825
380 READ A
390 C=C>A
400 POKE. 245 76U,A
410 NEXT I
4 20 IF CO87544 IHEN PRINT " FEHLERHAFTE 

DATEN !!!" : END
440 REM
450 REM ***** EINGABE DER ADRESSE *****
460 REM
470 PRINT CHRf(147)
480 PRINT " BITTE GEBEN SIE DIE STARTADR 
ESSE DER "
490 PRINT
500 INPUT " GRAFIK EIN! ";A
510 B=INT(A/256)
520 POKE 24647,B : POKE 24640,A-B*256
530 REM
540 REM ***** STARTEN DER ROUTINE *****
550 REM
560 SYS 6*4096
570 PRINT CHR$(147)
580 REM
590 REM ****** GGF. WIEDERHOLUNG ******
600 REM
610 PRINT " WOLLEN SIE NOCH EINE KOPIE 1 
J/N) ?"
620 GET Af : IF A*="" THEN 620
630 IF A$<>"J" THEN END
640 PRINT
650 PRINT " MIT DENSELBEN PARAMETERN (J/
N) ?"
660 GEI AT : IF A$="" THEN 660
670 IF A$<>"J" THEN RUN
680 GOTO 560
690 REM
700 REM ********** DIE DATEN **********
710 REM
720 DATA 162,0,142,14,220,120,134,183,23
2,134,184,134,185,162,6,134,186,32,192
730 DATA 255,162,2,134,184,134,185,162,0
,134,183,162,6.134,186,32,192,255,162
740 DATA 0,142,64,3,142,65,3,142,67,3,14
2,70,3,142,71,3,142,72,3,142,73,3,142
750 DATA 76,3,162,0,134,247,142,148,97,1

84 ^a? Ausgabe lO/Oktober 1984



C 64 GRAFIK

62,224.134.248,142,152,97,162,1,142
760 DATA 75,3,162.208,142,163,96,142,215 
,96,162,2,32,201,255,173,233,3,24,105
770 DATA 48,32,210,255,169,13,32,210,255 
,32.204,255,169,52,133,1,160,0,177,247
/80 DATA 162,55,134,1,72,24,165.247,105,
8,144,2,230,248.133,247,173,232,3,240
790 DATA 56,104,162,0.142.74,3,10,46.74.
3,10,46,74,3,72,170,174,74,3,236,75
800 DATA 3,208,3,32,0,98,238,73,3,238,65
,3.208,3,238.64.3,238,65,3,208,3,238
810 DATA 64,3,173,73,3,201,4,208,203.76,
238,96,104,162,0,142,74,3,24,10,46,74
820 DATA 3,72,173,74,3,205,75,3,208,3,32 
,0,98,238,73,3,238,65,3,208,3,238,64
830 DATA 3,173,73,3,201,8,208,215,162,0,
142,73,3,104,238,72,3,173,72,3,201,40
840 DATA 176,3,76,112,96,173,76,3,240,3, 
32,0,98,238,67,3,173,78,3,141,65,3,173
850 DATA 77,3,141,64,3,32,0,98,162,0,142 
,72,3,142,64,3,142,65,3,142,76,3,169
860 DATA 208,141,163,96,141,215,96,198,2
48.165,247,56,233,63,176,2,198,248,133
870 DATA 247,238,71,3,173,71,3,201,8,240 
,3,76,112,96,162,0,142,71,3,230,248
880 DATA 165,247,24,105,56,144,2,230,248 
,133,247,238,70,3,173,70,3,201,25,240
890 DATA 3,76,112,96,32,204,255,173,232,
3,208,3,76,246,97,238,75,3,173,75,3
900 DATA 201,4,240,119,162,0,142,70,3,14
2,67,3,142,64,3,142,65,3,142,77,3,142
910 DATA 78,3,162,0,134,247,162,224,134,
248,162,1,32,201,255,162,0,138,72,189
920 DATA 231,97,32,210,255,104,170.232,2
24,9,208,241,162,1,32,201,255,162,0
930 DATA 138,72,189,240,97,32,210,255,10
4,170,232,224,6,208,241,162,2,32,201
940 DATA 255,173,75,3,56,233,1,168,185,2
33,3,24,105,48,32,210,255,169,13,32
950 DATA 210,255,32,204,255,76,112,96,77
,44,48,44,45,50,48,49,13,77,44,48,44
960 DATA 48,13,32,47,243,169,1,141,14,22 
0,88,96,173,64,3,72,173,65,3,72,173
970 DATA 67,3,72,162,0,142,67,3,142,68,3 
,142,69,3,201,100,144,8,233,100,238
980 DATA 67,3,76,23,98,201,10,144,8,233,
10,238,68,3,76,35,98,201,1,144,8,233
990 DATA 1,238,69,3,76,47,98,173,65,3,17
4,64,3,240,17,162,2,142,64,3,162,5,142
1000 DATA 65,3,232,142,66,3,76,95,98,162 
,0,142,64,3,142,65,3,142,66,3,201,100
1010 DATA 144,8,238,64,3,233,100,76,95,9
8,201,10,144,8,238,65,3,233,10,76,107
1020 DATA 98,201,1,144,8,238,66,3,233,1,
76,119,98,173,65,3,24,105,8,141,65,3
1030 DATA 173,66,3,201,10,144,8,233,10,1.
41,66,3,238,65,3,173,65,3,201,10,144
1040 DATA 11,233,10,141,65,3,238,64,3,76 
,155,98.162,1,32,201,255,173,76,3,240
1050 DATA 8,169,68,32,210,255,76,196,98, 
169,77,32,210,255,169,44,32,210,255,173
1060 DATA 64,3,24,105,48,32,210,255,173,
65,3,24,105,48,32,210,255,173,66,3,24
1070 DATA 105,48,32,210,255,169,44,32,21

0,255,169,45,32,210,255,173,67,3,24,105 
1080 DATA 48,32,210,255,173,68,3,24,105, 
48,32,210,255,173,69,3,24,105,48,32,210 
1090 DATA 255,169,13,32,210,255,104,141, 
67,3,104,141,65,3,104,141,64,3,173,163 
1100 DATA 96,73,32,141,163,96,141,215,96 
,173,76,3,73,1,141,76,3,173,65,3,141 
1110 DATA 78,3,173,64,3,141,77,3,96 
READY.

Listing »Farbige Hardcopy VC 1520«

Hardcopy 
Gemini-10X

Das Programm erlaubt, in der Kombination des von C 64 mit 
dem Matrix-Drucker Gemini-10X von Star eine Hardcopy der 
hochauflösenden Grafik zu erstellen.

Es werden die Grafikpunkte in 25 Zeilen zusammengefaßt 
und nacheinander ausgedruckt.

Der Druckvorgang dauert rund 45 Sekunden.
Das Programm wird in den Kassettenspeicher eingelesen und 
von dort mit folgendem Befehl aufgerufen:
xxx OPENX,4,5
xxx SYS828,X
xxx PRINT#X:CLOSEX

Das X bei den einzelnen Befehlen steht für die freidefinierba­
re Filenummer.

Nach dem CLOSE-Befehl springt das Programm automa­
tisch wieder in das Basic-Programm.

(Gunnar E. Krüger/rg)

10 REM HARDCOPY C64 UND GEMINI-10X
15 REM MIT STAR-UNIVERSAL-INTERFACE
20 FOR 1=828 TO 943
30 READ X:POKEI,X:S=S+X:NEXT I
40 DATA76,63,3,32,253,174,32,158,183,32, 
201,255,169,0,160,32
50 DATA133,253,132,254,162,25,160,7,44,1 
60,5,185,160,3,32
60 DATA210,255,136,16,247,169,40,133,21, 
169,128,133,151,169
70 DATA0,133,20,160,7,177,253,37,151,240 
,7,165,20,25,168,3
80 DATA133,20,136,16,240,165,20,32,210,2 
55,70,151,144,225
90 DATA165,253,105,7,133,253,144,2,230,2 
54,198,21,208,207
100 DATA202,208,189,169,13,32,210,255,76 
,204,255,1,64,75,27
110 DATA13,8,65,27,128,64,32,16,8,4,2,1
120 IF S<>13426 THEN PRINT"FEHLER":STOP
130 PRINT"OK!"
READY.

Basic-Lader »Hardcopy Gemini-10X«
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Olympia Com­
pact 2: ein In­
terface

Das hier beschriebene Interface er­
möglicht den Anschluß einer Olympia 
Compact 2 an den Commodore 64. Es 
gleicht einerseits die Zeichensätze der 
beiden Geräte an die ASCII-Norm an, 
andererseits gestattet es den Aus­
druck der Steuerzeichen des C 64.

Die Steuerzeichen werden in einer Fbrm dargestellt, anhand 
derer man sie bequem identifizieren und wieder eingeben 
kann. Außerdem simuliert das Programm eine Rücktaste und 
führt einen Cursor für den Drucker.

Für die Verbindung des Userports mit der Centronics- 
Schnittstelle ist ein Kabel erforderlich, das folgende Pins ver­
bindet:
Userport 8 C D E F H J K L B AundN 
Amphenol 1 2 3 4 5 6 7 8 9 11 19 — 29

PC2 des C 64 liefert also das Strobe-Signal, das der 
Schreibmaschine das Vorhandensein gültiger Daten mitteilt, 
und an FLAG2 wird das BUSY-Signal des Druckers auf Bereit­
schaft zur Entgegennahme neuer Zeichen abgefragt.

Das Programm können Sie natürlich auch ohne die REMs ab­
tippen, die hier wiedergegebene Pseudo-Assembler-Fassung 
hat den Sinn, einen gewissen Durchblick zu ermöglichen und 
Änderungen zu vereinfachen.

Die Schnittstelle hat die Sekundäradresse 4. Wird eine an­
dere Geräteadresse gewünscht, etwa, weil schon ein Matrix- 
druckermitdieserAdresseexistiert, sosinddieZeilen 127 und 
137 des Programms entsprechend zu ändern.

Das Maschinenprogramm belegt in der vorliegenden Fas­
sung die Speicherplätze von 32000 bis 32511. So ist eine Zu­
sammenarbeit mit Simons Basic und Exbasic II gewährleistet. 
Wer das Programm in einen anderen Bereich, zum Beispiel in 
die 4 KByte RAM ab 49152, legen will, muß dazu die Zeilen 
79,111,114,116,142,144,218, 224, 233,237 und256, die 
durch ein Sternchen gekennzeichnet sind, ändern. In 111 ist 
das MSB der Anfangsadresse einzusetzen (bei Anfang 50000 
ist dies 195), in 114 das LSB der Anfangsadresse des 
CHROUTTeils (Anfang + 55, im Beispiel 135), in 116 die An­
fangsadresse des CHKOUTTeils (Anfang + 30, im Beispiel 
110). In 142 und 144 stehenjeweilsalszweites ByteLSB und 
MSB vom Anfang des Umsetzungskatalogs. Sie wären bei Um­

legung der Schnittstelle nach 50000 auf 73 (Zeile 144) und 
196 (Zeile 140) zu ändern.

Das Programm verwendet die Adresse »Anfang« (32000) 
als Druckercursor, der für formatierten Druck abgefragt wer­
den kann (zum Beispiel mit PRINT#4 TAB(31-PEEK 
(32000)),...). Im Programm dient er dazu, durch (von der Com­
pact 2 nicht tatsächlich ausgeführten, sondern druckwegopti­
mierten) Wagenrücklauf und Wiedervorrücken eine Rücktaste 
zu simulieren. DieserCursorwirdindenZeilen218, 224, 233, 
237 und 256 des Programms verwendet und müßte bei Verle­
gung des Programms geändert werden (für Anfang 50000 ist 
jeweils das LSB 80 statt 0 und das MSB 195 statt 125).

Zum Aufbau des Programms: Der Initialisierungsteil verbiegt 
die KERNAL-Vektoren CHKOUT und CHROUT in die Schnitt­
stellensoftware. Da diese Vektoren durch RUNSTOP/ RESTO­
RE wiederzurückgestelltwerden, muß die Initialisierungsrouti­
ne nicht nur nach dem Laden, sondern nach jedem RUNSTOP/ 
RESTORE mitSYS 32001 aufgerufen werden. Die neu einge­
bauten Teile CHKOUT und CHROUT prüfen nun bei jeder Zei­
chenausgabe, ob das Zeichen für die Schreibmaschinen­
schnittstelle bestimmt ist.

Der CHROUTTeil sucht ein auszugebendes Zeichen zu­
nächst im Sonderzeichenkatalog. Hier wird ein Zeichen des C 
64 in bis zu drei Codes an die Schreibmaschine umgesetzt. 
(Man beachte das zusammengestoppelte Potenzzeichen 
oder das elegante Pi). Dabei werden die Steuerzeichen für die 
Schreibmaschine im Druckmodus anders behandelt als im 
Listmodus. Ist das auszugebende Zeichen nicht im Sonderzei­
chenkatalog zu finden, so wird es je nach Zeichensatz auf 
ASCII-Wert umgesetzt. Anstelle von unbekannten Zeichen 
druckt die Schreibmaschine als Joker einen accent aigu »'«.

In den folgenden drei Abschnitten des Programms werden 
die angesammelten Schreibmaschinencodes der Reihe nach 
ausgegeben und der Cursor aktualisiert.

Zum Katalog der Sonderzeichen: Hier steht an erster Stelle 
der Wagenrücklauf, der beim C 64 anders als bei der Schreib­
maschine gehandhabt wird. Jeder Wagenrücklauf (CR, 
CHR$(13)), den der C 64 sendet, muß durch eine Zeilen­
schaltung (LR CHR$(10)) ergänzt werden. Das zu ersetzende 
Zeichen (hier 13) steht immer in der vierten Spalte des Katalo- 
ges, die Ersatzzeichen (hier 13,10,0) in den ersten drei Spal­
ten. Das Zeichen 0 wird nur deswegen gesendet, weil jedes 
umzusetzende C64 Sonderzeichen prinzipiell durch drei 
Compact 2-Zeichen ersetzt wird.

Das folgende Sonderzeichen ermöglicht es, bei Bedarf auch 
nur den Wagenrücklauf zu senden. Der neue Code hierfür ist 
11 (Befehl PRINT CHR$(11) oder in Strings PRINT 
»<Control>K«. Die dritte Umsetzung ist erforderlich, damit 
die Compact 2 auch ein geshiftetes Space als solches serviert 
bekommt.

Danach folgen 8 Steuerzeichen der Schreibmaschine, die 
mitPRINTCHR$(1,2, 3, 21, 22, 23, 25 oder 26) oderin einen 
String auch mit PRINT »<Control>A, B, C, U, V, W, Y oderZ« 
gesendet werden können. Dies ist auch mit PRINT CHR$(12) 
beziehungsweise PRINT »<Control>L« möglich, was einen 
Seitenvorschub bewirkt. Die Control-Methode führtjedoch bei 
A,B,C und L zu Problemen, da sie nicht gelistet, sondern auch 
im Listmodus ausgeführt werden.
Im Katalog folgen nun die Umlaute und Sonderzeichen der 
Schreibmaschine, die den folgenden Tasten des C 64 zuge­
ordnet wurden:
Comm + : ä
Shift + : Ä
Comm — : ö
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Shift — : Ö
Pfund : ß
Comm Pfund : ü
Shift Pfund : Ü
Comm Alphak : §
Shift Alphak : I
Comm ★ :'
Shift ★ : Unterstreichen des nächsten Zeichens 
eckige Klammer auf: 2 
eckige Klammer zu : 3

Der Akzent »'« wird über das nachfolgende Zeichen ge­
druckt, UNT+RT unterstreichtdasnachfolgendeZeichen. Auf 
den Einbau von Promille und My wurde verzichtet. Wem diese 
Zeichen lieb und wert sind, der möge eine der Zeilen 298 bis 
303 ändern, indem er die ersten drei DATA durch 60,0,0 für 
My und durch 14,46,15 für Promille ändert. (Die vierte DATA- 
Zahl ist, wie erwähnt, der Code des C 64-Zeichens, das er­
setzt wird). In TEXT 64, das das Pfundzeichen als Steuerzei­
chen benutzt, könnte man sich das »ß« erhalten, indem man 
die 64 und die 92 in den Zeilen 288 und 294 vertauscht und 
so das »ß« auf die Alphakringel-Taste legt. Ich selbst habe statt­
dessen die Zeilen 3160, 7110, 540, 1200, 7200, 8220 und 
7140 von TEXT 64 geändert.

Bei den nun anstehenden Listcodes herrscht folgende Sy­
stematik: Die Kleinbuchstabencodes gehören zu den direkt 
ansprechbaren Funktionen CLR, HOME und den Cursorta­
sten. »g« bedeutet CHR$(142), Umschalten auf Großschrift,

was nur mit Tricks eingegeben werden kann, aber in manchen 
Listings auftaucht.

Die Zeichen"!,”, #, $, %, &, ’ und (” stehen für die acht Far­
ben, die zusammen mit der Commodore-Taste eingegeben 
werden.

Ziffern und Großbuchstaben werden zusammen mit 
< Control > eingegeben. Es sind dies die ersten acht Farben, 
9 und 0 für RVS und RVS OFF, die Umschaltung auf den zwei­
ten Zeichensatz durch <Control>N, Blockieren und Freiga­
be der Umschaltung durch <Control>H beziehungsweise 
< Control > I sowie die oben schon erwähnten Steuercodes 
<Control>F, K,U,V,W,Y,Z für die Schreibmaschine. Die ange­
gebenen Control-Codes gehören natürlich in einen String 
nach PRINT.

Nicht in Print-Statements, sondern nur in Abfragen tauchen 
mitunter auch die Listcodes der Funktionstasten auf, die aber 
aus Platzgründen hier ausgelassen werden mußten und von 
der Schreibmaschine wie alle unbekannten Zeichen als Joker 
»’« ausgegeben werden.

Damit nicht jedesmal das ganze, lange Programm eingele­
sen werden muß, habe ich am Anfang des Programms eine 
Möglichkeit beschrieben, eine reine Maschinencodefassung 
abzuspeichern und direkt oder unter Programmkontrolle wie­
der einzulesen.

(Reinhard Atzbach/rg)

Listing: Interface für Olympia Compact 2

75 REM ****** CENTRONICS ************ 121 :
122 OATA 32, 15,243:REM JSR FILENR

167 OATA 169, 0 :REM 
:REM

LOA «0
BPL K

213 REM
214 :

RUECKTASTE
76 REM INTERFACE FUER OLYMPIA COMPACT 2 168 DATA 16, 55
777Q REM (C) REINHARO ATZBACH 130784 123 OATA

124 HATA
240 , 3 :REM

76 1 247PfM
BEQ A 
.1MP 6 N OPFN

169
170

DATA 
DATA

162, 3
136

:REM
:REM

F LOX «3 
DEY

215 DATA
216 OATA

104 :REM L PLA
201, 6 :REM CMP #RUECKT/O

79
REM ******************************** 
A=32000:L=510:REM ‘ ANFANG/LAENGE * 125 OATA 32, 31,243:REM

urr r n urcn
A JSR SETPARA 171 DATA 177,100 :REM LOA (100),Y 217 OATA 208, 18 :REM BNE 0

80 FORN=OTOL:REAOB:POKEAtN,B:NEXT 126 OATA 165,186 :REM LDA GERAETNR 172 OATA 72 :REM PHA 218 OATA 206, 0,125:REM * DEC 32000
81 SYS At1 : END 127 DATA

4 RATA
201, 4 :REM CMP «CEN 

ocA n
173
174

OATA 
RATA

136
177 inn

:REM 
• RFM

OEY 
I (mol Y

219 DATA
220 OATA

48, 53 :REM BMI T
240 9 *RFM BFO N82

83
REM ********************************
REM * MASCHINENPG SAVEN: RUN:GOTO 85 129 DATA 165,186 :REM LOA GERAETNR 175 OATA 72 :REM

LUM \IUU/>I
PHA

44V UMIM
221 DATA 169, 32 :REM LDA «SPACE

84 REM 130 DATA 76, 93,242:REM JMP NOTCEN 176 OATA 136 :REM DEY 222 DATA 232 :REM M INX
85 0PEN5,8,5,"K-CENTR0NICS,P,W" 131 DATA 76,117,242:REM B JMP CEN 177 DATA 177,100 :REM LOA (100),Y 223 DATA 72 :REM PHA
86 PRINT#5,CHR$(A AND 255);CHR$(A/256); 132 : 178 DATA 16, 40 :REM BPL K 224 DATA 206, 0,125:REM * DEC 32000
87 F0RN=AT0At510:PR1NT«5,CHR$(PEEK(N)); 133 REM CHROUT 179 225 OATA 208,249 :REM BNE M
88 NEXTN : CLOSE5 134 : 180 REM ZEICHENSATZ ? 226 OATA 169, 13 :REM N LDA «CR
89 REM 135 DATA 72 :REM PHA 181 227 :
90 REM * LADEN DES MASCHlNENPG/DIREKT 136 OATA 165,154 :REM LDA GERAET 182 OATA 72 :REM G PHA 228 REM DRUCKERCURSOR IN 32000
91 REM L0A0"K-CENTR0NICS",8,1 137 DATA 201, 4 :REM CMP #CEN 183 OATA 173, 24 208:REM LDA VIDEO 229 :
92 REM ENDEPOlNTER 45/46 NOTIEREN I 138 DATA 240, 3 :REM BEQ C 184 DATA 41, 2 :REM ANO #2 230 DATA 201,13 :REMOCMP#CR
93 REM * LADEN DES MASCHINENPG/PROGRAMM 139 DATA 76,205,241:REM JMP NOTCEN 185 OATA 208, 7 :REM BNE H 231 OATA 208, 5 :REM BNE Q
94 REM OPEN 5,8,5,"K-CENTR0NICS,P,R" 140 DATA 134, 98 :REM C STX 98 186 232 DATA 160, 0 :REM P LDY #0
95 REM GET#5,A$:GET#5,A$ 141 OATA 132, 99 :REM STY 99 187 REM 1.ZElCHENSATZ 233 DATA 140, 0,125:REM * STY 32000
96 REM FOR N=0 TO 51O:GET A$ 142 DATA 169,255 :REM * LOA «CATL 188 234 :
97 REM POKE ANFANG4N,ASC(AS*CHRS(0)) 143 DATA 133,100 :REM STA 100 189 DATA 104 :REM PLA 235 OATA 201.27 :REMQCMP«ESC
98 REM NEXT N:CLOSE 5:SYS ANFANGf1 144 OATA 169,125 :REM * LDA «CATH 190 DATA 201, 91 :REM CMP «"Z" 236 OATA 208, 3 :REM BNE R
99 DCM ******************************** 145 DATA 133,101 :REM STA 101 191 OATA 144, 27 :REM BCC K 237 OATA 206, 0,125:REM * DEC 32000
100 : 146 DATA 160,227 :REM LDY «LENCAT 192 DATA 176, 19 :REM BCS Z 238 :
101 REM DRUCKERCURSOR 147 OATA 36, 15 :REM BIT LISTFLAG 193 239 DATA 201, 32 :REM R CMP »CONTROL
102 : 148 OATA 16, 2 :REM BPL X 194 REM 2.ZEICHENSATZ 240 DATA 144, 23 :REM BCC U
103 DATA 0 :REM ZEILENANFANG 149 OATA 160,255 :REM LDY «LENCAT 195 241 :
104 : 150 DATA 162, 1 :REM X LDX «1 196 OATA 104 :REM H PLA 242 DATA 201, 94 :REM CMP «AKZ.94
105 REM INITIALISIERUNG 151 DATA 104 :REM PLA 197 DATA 201, 64 :REM CMP «ASCII 243 DATA 240, 4 :REM BEQ S
106 : 152 : 198 DATA 144, 10 :REM BCC J 244 OATA 201, 96 :REM CMP «AKZ.96
107 OATA 169,255 :REM LDA «AUSGANG 153 REM SONDERZEICHEN 199 DATA 201,192 :REM CMP «KLEIN 245 OATA 208, 12 :REM BNE T
108 OATA 141, 3,221:REM STA ODR B 154 : 200 DATA 144, 4 :REM BCC I 246 OATA 168 :REM S TAY
109 OATA 169, 0 :REM LDA #IN1 155 DATA 209,100 :REM 0 CMP (100),Y 201 OATA 41,127 :REM AND «7F 247 OATA 169, 6 :REM LDA «RUECKT
110DATA141, 1,221:REM STAPORTB 156 DATA 240, 8 :REM BEQ E 202 DATA 208, 2 :REM BNE J 248 DATA 72 :REM PHA
111 DATA 169,125 :REM * LOA «CHROUTH 157 DATA 136 :REM DEY 203 OATA 9, 32 :REM I ORA «32 249 OATA 232 :REM INX
112DATA141,39, 3:REM STACHRVEKH 158 DATA 136 :REM DEY 204 DATA 201,123 :REM J CMP «"Z" 250 DATA 169 . 32 :REM LDA #SPACE
113 OATA 141, 33. 3:REM STA CHKVEKH 159 OATA 136 :REM DEY 205 DATA 144, 6 :REM BCC K 251 DATA 72 :REM PHA
114 DATA 169, 55 :REM * LOA #CHROUTL 160 OATA 240 , 30 :REM BEQ G 206 DATA 169, 32 :REM Z LOA #SPACE 252 DATA 232 :REM lNX
11 DATA 141, 38, 3:REM STA CHRVEKL 161 DATA 136 :REM DEY 207 DATA 72 :REM PHA 253 DATA 152 :REM TYA
11 DATA 169, 30 :REM * LDA «CHKOUTL 162 DATA 208.244 :REM BNE D 208 DATA 232 :REM INX 254 DATA 208, 3 :REM BNE U
11 OATA 141. 32. 3:REM STA CHKVEKL 163 DATA 192,119 :REM E CPY «LISTCOD 209 DATA 169, 96 :REM LDA «JOKER 255 :
118 OATA 96 :REM RTS 164 OATA 144, 8 :REM BCC F 210 256 DATA 238, 0,125:REM T*INC 32000
119 : 165 DATA 36, 15 :REM BIT LlSTFLAG 211 DATA 72 :REM K PHA 257 :
120 REM CHKOUT 166 OATA 48, 4 :REM BMI F 212 258 REM AUSGABE
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259 : 279 DATA 27, 52 0, 2:REM 1 1/2 ZG 299 OATA 14, 44, 15,186:REM TEILUNG “| 319 OATA 95, 6, 49,144:REM SCHWARZ 'T
260 DATA 72 :REM U PHA 280 DATA 27, 51, 0, 3:REM 2 ZElLIG 300 OATA 94, 0. 0,223:REM AKZ.94 "' 320 OATA 95, 6, 50, 5:REM WEISS "2
261 DATA 173, 13,221:REM V LOA FLAG 281 DATA 27, 80 0, 21:REM 10 Z/ZEILE 301 OATA 95, 6, 0,192:REM UNT+RT “ 321 DATA 95, 6,51,28:REMR0T 'T
262 OATA 41, 16 :REM AND «16 282 DATA 27. 59 0, 22:REM 12 Z/ZElLE 302 DATA 14, 42, 15, 91:REM QUADRAT ,rr 322 OATA 95, 6, 52,159:REM CYAN 'T
263 OATA 240,249 :REM BEQ V 283 OATA 27, 77 0, 23:REM 15 Z/ZEILE 303 DATA 14, 43, 15, 93:REM KUBIK "‘ 323 OATA 95, 6, 53,156:REM PURPUR ''5
264 OATA 104 :REM PLA 284 DATA 27, 85 0. 25:REM HZ VOR 304 DATA 95, 6,117,145:REM CURS U "u 324 OATA 95, 6, 54, 3O:REM GRUEN 'T
265 OATA 141, 1,221:REM STA PORT 285 DATA 27, 68 0, 26:REM HZ RUECK 305 DATA 95, 6,100, 17:REM CURS D '1 325 OATA 95, 6,55,31:REMBLAU '7
266 DATA 202 :REM DEX
267 DATA 208,175 :REM BNE L

286 DATA
287 DATA

112.
96,

6
94

105.255:REM
39. 94:REM

9*
306 DATA
307 DATA

95,
95,

6,108,157:REM CURS L 'T
6,114, 29:REM CURS R '7

326 OATA
327 OATA

95,
95,

6. 56,158:REM GELB 'T
6, 57, 18:REM RVS 'T

268 DATA 166, 98 :REM LDX 98 288 DATA 62, 0 0, 64:REM 0 308 DATA 95, 6, 99,147:REM CLR 'T 328 OATA 95, 6, 48,146:REM RVS OFF 'T
269 OATA 164, 99 :REM LDY 99 289 DATA 14, 47 15, 62:REM > 309 OATA 95, 6,104, 19:REM HOME '7 329 DATA 95, 6, 78, 14:REM KLEIN 'T
270 DATA 24 :REM CLC
271 DATA 96 :REM RTS

290 OATA
291 DATA

14.
123,

45
0

15, 60:REM 
0,166:REM

<
KL AE “ä

310 DATA
311 OATA

95,
95,

6,103,142:REM GROSS "ä
6, 33,129:REM ORANGE 'T

330 OATA
331 DATA

95,
95,

6, 72, 8:REM UM8L0CK 'T
6, 73, 9:REM UMFREI 'T

272 :
273 REM OLYMPIAOATEN

292 DATA
293 DATA

124,
125,

0
0

0,220:REM
0,168:REM

KL 0E "ö
KL UE "ü

312 DATA
313 OATA

95,
95,

6 , 34,149:REM BRAUN "
6, 35,150:REM HELLROT "5

332 DATA
333 OATA

95,
95,

6, 70, 6:REM RUECK '7
6,75,11:REMCR '7

274 :
275 DATA 13, 10. 0, 13:REM CR MIT LF

294 OATA
295 DATA

126,
91,

0
0,

0, 92:REM 
0,219:REM

SZ "ß
GR AE ''A

314 DATA
315 DATA

95,
95,

6, 36,151:REM GRAU 1 “5
6, 37,152:REM GRAU 2 ‘7

334 DATA
335 DATA

95.
95,

6, 85, 21:REM 10 Z/Z 'T
6, 86, 22:REM 12 Z/Z 'T

276 DATA 13, 0, 0, 11:REM OHNE LF 296 DATA 92, 0 0,221:REM GR 0E "Ö 316 DATA 95, 6, 38,153:REM H.GRUEN "S 336 OATA 95, 6, 87, 23:REM 15 Z/Z "H
277 OATA 32, 0, 0,160:REM SHIFTSPACE 297 DATA 93, 0 0,169:REH GR UE ''0 317 DATA 95, 6, 39,154:REM H.BLAU ,rr 337 OATA 95, 6, 89, 25:REM HZ VOR '7
278 DATA 27, 54, 0, 1:REM 1 ZEIL!G 298 DATA 64. 0 0,164:REM PARAGR "§ 318 DATA 95, 6, 40,155:REM GRAU 3 'T 338 DATA 95, 6, 90, 26:REM HZ RUECK'7

Listing: Interface für Olympia Compact 2 (Schluß)

Hardcopy 
Epson FX-80

Ich bin ein Freund der guten Hires-Darstellungen. Mein 
Basic-Programm ermöglicht es, den Epson voll in seiner Fähig­
keit des Plottens auszunutzen und das Bild zu verändern, das 
heißt:
1. Veränderung der Punktdichte
2. Veränderung der Darstellung

Für jede Veränderung müssen nur eine beziehungsweise 
mehrere Variablen geändert werden. Das Programm eignet 
sich natürlich auch für mathematische Funktionen oder ähnli­
ches. Das Programm arbeitet problemlos mit dem Centronics- 
Interface von Data Becker.

(Mark Zimmermann/rg)

Listing »Hardcopy Epson FX^O«

0 0PENl,4,l:PRINT#l,CHR$(27);"L";CHR$(64 
);CHR$(1);
2 DIM S(7,7):L=0:Q=8192
3 A=128:B=64:C=32:D=16:E=8:F=4:0=2:H=1
4 F0RL=lT025
6 FORR=QTOQ+320STEP8
8 FORN=0TO7
10 M=R+N
11 PRINTM:PRINT"m"
12 X=PEEK(M)
28 IF X>=A THEN X=X-A:GOSUB 1000:S(N,0)= 
l:GOTO 30
29 GOSUB 2000:S(N,0)=0
30 IF X>=B THEN X=X-B:GOSUB 1000:S(N,1)= 
l:GOTO 50
40 GOSUB 2000:S(N,l)=0

50 IF X>=C THEN X=X-C:GOSUB 1000:S(N,2)= 
l:GOTO 70
60 GOSUB 2000:S(N,2)=0
70 IF X>=D THEN X=X-D:GOSUB 1000:S(N,3)= 
l:GOTO 90
80 GOSUB 2000:S(N,3)=0
90 IF X>=E THEN X=X-E:GOSUB 1000:S(N,4)= 
l:GOTO110
100 GOSUB 2000:S(N,4)=0
110 IF X>=F THEN X=X-F:GOSUB 1000:S(N,5) 
=l:GOTO130
120 GOSUB 2000:S(N,5)=0
130 IF X>=G THEN X=X-G:GOSUB 1000:S(N,6) 
=l:GOTO150
140 GOSUB 2000:S(N,6)=0
150 IF X=HTHEN GOSUB 1000:S(N,7)=l:GOTO3 
000
160 GOSUB 2000-.S(N,7)=0
180 NEXTN:GOTO3000:REM*** WENN MEHR DATA
S DANN GOTO4! ***
1000 REM PRINT"*";
1010 RETURN
2000 REMPRINT".";
2010 RETURN
3000 A=0 :REM *** UMWANDLUNG DER WERTIKA
LEN DATAS IN HORIZONTALDATAS ***
4001 REM *** UMWANDLUNG DER HORIZONALEN
DATAS IN EPSON DATAS ***
4010 F0RN=0T07
4011 J=S(0,N)*128+(S(l,N)*64)+(S(2,N)*32 
)+(S(3,N)*16+S(4,N)*8)
4015 K(N)=J+(S(5,N)*4)+(S(6,N)*2)+S(7,N)
4020 PRINT#l,CHRT(K(N));
4030 NEXTN:NEXTR:
4040 Q=Q+32B:PRINT#1,CHR$(13);CHR$(27);"
L";CHRT(64);CHR$(1); : NEXTL
4050 REM *** BASIC HARDCOPY ***
4060 REM *** BY MARK ZIMMERMANN ***
4070 REM *** POSTFACH 22 00 44 ***
4080 REM *** STADTWALDWENDE 20 ***
4090 REM *** D - 4300 ESSEN 01 ***
5000 REM *** FOR C=64 & EPSON 
READY.

***
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Tips & Tricks

Listschutz
Möchte man ein Programm mit einem einfachen Listschutz 

versehen, so verfährt man folgendermaßen:
1. Man ergänzt die Zeile, ab der der Listschutz wirksam wer­

den soll, mit »:REM” ”«.
2. Man fährt mit dem Cursor auf das zweite Anführungszei­

chen und drückt fünfmal die Taste INST.
3. Nun wird ebenfalls fünfmal die Taste DEL gedrückt, so daß 

zwischen den Anführungszeichen fünf reverse T stehen.
4. Zuletzt bewegt man den Cursor hinter das zweite Anfüh­

rungszeichen und drückt die Tastenkombination SHIFT und L. 
Anschließend RETURN nicht vergessen.

Wenn nun versucht wird, das Programm zu listen, gelangt 
der Computer nur bis zu der Zeile, in der der Listschutz steht 
und bricht dann den Vorgang mit »Syntax Error« ab.

(Thomas Lopatic)

C 64 beschleunigt
Für alle diejenigen C 64 - Besitzer, denen die Bewegung des 

Cursors bisher zu langsam war, gibt es einen speziellen POKE.
Mit POKE 56325,5 wird der Cursor rasend schnell und flitzt 

bei Betätigung der Cursortasten nur noch so über den Bild­
schirm. Wer’s lieber gemütlicher mag, der sollte es statt des­
sen einmal mit POKE 56325,255 probieren.

(Oliver Bausch)

Text und Grafik mischen

lm Leserforum des 64’er Magazins, Ausgabe 8/84, fragte 
Frank Schager nach einer Möglichkeit, mit Simons Basic ein 
Textfenster in der hochauflösenden Grafik zu erzeugen.

Mit dem folgenden kleinen Programm wird die normale Ta­
staturabfrage mit dem Simons Basic-Befehl »TEXT« verbunden:

10 X = 2 : Y = 2 : REM Text-Anfang
20 HIRES 15, 11 : REM Grafik ein
30 GET A$
40 IF A$ < > ” 'THEN GOSUB 100
50 GOTO 30
60REM
100 X = X + 8 : REM X-Koordinate erhöhen
110IFX > 38 * 8 THEN X = 2 : Y = Y + 8: REM Zeilenen­
de ? Dann neue Zeile
120 TEXTX,Y,A$,1,1,8 : REM Zeichen drucken
130 AA$ = AA$ + A$ : REM Wort erzeugen
140 IF AA$ = "GEHE" THEN 1000 : REM Zum Beispiel 
150RETURN

Natürlich kann man die Anfangskoordinaten so verändern, 
daß sie zum Spiel passen. Veränderbar ist auch der Faktor 38 
in Zeile 110, je nachdem, welche Zeilenlänge gewünscht wird. 
Ebenso besteht die Möglichkeit, zwischen den Zeilen 130 
und 150 weitere IF-Abfragen einzubauen. Empfehlenswert ist 
die besondere Abfrage der Tasten SPACE und RETURN.

(Jörg Prante)

Textomat-Tip

Bei Ihrem Software-Test des Textomat von Data-Becker 
(Ausgabe 9/84) wurde als gravierender Nachteil angeführt, 
daß bei einmal gestartetem Ausdruck keine Unterbrechung 
mehr möglich ist. Ich arbeite in Zusammenhang mit Textomat 
mit einem Epson-Drucker RX 80 F/T. Um den begonnenen 
Ausdruck zu unterbrechen, kann man einfach den ON-LINE- 
Schalter betätigen und den Drucker anschließend ausschal­
ten. Sekunden später meldet sich der Textomat am Bildschirm 
mit dem zu druckenden Text zurück.

(H. Rendelmann)

Basic-Programme verbinden

So manch einen C 64-Besitzer wird es schon geärgert ha­
ben, daß sein Computer keinen MERGE-Befehl besitzt. Mit 
wenig Aufwand ist es aber dennoch möglich, Basic- 
Programme aneinanderzuhängen:

1. Im Direktmodus »PRINT PEEK(43); PEEK(44)« eingeben 
und sich die Ergebnisse merken.

2. Das erste Programm normal laden.
3. Erscheintjetzt nach »PRINT PEEK(45)« eine Null oder ei­

ne Eins, dann geben Sie »POKE 43, 256 + PEEK(45) - 2 : 
POKE 44, PEEK(46) -1 : NEW« ein. Im anderen Fall wird »PO­
KE 43, PEEK(45) - 2 : POKE 44, PEEK(46): NEW« eingege­
ben.

4. Nun wird das anzuhängende Programm geladen (Ach­
tung! Das anzuhängende Programm muß die höheren Zeilen­
nummern haben).

5. Jetzt POKEn Sie in die Speicherstellen 43 und 44 die zu 
Anfang gemerkten Werte.

Beide Programme sind nun verbunden und können ganz 
normal gehandhabt werden. Wichtig bei der ganzen Prozedur 
ist, daß keine Variablen definiert werden, da das MERGEn 
sonst nicht richtig funktioniert.

(Thomas Lopatic)

POKEs für den C 64

Mit POKE 775, 1 istein (fast) perfekter Listschutz aktiviert. 
Auch ein SAVE-Schutz ist mit wenig Aufwand möglich: POKE 
801,0 : POKE 802,0 : POKE 818,165. Nach diesen drei 
POKE-Befehlen kann das Programm weder auf Kassette noch 
auf Diskette kopiert werden. Schließlich gibt es noch eine 
Möglichkeit, die RUN/STOP-Taste abzuschalten, und zwar mit 
POKE 808,225. Wiedereinschalten ist mit POKE 808,237 
möglich.

(Thomas Lopatic)

GOTO X für VC 20
Viele schätzen es, viele wünschen es sich: Einen berechne­

ten GOTO-Befehl auf einen variablen Ausdruck anstelle einer 
Zeilennummer. Hier ist eine schnelle und sichere Methode, die 
nur 17 Bytes Speicherplatz benötigt.

Schreiben Sie als erste Programmzeile »1 REM 
". * * * * * * * *”« (mindestens neun Sternchen). Anschließend 
geben Sie im Direktmodus ein:

»PRINTPEEK(43) + PEEK(44) * 256 + 6«(RETURN). Die 
daraufhin angezeigte Adresse notieren Sie sich bitte. Ohne Er­
weiterung müßten Sie den Wert 4103 erhalten haben, mit 3 
KByte Erweiterung 1031 und ab 8 KByte Erweiterung 4615.
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Jetzt POKEn Sie ab der notierten Adresse bitte folgende 
Werte ein: 32, 138, 205, 32, 247, 215, 76, 163, 200.

Wenn Sie nun die erste Zeile (mit dem REM) aufLISTen, se­
hen Sie einige Grafikzeichen. Diese stellen ein kurzes Maschi­
nenspracheprogramm dar, das einen mathematischen Aus­
druck in einen ganzzahligen Wert umrechnet. Diese Zeile muß 
immer die erste Programmzeile sein und darf auch nicht mehr 
geändert werden. Das übrige Programm kann natürlich wie ge­
wohnt editiert werden.

Sie haben jetzt im Programm einen simulierten GOTO X - Be­
fehl zur Verfügung, der mit SYS (Adresse) X aufgerufen wird. 
Für Adresse müssen Sie die anfangs notierte Adresse einset­
zen (Klammern nicht vergessen). Für X kann ein beliebiger 
arithmetischer Ausdruck stehen wie zum Beispiel 5, A, A+2, 
C+D/SQR(9) oder PEEK(5).

Der neue Befehl hat im übrigen die gleichen Auswirkungen 
wie der normale GOTO-Befehl. Ist eine Zeilennummer nicht 
vorhanden, gibt es daher ebenfalls einen »UNDEF’D STATE­
MENT ERROR«.

(Thomas Maul)

Das Programm FLIST belegt 134 Bytes im Kassettenpuffer 
des C 64. Es wird mit LOAD"FLIST.DATA", 8 geladen und mit 
RUN gestartet. Dabei wird das, in DATA-Zeilen stehende Pro­
gramm im Speicher ab 828 abgelegt und mit SYS gestartet. 
Die Zeile 10, die diese Dinge erledigt, dient später als Demon­
strationszeile. Nun zur Funktion:

Das Programm erweitert das Basic um den Befehl FLIST. 
Dieser Befehl erzeugt ein formatiertes Listing auf dem Bild­
schirm, indem vor der Ausgabe eines Zeichens geprüft wird, 
ob dieses Zeichen ein »:«ist. Trifft dies nicht zu, so wird das ’Ll- 
STen’ fortgesetzt. Andernfalls erzeugt das Programm ein »CR« 
(Carriadge Return) und fügt eine, von der Länge der Zeilen­
nummer abhängige Anzahl von Leerzeichen ein. Dadurch ste­

hen alle in einer Zeile vorhandenen Doppelpunkte untereinan­
der und unter dem Leerzeichen nach der Zeilennummer. Jeder 
Befehl, vor dem ein Doppelpunkt steht, erscheint so in einer 
neuen Zeile. Die Angabe der Zeilennummer(n) erfolgt bei 
FLIST wie beim normalen LIST-Befehl (zum Beispiel 
FLIST-100). Zum Editieren einer Zeile steht dem Benutzer wei­
terhin der normale LIST-Befehl zur Verfügung. Versuchen Sie 
mal FLIST10! Benutzer eines Druckers könnten ja mal 
OPEN1,4:FLIST:close1 ausprobieren.

(Michael Weidlich/rg)

10 F0RI=828T0962:: READJ: POKEI,J:
:NEXTI::SYS828::END
100 DATA169,71,141,8
110 DATA3,169,3,141
120 DATA9,3,96,32
130 DATA115,0,201,155
140 DATA240,10,201,70
150 DATA240,25,32,121
160 DATA0,76,231,167
170 DATA169,26,141,6
180 DATA3,169,167,141
190 DATA7,3,32,115
200 DATA0,32,156,166
210 DATA76,174,167,32
220 DATA115,0,201,155
230 DATA240,3,76,8
240 DATA175,169,130,141
250 DATA6,3,169,3
260 DATA141,7,3,76
270 DATA98,3,8,36
280 DATA15,48,4,201
290 DATA58,240,4,40
300 DATA76,26,167,72
310 DATA138,72,152,72
320 DATA160,2,177,95
330 DATA133,99,200,177
340 DATA95,133,98,162
350 DATA144,56,32,73
360 DATA188,32,223,189
370 DATA32,135,180,32
380 DATA166,182,170,169
390 DATA13,32,12,225
400 DATA32,59,171,202
410 DATA208,250,104,168
420 DATA104,170,104,40
430 DATA76,26,167
READY.

PRUEFSUMMENLISTE
BL8CKGR8ESSE 20

ZEILE ANZAHL SUMME KEIN POKE?

140 20 1837
190 40 3708
240 60 5924
290 80 7087
340 100 9393
390 120 11678

GESAMT 135 13559
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Kudiplo auch 
für den C 64
In der Ausgabe 8 des 64’er Magazins 
war das Programm »Kudiplo« für den 
VC 20 abgedruckt, das mit dem 
1520-Printer-Plotter eine komplette 
Kurvendiskussion ausgibt. Hier sind 
die erforderlichen Änderungen, um 
dieses nützliche Programm auch auf 
dem C 64 laufen zu lassen.

Nach der Veröffentlichung meines Programms Kudiplo für 
den VC 20, erreichten mich viele Leserbriefe mit der Bitte um 
nähere Auskunft dazu, wie das Programm für den C 64 abzu­
ändern ist. Probleme gab es dabei mit der Routine in den Zeilen 
185, 190 und230.

Die genannten Zeilen bewirken in der veröffentlichten Ver­
sion für den VC 20 ein »Verbiegen« des Vektors für die Fehler­
behandlungsroutine. Der in den Speicherstellen $0300 und 
$0301 stehende Zeiger wird so verändert, daß er nicht mehr 
zu der im Basic-ROM stehenden Routine zur Ausgabe von 
Fehlermeldungen zeigt. Statt dessen zeigt er nun auf einen 
Sprungbefehl, der mit Hilfe derZeile 185 in den Kassettenpuf­
fer geschrieben wurde. Dieser Sprungbefehl führt zurück ins 
Basic-Programm, dessen nächste Zeile gesucht und so abge­
arbeitet wird, als sei kein Fehler aufgetreten.

Die Ähnlichkeit des VC 20 mit seinem großen Bruder ist oft 
zitiert. Auch bei ihm läßt sich eine solche Fehlerblockade ein- 
richten. Allerdings ist beim großen Bruder zu diesem Zweck 
ein kleines Maschinenprogramm in den Kassettenpuffer zu 
schreiben, inwelchem abgefragtwird, obein Fehlervorgekom- 
men ist und das dann abhängig vom Ergebnis entweder zum 
nächsten Statement oder zur nächsten Zeile verzweigt.

Für den C 64 müssen darum die Zeilen 185 und 230 wie 
folgt geändert werden:
185DATA138,48,3,76,59,169,76,116,164:FORI = 823 
TO 840 : READ A : POKE I, A : NEXT
230 NEXT : POKE 768, 139 : POKE 769, 227

Mit diesen Änderungen läuft Kudiplo dann endlich auch 
auf dem »großen Bruder«.

(Jürgen Curdt/ev)

POKE mal 
wieder

Viele C 64-Benutzer haben sich sicher 
schon mit dem Basic des C 64 herum­
geärgert: Egal, was man machen will, 43/44 
fast alles läuft über PEEK und POKE.
Doch gerade diese POKEs helfen 45/46 
manchmal erheblich, wenn es um Pro- 61/62 

bleme geht, die mit einfachen Basic- 
Befehlen nicht zu lösen sind.

Hier nun eine Liste von wichtigen PEEKs, POKEs und SYS-
Befehlen.

1 Inhalt 55 = normal
Inhalt 54 = Basic ausgeschaltet (auf RAM 
umgestellt)
Inhalt 53 = Basic und Kernal auf RAM umge­
stellt.
(Es empfiehlt sich dabei, das Basic und das 
Kernal vorher ins RAM zu POKEn, damit der 
Computer bei der Umschaltung nicht aus­
steigt.)

63/64

17 Mit diesem PEEK läßt sich abfragen, wie die 
letzte Variable zugewiesen wurde. Ist 
PEEK(17) = 00, dann war die letzte Varia-

69/70

blenzuweisung ein INPUT, oder es hat noch 
keine Zuweisung stattgefunden.
Ist PEEK(17) = 64, dann wurde die letzte Va­
riable durch GET geholt.
Bei PEEK(17) = 152 erfolgte die letzte Varia- 
blenübergabe durch einen READ-Befehl. 
Durch POKE 19,64 wird beim nächsten 
INPUT-Befehl kein Fragezeichen mehr ausge­
geben. Allerdings kann man nachher durch 
Drücken der RETURN-Taste nicht mehr in die 
nächste Zeile gelangen. Es empfiehlt sich da­
her, nach dem INPUT-Befehl diesen Befehl 
wieder mit POKE 19,0 rückgängig zu ma­
chen.
Der Anfang des zur Zeit im Speicher befindli­
chen Basic-Programms errechnet sich durch 
PEEK(43) + PEEK(44) *256.
Das Ende des Basic-Programms erhält man 
durch 7PEEK(45) + PEEK(46)*256.
Zeiger auf Basic-Statement für CONT: Durch 
PEEK(61)+PEEK(62)*256 erhält man die 
Speicherstelle, die nach dem zuletzt ausge­
führten Basic-Befehl liegt, das heißt die Spei­
cherstelle, von der sich der Basic-Interpreter 
bei CONT den nächsten Befehl holt.
Tip: Bei CONT kommt öfter CAN’T CONTI­
NUE ERROR vor, wenn man nach dem Stop­
pen ein CLR eingegeben oder in irgendeiner 
Programmzeile etwas geändert hat. Liest man 
die Werte mit PEEK(61) und PEEK(62) nach 
der Unterbrechung aus, dann macht ein CLR 
oder ähnliches nichts aus, wenn man vor 
CONT die zuvor ausgelesenen Werte wieder 
in die Speicherstellen POKEt.
Nummer der aktuellen DATA-Zeile:
Mit 7PEEK(63) + PEEK(64)*256 erhält man 
die Nummer der DATA-Zeile, aus der gerade 
das letzte Datum geholt wurde. (Gut zum Fin­
den von Fehlern in DATA-Zeilen geeignet.) 
Name der zuletzt zugewiesenen Variable: 
Bei normalen Fließkommavariablen liest man
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den Wert mit PRINT CHR$(PEEK(69)) + 
CHR$(PEEK(70)) aus.
Bei Integervariablen (zum Beispiel XY%) er­
hält man den Namen durch 
7CHR$(PEEK(69)-128)+CHR$(PEEK(7O)- 
128).
Strings (zum Beispiel VX$) erhält man durch 
7CHR$(PEEK(69))+CHR$(PEEK)7O)-128).

120 Nach Ausführung dieses POKEs nimmt der C 
64 keinerlei Befehle mehr an: 
POKE 120,2

147 Wenn man die LOAD-Routine im Betriebssy­
stem anspringt, holt es sich aus der Spei­
cherstelle 147 die Information, ob LOAD oder 
VERIFY durchgeführt wird.
Inhalt 0 = LOAD
Inhalt 4 = VERIFY

157 Ausgabe-Kontrolle:
Inhalt 000 = Programm-Modus
Inhalt 128 = Direktmodus
Damit bei LOAD-Befehlen vom Programm aus 
die Mitteilungen SEARCHING, LOADING oder 
VERIFYING auf dem Bildschirm erscheinen, 
setzt man vor dem LOAD-VERIFY- oder SAVE- 
Befehl ein POKE157,128.

197 DerzeitigerTastendruck:
PEEK(197)

200 Zeiger auf Zeilenende. PEEK(200) gibt an,
wieviel Zeichen die zuletzt eingegebene Zei­
le hatte.

204 Nach POKE 204,0 bleibt der Cursor an, 
auch bei GET-Befehlen. Mit POKE 
207,0:POKE 204,1 kommt man dann wieder 
auf den Normalzustand zurück.

641-644 Start- und Endadresse des Basic-RAMs: 
Durch Ändern dieser Werte kann man die 
Größe des Basic-RAMs verändern, zum Bei­
spiel:
POKE 643,0 : POKE 644,128 : SYS 
64764 setzt das Ende des Basic-RAMs um 
8 KByte nach unten. Anderes Beispiel: PO­
KE 641,0 : POKE 642,16 : SYS 64764 
setzt das Basic-RAM um 2 KByte nach 
oben.

646 POKE 646,Farbwert setzt die Cursorfarbe.
653 PEEK für Shift-, Commodore- und für CTRL- 

Taste:
Bit 0 = Shift-Taste, Bit 1 = Commodore- 
Taste und Bit 2 = Control-Taste.

788/789 IRQ, Hardware-Interrupt: Das Betriebssystem 
springt ständig in diese Routine, durch Än­
dern des Inhalts kann man eigene, »interrupt­
gesteuerte« Maschinenroutinen ständig lau­
fen lassen.

792/793 Restore-Vektor: PEEK(792) + 
PEEK(793)*256 ergibt die Speicherstelle, 
an die bei Restore-Tastendruck gesprungen 
wird.
Beispiel: Bei POKE 792,226 : POKE 
793,252 wird bei Drücken der Restore-Taste 
ein Reset ausgelöst.

828-1019 Kassettenpuffer: Nach Laden oder Verify 
stehen im Kassettenpuffer folgende Informa­
tionen:
828: 1 = normales File, 3 = wurde mit 
SAVE"Name",1,1 abgespeichert. Solche Pro­
gramme werden bei LOAD automatisch ab 
der Adresse geladen, von der sie abgespei­

chert wurden.
829/830: Hier ist die Startadresse des Pro­
gramms abgelegt (829 ist das Low-Byte, 
830 das High-Byte).
831/832: Endadresse des Programms. 
833-1019: 186 Zeichen langer Programmna­
me (auf dem Bildschirm werden nur 16 an­
gezeigt, aber es lassen sich bis 186 Stellen 
lange Programmnamen abspeichern).
Der Kassettenpuffer ist auch gut zum Able­
gen eigener Maschinenprogramme geeignet, 
sofern mit der Floppy gearbeitet wird.

42291 Koppeladressen angleichen: Falls Program­
me mit NEW gelöscht wurden, kann man mit 
diesem SYS-Befehl die Bytes 2049 und 
2050 wieder in Ordnung bringen, wenn vor­
her etwas anderes als 0 in diese Speicher­
zellen gePOKEt wird.

56320 Joystick Port 2:
WAIT 56320,16,16 wartet auf Feuerknopf 
WAIT 56320,4,4 wartet auf Linksbewegung 
des Joysticks
WAIT 56320,1,1 wartet auf Joystick nach 
oben
WAIT 56320,2,2 wartet auf Joystick nach 
unten
WAIT 56320,8,8 wartet auf Joystick nach 
rechts

56321 Wie 56320, aber Joystick in Port 1.
56576 Mit PEEK(56576) kann man die Pins 

PB0-PB7 vom User-Port (auf der Unterseite 
des Ports, siehe Handbuch) auslesen. Mit 
POKE in diese Speicherstelle kann man 
auch Ausgaben über den User-Port laufen 
lassen.

56578 Datenrichtungsregister für User-Port: Jedes 
der Bits gibt die Datenrichtung für die Pins 
PB0-PB7 des User-Ports an. Ist das ent­
sprechende Bit gesetzt, so fungiert der dem 
Bit zugeordnete Pin als Ausgang, bei nicht 
gesetztem Bit als Eingang.

65409 SYS 65409 setzt den Video-Chip des C 64 
auf den Ursprungszustand zurück.

65493 LOAD-Routine des Betriebssystems. Mit fol­
gender kleiner Routine kann man Unterpro­
gramme nachladen, ohne irgendwelche 
Basic-Pointer (wie zum Beispiel die Zeiger 
auf die Endadresse, 45 und 46) zu verän­
dern:
POKE 186,1 : POKE 780,0 :
POKE 781,0 : POKE 782,96 : 
POKE 183,0 : SYS 65493 
Erklärung: 186,1 = Geräteadresse für Re­
corder
781 und 782 gibt die Startadresse an, ab 
der das Programm geladen werden soll. 
183,0 = kein Programmname.
SYS 65493 = LOAD-Routine.

65511 Durch SYS 65511 lassen sich alle Files 
schließen. So erspart man sich das lästige 
Eintippen von CLOSE1:CLOSE2:CLOSE3... 
Dabei sollte aber beachtet werden, daß so 
nur der Kanal geschlossen wird, aber keine 
Dateien auf einer Disk.

Auf PEEKs und POKEs für Grafik und Sprites wurde hier ver­
zichtet, da die Grafik und die Sprites im Grafikkurs von H. Pon- 
nath schon sehr ausführlich beschrieben sind.

(M. Kohlen/gk)
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User-Port- 
Tastatur
Mit Hilfe dieses Programmes ist es 
möglich, eine beliebige Tastatur mit 
bis zu 4 x 5 Matrix an den User-Port an­
zuschließen und die Funktionstasten 
mit Strings bis 9 Byte Länge zu bele­
gen.

Bei der Auswahl einer geeigneten Tastatur gibt es eigentlich 
nur eine Bedingung: Sie darf höchstens 4 x 5 Anschlüsse ha­
ben und die Tasten müssen auf den Kreuzungspunkten der 4 
x 5 Anschlüsse liegen. Ansonsten gibt es keine Beschränkun­
gen, da jede Taste frei programmierbar ist. Um die Tastatur zu 
programmieren, muß man über ihren Aufbau nichts wissen. 
Man schließt sie einfach am User-Port an den Leitungen PbO 
bis Pb7 und Pa2 an. Die Anschlüsse PbO bis Pb3 sind die Zei­
len der Tastatur. Es sind am User-Port die Anschlüsse PbO=c, 
Pb1=d, Pb2=e, Pb3=f. Fürdie Spalten gelten die Anschlüs­
se Pb4=h, Pb5=j, Pb6=k, Pb7=l, Pa2=m.

Die Programmierung geschieht mit Hilfe des Basic- 
Ladeprogramms. Man wird gebeten, die zu programmierende 
Taste zu drücken. Die momentane Belegung wird ausgege­
ben, und man wird gefragt, welchen ASCII-Wert man der Tasta­
tur zuweisen möchte. Danach gibt man den entsprechenden 
ASCII-Wert ein. Danach wird man erneut gebeten, eine Taste 
zu drücken. Es ist also nicht notwendig, die Matrix zu kennen. 
Fertig programmierte Tastaturen können dann als Maschinen­
programm auf Diskette abgespeichert werden, welches nur 
zwei Blöcke belegt. Es kann dann von Diskette mit LOAD »na- 
me<<,8,1 geladen und mit SYS12*4096 gestartet werden. Im 
Zusammenhang mit der Funktionstastenbelegung können auf 
die Tastatur auch ganze Strings gelegt werden, indem man nur 
den entsprechenden ASCII-Code der Funktionstasten 
(133-139) auf die Zusatztastatur programmiert. Auf diese Wei­
se ist es möglich, komplette DATA-Listings mit einer kleinen Ta­
statur mit Zehnerblock bequem und schnell abzutippen, da 
man auch die Returntaste und alle Sonderzeichen auf die Ta­
statur umlegen kann. Auch eine komplette Hex-Tastatur mit den 
Zeichen 0-9 und a-f und vier Sonderzeichen, zum Beispiel Re­
turn, Delete, Komma, Punkt (Grundausstattung), kann pro­
grammiert werden. Dadurch wird das Abtippen von Hexdumps 
zum Kinderspiel. Bewährt hat sich eine alte Rechenmaschi­
nentastatur, mit der ich auch schon Spiele gespielt habe.

Die Belegung der Funktionstasten geschieht ebenfalls 
durch das Ladeprogramm. Zunächst wird gezeigt, wie die Ta­
sten belegt sind und gefragt, ob man die Belegung ändern will. 
Man gibt dann nur den entsprechenden String ein und drückt 
Return. Zum Schluß wird man noch gefragt, ob man mit seiner 
Wahl zufrieden ist.

(Martin Kloss/aa)

Pb4 Pb5 Pb6 Pb7 Pa2

DhH ____

Phi _____________

Ph9 _____________

Pb3 ------------------

Jeder Kreuzungspunkt 
stellt eine Taste dar.

103 REM” -------------------------------------------------------------------- .
113 REM"iUSERPORT UND FUNKTIONSTASTEN ’
123 REM" BELEGUNG FUER DEN C 64 VON
130 REM“|MARTIN KLOSS DUESSELDORF
140 REM“ i--------------------------------------------------------------------;
150 REM"NN,MM :LAUFVARIABLE 
160REM":Ql,Q2 :READ,AENDERUNGSVAR.
170 REM" Ql$,Q2$:L0ESCH,ANTW0RTVAR. |
180 REM":Q2$< ) :BEFEHLSFELD
190 REM" i------------------------------------------------------------------ :
200 REM” 'ANSCHLUSS EINER TASTATUR MIT
210 REM" 4*5 MATRIX AM USERPORT
220 REM“'4 ZEILEN AUF PB0-PB3 i
230 REM"|5 SPALTEN AUF PB4-PB7 U. PA2 |
240 REM“'20 PROGRAMMIERBARE TASTEN
250 REM" i------------------------------------------------------------------- 1
260 REM"iBELEGUNG DER FUNKTIONSTASTEN |
270 REM"!MIT STRINGS BIS 9 BYTE LAENGE.
280 REM" FREI PROGRAMMIERBAR
290 REM" '■-------------------------------------------------------------------J

330 PRINT"VWS^S^^"SPC<10) "^^^^^.^ 
li
310 PRINTSPC(10)"g USERPORTTASTATUR "
320 PRINTSPC(10>"&
330 PRINTSPC(10)"S BY MARTIN KLOSS "
340 PR INTSPC < 10) "^..^^,^^^^^,^^.."
350 B=0:F0RNN=49152T049527:READA:B=B+A:P
OKENN,A:NEXTNN:SYS49152
360 IFB<>43253THENPRINTSPC(10)" SS^SsDATA
ERROR ":STOF'
370 FORNN=0TO7:READQ2$(NN):NEXTNN:PRINT"
L":Gl$="O
380 PR INTSPC (5) " 
II

390 PRINTSPC(5)"S FUNKTICNSTASTENBELEGUN 
G "
400 PRINTSPC (5) "

Listing für die User-Port-Tastatur
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410 PRINTSPC(5)";^WETZIGE BELEGUNG®"
420 FORNN=0TO7:READQl:PRINTSPC<5)"F"Q1" 

"Q2$(NN):NEXTNN
430 GUSUB670
44-3 IFQ3$<>"J"THENP0KE58,255: GQTO530
450 PRINT"t":FORNN=0TO7:READQ1
460 PR INTSPC (3) " FUNKT IONSTASTE " Q1 " " Q2$ 
(NN):PRINT"Q"TAB(20) ;
470 INPUTG2$(NN):IFLEN(Q2$(NN))>9THENPRI 
NTTAB(20)Gl$:PRINT"Q"TAB(20);:GOTO470
480 NEXT NN
490 PRINTSPC(3)"KE INGABEN KDRREKT <J)";: 
INPUTQ3$:IFQ3$<>"J"THEN RUN
500 32=49420:FORNN=0TO7:FORMM=lTOLEN(Q2$ 
(NN) )
510 POKEQ2+MM.ASC(MID$(Q2$(NN),MM,1>) :NE 
XTMM
520 FORMM=LEN(Q2$(NN;)+1T09:P0KEQ2+MM,0: 
NEXTMM:Q2=Q2+10:NEXTNN:PQKE58,255
530 PR I NT " J^"SPC (5) " ^^^^^^^^^^,.^.

540 PRINTSPC(5)"S TASTATURBLUCKBELEGUNG

550 PR INTSPC (5) " L^-^^^^^..,^,^^

560 GGSUB670:IFQ3$<>"J"THEN680
570 PRINTSPC(5)"^^ITTE TASTE DIE GEAEND
tRi WERDEN SULL DRUECKEN
580 Q2=PEEK(49402):IFD2=239THEN580
590 G3=PEEK(49501+Q2) :PRINTSPC(5) "STTASTE

BELEGT MIT CHR$("Q3") ";:
600 IFE3<128ANDQ3>32THENPRINT" = "CHR$(Q 
3);
610 IFPEEK(49404)=Q3THENGETG3$: G0T0610
628 PRINT:FORNN=0TO20:GETQ3$: NEXT
630 PRINTSPC(5)"KWELCHEN ASC 2 WERT SULL

DIE":INPUT" TASTE ERHALTEN";Q3$
640 IFVAl.(Q3$)>255THENPRINTSPC(5)''KEIN A
SC 2 ZEICHEN ":G0T063B
650 PUKE(49501+Q2),VAL(33$)
660 PR I NTSPC (3) "®WE I TEREdWBll": : GOTO560
670 PRINTSPC(5)"®AENDERUNG ERWUEN3CHT (J
)";:INPUTQ3$:RETURN
680 PRINT"^WSFC(5)"S0LL DIE GEAENDERTE

VERSION ALS MASCHIENENPROGRAMM"
690 PRINTSPC(5)"AUF DISK ABGESPEICHERT W 
ERDEN”;:TNPUTQ3$:IFQ3$<>"J"THENEND
700 PRINTSPC(5)"gDATEINAME ";:INPUTQ3$
710 0PEN8,8,1,"@:"+Q3$+",P,W"
720 PRINT#8,CHRf(0);:PRINT#8,CHR$(192);
730 F0RNN=49152T049527:PRINT#8,CHR$(PEEK 
(NN));:NEXTNN:CL0SE8:END
740 DATA120,169,15,141,3,221,173,2,221,9 
,4,141,2,221,169,219,141,0,3,169
750 DATA192,141,1,3,169,36,141,20,3,169, 
192,141,21,3,88,96,36,157,16,48,169'
760 DATA133,141,248,192,165,215,141,247, 
192,173,247,192,205,248,192,240,12
770 DATA238,248,192,173,248,192,201,141,
240,20,208,236,56,173,247,192,233
780 DATA133,10,170,189,254,192,168,189,2
53,192,32,30,171,169,254,141,250
790 DATA192,162,4,56,169,0,141,251,192,1
73,250,192,141,1,221,173,1,221,205

800 DATA1,221,208,248,141,249,192,24,160 
,4,14,249,192,144,35,136,208,248
810 DATA169,4,141,251,192,173,0,221,41,4 
,240,20,169,0,141,251,192,56,46,250
820 DATA192,202,208,198,169,0,141,252,19
2,76,49,234,142,249,192,140,250,192
830 DATA173,251,192,109,250,192,141,250, 
192,174,249,192,240,15,173,250,192
840 DATA105,5,141,250,192,206,249,192,20
8,238,240,236,174,250,192,189,93
850 DATA193,205,252,192,240,207,141,252,
192,170,32,33,235,24,144,197,176
860 DATA195,120,169,15,141,3,221,173,2,2
21,9,4,141,2,221,169,36,141,20,3
870 DATA169,192,141,21,3,88,76,139,227,6
9,141,112,239,0,0,13,193,23,193,33
880 DATA193,43,193,53,193,63,193,73,193,
83,193,28,85,78,0,0,0,0,0,0,0,76
890 DATA73,83,84,0,0,0,0,0,0,76,79,65,68 
,0,0,0,0,0,0,68,65,84,65,0,0,0,0
900 DATA0,0,86,69,82,73,70,89,0,0,0,0,83 
, 65,86,69,0,0,0,0,0,0,67,76,79,83
910 DATA69,0,0,0,0,0,79,80,69,78,0,0,0,0 
, 0,0,85,86,87,88,89,90,20,44,48,69
920 DATA67,49,50,51,70,13,52,53,54,46,66
,55,56,57,65,68,0,RUN,LIST,LOAD,DATA
930 DATAVERIFY,SAVE,CLOSE,OPEN,1,3.5,7,2 
,4,6,8,1,3,5,7,2,4,6,S

READY.

Listings 
für die User-Port-Tastatur
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Diskette 
intern
Der genaue Inhalt einer Diskette ist 
den meisten Floppy-Besitzern wohl 
bisher unbekannt geblieben. Das Pro­
gramm Disk-Dump schafft den Ein­
blick.

Dieses Programm ermöglicht den Inhalt einzelner Disketten- 
Blocks auf dem Bildschirm anzusehen, sie auszudrucken und 
zu ändern!

Nach dem Start des Programms wird Track 18 — Sektor 0 in 
den Speicher geladen und — in zwei Stufen — auf den Bild­
schirm ausgegeben. Zwei Stufen sind notwendig, um den In­
halt gut auf dem Bildschirm darzustellen. In der ersten Stufe 
werden die ersten 128 Byte angezeigt, je 8 Byte in einer Zeile. 
Am Anfang der Zeile steht noch die Hexnummer des ersten 
Bytes derjeweiligen Zeile, hinter dem Inhalt werden die 8 Byte 
noch als Character-String ausgegeben. Hierbei werden Steu­
erzeichen als Blank ausgegeben. Dieser Bildschirminhalt 
bleibt nun bestehen, bis eine Taste gedrückt wird und somit die 
zweiten 128 Byte in gleicher Weise angezeigt werden.

Im Anschluß daran erscheint, zusammen mit den letzten 12 8 
Byte, ein Menü, das sämtliche Funktionen umfaßt. Hier kann 
man den Drucker ein- und ausschalten, den nächsten oder vo­
rigen Block laden, einen beliebigen anderen Block laden, den­
selben Block nochmal anzeigen und den Inhalt des Blocks im 
Speicher ändern.

Zum Ändern muß man zuerst die Bytenummer (in Hex) ein­
geben und dann den neuen Inhalt (ebenfalls in Hex). Gibt man 
als Adresse »X« ein, so wird das Ändern abgeschlossen, der 
geänderte Block wird ausgegeben und man kann entschei­
den, ob der Block nun auf Diskette geschrieben werden soll.

Um einen beliebigen Block zu laden, muß man die Track- und 
Sektornummer (Dezimal) eingeben.

Der physikalische Aufbau der Blocks ist aus dem Manual des 
Laufwerks zu entnehmen. Man muß jedoch beachten, daß der 
Inhalt in Hex angezeigt und geändert wird und die Angabe der 
Block- und Sektorennummern dezimal erfolgt.

Die Bedienung des Programms erklärt sich durch die Menü- 
Steuerung von selbst. (Horst Wibbing/rg)

100 PRlNT"UTD" 
101 REM COPYRIGHT (C) 1984 BY 
102 REM HORST WIBBING, 62 WIESBADEN 
110 PRINT" ************************** 
**" 
120 PRINT" *

* "
130 PRINT" * DISK - DUMP V2
*"

140 PRINT" *

150 PRINT" **************************
** " 
151 PRINT"^"
153 PRINT"IST DIE DISKETTE DRIN ? ";
154 GET Y$:IF(YS<>"Y"ANDY$K>"3"JTHEN154

155 PRINT"U"
160 REM ***** INIT *****
161 D=0:D£(0)="&DFF®":D$(l)="£iON »”
162 TR=18:SE=0
163 PRINT"®”
164 DIMET(255)
165 GOTO270
166 REM ***** TRACK/SECTOR *****
170 PRINT" WHICH TRACK ( 1 - 35 )";
180 INPUTTR
190 IFTR< 1ORTR >35THENPR INT "m" : GOTO 170
200 IFTR<1STHENSR=20:GOTO240
210 IFTR<25THENSR=18:GOTO240
220 :IFTRK31THENSR=17:6OTO240
230 :SR=16
235 REM *****
240 PRINT"® WHICH SECTOR ( 0 -";SR;")

250 INPUTSE
260 IFSE<0ORSE>SRTHENPRINT"EH:": GOTO240
265 REM *****
270 GOSUB1000:REM LESEN
280 GOSUB2000:REM AUSDRUCKEN
310 REM *****
320 PRINT" 1 => NEXT BLOCK 2 => SA 
ME BLOCK."
330 PRINT" 3 => PREV. BLOCK 4 => OT 
HER BLOCK"
340 PRINT" 5 => AENDERN 6 => PR
INTER ";D$<D)
350 PRINT" 0 => END"
360 GETT$:IFTT=""THEN360
370 IFT$="1"THENGOSUB3000:GOTO270
380 IFT$="2"THENGOTD280
385 IFTf="3"THENGOSUB3500:GOTO270
390 IFT$="4"THENGOTO170
391 I FTf = " 5 " THENGOSUB5000: PR I NT "5J" : GOTO
320
392 IFTi="6"THENGQSUB2500:G0T0410
400 IFTf="0"THENGOTO9999
410 PRINT"CTmZ":GOTO320
430 REM ***************** ENDE ******
1000 REM *******************
1001 REM **** SUB LESEN ****
1002 REM *******************
1010 0PEN15,8,15
1020 0PEN8,8,8,"#"
1025 PRINT#15,"U1 8 0"TR,SE
1030 FORI=0TO255
1040 :GET#8,B$(I)
1070 NEXTI
1080 CL0SE8:CL0SE15
1090 RETURN
1100 REM *********** ENDE SUB LESEN ****
*
2000 REM **********************
2001 REM **** SUB AUSDRUCK ♦***
2002 REM **********************
2010 IFTR<18THENBL=21*(TR-1)+SE:GOTO2050
2020 IFTR<25THENBL=19*(TR-1)+SE+34:G0T02 
050
2030 IFTRK31THENBL=18*(TR-1)+SE+34+24:GO 
TO2050
2040 BL=17*(TR-l)+SE+34+24+30
2050 IFD=lTHEN0PEN4,4
2051 PRINT" U3 TRACK:";TR;" SECTOR:";SE;
" BLOCK:";BL"S"
2055 IFD=lTHENPRINT#4,"SSTRACK:";TR;" S
ECTOR: " ; SE; " BLOCK: " ; BL'WJ”
2060 PRINT"®"
2070 FORI=0TO15
2071 : Ci= " " Listing »Disk-Dump«
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2072 :X=8*I:G0SUB 6000:REM DEC-HEX
2075 :PRINT" ";X$;" : ";
2076 :IFD=lTHENPRINT#4," ";X$;" : ”;
2080 :FORJ=0TO7
2088 :X=(ASC(B$(I*8+J)+CHR$(0)))
2089 :GOSUB 6000:REM DEC-HEX
2090 :PRINT" ";X$;
2091 :IFD=1THENPRINT#4," ";X$;
2095 :GOSUB4000:REM CHECK
2100 :NEXTJ
2110 sPRINTC$
2111 :IFD=lTHENPRINT#4,C$
2120 NEXTI
2125 REM ***** 2.SEITE
2130 PRINT"® TASTE"
2140 GETT$:IFT$=""THEN2140
2150 PRINT"^S TRACK:";TR;" SECTOR:";SE;
" BLOCK:";BL"3"
2155 IFD=lTHENPRINT#4,'W TRACK:";TR;" 
SECTOR: " ; SE; " BLOCK: " ; BL"«®"
2160 PRINT"®"
2170 FCRI=16TO31
2171 :C$=""
2172 :X=(8*I):G0SUB 6000:REM DEC-HEX
2175 :PRINT" ";X$;" : ";
2176 :IFD=lTHENPRINT#4," ";X$;" : ";
2180 :FORJ=0TO7
2188 :X=(ASC(B$(I*8+J)+CHR$(0)))
2189 :GOSUB 6000:REM DEC-HEX
2190 :PRINT" ";X$;
2191 :IFD=lTHENPRINT#4," ";X$;
2195 :GOSUB4000:REM CHECK
2200 :NEXTJ
2210 :PRINTCS
2211 :IFD=lTHENPRINT#4,Cf Libiing
2220 NEXTI »Disk-Dump«

2225 IFD=lTHENCL0SE4
2230 RETURN
2240 REM ***********ENDE SUB AUSDRUCK***
**
2500 REM *********************
2510 REM **** SUB PRINTER *+**
2520 REM *********************
2530 IFD=0THEND=1:RETURN
2540 IFD=1THEND=0:RETURN
2550 REM *********** ENDE SUB PRINTER ** 
***
3000 REM ************************
3001 REM **** SUB NEXT BLOCK ****
3002 REM ************************
3010 SE=SE+1
3020 IFTR<18ANDSE >20THENTR=TR+1:SE=0:RET 
URN
3030 IFTR<25ANDSE>18THENTR=TR+1:SE=0:RET 
URN
3040 IFTR<31ANDSE >17THENTR=TR+1:SE=0:RET 
URN
3050 IFTR<36ANDSE>16THENTR=TR+1:SE=0
3060 IFTR=36THENTR=0
3070 RETURN
3080 REM *********** ENDE SUB NEXT BLOCK 

*****
3500 REM *************************
3510 REM **** SUB PREV. BLOCK ****
3520 REM *************************
3530 SE=SE-1
3540 IFSE<0THENGOTO3600
3550 RETURN
3600 TR=TR-1
3610 SE=16
3620 IFTR=0THENTR=35:RETURN
3630 IFTR<18THENSE=20:RETURN

3640 IFTR<25THENSE=18:RETURN
3650 IFTR<31THENSE=17
3660 RETURN
3670 REM *********** ENDE SUB PREV. BLOC 
K *****
4000 REM *******************
4001 REM **** SUB CHECK ****
4002 REM *******************
4010 B=ASC(B$(I*8+J)+CHR$(0n
4020 IF((B<32)0R((B>127)AND(B<160)))THEN
C$=C$+" ":GOTO4030
4025 Cf=CT+BT(I*S+J)
4030 RETURN
4040 REM *********** ENDE SUB CHECK **** 
*
5000 REM *********************
5001 REM **** SUB AENDERN ****
5002 REM *********************
5010 PRINT"ADDR (00-FF/X=EXIT)";:INPUTAD 
R$
5015 IFADRf=""THENGOTO5010
5020 IFADRT="X"THENGOTO5150
5030 IFLEN(ADRT)<2THENADR$="0"+ADR$
5040 IFLEN(ADRf)>2THENADR$=RIGHT$(ADR$,2 
)
5045 X$=ADR$
5046 GÜSUB 6500zREM HEX-DEC
5050 I=X
5060 PRINT"WERT (00-FF)";:INPUTW$
5065 IFW$=""THEN6OTO5060
5070 IFLEN(W$)<2THENW$="0"+W$
5080 IFLEN(W$)>2THENW$=RIGHT$(W$,2)
5085 X$=W$
5086 GOSUB 6500:REM HEX-DEC
5090 BT(I)=CHRT(X)
5100 GOTO5000
5110 REM *****
5150 GOSUB2000:REM AUSDRUCKEN
5160 PRINT"AUF DISK SCHREIBEN";:INPUTY$
5170 IF((Y$<>"J")AND(Y$<>"Y"))THENG0T053 
00
5175 B1=ASC(BT(0)+CHRT(0))+l
5180 0PEN15,8,15
5190 0PEN8,8,8,"#"
5200 FORI=lTO255
5205 :IFB$(I)=""THENPRINT#8,CHR$(0);:GOT 
05220
5210 :PRINT#8,Bt(I);
5220 NEXTI
5225 PRINT#15,"B-P:8",B1
5230 PRINT#15,"B-W:8,0"TR,SE
5240 CL0SE8:CL0SE15
5300 PRINT"WEITER AENDERN";:INPUTY$
5310 IF((YT="J")OR(YT="Y"))THENGOTO5000
5320 RETURN
5330 REM *********** ENDE SUB AENDERN ** 
***
6000 REM *********************
6010 REM **** SUB DEC-HEX ****
6020 REM *********************
6030 Xl=0:X2=0
6040 Xl=INT(X/16)
6050 X2=((X/16)-INT(X/16))*16
6100 IFXl<10THENX$=CHRf(Xl+48):GOTO6120
6110 X$=CHR$(Xl+55)
6120 IFX2<10THENX$=X$+CHR$(X2+48):RETURN
6130 X$=X$+CHR$(X2+55)
6140 RETURN
6150 REM *********** END SUB DEC-HEX *** 
**
6500 REM *********************
6510 REM **** SUB HEX-DEC ****
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6520 REM *********************
6530 X1$=LEFT$(X$,1)
6540 X2T=RIGHTT(XT,1)
6550 IF ASC(Xl$)>64 THEN X=((ASC(Xl$)-55 
)*16):GOTO 6570
6560 X=((ASC(Xl$)-4B)*16)
6570 IF ASC<X2$>>64 THEN X=X+(ASC(X2$)-5
5):RETURN
6580 X=X+(ASC(X2$)-48)
6590 RETURN
6600 REM *********** END SUB HEX-DEC *** 
**
9999 END
READY. Listing »Disk-Dump« (Schluß)

Disketten- 
Organisation
Dieses Programm ermöglicht es, alle 
wichtigen Diskettenoperationen kom­
fortabel und schnell durchzuführen.

Das Programm (Listing 1) istfür den VC 20 geschrieben, mit 
kleinen Änderungen jedoch auch auf dem C 64 lauffähig. Die 
für den C 64 notwendigen Änderungen beschränken sich im 
Wesentlichen auf die Anpassung des Bildschirmlayouts. Die im 
Listing vorkommenden Adressen 828 und 36879sind für den 
C 64 durch 49152 und 53280/81 zu ersetzen.

Nach dem Starten erscheintsofortdas Menü (Bild 1) auf dem 
Bildschirm. Durch Drücken der Tasten »+« oder»—« kann nun 
die Gerätenummer, unter der das Floppy-Laufwerk angespro­
chen wird, geändert werden. Diese Funktion istsinnvoll, wenn 
mitzwei oder mehr Disketten-Stationen gearbeitet wird.

Über das Menü sind unter anderem alle Diskettenbefehle 
ausführbar, die sonst umständlich über den Kommandokanal 
gesendet werden müssen. Diese Befehle sind im Handbuch 
zur 1541-Floppy ausführlich erklärt, so daß an dieser Stelle 
nicht näher darauf eingegangen werden muß. Einige der 
Floppy-Kommandos stehen in erweiterter Fbrm zur Verfügung. 
So kann zum Beispiel die Directory-Ausgabe wahlweise auf 
den Bildschirm oder über den Drucker erfolgen. Im letzteren 
Fall wird das Directory alphabetisch sortiert (Bild 2). Wird dies 
nicht gewünscht, dann muß in Zeile 1370 das »GOTO 1490« 
durch »RETURN« ersetzt werden.

Zusätzlich zu den über OPEN 1,8,15,... ansprechbaren 
Disketten-Befehlen können über das Menü noch einige weite­
re nützliche Funktionen aufgerufen werden. Unter anderem ist 
es möglich, Namen und ID einer Diskette oder die Gerätenum­
mer der Floppy-Station zu ändern.

Außerdem sind Routinen zum Regenerieren und Überprüfen 
einer Diskette vorhanden. Weiterhin gibt es die Möglichkeit, 
die BAM einer Diskette alphabetisch zu sortieren. Diese Funk­
tion erzeugt zwar ein übersichtliches, sortiertes Directory, soll­
te aber nur mit Vorsicht verwendet werden. Falls die BAM noch 
Einträge gelöschter Files enthält, kann es nach Abschluß des 
Sortiervorganges zu »Disk-Salat« kommen, da die Sortierrouti­
ne gelöschte Files nicht erkennt. Vor dem Einsatz dieser Funk­
tion sollte die Diskette daher unbedingt mit dem Menüpunkt 
»Regenerieren« auf gelöschte Files überprüft werden.

Das Programm erklärt sich im übrigen weitgehend von selbst 
und stellt infolge der leichten und übersichtlichen Bedienbar­
keit eine wirkliche Hilfe für den geplagten Disketten-Benutzer 
dar. (Wilhelm Boosz/ev)

1540TEST/OEMO ZZ 2A
4 DIR PRG
6 VIEW BAM PRG

14 DISPLAY T&S PRG
4 CHECK DISK PRG
8 PERFORMANCE TEST PRG
5 SEQUENTIAL FILE PRG

13 RANDOM FILE

FREIE BLOECKE: 609

PRG

Bild 2. 
Sortiertes 
Directory bei 
Druckerausgabe

Bild 1.
Hardcopy des
Bildschirm-Menüs

DISKETTEN-ORGANISATION 
<c> by uilhelm boosz 
f 1 o p p / = 8 EKB6EI
□ n i t i a 1 i s i e r e n 
fl ORMATIEREN 
S ALIDIEREN 
51 IRECTORY 
3 OPIEREN 
3 AM ALPHABETISCH 
3 ERAETENR.AENDERN 
3 MBENENNEN 
B OESCHEN 
3 EGENERIEREN 
£1 AME DISK AENDERN 
a ENDERN DISK-ID 
3 HECK DISK 
3 NDE PROGRAMM 
b itte uaehlen !

1 REM **********************************
2 REM *DISKETTEN-ORGANISATIONS-PROGRAMM*
3 REM * FUER DEN VC - 20 *
4 REM * COPYRIGHT BY *
5 REM *WILHELM BOOSZ - HEINRICHSTR. 21 *
6 REM *8602 STRULLENDORF - T.09543/7606*
7 REM **********************************
8 REM
9 FOKE828,8:POKE36879,25
10 GN7.=PEEK (828) : UR7.=0
11 FRINT" i^DISKETTEN-DRGANISAT ION"
12 PRINT"B9k(C) BY WILHELM BOOSZ"
13 PRINT"BEFLOPPY = liill"GN7."a( + /->"
14 PRINT"aH3IB NITIALISIEREN":PRINT"a^B 
ORMATIEREN"
15 PRINT"fiVg ALIDIEREN":PRINT"iaDB IRECTO
RY"
16 PRINT"SKB OPIEREN":PRINT"HBB AM ALPHA 
BETISCH"
17 PRINT"SGB ERAETENR.AENDERN":PRINT"fiUB 

MBENENNEN"
18 PRINT"SLB OESCHEN":PRINT"0R" EGENERIE
REN"
19 PRINT"0Nfl AME DISK AENDERN":PRINT"0AB 

ENDERN DISK-ID"
20 PRINT"i2CB HECK DISK":PRINT"BEB NDE PR 
□GRAMM"
21 PRINT"SEBITTE WAEHLEN !S"
22 GETYf:IFYf=""THEN22
23 IFY$ = " + "THENGN7.=GN7.+ 1: IFGN7.>255THENGN 
7.=255
24 IFYf="-"THENGN7.=GN7.-l: IFGNZ<0THENGN7.= 
0
25 I FY$= " + " ORYf = " - " THENP0KE828 , GN7.: PR I NT 
"S";:GOTO11

Listing 1. »Disketten-Organisation«
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26 IFYt="E"THENP0KE36879,27: PRINT"LE":CL 
R:END
27 IFYT="X"THENG0SUB44:CLR:GOTO10
28 IFYt="F"THENGOSUB50:CLR:GQTO10
29 IFYf="D"THENGOSUB64:CLR:GOTO10
30 IFY$="B"THENG0SUB84:CLR:GQTO10
31 IFYS="K"THENG0SUB121:CLR:GOTO10
32 IFYt="U"THENGOSUB130:CLR:GOTO10
33 IFYf="L"THENGOSUB148:CLR:GOTO10
3 4 IFYf="R”THENGOSUB159:CLR:GOTO10
35 IFY$="N"THENG0SUB212:CLR:GOTO10
36 IFYt="A"THENG0SUB221:CLR: GOTO10
37 IFY$="G"THENG0SUB231:CLR:GOTO10
38 IFYt="C"THENG0SUB263:CLR:GOTO10
39 IFY$="V"THENG0SUB58:CLR:GOTO10
40 G0T022
41 REM ******************************
42 REM *1 N I T I A L I S I E R E N *
43 REM ******************************
44 PRINT"L^^S^5 INITIALISIEREN"
45 CLOSE 1: OPEN 1 , GN7., 15, " 10 " : G0SUB298: CLO 
SE1:IFEN=0THENRETURN
46 PRINT"Sag"EN;EN$;NE;EE:GOSUB305:RETUR 
N
47 REM ******************************
48 REM * F 0 R M A T I E R E N *
49 REM ******************************
50 FRINT"^BEEJSS FORMATIEREN"
51 NAS="TEST": INPUT"m*KDISKETTENNAME";N
At:NAt=LEFTt(NAt,16)
52 IDS= " " : INPUT "BS9DISKETTEN-1D" ; IDt
53 CLOSE 1: OPEN 1 , GN7., 15, " N: " +NAt+ " , " +1 Dt: 
CLOSE1:G0SUB298:IFENTHEN46
54 RETURN
55 REM ******************************
56 REM * V A L I D I E R E N *
57 REM ******************************
58 PRINT"USMaSEE VALIDIEREN"
59 CLOSE 1: OPEN 1 , GN7., 15 , " V " : G0SUB298: CLOS 
El:IFEN=0THENRETURN
60 G0T046
61 REM ******************************
62 REM *DIRECTORY DRUCKER/BILDSCHIRM*
63 REM ******************************
64 PRINT"U5*ED I R E C T 0 R Y":PRINT"KS 
D« RUCKER"
65 PRINT"mSB" ILDSCHIRM"
66 GETY$:IFYt<>"D"ANDYt<>"B"THEN66
67 IFYt="D"THENPRINT"USaSDRUCKER BEREIT 
7":G0T069
68 GOSUB309:GOTO77
69 GETYt:IFYt<>"J"ANDYt<>"N"THEN69
70 IFYt="N"THENRETURN
71 PRINT''^KGERAETENUMMER DRUCKER":PRINT 
" 4JB1|" ; : INPUTGD7.: STOP: 0PEN4,GD7.: GOSU
B309
72PRINT#4," "FJ(0)" "ID$:PRINT#4
73 FORY=1TOZE-1
74 IFLEN(Ft(Y))<16THENFt(Y)=Ft(Y)+" ":GO 
T074
75PRINT#4,L$<Y)" "F$(Y)" "K$(Y)
76 NEXT:PRINT#4:PRINT#4," FREIE BLO
ECKE: "Lt(ZE):PRINT#4:RETURN
77 PRINT"UgNAME S"FT(0):PRINT"ID B"IDt
"a®"
78 YY=3:F0RY=lT0ZE-l:YY=YY+l
79 PRINT"^"LtCY)"B"Ft(Y)"a"TAB(19)LEFTt( 
Kt(Y),2):IFYY/18=INT(YY/18)THENGOSUB305: 
PRINT"L"
80 NEXT:PRINT"EEFREIE BLOECKE a"Lt(ZE):G 
OSUB305:RETURN
81 REM ******************************
82 REM * BAM ALPHABETISCH *

83 REM ******************************
84 DIMPN$(224) ,SP(29) ,SE(29) :0PEN15,GN7., 
15,"I"
85 NN=0: SN=0: SO= 1: SP7.= 18: SE7.= 1
86 UR7.= 1: G0SUB299: IFENTHENCLOSE15 : RETURN
87 0PEN2,GN7.,2,"#":G0SUB299: IFENTHENCLOS 
E15:G0T046
88 PRINT"L"
89 PR I NT# 15, " U1" ; 2 ; 0; SP7.; SE7.: SP (SN) =SP7.: 
SE(SN)=SE7.
90 GET#2,EGt:IFEG$=""THENEG$=CHRt(0)
91 SPX=ASC(EGt)
92 GET#2,EGt:IFEG$=""THENEG$=CHR$(0)
93 SE7.=ASC (EGt) : PZ=2
94 PRINT#15,"B-P";2;PZ:NN=NN+1
95 FORI=1TO30:GET#2,EGt:IFEGt=""THENEG$= 
CHR$(0)
96 PNt(NN)=PNtCNN)+EGt:NEXTI
97 IFASC(LEFTt(PNt(NN),1))=0THENPNt="":L 
D=LO+l:GOTO101
98 F0RI = 19T05STEP-l: IFMIDt(PNt(NN) ,I,1)<
>CHRt(160)THENI=5:GOTO100
99 PNt<NN)=LEFTt(PNt(NN),I-l)+CHRt(32)+R 
I6HT$<PNt(NN),30-1)
100 NEXTI:PRINTMIDt(PNt(NN),4,16)
101 IFPZ-226THENPZ=PZ+32:G0T094
102 I FSP7.THENPZ=2: SN=SN+1: G0T089
103 IFLO=0THEN108
104 Nt="":FORJ=lTO30:Nt=Nt+CHRt(0):NEXTJ
105 FORJ=lTOLO
106 PNt(NN+J)=Nt
107 NEXTJ
108 PRINT"SEEFILES WERDEN SORTIERT!®"
109 FORJ=lTONN-l:FORI=J+lTONN:IFMID$(PNt 
(I),4,16)>MIDt(PNt(J),4,16)THEN111
110 N$=PN$(I):PN$(I)=PN$(J):PNt(J)=Nt:SO 
=0
111 NEXTI,J:FORJ=lTONN:PRINTMIDt(PNt(J) ,
4,16):F0RI=19T05STEP-l
112 IFMIDt(PN$(J),I,l)<>CHR$(32)THENI=5: 
G0T0114
113 PN$(J)=LEFT$(PNt(J),I-l)+CHRt(160)+R  
IGHTt(PNt(J),30-1)
114 NEXTI,J:IFS0THENCL0SE2:CLOSE15:RETUR 
N
115 PN7.= 1: FORJ=0TOSN: PR I NT# 15 , " B-P " ; 2; 0: 
PRINT#2,CHRt(SP(J+l));CHRt(SE(J+l))
116 PZ=2:F0RI=lT08:PRINT#15,"B-P";2;PZ:P
RINT#2,PNt(PN%) ; :PN7.=PN7.+ l:PZ=PZ+32
117 NEXTI:PRINT#15,"U2";2;0;SP(J);SE(J):
NEXTJ:CL0SE2:CL0SE15:RETURN
118 REM ******************************
119 REM * K 0 P I E R E N *
120 REM ******************************
121 PRINT"LÄßXSßK 0 P I E R E N"
122 PRINT''^gWELCHES FILE SOLL":PRINT"®K 
OPIERT WERDEN7"
123 INPUT"HALTER NAME";ANt
124 INPUT"SNEUER NAME";NNt
125 CLOSElsOPENl,GN7., 15, "C: "+NNt+" = "+ANt 
:G0SUB298:IFENTHEN46
126 RETURN
127 REM ******************************
128 REM * U M B E N E N N E N *
129 REM ******************************
130 PRINT"USE UMBENENNEN"
131 PRINT"EE1 = EIN FILE":PRINT"S2 = 

ALLE FILES"
132 PRINT"^BITTE WAEHLEN !"
133 GETY$:IFYt<"1"ORYt >"2"THEN133
134 IFYt="2"THEN139
135 INPUT"EE9ALTER NAME";ANt
136 INPUT"SNEUER NAME";NNt
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137 CLOSE1:OPEN1,GNZ,15,"R: "+NNT+"="+ANT 
:G0SUB298:IFENTHEN46
138 RETURN
139 GOSUB309
140 PRINT"Li":FORY=lTOZE-l:PRINT"NEUER NA 
ME "FT(Y) :PRINT"CMM*ttMM1";: INPUTNN 
$
141 IFNNT=FT(Y)THEN144
142 CLOSE1:OPEN1,GNZ,15,"R:"+NNT+"="+FT( 
Y):G0SUB298
143 IFENTHENPRINT"E ''EN;ENT;NE;EE:GOS 
UB305
144 NEXT:RETURN
145 REM **************♦**«**«**»»»***
146 REM * L □ E S C H E N *
147 REM ******************************
148 PRINT"USaB LOESCHEN"
149 INPUT"W^ILENAME";NAT
150 PRINT"HESOLL S"NAT:PRINT"WIRKLICH WE 
G ???"
151 GETYT:IFYT=""THEN151
152 IFYT<>"J"THENCLR:GOTO10
153 CLOSE 1: OPEN 1 , GN7., 15, " S0: " +NAT: G0SUB2 
98:IFENT<>"FILES SCRATCHED"THEN46
154 IFNE=0THENPRINT''m;EIN FILE S"NAT:PR
INT"GEFUNDEN !":GOSUB305:RETURN
155 PRINT'WNE"FILE(S) GELOESCHT'':GOSUB 
305:RETURN
156 REM ******************************
157 REM * R E G E N E R I E R E N *
158 REM ******************************
159 GOSUB2B6:REZ=0:PRINT"L REGENERIERE 
N"
160 SP7.= 1: TR7.=D 17.: OPEN 15,8,15, " 10
161 OPEN8,8,2,"#2":FIZ=0
162 PRINT#15,"U1: "2;0;TRZ;SPZ:GOSUB204
163 FOR I =0TO 1: GET#8, AT: GOSUB201: P7. (I) =AS 
C(AT):NEXT:A=2:GOSUB203
164 GET#8,A*:GOSUB201:A=ASC(AT)AND7
165 HT= " " : FOR I =0TO 1: GET#8, AT: GOSUB201: L7. 
(I)=ASC(AT):NEXT
166 FORI=3T018:GET#8,AT:HT=HT+AT:NEXT:
167 IFHT=""THEN169
168 PRINT KIT<A);" ";COT;HT;TAB(ll)COT;; 
L7. (0) ; L7. (1) : I FA=0THENGOTO 185
169 FIZ=FIZ+1: IFFIZ<8THENA=FIZ*32+2:60SU 
B203:GOTO164
170 IFP7.(0)=0THEN172
171 TR7.=P7. (0) : SP7.=P7. (1) : F17.=0: GOTO 162
172 CLOSES: IFRE7.THEN58
173 GOSUB204:CLOSE15:RETURN
174 PRINT#15,"U1: "2;0;LZ(0) ;L7.(1) :RETURN
175 DZ=2:PRINT"HSPUR, SEKTOR";
176 GOSUB174:FORI=0TO1:GET#8,AT:GOSUB201 
:Z7.(I)=ASC(AT)
177 PRINTZZ<I)"|| ";:NEXT:PRINT:PRINT"CEP 
UR, SEKTOR";
178 IFZZ(0)=0THENPRINT:RETURN
179 PRINT#15,"B-F"0;ZZ(0) ;ZZ(1) :LZ(0)=ZZ
(0) : L7. (1) =ZZ (1) : ZZ(DZ)=ZZ(0)
180 Z7. (D7.+1) =Z7. (1) : DZ=DZ+2
181 IFDS=0THEN176
182 PRINT:PRINT"ffiDAS FILE WURDE BEREITS
UEBERSCHRIEBEN«! ":XZ=NOT(XZ) :A=FI7.*32+2
183 FOR I =2T0DZ-4STEP2: PR I NT# 15, " B-F: " 0; Z 
Z(I) ;Z7.(I + 1) :NEXT
184 L7.(0)=TR7.: L7. (1 > =SP7.: GOSUB174:GOTO203
185 PRINT"ZURUECKHOLEN? (J/N)
186 GET AT:IF AT="" THEN 186
187 IF AT<>"J"THEN169
188 XZ=0:PRINT"EBLOECKE WIEDERBELEGEN___  
":ZZ(0)=LZ(0) :G0SUB175: IFX7.THEN169
189 PRINT"mPSROGRAMM, fflSSEQUENIELLES, &

UBSER,"
190 PRINT"ODER iSRgELATIVES FILE ?"
191 GET JAT:IFJAT<>"P"ANDJAT<>"S"ANDJAT<
>"U"ANDJ AT< >"R"THEN191
192 PRINT: IFJAT="P"THENKIZ=130:GOTO196
193 IFJAT= " U" THENK17.= 131: GOTO 196
194 IF J AT= " R " THENK 17.= 132: GOTO 196
195 KI7.= 129
196 PRINT"FILE ZURUECKHOLEN..."
197 L7. (0)=TR7.:L7. (1) =SP7.: G0SUB174
198 A=F 17.*32+2: GOSUB203: PR I NT#8, CHRT ( K17. 
) ;
199 BLZ=( (D7.-2) /2) + l:PRINT"jg"BLZ"BL0ECKE

200 PRINT#15,"U2: "2;0;TR7.;SP7.:PRINT"WIED
ERHERGESTELLT ! E" : RE7.= 1: GOTO 169
201 IFAT=""THENAT=CHRT(0)
202 RETURN
203 PRINT#15,"B-P:"2;A
204 INPUT#15,EN7.,EMT,ET7.,ES7.: IFEN7.=0THEN 
RETURN
205 G0T046
206 DIMP7.(1) ,LZ(1) ,ZZ(300) ,KIT(4) :COT=CH 
RT(34)
207 FORI=0TO4:READKIT(I) :NEXT:DI7.= 18:RET 
URN
208 DATA"aDELB","SEQ","PRG","USR","REL"
209 REM ******************************
210 REM * DISKNAME AENDERN *
211 REM ******************************
212 OPEN 15 , GN7., 15: NR=0: OPEN 1 , GN7., 3 , " # " : P
RINT#15,"Ul:3"NR",18,0"
213 PRINT#15,"B-P:3,144":DT="":FORL=1TO1 
6:GET#1,AT:DT=DT+AT:NEXT
214 PRINT"U^J^ALTER DISK-NAME: 0"DT
215 NAT="DISK-NAME":PRINT"^4EUER DISK-N
AME";:INPUTNAT
216 NAT=LEFTT(NAT+" ",16
)
217 PRINT#15,"B-P:3,144":PRINT#l,NAT;:PR 
INT#15,"U2:3"NR",18,0":CLOSEl:CLOSE15:RE 
TURN
218 REM ******************************
219 REM * DISK - ID AENDERN *
220 REM ******************************
221 DV=0: OPEN 15, GN7., 15: OPEN 1 , GN7., 3, " # " : P
RINT#15,"Ul:3"DV",18,0"
222 PRINT#15,"B-P:3,162":GET#1,AT,BT,CT, 
DT,ET:PRINT"USALTER DISK-ID: I3"AT;BT;CT;
223 PRINTDT;ET:INPUT" 0MEUER DISK-1D";IT
224 IFLEN(IT)<3THENIT=IT+" ":G0T0224
225 IT=LEFTT(IT+"2A",5)
226 PRINT#15,"B-P:3,162":PRINT#l,IT;:PRI 
NT#15,"U2:3"DV",lB,0
227 GOSUB45:RETURN
228 REM *****************************
229 REM *GERAETENUMMER DISK AENDERN *
230 REM *****************************
231 PRINT"U^BERAETENUMMER AENDERN"
232 PRINT"HH^ITTE ALLE FLOPPYS":PRINT"A
USSCHALTEN AUSSER"
233 PRINT"DER, DEREN NUMMER GE-":PRINT''A 
ENDERT WERDEN SOLL1"
234 PRINT"KALTE NUMMER 8||B|";
235 INPUTOD:IFOD<8OROD>15THEN234
236 PRINT"SMEUE NUMMER 9|M|";
237 INPUTND:IFND<8QRND>15THEN236
238 G0SUB239:G0SUB256:RETURN
239 CLOSE15:OPEN15,OD,15
240 PRINT#15,"M-R"CHRT(255)CHRT(255):GET
#15,CT:C=ASC(CT+CHRT(0))

Listing 1. »Disketten-Organisation« (Fortsetzung)
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241 IFSTTHEN259
242 IFC=254THENMT=119
243 IFC=226THENMT=50
244 IFC=213THENMT=12
245 IFC=242THENMT=12
246 IFC=198THEN248
247 RETURN
243 PRINT#15,"M-R"CHR$<234)CHR$(16) :GET#
15,ZBT:ZB=ASC(ZBT+CHRT(E))
249 IFZB=0THENMT=12
250 IFZB=lTHEN252
251 IFSTTHEN259
252 PRINT#15,"M-R"CHR$(172)CHR$<16):GET# 
15,ZC$:ZC=ASC(ZC$+CHR$(0))
253 IFZC=lTHENMT=12
254 iFZC=2THENMT=12
255 RETURN
256 CLGSE15:0PEN15,GD,15
257 PRINT#15,"M-W"CHR$(MT)CHR$(0)CHR$(2)
CHRt(ND+32)CHRT(ND+64)
258 RETURN
259 PRINT'W FEHLER AM GERAET !"sGOSUB30 
2:RETURN
260 REM *****************************
261 REM * C H E C K D I 8 K *
262 REM *****************************
263 DIMT(100):DIMS(100)
264 PRINT"USg CHECK DISK"
265 GOSUB59:OPEN15,GN7., 15:N7.=RND(TI)*255
266 Af="":FORI=1T0255:A$=A$+CHR$(255AND( 
I+N7.) ) :NEXT
267 UR7.= 1: G0SUB299: IFENTHENCLOSE15: G0T04 
6
268 OPEN2,GN7.,2,"#"
269 PRINT:PRINT#2,A$;
270 T=1:S=0
271 PRINT#15,"B-A:0"T;S
272 INPUT#15,EN,EM$,ET,ES
273 IFEN=0THEN276
274 IFET=0THEN284
275 PRINT#15,"B-A:0"ET;ES:T=ET:S=ES
276 PRINT#15,"U2:2,0"T;S
277 NB=NB+l:PRINT"GETESTETE BLOECKE"NB
278 PRINT"® SPUR IBHBi"T;" SEKTOR
liWS"CID"
279 INPUT#15,EN,EM$,ES,ET
280 IFEN=0THEN271
2B1 T(J)=T:S(J)=S:J=J+1
282 FRINT"&S3SBFEHLERHAFTER BLOCK:",T;S" 
;miT"
283 G0T0271
284 G0SUB45
285 G0SUB299:IFENTHENCLOSE15:CL0SE2:GOTO 
46
286 CL0SE2:CL0SE15
287 IFJ=0THENPRINT"^MBM<EINE FEHLERHAF
TEN BLOECKE !":RETURN
288 0PEN2,GN7.,2,"#"
289 FRINT":®FEHLERBLOECKE","SPUR","SEKTO 
R"
290 FORI=0TOJ-1
291 PRINT#15,"B-A:0"T(I);S(I)
292 PRINT,,T(I),S(I)
293 NEXT
294 PRINT"S"J"FEHLERBLOECKE WURDEN FESTG 
ESTELLT":CL0SE15:CL0SE2:GOSUB302:RETURN
295 REM *****************************
296 REM « FEHLERKANAL UEBERPRUEFEN *
297 REM *****************************
298 CL0SE15:0PEN15,GN7.,15
299 INPUT#15,EN,ENt,NE,EE: IFUR7.THENRETUR

300 CL0SE15

301 RETURN
302 REM *****************************
303 REM * TASTENDRUCK ABWARTEN *
304 REM *****************************
305 PRINT"S4EITER—>TASTE !'':POKE198,0:W
AIT198,1:POKE198,E:RETURN
306 REM *****************************
307 REM ♦ DIRECTORY LESEN *
308 REM *****************************
309 PRINT"USSaSa DIRECTORY LESEN":PRIN 
T"gS&W4OMENT BITTE !" „
31E DIML$(i40),K$(140),Ff(140)
311 OPEM1, GN7., 0, " $0 " : OPEN 15, GN7., 15: UR7.= 1
:G0SUB299:IFENTHEN46
312 GET#1,A$,B$:ZE=-1
313 ZE=ZE+l:GET#l,A$,B$
314 GET#l,Ai,BT:C=0
315 IFA$<>""THENC=ASC(AT)
316 IFB$< >'' " THENC=C+ASC (B$) *256
317 Lf(ZE)=RIGHTS(" "+MIDf(STRf(C),2), 
3)
318 GET#1,B$:IFST<>0THENFB$=RIGHT$("
+L$,3):G0T0327
319 IFBt<>CHR$<34)THEN 318
320 FJ(ZE)=""
321 GET#1,B$:IFB$<>CHRf(34)THENF$(ZE)=F< 
(ZE)+B$:G0T0321
322 GET#l,Bf:IFBi=CHRf(32)THEN322
323 C$=""
324 C$=C$+B$:GET#1,B$:IFB$<>""THEN324 (
325 K$CZE)=LEFT$<C$,3):IFZE=0THENID$=LEF
T$(C$,5)
326 IFST=0THEN313
327 CLOSEl:CLOSE15:RETURN 
READY.

Listing 1. »Disketten-Organisation« (Schluß)

Programmier­
tes LISTing: 
LISTX-Y
Bei Hilfsprogrammen, die viele Benut­
zeranleitungen enthalten, gibt man 
diese Anleitungen normalerweise 
über PRINT-Anweisungen auf dem 
Bildschirm aus. An sich würde es bei 
geschickter Formulierung jedoch rei­
chen, die sowieso vorhandenen REM- 
Erläuterungen als Anleitungen für den 
Benutzer mitzuverwenden.

Nur, wie bringt man diese auf den Bildschirm? Mit LIST wird 
das Basic-Programmjedesmal zum Direktmodus hin verlassen 
und, was noch schwerer wiegt, die Anfangs- und Endzeilen­
nummern können nur als direkte Zahlen, nicht über Variablen, 
angegeben werden. Unser Programmvorschlag (Listing 1) si­
muliert den im VC 20-Basic nicht vorhandenen Befehl LISTX-Y 
(X=Variable, die die Anfangszeilennummer des zu listenden 
Programms übergibt, Y = Endzeilennummer).
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Man könntesich ein solches Hilfsprogramm durch Beschrei­

ben des Tastaturpuffers konstruieren. Dann würden sich aber 
die in den Puffer geschriebenen LIST-Anweisungen auf dem 
Bildschirm störend bemerkbar machen. Andererseits kommt 
aus Geschwindigkeitsgründen nur ein Maschinenprogramm in 
Frage. Will man ein solches Maschinenprogramm per DATA- 
Zeilen einlesbar gestalten, wäre der Aufwand recht hoch. Au­
ßerdem gäbe es Schwierigkeiten mit dem nur immer auf den 
Datenanfang zurückstellbaren DATA-Zeiger (kein RESTORE X 
vorhanden). Einlesen per POKE wäre noch aufwendiger. Um­
gekehrt muß aber ein solches Maschinenprogramm zur Simu­
lation von LIST Y notwendigerweise viele Teile enthalten, die 
bereits im Betriebssystem vorkommen. Wir lösen das Problem, 
indem wir mit zwei einfachen FOR-NEXT-Schleifen geeignete 
Teile des Betriebssystems in den Kassettenpuffer kopieren 
und diese Kopien dann durch sechs POKE-Anweisungen so 
abändern, daß sie unseren Ansprüchen genügen. Listing 1 
zeigt das entsprechende Unterprogramm, das beim ersten 
Aufruf mit »GOSUB 63000« die Maschinenroutine erzeugt. Al­
le weiteren Aufrufe können mit »GOSUB 6350« erfolgen, wo­
durch, einiges an Zeit gespart wird. In der Variablen X wird die 
Anfangszeile, in Y die Endzeile übergeben. Listing 3 zeigt ein 
Demo-Programm. In Listing 2 gebe wir ein Anwendungsbei­
spiel an: In einem längeren Programm mögen alle REM-Erläu- 
terungen in den Zeilen 100*a bis 100*a+4 untergebracht 
sein, also in den ersten fünf Zeilen ab jeder vollen Hunderter­
nummer. Das Beispielprogramm nach Listing 2 wird per 
GOSUB63100 angesprungen und listet per Cursor-Down-Ta- 

i ste alle oben genannten REM-Zeilen (und nur diese, eventuelle
weitere REM-Zeilen werden nicht berücksichtigt). Und zwar 
geschiehtdies in Endlosform, das heißtnach Durchgang durch 
die letzte zu listende REM-Erläuterung erscheint wieder die er­
ste und so fort. Durch Drücken der Return-Taste gelangt man 
wieder ins Hauptprogramm.

(Fred Behringer/ev)

630.00 REM LIST X-Y
63001 REM ========
63002 REM
63010 FORI=0TO45:POKE828+I,PEEK<50707+I> 
:NEXT
63020 P0KE845,252:P0KE856,251
63030 FORI=0TO120:POKE874+I,PEEK(50889+I 
):NEXT
63040 POKE836,254:POKE800,253:POKE935,13 
:P0KE949,96
63050 P0KE252,X/256:P0KE251,X-256*PEEK<2 
52)
63060 P0KE254,Y/256:P0KE253,Y-256*PEEK(2 
54)
63070 SYS828:RETURN
READY.

' Listing 1. Programm zur Simulation von LISTX-Y. Ansprung 
per GOSUB63000. Einlesezeit 2,6 Sekunden. Jeder weitere 
Ansprung per GOSUB63050 mit »sofortiger« Abarbeitung.

60010 Einlesen von $C613-$C640 
(50707-50752). Maschinenprogramm zur 
Berechnung der Startadresse einer Basic- 
Zeile. Zeilennummereingabe (der Anfangs­
zeile) in $0014/$0015 (20/21).

63020 Verlegen dieser Parameterübergabestellen 
nach $OOFB/$OOFC (251/252), da 
$0014/$0015 (20/21) beim Ansprung 
SYS828 (siehe unten) gestört werden

63030 $C6009-$C741 (50889-51009). Pro­
gramm zum Auflisten der gewünschten Zei­
len. In diesem Programm wird die laufende

।

Nummer der gerade gelisteten Zeile mit der 
beim Ansprung dieser Routine an 
$0014/$0015 (20/21) übergebenen Num­
mer der Endzeile verglichen, und die Routi­
ne wird verlassen, wenn die Endnummer er­
reicht ist. Auch hier läßt sich aus dem eben 
erwähnten Grund die Stelle $0014/$0015 
(20/21) nicht als Parameterübergabestelle 
(von Basic zu Maschinenprogramm) verwen­
den und wird in 63040 zu $OOFD/$OOFE 
(253/254) abgeändert. Überschreiben des 
JMP-Befehls in $C714 (50964) mit einem 
RTS-Befehl sorgt dafür, daß nicht zum Basic- 
Warmstart zurückgekehrt wird, sondern zum 
Hauptprogramm. Die Sprungadresse 
$0306/$0307 (774/775), die in $0717 
(50967) wirksam wird, hätte geändert wer­
den müssen, da sich der Sprung ja nun auf 
die der Stelle $C71A (50970) entsprechen­
den Stelle in der Kopie im Kassettenpuffer 
bezieht. Es war einfacher, den (hier) über­
flüssigen JMP-Befehl in $C717 (50967) zu 
umgehen, indem die Sprungadresse in der 
der Stelle $0705 (50949) entsprechenden 
Stelle der Kopie abgeändert wurde.

63050 Die vom Hauptprogramm in X stammende 
Nummer der Anfangszeile wird in Low By- 
te/High Byte gespalten und der Stelle 
251/252 übergeben (siehe oben)

63060 Entsprechend für die aus Y stammende 
Nummer der Endzeile und 253/254

63070 Aufruf des Maschinenprogramms und Rück­
kehr ins Basic-Hauptprogramm. Nach Rück­
kehr steht in $030D/$030C (781/780) die 
Nummer (Low Byte/High Byte) der nächstan­
stehenden Basic-Zeile zur Verfügung.

Beschreibung des Programms nach Listing 1 zur Simula­
tion von LISTX-Y

63100 REM AUSDRUCKEN DER ZEILEN 100*A BI
S 100*A+4
63105 REM
63110 GOSUB63000:PRINTCHR$<147);
63120 X=0
63130 GETX$:IFX$=""THEN63130
63140 IFX$=CHR$<13)THEN63200
63150 IFX$<>CHR$C17)THEN63120
63160 Y=X+4:GOSUB63050:FRINTCHR$<145);
63170 X=X+100:IFX>63999THENX=0!GOTO63160
63180 I=PEEK<781)+256*PEEK<780):IFI<Y+lO
RI>X+4THENX=INT(I/100)*100
63190 GOTO63130
63200 RETURN
READY.

Listing 2. Programm zum Ausdrucken aller Zeilen mit den 
Nummern 100*a bis 100*a+4, wobei a von 0 bis 633 geht. 
Nicht vorhandene Zeilen werden ohne Verzögerung über­
sprungen. Der Ausdruck läuft, solange die Cursor-Down- 
Taste gedrückt ist, auch über 63304 hinaus (Wiederanfang 
bei 0).

63110

63120
63130
63140

Einlesen des Simulationsprogramms für
LISTX-Y nach Listing 1
Anfangszeile auf Null

Wenn Return-Taste, dann zurück ins Haupt­
programm
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63150 Wenn nicht Cursor-Down- oder Return-Taste, 
dann Anfang wieder 0.

63160 Wenn Cursor-Down-Taste, dann Listen der 
Zeilen X bis X+4 und Ausgleich für Zeilen­
vorschub

63170 Sprung um 100 nach vorn. Wenn Vorrat er­
schöpft, Zeilennummer wieder auf 0 (End­
losdurchlauf).

63180 Schnelles Vortasten zur nächsten vorhande­
nen Zeile mit Nummer zwischen 110*a und 
100*a+4

63190 Weiter in Eingabeschleife

Beschreibung des Programms nach Listing 2 zum Aus­
drucken aller Kopf-REM-Zeilen. Das Programm verwendet 
die Routine für LISTX-Y aus Listing 1.

10 REM LIST-DEM0
20 REM =========
30 REM
40 REM
50 REM
6D REM
’0 PRINT"LIST-DEMO"
80 PRINT
90 INPUT"VON"JX:INPUT"BIS";Y
100 PRINT
110 GOSUB63000:REM LIST X-Y
120 PRINT:RRINT"** OK ** <TASTE)"
130 GETA$:IFA$=""THEN130
140 PRINTSPRINT
150 G0T070
160 REM
170 REM
130 REM
READY.______________ _________________________________

Listing 3. LIST-Demo zum Testen der Routine nach Listing 1

Kopieren mit 
Komfort: 
Super Copy
Bereits im ersten 64’er wurde Ihnen 
mit »Disk Copy« ein Kopierprogramm 
für Disketten vorgestellt. Wir möchten 
Ihnen heute eine völlig revidierte Fas­
sung vorstellen, die erheblich lei­
stungsfähiger und komfortabler ist.

Was soll ein gutes Kopierprogramm leisten? Nun, zunächst 
einmal soll es kopieren. Dazu muß man auswählen können, was 
kopiert werden soll. Dieser Vorgang dauert beim »Disk Copy« 
sehr lange, vor allem, wenn auf der Quelldiskette viele Pro­
gramme sind. Bei »Super Copy« geht es genauso schnell wie 
das Einlesen eines Directory. Fehler beim Kopieren sollen 
möglichst ohne Programmabsturz und völligen Neubeginn be­
hebbar sein. Gerade hier liegt eine Stärke von »Super Copy«. 
Alle Funktionen, die man sonst noch beim Kopieren braucht

(Formatieren, Gültigkeitskontrolle (Valitycheck) etc.), sollen in­
tegriert sein. Dazu gehört auch eine komfortable Löschmög­
lichkeit, um Disketten »aufzuräumen«. Schließlich soll das Pro­
gramm möglichst wenig Speicherplatz belegen, damit zum Ko­
pieren genug zur Verfügung steht.

Aus all dem ergibt sich eine Konsequenz: Ein solches Pro­
gramm läßt sich nur in Maschinensprache schreiben, da Basic 
einfach zu langsam ist und zuviel Speicherplatz belegt. Trotz­
dem habe ich einige Einschränkungen gemacht:

Relative Files können nicht kopiert werden. Dies verlangt ei­
ne zu aufwendige Verwaltung und kommt auch zu selten vor, 
um es ins Programm zu integrieren. In einem Programmdurch­
lauf können höchstens 32 Files kopiert werden. Mehr Filena­
men kann das Programm nicht speichern.

Ansonsten aber läßt »Super Copy« kaum noch Wünsche of­
fen, höchstens den nach einem schnelleren Laufwerk. Aber 
auch da läßt sich wohl noch etwas machen.
Wie arbeitet »Super Copy«?
Nach dem Programmstart meldet sich das Programm mit ei­
nem Menü:
1. Directory
2. Kopieren
3. Formatieren 
4. Scratchen 
5. Validieren 
6. Ende
Durch Druck auf eine Ziffer wählen Sie die entsprechende 
Funktion aus. Übrigens können Sie im Programm immer dann, 
wenn Sie irgendeine Taste drücken müssen, mit»—«in dieses 
Menü zurückkehren. Gehen wir nun die einzelnen Funktionen 
einmal durch.

Zur Funktion »Directory« ist nicht viel zu sagen. Es erscheint 
das Verzeichnis aller Files auf der Diskette.

Beim »Formatieren« müssen Sie den Diskettennamen und 
die ID — wie üblich durch ein Komma getrennt — angeben. Ei­
ne ID ist nur bei einer neuen Diskette wichtig. Verzichten Sie 
darauf, werden zwar alle Einträge im Directory gelöscht, aber 
es entfällt das Neuformatieren der einzelnen Spuren. »Validie­
ren« (Gültigkeitskontrolle) entspricht dem Basic-Befehl OPEN 
1,8,15,’V:CLOSE 1.

Entscheiden Sie sich für »Kopieren«, werden Sie aufgefor­
dert, die Quelldiskette einzulegen. Nach Tastendruck erschei­
nen nun die Namen der Programme. Files, die kopiert werden 
sollen, kennzeichnen Sie mit der »J«-Taste, die anderen mit 
»N«. Relative Files können nicht kopiert werden, daher er­
scheint eine Fehlermeldung, wenn Sie versuchen, solche Fi­
les mit »J« zu markieren. Das Programm kann maximal 32 Na­
men speichern. Wenn Sie mehr als 32 Files kopieren wollen, 
erscheint die Fehlermeldung »Kopierliste voll«. Sie können nun 
die bisher markierten Programme kopieren und nach Ab­
schluß einen neuen Programmdurchlaufstarten. Haben Sie Ih­
re Auswahl beendet, gibt das Programm an, wieviele Blöcke 
insgesamt zu kopieren sind, damit Sie genügend Platz auf der 
Zieldiskette bereitstellen können. Ein neues Menü erscheint: 
1. Directory 
2. Formatieren 
3. Validieren 
“* Space*** 
für weiter
Sie können nun in aller Ruhe eine Zieldiskette aussuchen, 

eventuell noch formatieren etc. Sie kommen in jedem Fall in 
dieses Menü zurück. Sind alle Vorbereitungen abgeschlos­
sen, drücken Sie »Space«, um mit dem Kopieren fortzufahren. 
Das Programm fordert nun auf, die Quelldiskette einzulegen, 
und liest die vorher markierten Programme ein. Sollte dabei ein 
Fehler auftreten, weil Sie zum Beispiel aus Versehen die fal­
sche Diskette eingelegt haben, wird eine entsprechende Mel­
dung ausgegeben und gefragt, ob dieses File übersprungen 
oder ein neuer Versuch unternommen werden soll. Auch Lese-
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fehler des Laufwerks werden in dieser Weise gehandhabt. In 
einem Durchgang können maximal 234 Blöcke eingelesen 
werden. Istnoch mehr zu kopieren wird das Einlesen abgebro­
chen.

Jetzt müssen Sie angeben, ob Sie fortlaufend oder einzeln 
kopieren möchten. Fortlaufend bedeutet, daß die Files der 
Reihe nach auf dieselbe Diskette geschrieben werden. Beim 
Einzelkopieren dagegen springt das Programm nach jedem 
Schreibvorgang wieder in ein Menü, und Sie haben die Mög­
lichkeit, die Diskette zu wechseln, ein Directory anzusehen, zu 
formatieren oder zu validieren. Außerdem können Sie auch 
das zuletzt kopierte Programm noch einmal auf eine andere 
Diskette kopieren. Das jeweils nächste File wird vor dem 
Schreiben angezeigt, damit Sie die richtige Zieldiskette einle­
gen können.

Haben Sie Ihre Wahl getroffen, läuft der Schreibvorgang in 
der oben beschriebenen Art und Weise ab. Schreibfehler wer­
den wie Lesefehler behandelt, das heißt es wird gefragt, ob ein 
neuer Versuch gestartet oder das File übersprungen werden 
soll.

Sind alle Programme kopiert, erscheint die Meldung »KOPIE 
FERTIG«. Sind aber nach dem ersten Lese/Schreib-Durch- 
gang noch weitere Programme zu kopieren, fährt das Pro­
gramm mit der Aufforderung zum Einlegen der Quelldiskette 
fort.

»Scratchen«, also das Löschen von Programmen, gehört zu 
den angenehmsten Funktionen, die »Super Copy« zu bieten 
hat. Seien Sie aber vorsichtig, sonst haben Sie bald überhaupt 
keine Programme mehr. Der Ablauf ist ähnlich wie beim Kopie­
ren. Doch anstatt die Files zum Kopieren zu kennzeichnen, 
werden sie nun zum Löschen markiert. Sollten Sie einen Fehler 
gemacht haben, ist allerdings noch nichts verloren, denn am 
Ende des Markiervorgangs müssen Sie noch einmal aus­
drücklich durch Drücken der »Space«-Taste bestätigen, daß es 
Ihnen ernst ist.
Zum Programmaufbau:
Ausführliche Erläuterungen des Assemblerquelltextes möch­
te ich Ihnen und mir ersparen. Nur soviel: Das Programm ist im 
wesentlichen modular aufgebaut, das heißt es besteht aus ein­
zelnen Blöcken, die von den verschiedenen Menüs aus ange­
sprungen werden. Daher ist es nicht nötig, häufig vorkommen­
de Programmteile wie Tasten- oder Fehlerabfragen ständig 
neu zu schreiben. Auch der Teil zum Markieren der Program­
me ist beim »Scratchen« und beim Kopieren identisch. Ein 
Flag, also eine Speicherstelle, deren Inhalt etwas »signalisie­
ren« soll, entscheidet darüber, welche Texte ausgegeben und 
wohin zurückgesprungen werden soll.

Eine solche Programmiertechnik trägt dazu bei, die Pro­
gramme ebenso kurz wie übersichtlich zu halten.
Hinweise zum Abtippen:
Bevor Sie sich ans Eintippen des Ladeprogramms machen, 
müssen Sie unbedingt folgende Befehle im Direktmodus ein­
geben:

POKE 43,1: POKE 44,32: POKE 8192,0: NEW (RETURN)
Damit wird der Start des Basic-Speichers nach oben verlegt. 

Tun Sie das nicht, steht Ihr Basic-Ladeprogramm dort, wo 
nachher das fertige Kopierprogramm hin' gePOKEt’ wird.

Ich weiß, daß es eine Zumutung ist, eine derartige Menge 
von Zahlen abzutippen, und kein Mensch wird dies auf Anhieb 
fehlerfrei bewerkstelligen können. Um Ihnen aber die Fehler­
suche so leicht wie möglich zu machen, habe ich den 'DATA- 
Zeilenberg’ in 11 Blöcke eingeteilt. Zu jedem dieser Blöcke ge­
hört eine Prüfsumme. Stimmt etwas nicht, gibt das Ladepro­
gramm an, in welchem Block der Fehler steckt. Achten Sie 
aber vor allem darauf, daß Sie am Zeilenende kein Komma 
mehr schreiben, denn das interpretiert der Computer als Null!

Nach dem Abtippen sollten Sie vor dem ersten Programm­
lauf dieses unbedingt abspeichern, denn sonst könnte es pas­
sieren, daß sich das Programm durch eine fehlerhafte Eingabe

selbst löscht, und die ganze Mühe war umsonst. Vor dem La­
den des Programms müssen Sie die obengenannte Zeile ein­
tippen, um die Basic-Startadresse wieder hochzulegen.

Starten Sie dann das Programm mit »RUN«. Erscheint wäh­
rend des Programmablaufs die Fehlermeldung TYPE MIS­
MATCH ERROR«, dann haben Sie bestimmt ein »I« statt einer 
»1« eingetippt oder ein »O« statt einer »0«. Ansonsten müssen 
Sie alle Fehler in den DATA-Blöcken korrigieren. Wenn alles 
richtig ist, meldet sich das Ladeprogramm nach einiger Zeit mit 
»READY«. Nun steht das Programm fertig im Speicher. Um es 
auf Diskette abzuspeichern, müssen jetzt folgende Befehle 
eingetippt werden:

SYS64738(RETURN)
Keine Angst! Das ist zwar ein Befehl, der den Computer in den 
Zustand direkt nach dem Einschalten zurückversetzt, aber un­
ser Programm ist nach wie vor im Speicher vorhanden. Nun 
noch folgende Zeilen:

10 SYS 2064 (RETURN)
Das ist der Startbefehl für »Super Copy«

POKE 45, 251 : POKE 46, 18
Damit wird das Basic-Ende auf das Programmende gesetzt. 
Jetzt können Sie mit

SAVE »Super Copy«, 8
das fertige Programm auf Diskette abspeichern.

(Dietrich Weineck/gk)

10 FORI=0TO10:READA:PR(I)=A:NEXT
20 SA=2064:I=0

i REM *******♦»*»»***»<*»*#*<***
2 REM ♦ *
3 REM * SUPER COPY 1541 *
4 REM * VON N.MANN & D.WEINECK *
5 REM * FLEETRADE 40 *
6 REM * 2800 BREMEN *
7 REM * TEL. 0421 / 493090 *
8 REM * *
9 REM **************<***********

30 PA=SA+256*I:CH=0
40 FORJ=0TO255:READA:POKEPA+J,A:CH=CH+A: 
NEXT
50 IFCH<>PR(I)THEN90
55 I=I+l:IFI<10THEN30
60 PA=PA+256:CH=0
70 FORJ=0TO234:READA:POKEPA+J,A:CH=CH+A: 
NEXT
B0 IFCH=PR(I)THENEND
90 PRINT"FEHLER IN BLOCK''I + lsEND
100 DATA2S785,26329,30148,25856,28858,29
119,27622,19508,15126,14152,13792
110 REM
120 REM ♦** BLOCK 1 ***
130 REM
140 DATA169,11,141,32,208,141,33,208,169 
,1,141,134,2,169,139,160,15,32,11,15
150 DATA32,231,14,201,49,144,249,201,55,
176,245,32,210,255,201,49,208,6,32
160 DATA97,8,76,16,8,201,50,208,3,76,194 
,8,201,51,208,6,32,230,8,76,16,8,201
170 DATA52,208,3,76,78,9,201,53,208,6,32 
,185,9,76,16,8,76,116,164,32,68,229
180 DATA169,8,170,160,0,32,186,255,169,1
,162,237,160,18,32,189,255,32,192,255
190 DATA169,8,32,180,255,169,0,32,150,25
5,32,165,255,32,165,255,76,166,8,32
200 DATA165,255,133,251,32,165,255,166,2
51,32,205,189,32,237,14,32,165,255
210 DATA240,6,32,210,255,24,144,245,32,2
40,14,32,165,255,32,165,255,165,144

»Super Copy«
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220 DATA240,216,32,171,255,169,B,32,195, 
255,32,136,14,32,245,14,96,32,209,9
230 DATA169,111,160,18,32,11,15,169,255, 
141,195,2,32,117,11,32,222,11,32,195
240 DATA11,32,117,11,32,234,12,32,227,11 
,76,221,8,169,168,160,17,32,11,15,162
250 DATA0,32,207,255,157,64,3,232,201,13 
,208,245,169,0,202,157,64,3,169,78
260 DATA141,61,3,169,48,141,62,3,169,58, 
141,63,3,169
270 REM
280 REM *** BLOCK 2 ***
290 REM
300 DATA15,162,8,168,32,186,255,162,3,18 
9,61,3,240,3,232,208,248,138,162,61
310 DATA160,3,32,189,255,32,192,255,32,1 
63,14,8,169,15,32,195,255,40,176,1
320 DATA96,169,200,160,17,32,11 ,15,32,24 
5,14,201,74,240,185,201,78,208,245
330 DATA76,16,8,32,68,229,169,32,160,18, 
32,11,15,169,128,141,196,2,32,224,9
340 DATA169,8,32,195,255,173,193,2,208,3 
,76,16,8,32,68,11,169,135,160,18,32
350 DATA11,15,32,222,11,169,B3,141,61,3, 
169,48,141,62,3,169,58,141,63,3,13B
360 DATA24,105,3,162,61,160,3,32,189,255 
,169,15,162,8,168,32,186,255,32,192
370 DATA255,169,15,32,195,255,174,192,2, 
232,236,193,2,176,9,238,192,2,32,18
380 DATA12,76,122,9,76,16,8,169,86,141,2 
39,18,169,27,160,17,32,11,15,32,75
390 DATA14,169,73,141,239,18,32,136,14,9  
6,32,68,229,169,0,141,196,2,169,46
400 DATA160,17,32,11,15,32,245,14,32,240 
,14,32,240,14,32,75,14,32,136,14,144
410 DATA5,104,104,76,16,8,169,8,170,160, 
0,32,186,255,169,1,162,237,160,18,32
420 DATA189,255,32,192,255,169,8,32,180,  
255,169
430 REM
440 REM *** BLOCK 3 ***
450 REM
460 DATA0,32,150,255,160,4,32,165,255,13 
6,208,250,32,165,255,133,251,32,165
470 DATA255,166,251,32,205,189,32,237,14 
,32,165,255,240,6,32,210,255,24,144
480 DATA245,32,240,14,32,240,14,32,165,2 
55,32,165,255,160,0,140,193,2,32,165
490 DATA255,141,192,2,32,165,255,141,194 
,2,174,192,2,32,205,189,32,237,14,160
500 DATA0,32,165,255,32,210,255,153,64,3 
,240,3,200,208,242,32,165,255,32,165
510 DATA255,165,144,240,9,44,196,2,16,1, 
96,76,50,11,173,194,2,208,7,173,192
520 DATA2,201,235,144,10,169,70,160,16,3 
2,11,15,76,44,11,173,193,2,201,32,144
530 DATA10,169,86,160,16,32,11,15,24,144 
,214,169,0,133,8,169,32,133,211,169
540 DATAil0,160,16,32,ll,15,32,245,14,20 
1,78,240,104,201,74,208,245,169,125
550 DATA160,16,32,11,15,173,193,2,32,233 
,13,234,234,162,0,232,189,64,3,201
560 DATA34,208,248,142,194,2,232,189,64, 
3,201,34,240,7,145,65,234,232,200,208
570 DATA242,138,172,193,2,24,237,194,2,1  
53,0,19,173,192,2,153,160,19,189,64
580 DATA3,208,15,44,196,2,48,21,169,135, 
160,16,32,11,15,76,44
590 REM
600 REM *** BLOCK 4 ***
610 REM
620 DATAll,201,83,240,7,201,80,240,3,232

,208,225,153,32,19,238,193,2,24,144
630 DATA7,169,170,160,16,32,11,15,32,240
,14,76,72,10,32,171,255,169,8,32,195
640 DATA255,173,193,2,208,5,104,104,76,1
6,8,162,0,142,198,2,142,197,2,32,240
650 DATA14,32,240,14,169,18,32,210,255,2
4,189,160,19,109,197,2,141,197,2,169
660 DATA0,109,198,2,141,198,2,232,236,19
3,2,144,233,174,197,2,76,205,189,169
670 DATA234,160,16,32,11,15,44,195,2,48,
7,169,215,160,18,32,11,15,169,160,160
680 DATA18,32,11,15,32,245,14,201,32,208
,1,96,201,50,208,6,32,185,9,76,117
690 DATA11,201,49,208,6,32,97,B,76,117,1
1,201,51,208,6,32,230,8,76,117,11,201
700 DATA52,208,214,44,195,2,48,209,104,1
04,76,244,12,169,180,160,16,32,11,15
710 DATA32,245,14,201,49,240,7,201,50,20
8,245,169,0,44,169,255,141,195,2,96
720 DATA162,0,142,192,2,169,22,157,64,19
,169,0,141,194,2,44,196,2,16,10,169
730 DATA62,160,18,32,11,15,24,144,10,13B  
,240,29,169,46,160,17,32,11,15,32,245
740 DATA14,44,196,2,16,14,201,32
750 REM
760 REM *** BLOCK 5 ***
770 REM
780 DATA208,244,169,96,160,18,32,11,15,2
4,144,7,169,78,160,17,32,11,15,172
790 DATA192,2,190,0,19,173,192,2,32,233,
13,177,65,32,210,255,200,202,208,247
800 DATA32,28,15,174,192,2,189,0,19,133,
251,173,192,2,32,233,13,162,0,177,65
810 DATA157,64,3,200,232,198,251,20B,245  
,44,196,2,16,1,96,160,0,185,241,18
820 DATA157,64,3,200,232,192,4,144,244,1
72,192,2,185,32,19,157,61,3,138,162
830 DATA64,160,3,32,189,255,169,2,162,8,
168,32,186,255,32,192,255,174,192,2
840 DATA189,64,19,160,0,132,251,133,252,
162,2,32,198,255,32,165,255,32,9,14
850 DATA166,144,240,246,32,136,14,8,32,2
04,255,169,2,32,195,255,40,144,5,32
860 DATA209,14,176,44,174,192,2,56,165,2
51,233,1,157,128,19,165,252,233,0,157
870 DATA96,19,232,236,193,2,176,28,24,12
5,160,19,176,22,23B,192,2,238,194,2
880 DATA165,252,24,105,1,157,64,19,169,1
5,32,195,255,76,28,12,96,173,192,2
890 DATA56,237,194,2,141,192,2,169,90,16
0,17,32,11,15,32,245,14,32,75,14,169
900 DATA121,160,17,32,11,15,172,192,2,19
0,0,19,173,192
910 REM
920 REM *** BLOCK 6 ***
930 REM
940 DATA2,32,233,13,234,177,65,234,32,21
0,255,200,202,208,246,32,28,15,174
950 DATA192,2,1B9,0,19,133,251,173,192,2 
,32,233,13,162,0,177,65,157,64,3,232
960 DATA200,198,251,208,245,160,0,185,24
6,18,157,64,3,200,232,192,4,144,244
970 DATA172,192,2,185,32,19,157,61,3,138 
,162,64,160,3,32,189,255,169,2,162
980 DATA8,168,32,186,255,32,192,255,174,
192,2,160,0,189,64,19,132,251,133,252
990 DATA189,128,19,133,253,189,96,19,133 
,254,162,2,32,201,255,32,26,14,32,168
1000 DATA255,165,253,197,251,165,254,229 
,252,176,240,32,204,255,169,2,32,195
1010 DATA255,32,136,14,144,5,32,209,14,1
76,16,44,195,2,48,3,76,213,13,206,194
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1020 DATA2,48,6,23B,192,2,76,254,12,238, 
192,2,174,192,2,236,193,2,176,4,32,240 
1030 DATA14,96,169,133,160,17,32,11,15,3 
2,245,14,104,104,76,16,8,32,117,11,206 
1040 DATA194,2,16,3,76,183,13,238,192,2, 
32,34,14,76,244,12,160,0,10,10,132,66 
1050 DATA10,38,66,10,38,66,133,65,165,66 
,24,105,20,133,66,160,0,96,120,160,52 
1060 DATA132,1,160,0,96,32,1,14,145,251, 
230,251 
1070 REM
1080 REM *** BLBCK 7 ***
1090 REM
1100 DATA208,2,230,252,160,55,132,1,88,9 
6,32,1,14,177,251,76,14,14,169,12,160 
1110 DATA1B,32,11,15,173,192,2,10,10,10, 
10,8,174,192,2,188,0,19,170,1B9,0,20 
1120 DATA40,8,144,3,189,0,21,32,210,255,  
232,136,208,239,40,96,169,15,162,8,168
1130 DATA32,186,255,169,1,162,239,160,18 
,32,189,255,32,192,255,169,15,76,195 
1140 DATA255,32,165,255,41,15,10,10,10,1  
0,133,87,32,165,255,41,15,5,87,96,72 
1150 DATA74,74,74,74,32,128,14,104,41,15 
,24,105,48,76,210,255,169,15,162,B,16B
1160 DATA32,186,255,169,0,32,189,255,32, 
192,255,32,163,14,8,169,15,32,195,255  
1170 DATA40,96,162,15,32,198,255,32,100, 
14,201,l,B,144,11,72,32,240,14,32,240 
1180 DATA14,104,32,119,14,32,165,255,201 
,13,240,10,40,8,144,245,32,210,255,24
1190 DATA144,239,32,204,255,40,96,169,22 
3,160,17,32,11,15,32,245,14,201,49,208 
1200 DATA2,24,96,201,50,208,243,56,96,32 
,228,255,240,251,96,169,32,44,169,13  
1210 DATA76,210,255,32,231,14,201,95,240 
,1,96,169,15,32,195,255,32,231,255,162 
1220 DATA247,154,76,16,8,133,87,132,88,1 
60 
1230 REM
1240 REM *** BLOCK 8 ***
1250 REM
1260 DATA0,177,87,240,6,32,210,255,200,2 
0B,246,96,162,0,142,64,3,142,65,3,174 
1270 DATA192,2,189,160,19,162,8,72,104,1 
0,72,248,173,65,3,109,65,3,141,65,3
1280 DATA173,64,3,109,64,3,141,64,3,216, 
202,208,230,104,173,64,3,9,4B,141,64
1290 DATA3,173,65,3,41,15,9,48,141,66,3, 
173,65,3,74,74,74,74,9,48,141,65,3,169 
1300 DATA29,133,211,162,0,189,64,3,201,4 
8,208,10,169,32,157,64,3,232,224,3,144 
1310 DATA239,162,0,189,64,3,32,210,255,2 
32,224,3,144,245,96,147,13,13,32,32
1320 DATA32,32,32,32,32,42,42,42,42,32,8  
3,85,80,69,82,32,67,79,80,89,32,49,53  
1330 DATA52,49,32,42,42,42,42,13,32,32,3 
2,32,32,32,32,40,67,41,32,66,89,32,78
1340 DATA46,77,65,78,78,32,38,32,68,46,8 
7,69,73,78,69,67,75,13,13,13,13,32,32
1350 DATA49,46,32,68,73,82,69,67,84,79,8 
2,89,13,32,32,50,46,32,75,79,B0,73,69 
1360 DATA82,69,78,13,32,32,51,46,32,70,7 
9,B2,77,65,84,73,69,82,69,78,13,32,32 
1370 DATA52,46,32,83,67,82,65,84,67,72,1 
3,32,32 
1380 REM
1390 REM *** BLOCK 9 ***
1400 REM
1410 DATA53,46,32,86,65,76,73,68,73,69,8 
2,69,78,13,32,32,54,46,32,69,78,68,69  
1420 DATA13,13,13,13,32,32,18,32,66,73,8

4,84,69,32,87,65,69,72,76,69,78,32,83  
1430 DATA73,69,32,58,32,146,32,0,13,13,3
2,70,73,76,69,32,90,85,32,76,65,7B,71 
1440 DATA0,13,13,32,18,32,75,79,80,73,69 
,82,76,73,83,B4,69,32,86,79,76,76,32 
1450 DATA146,0,74,65,47,78,69,73,78,157, 
157,157,157,157,157,157,0,18,32,74,65  
1460 DATA32,146,32,32,32,0,13,32,32,18,3 
2,70,65,76,83,67,72,69,82,32,70,73,76  
1470 DATA69,84,89,80,32,146,32,32,32,32,  
32,18,94,94,94,146,13,0,18,78,69,73
1480 DATA78,146,32,32,32,0,13,13,13,13,3 
2,75,79,80,73,69,82,B6,79,82,71,65,78 
1490 DATA71,58,13,13,32,32,49,46,32,70,7
9,B2,84,76,65,85,70,69,7B,6B,13,32,32 
1500 DATA50,46,32,69,73,78,90,69,76,78,1
3,13,13,0,13,13,13,32,49,46,32,68,73 
1510 DATA82,69,67,84,79,B2,89,13,32,50,4
6,32,B6,65,76,73,68,73,69,B2,69,78,13
1520 DATA32,51,46,32,70,79
1530 REM
1540 REM *** BLOCK 10 ***
1550 REM
1560 DATA82,77,65,84,73,69,82,69,78,13,0 
,13,13,32,86,65,76,73,68,73,69,82,69
1570 DATA78,32,46,46,46,13,0,13,13,32,18 
,32,81,85,69,76,76,45,68,73,83,75,69
1580 DATA84,84,69,32,69,73,78,76,69,71,6 
9,78,32,146,13,0,13,13,32,82,69,65,68
1590 DATA73,78,71,32,0,13,13,32,18,32,90 
,73,69,76,45,68,73,83,75,69,84,84,69
1600 DATA32,69,73,78,76,69,71,69,78,32,1 
46,13,0,13,13,32,87,82,73,84,73,78,71
1610 DATA32,0,13,13,32,32,18,32,75,32,79 
,32,80,32,73,32,69,32,32,32,70,32,69
1620 DATA32,82,32,84,32,73,32,71,32,33,3 
2,146,13,0,13,13,32,32,68,73,83,75,78
1630 DATA65,77,69,78,32,85,78,6B,32,73,6
8,32,69,73,7B,71,69,66,69,78,13,13,0 
1640 DATA13,13,32,78,79,67,72,32,69,73,7 
8,32,86,69,82,83,85,67,72,32,63,13,0
1650 DATA13,13,32,32,49,46,32,85,69,66,6
9,82,83,80,82,73,7B,71,69,78,32,63,13
1660 DATA32,32,50,46,32,78,69,85,69,82,3
2,B6,69,82,B3,85,67,72,32,63,13,0,13
1670 DATA13,32,78
1680 REM
1690 REM *** BLOCK 11 ***
1700 REM
1710 DATA65,69,67,72,83,84,69,83,32,70,7 
3,76,69,32,58,0,13,32,32,18,32,83,67
1720 DATA82,65,84,67,72,45,68,73,83,75,3
2,69,73,78,76,69,71,69,78,32,146,13
1730 DATA0,13,13,32,18,32,83,73,67,72,69 
,82,32,63,32,45,32,83,80,65,67,69,44
1740 DATA32,83,79,78,83,84,32,95,32,146, 
13,0,13,13,32,83,67,82,65,B4,67,72,73 
1750 DATA78,71,32,0,32,66,76,79,69,67,75 
,69,32,90,85,32,75,79,80,73,69,82,69
1760 DATA78,32,146,13,0,32,66,76,79,69,6 
7,75,69,32,90,85,32,83,67,82,65,84,67
1770 DATA72,69,78,32,146,13,0,13,32,42,4 
2,42,32,83,80,65,67,69,32,42,42,42,13
1780 DATA32,32,70,85,69,82,32,87,69,73,8 
4,69,82,13,13,32,18,32,66,73,84,84,69
1790 DATA32,87,65,69,72,76,69,78,32,83,7 
3,69,32,146,13,0,32,52,46,32,7B,79,67
1800 DATA72,77,65,76,32,75,79,80,73,69,B
2,69,78,13,0,36,0,73,0,44,88,44,82,0
1810 DATA44,B8,44,87,0
READY.
»Super Copy« (Fortsetzung und Schluß)
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lm Universum versteckt sich die inter­
planetarische Spinne Plexar. Sie kön­
nen die Katastrophe abwenden, wenn 
Sie das All von dem Ungeheuer be­
freien.

Bevor Sie mit dem apokalyptischen Kampf gegen die inter­
planetarische Spinne beginnen, müssen Sie zuerst auftanken. 
Doch nach 30 Energieeinheiten beginnt ein feindlicher Hub­
schrauber auf Sie zu schießen. Ist dieses Hindernis hinter Ih­
nen, geht es links weiter. Im oberen Eck erscheint ein Tunnel, 
den Sie durchfliegen. Dabei müssen Sie eine Lasersperre 
überwinden oder einen Mann retten. Dieser sollte bei der Ak­
tion möglichst weit links stehen. Haben Sie diese Hürde über­
wunden, schließt sich hinter Ihnen eine Mauer. Durch diese 
müssen Sie sich links unten durchschießen. Auf dem nächsten 
Bild gilt es eine Barrikade zu durchschießen, die aber mit Vor­
sicht zu genießen ist. Die nachfolgenden Panzer können Sie 
nur abschießen, wenn Sie beide zugleich treffen.

Dann kommen Sie zu derSpinne Plexar. Achten Sievorallem 
auf die Lasersperren. Wenn Sie nun die Spinne vernichtet ha­
ben, fliegen Sie zurück, aber achten Sie darauf, daß Sie mög­
lichst hoch in den nächsten Bildschirm fliegen.

Zum guten Schluß können Sie auf dem Energielager landen 
und sich von den Strapazen erholen oder Sie spielen weiter. 
Das hat aber nur Sinn, wenn Sie noch zwei Leben haben.

(Helmut Burgemeister/Helmut Bölcskei/rg)

Variablenliste »Apocalypse Now«

Die wichtigsten Variablen:
X und Y für Hubschrauber
X1 bis X7 und Y1 bis Y7 für andere Sprites
HU = feindliche Hubschrauberzahl
LD = Plexar abgeschossen?
A = Hubschrauberstellung
E = Schußvariable

Listing »Apocalypse Now« (Anfang)

1 REM ++++++++++++++++++
2 REM + APOCALYPSE NOW +
3 REM ++++++++++++++++++********
4 REM * BY HELMUT BURGEMEISTER *
5 REM * AND HELMUT BOELCSKEI *
6 REM **************************
7 REM -^^'^-^^-^*^-^-^^^^^^-^^-^^^-^-^-^*-*--^-^--^-
8 REM •'" MASCHINEN PROGRAMM

10 PRINT"l2KKKSgBITTE WARTEN !"
20 POKE53281,0
30 POKE53280,0
40 F0RI=832T0832+33:READA:P0KEI,A:NEXT
50 DATA120,169,51,133,1,169,0,133,95,133 
,90,133,88,169,208,133,96,169,240
60 DATA133,89,169,224,133,91,32,191,163,
169,55,133,1,88,96
80 SYS832:POKE850,160:SYS832
100 REM
101 REM _ DATEN FUER NEUE ZEICHEN
102 REM
130 P0KE56576,PEEK(56576)AND252
135 P0KE53272,8:P0KE648,192
140 PRINT"Ü®^^BITTE WARTEN •"
150 FORI=280TD559:READA:P0KE57344+I,A:NE
XT
210 DATA255,255,255,255,255,255,255,255
220 DATA0,0,0,37,205,255,255,255
230 DATA0,0,0,0,0,255,255,255
240 DATA137,66,36,24,153,36,66,137
245 DATA255,129,129,255,129,129,255,255
250 DATA3,13,49,193,193,49,13,3
255 DATA0,96,252,255,252,96,0,0
260 DATA60,60,60,24,24,0,0,0
265 DATA255,126,255,126,255,126,255,126
270 DATA0,0,0,255,255,255,0,0
275 DATA24,60,24,63,88,S8,36,66
280 DATA25,61,25,62,88,88,36,66
285 DATA0,0,60,32,60,32,32,32
290 DATA0,0,68,68,68,68,68,124
295 DATA0,0,124,64,124,64,64,124
300 DATA0,0,32,32,32,32,32,60
305 DATA126,255,255,231,231,255,255,126
310 DATA0,0,0,0,8,5,3,7
315 DATA0,0,0,0,12,62,127,255
320 DATA0,0,6,31,127,255,255,255
325 DATA0,0,0,192,231,239,255,255
330 DATA0,0,56,252,252,254,255,255
335 DATA255,127,127,63,31,12,0,0
340 DATA255,255,254,152,0,0,0,0
345 DATA255,191,31,15,3,1,0,0
350 DATA255,255,255,248,248,224,0,0
355 DATA0,0,36,24,24,36,0,0
360 DATA65,39,18,207,63,191,127,255
365 DATA160,68,88,225,250,252,254,255
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370 DATA255,255,255,255,255,255,255,255
375 DATA255,255,243,195,195,192,0,0
380 DATA0,0,35,254,35,0,0,0
385 DATA4,4,11,48,48,64,0,0
390 DATA0,0,196,127,196,0,0,0
395 DATA0,32,32,20S,12,12,2,0
400 REM +++++++++++++++++
401 REM + SPRITES DATEN +
402 REM +++++++++++++++++
500 FORI=50304TO50304+62:READA:POKEI,A:N 
EXT
505 FORI=50368TO50368+62:READA:POKEI,A:N 
EXT
510 FORI=50432TO50432+62:READA:POKEI,A:N 
EXT
511 FORI=50496TO50496+62:READA:POKEI,A:N 
EXT
512 FORI=50560TO50560+62:READA:POKEI,A:N
EXT
513 FORI=50624TO50624+62:READA:POKEI,A:N
EXT
514 FORI=50688TO50688+62:READA:POKEI,A: N 
EXT
515 FORI=50752TO50752+62:READA:POKEI,A: N 
EXT
517 PRINT"® g APOCALYPSE NOW "
518 PRINT"®® HBY H4ELMUT kBURGEMEISTERK
AND HELMUT BOELCSKEI "
519 DATA0,0,0
520 DATA0,0,0,255,255,255,0,48,0,3,255,1
93,4,32,97,8,32,55,16,42,153
525 DATA96,34,1,128,79,131,128,66,6,128, 
138,152,255,128,96,64,64,128
530 DATA32,33,0,16,33,0,143,254,0,129,2, 
0,127,255,248,0,0,0,0,0,0
540 DATA0,0,0,0,0,0,31,255,240,0,40.0,0, 
16,0,0,104,0,0,132,0
545 DATA1,2,0,6,249,128,4,252,128,11,254  
,64,9,252,64,4,0,128,3,3,0,0,252,0
550 DAT A1,50,0,2,1,0,4,0,128,28,0,224,0, 
0,0,0,0,0
560 DATA0,0,0,0,0,0,255,255,255,0,12,0,1 
31,255,112,135,4,32
565 DATA252,4,16,153,68,8,128,68,6,193.2
42,1,96,66,1,24,65,1,6,1,255,1,2,2,0
570 DATA132,4,0,132,8,0,127,241,0,64,129 
,31,255,254,0,0,0,0,0,0
580 DATA0,0,240,0,15,1,0,240,193,15,111, 
103,240,240,65,3,32,145,4,42,3
585 DATA8,34,134,0,47,8,16,66,144,96.82,
96,128,128,128,128,129,0,143,65,0
590 DATA240,33,0,64,46,8,32,242,240,31,1
5,0,129,240,0,143,0,0,112,0,0
600 DATA15,0,0,128,240,0,131,15,0,230,25
2,240,156,240,15,137,4,192,192,84,32
605 DATA97,68,16,16,244,0,9,66,8,6,82,6,
1,1,1,0,129,1,0,130,241,0,132,15
610 DATA16,116,2,15,143,4,0,240,248,0,15 
,129,0,0,241,0,0,14
620 DATA0,0,0,0,0,0,0,3,0,0,15,0,0,63,0, 
0,240,0,0,192,0,0,20,0,0,20,0,0,40,0
625 DATA0,40,0,0,20,0,0,20,0,0,40,0,0,40 
, 0,0,20,0,0,95,0,0,170,0,3,255,192
630 DATA13,95,112,3,255,192
640 DATA0,0,0,0,0,0,0,192,0,0,240,0,0,63
, 0,0,15,0,0,3,0,0,20,0,0,20,0,0,40,0

645 DATA0,40,0,0,20,0,0,20,0,0,40,0,0,40 
,0,0,20,0,0,95,0,0,170,0,3,255,192
650 DATA13,95,112,3,255,192
660 DATA128,0,1,71,255,242,36,0,4,16,255 
,12,25,0,148,38,0,100,2,0,68,69,36,196
665 DATA69,153,68,124,126,125,68,60,68,6 
8,90,68,68,129,68,67,0,196,66,255,68,68
670 DATA20,36,40,34,20,16,65.24,47,255,2 
28,64,0,2,128,0,1
700 REM *^-^'''-'^-^^
701 REM -'• INETIALISIERUNG VARIABLEN ~
702 REM ''^^^^^.~^-^^~^^
997 GOSUB62130:POKE50169,22:POKE50168,18
998 V=53248:P0KEV+21,l:P0KEV+42,14
999 X=250:Y=94:GOSUB50000
1000 X=250:Y=94:A=1:OT=1:V=53248:POKE501
68,18:GOSUB63000:O=PEEK(V+31) : AE=AC
1001 P0KEV+21,1:P0KEV+29,3:P0KEV+39,3:B= 
l;PRINT'V:Q=13: X2=0:Y2=90:B2=4:C2=3
1002 GOSUB60100:P0KEV+21,1
1003 H=32:EN=10:PU=.05:B9=0:HU=0
1004 P0KEV+2,X2:P0KEV+3,Y2:HB=4
1005 P0KEV+28,12:P0KEV+37,2:P0KEV+38,5
1006 POKE50170,23:POKE50171,24
1009 POKESI+ll,65:JS=PEEK(V+30):O=PEEK(V 
+31)
1010 REM HAUPTPROGRAMM
1011 J=PEEK(56320):JS=PEEK(V+30)
1020 IF(JAND4)=0THENX=X-5:A=A-1
1030 IF(JAND8)=0THENX=X+5:A=A+1
1040 IF(JANDl)=0THENY=Y-5
1050 IF(JAND2)=0THENY=Y+5
1055 IFA>3THENA=3
1056 IFA<1THENA=1
1059 IFY<85THENY=85
1060 ONAGOSUB2000,2010,2020
1065 Y=Y+AB
1070 POKEV,X:POKEV+1,Y
1080 IF(JAND16)=0THENGQSUB2050
1090 O=PEEK(V+31):IFO=1THEN3200
1098 IFX>250THENB=B-l:X=250:BI=0:HU=0:B9
=0:POKEV+21,1:IFB<1THENB=1
1099 IFX<5THENB=B+l:X=5:BI=0
1100 ONB6OSUB4500,5000,5500,6000
1110 P0KE49152+EN+40*3,H:EN=EN-PU:H=32
1888 IFEN>10THEN1010
1889 GOSUB61000:GOSUB60900
1890 IFEN<=0THENEN=0:AB=4:POKESI+7,100:G
OTO1065
1900 GOTO1010
1997 REM ^-^^-^^-^-^-^-^-^^*^-''^^^^^-^^^-^-^^-^-^^^^.^^-
1998 REM ''BEWEGUNGSRICHTUNG VON SPRITE'-
1999 REM ^'-'------'-^''---'-------^
2000 IF(JAND4)=0THENPOKE50168,21:POKESI+
7,255:RETURN
2001 POKE50168,18:POKESI+7,200
2009 RETURN
2010 POKE50168,19
2019 RETURN
2020 IF(JAND8)=0THENPOKE50168,22:POKESI+
7,255:RETURN
2021 POKE50168,20:POKESI+7,200
2029 RETURN
2049 REM
2050 REM _ SCHUSS ROUTINE
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2051 REM ___________________________
2059 IF <JAND4)=0ANDA=lTHENGOSUB3300:RETU 
RN
2060 IFA=lTHENGOSUB3000
2070 IFA=2THENGOSUE3030
2079 IF(JAND8)=0ANDA=3THENGOSUB3400:RETU 
RN
2080 IFA=3THENGDSUB3060
2090 RETURN
3000 Xl=INT(X/8-4):Yl=INT(Y/B-5)
3005 FORE=XlTQ0STEP-l:GOSUB61400
3006 PO=PEEK(49152+E+40*Y1):P0KE49152+E+
40*Y1,66:POKE49152+E+40*Y1,PO
3007 IFPEEK(49152+E-l + 40*Y1)< >32THENS=-1 
:GOTO3100
3010 NEXTE:RETURN
3030 Xl=INT(X/8):Yl=INT(Y/8-3)
3033 FQRE=Y1TO25STEP1:G0SUB61400
3040 PO=PEEK(49152+Xl+40*E):P0KE49152+Xl 
+40*E,42:P0K.E49152+Xl+40*E,PO
3045 IFPEEK(49152+X1+40*E+40)< >32THEN311 
0
3050 NEXTE:RETURN
3060 Xl=INT(X/8+4):Yl=INT(Y/8-5)
3070 F0RE=XlT039STEP1:GOSUB61400
3075 PO=PEEK(49152+E+40*Y1):POKE49152+E+
40*Y1,68:P0KE49152+E+40*Y1,PO
3077 IFPEEK(49152+E+l + 40*Y1)< >32THENS=1: 
GOTO3100
3080 NEXTE:RETURN
3097 REM +++++++++++++++++++++++
3098 REM + AUFPRALL VON SCHUSS +
3099 REM +++++++++++++++++++++++
3100 POKESI+10,3:GOSUB60700:IFPEEK(49152 
+E+S+40*Y1)<>51THEN3150
3102 POKE49152+E+S+40*Y1,38:FORT=0TO100: 
NEXT:POKE49152+E+S+40*Yl,32: E=0
3103 SC=SC+6:GOSUB61200:RETURN
3110 POKESI+10,3:GOSUB60700:IFPEEK(49152 
+ X1+40*E+40)< >51THEN3170
3111 POKE49152+Xl+40*E+40,38
3112 FORT=0TO110:NEXT:POKE49152+Xl+40*E+
40,32:E=0:SC=SC+8:G0SUB61200: RETURN
3150 PO=PEEK<49152+E+S+40*Y1):P0KE49152+ 
E+S+40*Y1,38
3160 FORT=0TO100:NEXT:POKE49152+E+S+40*Y
* ’ ^ ‘ ^®. Listing »Apocalypse Now« (Fortsetzung)

3170 PO=PEEK(49152+Xl+40*E+40):P0KE49152 
+Xl+40+E+40,38
3180 FORT=0TO100:NEXT:POKE49152+Xl+40*E+ 
40,PC:E=0:RETURN
3197 REM —-^^^^^^^^^-'^^——^■^^^
3198 REM A KOLLISION HUBSCHRAUBER ~
T 1 C^O p£^ X-.Z^z%zSzS.^.*..A.x...A.^..^.X-..^.X-.Z%^.rt^.Z^zX^zSZ%Z^.^.

3200 GQSUB60200:POKESI +18,0: P0KEV+2,0: X2 
=0:Y2=INT(RND(1)*50)+90:HB=HB-1
3201 P0KEV+3,Y2:O=PEEK(V+31):JS=PEEK< V+3 
0)
3202 FORT=0TO100:P=INT(RND<l)*15):POKEV+ 
39,P:NEXT:P0KEV+39,3
3203 I FHB< =0THENPOKEV+21 ,0: PR I NT " sS®Ss®®4 
G A M E 0 V E R":GOTG8000
3210 X=250:Y=94:POKEV,X:POKEV+1,Y:O=PEEK 
(V+31):GOSUB60300:GOTO1009
3300 Xl=INT<X/8-4):Yi=INT(Y/8-5)

3310 FORE=XlTO0STEP-l:GOSUB61400
3315 Yl=Yl+.5
3316 IFY1>=24THENV1=24:RETURN
3319 PO=PEEK.(49152+E+40*INT(Y1))
3320 POKE49152+E+40*INT(Y1),67
3321 POKE49152+E+40*INT(Y1),PO
3330 IFPEEK(49152+E-1+40*INT(Y1))<>32THE
NS=-l:GOTO3100
3340 NEXTE:RETURN
3400 Xl=INT<X/B+4):Yl=INT(Y/8-5)
3410 FORE=X1T039STEP1:G0SUB61400
3415 Yl=Yl+.5
3416 IFYl>=24THENYl=24:RETURN
3419 PO=PEEK(49152+E+40*INT(Y1))
3420 P0KE49152+E+40*INT(Y1),69
3421 POKE49152+E+40*INT(Y1),PO
3430 IFPEEK(49152+E+1+40*INT<Y1))<>32THE
NS=l:GOTO3100
3440 NEXTE:RETURN
3997 REM
3998 REM _ BILD TANKEN AUFBAUEN
3999 REM ____________________________________
4000 GOSUB60500:X2=0:Y2=90:P0KEV+2,X2:PO 
KEV+3,Y2
4001 X=250:Y=94:BI=1
4002 TR=49152:C=40:GOSUB4530
400^ REM ^-^-^--^--^^-^-^'-^---'--"-^-^-^-^-^-^-^-^-^-^-^-^-^-^-^-
4010 REM ~ BILDSCHIRMABFRAGE TANKEN ~
4011 REM -'-'----^
4500 IFBI=0THEN4000
4501 IFB9=0THEN:IFEN>30ANDHU<5THENB9=1:P 
OKEV+21,3:GOSUB61570:X3=20
4502 ONB9GOSUB61300
4503 IFY<=175ANDKL=0THENRETURN
4504 IFX>140ANDX<175ANDKL=0THENKL=1:GOSU
B4511:IFLD=lTHENGOTO62000
4505 PU=.05:IFY>214ANDKL=1THENH=160:OT=1 
:AB=AC:PU=-1:GOSUB60800
4506 IFY >218ANDKL=1THENY=Y-AB-1
4507 IFY<=170ANDKL=1THENKL=0:GOSUB4530:R 
ETURN
4508 IFY>214ANDKL=lANDEN>=35THENEN=35:H= 
32:POKESI+18,0
4509 IFY< =214ANDKL=1THENPOKESI +18,0
4510 RETURN
4511 F0RT=18T023
4512 F0RI=15T024
4515 POKETR+I+40*T,32
4520 NEXT:NEXT
4521 FRIMT''^S®®^8£^Ea^^
4522 PRINT"K S>H####S ™™™™.
Sg####g2
4523 PRINT"^4$T44T44$^^^^ 8 3 3#
S4#4T4$4T$4$$^
4529 RETURN
4530 PRINT";aK&fcS3^^
4531 PRINT” 07.7.7.7.7.7.7.7.7.7.
4532 PRINT" 0>###B/012B###?
4533 PR I NT " 3>S#85............................... B
#3? 
4534 PRINT” 0>B##S.......................®
##a? 
4536 PRINT" 0>E###E.......................... B
###0? 
4537 PR I NT " &>B####E..............................w
####S?
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4538 PRINT"B4i«»f»$J$#####51

####$$$$$$$$$gE
5545 PRINT":;:;:;9:;9;9:9:;9:;9

4560
4997
4998
4999
5000
5005
5010
5011
5019
5020

KL=0:RETURN
REM
REM _ BILD TUNNEL AUFBAUEN
REM
IFBI=0THENH=32:GOTO5010
G8TO5300
G8SUB60500:TI$="000000"
X=250:Y=94:BI=1:PX=45:PY=46
PRINT"SSSgS
PRINT"

8776767657
>667765675656775676566787

5030 FORT=0TO3:PRINT" ()":NEXT
5035 PRINT" 
8676787867

() 678687688767876

5040 FORT=0TO2:PRINT"ffl ()
5++":NEXT

5045 PRINT"H 
S++

(67867887876767676668787

5050 PRINT"i3 
E++"

(9:E) ) ) ) ) ) ) ) ) ) ) ) ) ) ) ))39;9:

5085 PRINT"9 
3++

( >333 3

5090 PRINT"a 
S++

( ^ 3

5095 PRINT"3 
B++

( 33

5096 PRINT"3 
s++

( 333333 *13

5100 PRINT"a 
E++

788^3333333388878787878787

5110 PRINT"3 
E++

; :9k3333333a; :9:9:;9:9: ;9:

5120 PRINT" 
S++

□ ^

5125 PRINT"
B++

G / \

5130 PRINT"
S++

□ / \

5135 PRINT"^$$$$$$$$$$$C#n$$$$**G#B*$$$
$$$$$$$$$S++Cg
5297
5298
5299
5300
5320
5340
0000
5345

REM + BILDSCHIRMABFRAGE TUNNEL +

P0KETR+Q+C*17,PX
POKETR+Q+C*17,PY:IFY<170THENRETURN
GE=INT(RND(1)*15):IFGE >10THENGOSUB6

IFX<140ANDX>120ANDY >174ANDY<178THEN
PX=32:PY=32:GOSUB6il00:GOSUB61200
5350
5407
5410
5497
5498
5499
5500
5505
5510
5520

IFTI$>"000005"THENGOSUB60070
IFY< =214THENP0KESI +18,0
RETURN

REM BILDSCHIRM PANZER AUFBAUEN
f^^^ ^.z^^.z^rf^.z%x^y<^.^^.z^>^.^.j*.z%z<z^x^x<x^>x>>.z^ZKz%A^x.^-^.

IFBI=0THENH=32:G0TQ5510
GOTO5700
GOSUB60500
X=250:Y=94:BI = 1:B5=-2:P0KEV+5,223: P

OKEV+7,223:X5=50:X6=120:POKEV+21,13 
5521 P0KEV+4,X5:PQKEV+6,X6:GOSUB5800 
5530 PRINT"gfi^S" : B6=2: Y7=20:G9=1
5540 PRINT"76787878787878686888786878687 
8687868786”

5547 PRINT"+) ( + "
5550 FORT=0TQ2:PRINT"+) (
+k333333g":NEXT
5555 PRINT"+) + (+^33333333
3H7786876787"
5560 FGRT=0TO3:PRINT"u 35 +

(+k333333333g+)":NEXT
5565 FORT=0TQ5:PRINT"S+) 5+
k333 333333S*)":NEXT

5570 F0RT=BT02:PRINT"S
(+k333333333B+)":NEXT
5575 PRI NT "sm$$$$««^T-^$$$$$$$$$$$$S$ 
»$»»$«$t-«^g"
5697 REM ++++++++++++++++++++++++++++
5698 REM + BILDSCHIRMABFRAGE PANZER +
5699 REM ++++++++++++++++++++++++++++
5700 IFX>168THENRETURN
5710 IFX5>138THENB5=3:POKE50170,24
5715 IFX5< 30THENB5=-2:POKE50170,23
5720 IFX6>138THENB6=2:PGKE50171,24
5730 IFX6<30THENB6=-3:POKE50171,23
5740 X5=X5-B5:X6=X6-B6
5750 P0KEV+4,X5:P0KEV+6,X6
5755 JS=PEEK(V+30>:IFJS=5GRJS=90RJS=13TH
EN3200
5765 ONG9GOSUB5820,5900
5770 RETURN
5800 X7=INT(X5/8-l):Y7=21
5810 RETURN
5811 X8=INT(X6/8-l):Y8=21
5815 RETURN
5820 Y7=Y7-1
5835 PO=PEEK(49152+X7+40*Y7-40)
5840 POKE49152+X7+40*Y7,90
5850 IFPO<>32THENPOKE49152+X7+40*Y7-40,P
O:POKE49152+X7+40*Y7,32:G9=2:GGSUB5811
5860 POKE49152+X7+40*Y7,32

5900 Y8=Y8-1 Lis,ing ”AP°ca|yPse Now<< (Fortsetzung)

5920 PO=PEEK(49152+X8+40*Y8-40)
5930 POKE49152+X8+40*Y8,90
5940 IFPO<>32THENPOKE49152+X8+40*Y8-40,P
O:PGKE49152+X8+40*Y8,32:G9=1:GOSUB5800
5950 PQKE49152+X8+40*Y8,32
5960 RETURN
5997 REM --'-'-^---^^^
5998 REM ^ BILDSCHIRM SPINNE AUFBAUEN -'-
5999 .REM -^-^^^''^^^'-'^^^^
6000 IFBI=0THENH=32:BOTO6020
6010 GOTO6300
6020 GOSUB60500:TIT="000000":V=5324S:POK
E50172,25: P0KEV+8,50:P0KEV+9,157
6030 X=250:Y=110:BI=1:PGKEV+23,16:PGKEV+
29,19:PGKEV+21,17
6040 POKEV,X:POKEV+1,Y:Q=PEEK( V+31)
6050 PRINT"S^EE"
6060 PRINT" 36787878678687868
76878677867
6070 PRINT" S+;9:;9:9;9;9:9;+
9: ; : ; *;9: ;9
6080 FORT=0TGl:PRINT" S+)

(+":NEXT
6090 FORT=0TO2:PRINT" +)

":NEXT
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6100 PRINT" 376768787868+
6110 PRINT"E(+++++++++++
) -ACHTUNG'-

$$$^R$$$$$$$$$$SH'

6120 PRINT"(++ ++) ( + )
6130 PRINT"(++ ++ + )
6140 PRINT"(+ k3335
+ )
6150
+ ) 
6160

PRINT"(+

PRINT"(++

k333E

+ )
6170 PRINT"(++ ++) ( + )
6180 PRINT"(+++++++++++7 S+

6190 PRINT"3 : : ;9:;:9;9:+ S

6200 PRINT" + ) i+ ( +

6210 PRINT" S+> i+ CR—_
^+)
6220 PRINT" S+> 1+< k/012

it+)
6230 PRINT"H$$$$$$$$$$$$H+R$$$$$a+R$$$$$

HEN9000
8015 P0KE64S,4:SYS65126
8020 PRINT"L DANKE!!! GOOD BYE :!!!!!!!! 
" : END
9000 BI=0:B9=0:EN=0:HU=0:PU=0:AB=0:KL=0: 
H=0:PX=0:PY=0:GE=0:PO=0:G9=0
9010 B=0:HA=0:LD=0:SC=0:AC=0:P0KEV+23,0: 
P0KEV+29,0:G0T0998
10000
10001
10002
50000
50010
50020
50030

REM 
REM ANFANGSSPRITE BEWEGEN

POKEV,X:POKEV+l,Y
Xl=INT<X/8-4):Yl=INT(Y/8-5)
FORE=X1TO0STEP-1
POKE49152+E+40*Y1,66:P0KE49152+E+4

0*Y1,32
50040 IFPEEK(49152+E-1+40*Y1)< >32THENPQK
E49152+E-1+40*Y1,38:GOTO50070
50050 NEXTE:RETURN
50070 FORT=0TO100:NEXT:F0KE49152+E-1+40+
Y1,32:X=X-3:E=0:GOTO50000
60000 POKETR+Q+C* 17,32: Q=Q-1 NT (RND (1) *3)
:Q=Q+INT(RND(1)*3)

6297
629S
6299
6300
6305
6310

REM BILDSCHIRMABFRAGE SPINNE +

IFTI$>"000007"THENGOSUB6400
IFTI$ >"000010"THENGOSUB6420
PU=.05:IFY>206ANDX>180ANDX<190THENG

OSUB6440
6320
6325
6399
6400 
C"
6405
6410

IFY<=206THENPOKESI+18,0
O=PEEK<V+31):IFO=16THENGOSUB6550
RETURN

0=PEEK(V+31):IFO=lTHEN3200

6415
6420

RETURN

6425
6430

------------------ G" 
0=PEEK(V+31):IFO=lTHEN3200
PRINT"6

6435
6440
6441

TIT="000000":RETURN
IFHA=lTHENRETURN
PU=.05:OT=1:H=160:PU=-1:GOSUB60800:

IFEN >35THENEN=35:HA=1:H=32:PU=.05:OT=1
6450 IFY>209THENY=Y-AB-1
6460 RETURN
6550 FORT=0TO180:POKE53280,T:P0KE53281,T 
:GOSUB60700:NEXT:POKE53280,0
6552 
200 
6560
6697
6693 
6699
S000 
NOCH 
S002 
;SC
8003
8004

P0KE53281,0:LD=1:SC=SC+1000:G0SUB61

P0KEV+21,1:RETURN

REM + PUNKTE WERTUNG +

FORT=0TO1500: NEXT:PRINT"L^^»»>^I 
EINMAL CJI "
PR I NT " ii3^$K^2^9^»#im  ̂ "

IFSC>ASTHENAS=SC
PR I NT " i^^+^C^^-^^^^^ IGHSCQR

E iS";AS
8010 POKE198,0:WAIT198,l:GETA$: IFA$="J"T

60010
60020
60060
60070
60075
60080

60085
60086
60087
60090
60099
60100

IFQ<11THENQ=11
IFQ>14THENQ=14
RETURN

Listing 
»Apocalypse Now« 
(Fortsetzung)

OT=OT*-1:TI$="000000"

I FOT=-1 THENFORT=0TO2: PR I NT " »M&i&l 
":NEXT:RETURN
PR I NT " L>SMfti*jm=&jm?J 
PRiNT"m&mguBMH 
pR i NT" g»»«»«»»» 
RETURN
REM GERAEUSCHE

\K'

SI=54272:POKES1+7,200:POKESI+S,0:P
OKESI+9,0:POKESI +10,3:POKES I +11,0
60110 POKESI+12,0:POKESI+13,15*16+15:POK
ESI+21,0:POKESI+22,150:POKESI+23,243
60120
60130
60200
60201
POKESI+6,0
60202
60210
60300
60301

POKESI+24,31:POKESI+11,65
RETURN
POKESI+ll,0
POKESI+1,5:POKES1+4,0:POKES1+5,11

P0KESI+4,131
RETURN
IFEN< = 1THENEN=15:IFB >1THENEN=35
PRINT"SSSa S

60302 PRINT”&&»K»»»«»AM»tfeat££»L 
EBEN S"HB
60303 PR I NT " i3SBtM^NERGYL" : FORT=0TOEN: PO 
KE49152+T+40*3,160:NEXT
60304
60310
60315
60320
60500

60501
60502

PRINT"aMMMMU
X=250:Y=94:AB=AC:H=32:G0SUB61200
IFB=4THENY=110 
RETURN 
PRINT"LEW S

PR I NT "gß^MEENERGYC
FORT=0TOEN:P0KE49152+T+40*3,160:NE

XT:GOSUB61200
60550 RETURN
60700 SI=54272:POKESI+4,0:POKESI+1,10:PO
KESI+5,12:POKESI+6,0:POKESI+4,131
60710 RETURN
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60720 SI=54272:POKESI+4,0:POKESI+l,20:PO
KESI+5,12:POKESI+6,0:POKESI+4,131
60730 RETURN
60800 SI=54272:POKESI +18,0:POKESI +19,0: P
OKESI+20,15*16
60810 POKESI+14,200:POKESI+15,39:POKESI+
18, 17
60820 RETURN
60900 SI=54272:POKESI+18,0:POKESI+19,0:P
OKESI+20,15*16+2
60910 POKESI+14,200:POKESI+15,59:POKESI+
18,17
60920 RETURN
61000 OT=OT*-1: IFOT=-lTHENPRINT"afflaMttl 

":RETURN
61001 PRINT"^SMMMMMBM-OW ON SFUELC

61002 RETURN
61100 SC=SC+100: PR I NT " »WW&ji^WW^tg^B
+B^KM+SW+C"
61120 RETURN
61200 PR I NT " Sm^>J^^$fc^J3>J^fc^^
SCORE ";SC;"^"
61210 RETURN
61297 REM +++++++++++++++++++++++++++++
61298 REM + FEINDHUBSCHRAUBER BEWEGEN +
61299 REM +++++++++++++++++++++++++++++
61300 IFX>X2THENB2=+5:M4=22
61310 IFX<X2THENB2=-5:M4=21
61320 IFY>Y2THENC2=+3
61330 IFY<Y2THENC2=-3
61335 X2=X2+B2:Y2=Y2+C2
61340 P0KEV+2,X2:P0KEV+3,Y2
61341 0=PEEK(V+31)
61342 JS=PEEK(V+30)
61350 IFJS=3THEN3200
61351 IFO=2THEN61500
61352 JS=PEEK(V+30)
61353 IFHU>3THENSDSUB61530
61354 D=PEEK(V+31)
61355 POKE50169,M4
61360 RETURN
61400 IFB=3THEN61430
61401 IFB=4THEN61470
61402 IFHU>4THENRETURN
61410 0=PEEK(V+31):IFO=2THEN61500
61420 RETURN
61430 0=PEEK.<V+31) : IFO=12THENGOSUB61450:
P0KEV+21,1:SC=SC+200:G0SUE61200:G9=0
61440 RETURN
61450 GOSUB60720:FORT=0TO100:P0KEV+3B,T: 
NEXT:RETURN
61470 0=PEEK(V+31):IFO=16THENsGOSUB6550
61480 RETURN
61500 HU=HU+1:SC=SC+100:GOSUE61200
61501 GOSUB60700
61502 FORT=0TO100:POKEV+40,T:NEXT:X2=0: P
OKEV+2,X2:Y2=INT(RND <1)*50)+90
61503 P0KEV+3,Y2
61504 IFHU >4THENP0KEV+21,1:B9=0
61510 E=0:RETURN
61530 X3=X3+1
61535 IFX3 >X/8THENG0SUB61570
61536 IFX3>39THENGOSUB61570
61540 POKE49152+X3+40*INT(Y3),68
61545 O=PEEK(V+31):IF0=lTHENP0KE49152+X3

+40*INT(Y3),32:GOTO3200
61550 POKE49152+X3+40*INT(Y3),32
61560 RETURN
61570 X3=INT(X2/8+4):Y3=INT(Y2/8-5)
61580 RETURN
61997 REM
61998 REM _ MUSIK
61999 REM
62000 F0RI=54272T054296:P0KEI,0:NEXT:POK 
E54296,15:P0KE54275,3
62110 H1=54272:H2=H1+1:AD=54277:SR=AD+1: 
DR=AD-l:Wl=64:W2=32
62120 POKEAD,72:POKESR,122:P0KEAD+7,43:P 
OKESR+7,187:GOTO62250
62130 DIMF$(18),FL(18),FH(18):FORI=0TO18
62140 READF$(I),F:FH(I)=INT(F/256):FL(I)  
=F-FH(I)*256:NEXT
62150 DIMNl$(200),D1(200),N2$(200),D2(20 
0):1=0
62160 READNl$(I),D1(I):IFD1(I)>0THENI=I+ 
1:GOTO62160
62170 1=0
62180 READN2T(I),D2(I):IFD2(I)>0THENI=I+ 
1:GOTO62180
62200 DIML1(200),H1(200),L2(200),H2(200) 
: 1=0
62210 FORJ=0TO18
62220 IFF$(J)=Nl$(I)THENLl(I)=FL(J) :H1 (I 
)=FH(J)
62230 IFF$(J)=N2$(I)THENL2(I)=FL(J):H2(I 
)=FH(J)
62240 NEXT:I=I+1:IFNl$(I)<>""THEN62210
62245 RETURN
62250 SP=VAL("2")
62260 IFSP<lORSP>4THEN62250
62270 Sl=0:S2=0:Cl=0:C2=0:POKEHl,Ll(S1):
P0KEH2,Hl(S1)
62280 P0KEHl+7,L2(S2):P0KEH2+7,H2(S2):PO 
KEDR,W1OR1:P0KEDR+7,W20R1
62290 C1=C1+1:IFC1>(D1(Sl)*SP/2)THENP0KE 
DR,W1
62300 IFCl<(Dl(Sl)*SP)THEN62320
62310 C1=0:S1=S1+1:POKEDR,W1OR1:POKEH1,L 
1(S1):P0KEH2,Hl(S1)
62320 C2=C2+1:IFC2>(D2(S2)*SP/2)THENP0KE 
DR+7,W2
62330 IFC2<(D2(S2)*SP)THEN62350
62340 C2=0:S2=S2+1:P0KEDR+7,W20R1:POKEH1
+7,L2(S2):P0KEH2+7,H2(S2)
62350 IFDl(Sl)>0THEN6229B
62360 POKEV+21,0:GOTO8000
62370 DATAD3,2408,E3,2703,F#3,3034,G3,32
15
62380 DATAA3,3608,H3,4050,C#4,4547,D4,48 
17
62390 DATAE4,5407,F#4,6069,G4,6403,A4,72 
17
62400 DATAH4,8101,C#5,9094,D5,9634,E5,10
814
62410 DATAF#5,12139,G5,12860,A5,14435
62420 REM l.STIMME
62430 DATAD5,3,D5,1,D5,1,E5,l,D5,1,C#5,1 
,H4,4,H4,4,C#5,l,C#5,1
62440 DATAD5,l,E5,3,D5,l,E5,l,F#5,2,F#5, 
2,E5,1,A4,3

Listing »Apocalypse Now« (Fortsetzung)
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62450 DATAD5,3,D5,1,D5,1,E5,1,D5,1,C#5,1 
,H4,4,H4,4,C#5,1,C#5,1
62460 DATAD5,1,E5,3,D5,1,E5,1,F#5,2,F#5, 
2,E5,l,A4,3
62470 DATAF#5,2,A5,2,G5,2,F#5,l,D5,l,E5,  
l,F#5,2,E5,5
62480 DATAF#5,3,E5,1,D5,2,D5,1,H4,1,E5,1 
,F#5,2,E5,3,D5,1,E5,1
62490 DATAF#5,2,A5,2,G5,2,F#5,1,D5,1,E5, 
l,C#5,l,H4,l,A4,5
62500 DATAD5,3,C#5,1,H4,l,C#5,l,D5,2,E5, 
10
62510 DATAF#5,2,E5,6,F#5,2,E5,2,D5,l,E5,  
l,F#5,2,A5,2,G5,2,F#5,l,D5,3,F#5,2,E5,6
62520 DATAF#5,2,E5,6,F#5,2,E5,2,D5,1,E5, 
l,F#5,2,A5,2,G5,2,F#5,1,D5,1
62530 DATAE5,1 , C#5,1 , H4,1 , A4,3 , H4,1 , C#5, 
1
62540 DATAD5,3,D5,1,D5,1,E5,l,D5,l,C#5,1 
,H4,4,H4,4,C#5,1,C#5,1
62550 DATAD5,1,E5,3,D5,1,E5,1,F#5,2,F#5, 
2,E5,l,A4,3
62560 DATAD5,3,D5,l,D5,l,E5,l,D5,1,C#5,1 
,H4,4,H4,4,C#5,1,C#5,1
62570 DATAD5,1,E5,3,D5,1,E5,1,F#5,2,F#5,
2,E5,l,D5,7
62580 DATA,-1
62590 REM 2.STIMME
62600 DATAD3,4,D3,4,G3,4,H3,2,D3,2,A3,4,
A3,4,D3,4,A3,2,E4,1,A3,1
62610 DATAD3,4,D3,4,G3,4,H3,2,D3,2,A3,4,  
A3,4,D3,4,A3,2,E4,1,A3,1
62620 DATAD3,4,D3,4,A3,4,A3,4,H3,4,G3,4, 
A3,4,A3,4
62630 DATAD3,4,D3,4,A3,4,A3,4,H3,4,G3,4, 
A3,4,A3,3
62640 DATAA3,1,A3,7,A3,1,A3,8,D3,4,D3,4,  
A3,4,A3,3
62650 DATAA3,1,A3,7,A3,1,A3,8,D3,4,D3,4, 
A3,4,A3,4
62660 DATAD3,4,D3,4,G3,4,H3,2,D3,2,A3,4,  
A3,4,D3,4,A3,2,E4,1,A3,1
62670 DATAD3,4,D3,4,G3,4,H3,2,D3,2,A3,4,  
A3,4,D3,4,D3,8
62680 DATA,-1
62997 REM +++++++++++++++
62998 REM + GRAVITATION +
62999 REM +++++++++++++++
63000 PRINTCHRf(142):P0KEV+21,0
63001 PR I NT " L£E^I*I®tf£^££5^^ ITAT
ION C 1 - 3 3"
63010 PQKE198,0:WAIT198,l:GETA$:IFA$="1" 
THENAC=.1
63020 IFA$="2"THENAC=.5
63030 IFAT="3"THENAC=1
63040 IFA$<"1"ORA$>"3"THEN63010
63050 RETURN
READY.

Listing »Apocalypse Now« (Schluß)

Epedemic
Man schreibt das Jahr 1989. Ein Me- 
teoritenschwarm droht mit der Erde zu 
kollidieren und eine weltweite Kata­
strophe auszulösen. Auf den Meteori­
ten befinden sich Viren, die eine tödli­
che Seuche verursachen. Es liegt an 
Ihnen, das Spiel mit möglichst wenig 
Verlusten an Menschenleben und ei­
ner unverseuchten Erde zu beenden.

Nach dem Laden und Starten des Programms erscheint zu­
nächst die Frage, wieviele Verluste Sie sich zugestehen. Diese 
Zahl darf maximal vierstellig eingegeben werden. Danach er­
scheint die erste Bildschirmanzeige mit der Angabe des Tages 
(jede Spielrunde entspricht einem Spieltag), der Anzahl der an­
fliegenden Meteoriten und deren augenblickliche Entfernung 
von der Erde. Außerdem wird die Gesamtbevölkerung sowie 
die Verlustquote angezeigt.

Durch Betätigen der Funktionstaste F1 wechseln wir ins 
zweite Bild. Hier erhält man einen Überblick über den Stand 
der Dinge in den acht Regionen des Aktionsfeldes (Tabelle 1). 
Angezeigt wird fürjede Region die Bevölkerungszahl sowie et­
waige Verluste.

Durch nochmaliges Drücken von F1 gelangt man nun end­
lich ins Aktionsbild. Hier gibt es vier Aktionsmöglichkeiten, von 
denen jedoch nur eine pro Spieltag erlaubt ist.

Haben Sie sich für die medizinische Versorgung einer Re­
gion entschieden und den entsprechenden Menüpunkt aus­
gewählt, dann erscheint auf dem Bildschirm eine Übersicht 
über die verseuchten Regionen mit Schlüsselnummer und Le­
vel. Der Level ist die prozentuale Verlustquote der Bevölke­
rung. Dazu wird der Medikamentenvorrat angezeigt, und es er­
scheint die Frage nach der Region. Geben Sie an dieser Stelle 
die Schlüsselziffer der gewählten Region ein.

Es erscheint eine Angabe über die benötigte Menge an Me­
dikamenten für die Versorgung dieser Region. Diese Menge 
wird von dem Gesamtvorratan Medikamenten abgezogen und 
Sie kehren automatisch ins Hauptmenü zurück.

Sie können versuchen, einige der anfliegenden Meteore 
präventiv mit Raketen abzuschießen. Haben Sie sich hierfür 
entschieden, dann werden zunächstalle in Frage kommenden 
Meteore aufgelistet.

Achtung ! Der Wirkungsradius der Raketen beträgt zwi­
schen 15000 und 50000 Kilometer. Meteore außerhalb die­
ses Entfernungsbereiches können nicht mit Raketen be­
kämpft werden.

Sie brauchen sich jetzt nur zu entscheiden, welchen Meteor 
Sie angreifen wollen. Der Raketenstart erfolgt vollautomatisch; 
allerdings trifft nicht jede Rakete ihr Ziel.

Falls eine der Regionen so hochgradig verseucht ist, daß 
selbst massiver Medikamenteneinsatz keine Aussicht auf Er­
folg mehr verspricht, bleibt als letzte Lösung nur noch die nu­
kleare Vernichtung der gesamten Region, um ein Übergreifen 
der Seuche auf andere Regionen zu verhindern. Wenn Sie 
sich dafür entschieden haben, erhalten Sie zunächst eine 
Übersicht über alle verseuchten Regionen, deren Bevölke­
rungszahl schon auf weniger als die Hälfte der ursprünglichen 
Anzahl gesunken ist.
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C 20+8 KByte ± SPIEL

Geben Sie jetzt die Schlüsselzahl der entsprechenden Re­
gion ein. Wenn Sie es sich in der Zwischenzeit doch anders 
überlegt haben, tippen Sie an dieser Stelle nur eine Null ein.

Die Produktion von Medikamenten ist die letzte der vier Ak­
tionsmöglichkeiten. Auf dem Bildschirm erscheint eine Aufli­
stung derunverseuchten Regionen und die dortjeweils produ­
zierte Menge an Medikamenten. Diese Menge richtet sich 
nach der jeweiligen Bevölkerungsanzahl. Die Region mit der 
größten Bevölkerung hat auch den größten Ausstoß an Medi­
kamenten. Beachten Sie, daß nur in völlig unverseuchten Re­
gionen produziert wird.

Als reines Informationsbild gibt es die Weltgrafik. Auf dem 
Bildschirm wird eine Karte dargestellt, in die der Grad der Ver­
seuchung in den einzelnen Regionen eingetragen ist. Die Ver­
seuchung wird dabei in fünf Stufen angezeigt, nämlich unver­
seucht, bis 25, 50, 75 oder 100 Prozent verseucht. Da diese 
Weltgrafik nur zur Übersicht dient und Sie hier keine Entschei­
dung treffen können, gelangen Sie nach Betätigen einer Taste 
wieder zurück ins Menü, von wo aus Sie wieder alle vier Ent­
scheidungsmöglichkeiten haben.

Die Meteore haben eine Geschwindigkeit von ungefähr 
9000 Kilometern pro Tag. Hat man die erste Meteorwelle er­
folgreich bekämpft, folgen weitere Meteore nach. Erst nach 
30 Tagen Aktionszeit stürzen keine weiteren Meteore mehr 
auf die Erde ein, und das Spiel kann ausklingen. Nach 60 Ta­
gen schließlich ist das Spiel auf jeden Fall beendet.

Ein Meteoraufschlag fordert zwei Millionen Todesopfer di­
rekt und durch Verseuchung sofort weitere fünf Millionen Tote. 
Jeder weitere Tag, an dem die Seuche in der betreffenden Re­
gion nicht bekämpft wird, bedingt weitere fünf Millionen Tote.

Ist eine Region total verseucht, so können die Nachbarlän­
der infiziert werden. Eine weitsichtige, strategische Planung 
der Seuchenbekämpfung ist daher unumgänglich.

Der Schwierigkeitsgrad des Spieles ist zugegebenermaßen 
nicht gerade niedrig. Nur wer die Nerven behält und weitsichtig 
plant, wird letzten Endes die völlige Auslöschung der Mensch­
heit, zumindest im Spiel, verhindern können.

(Wolf-D. Robrahn/ev)
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fort=lto1000:next
next
poKe36879,25

i forr 1 = lto200
r2=int(rnd(l)*126)+4250
poker2,81SpoKer2+33792,r3 
r3=r3+l:ifr3=8thenr3=0 
ifr3=lthenr3=2
next

i print"3" 
foral=lto462

i pr int"33 ")snext
printchr$(14)
print"33Uieviele Verluste geste
Sie sich bei Ihrer strategischen

Fuehrung " ;

Region Millionen Einwohner
Asien 2738
UdSSR 312
Europa 576
Afrika 480
Australien 24
Nordamerika 310
Südamerika 362
Wasser —
gesamt 4802

Tabelle 1. Das Aktionsfeld ist in acht Regionen aufgeteilt

210
220
230
240
250
260
49S
49S
500
520
530
540
545
550
560
570
600
620
630
640
650
655
700
730
750
751
752
753
754
755
756
757
758

print" ein?" 
print"EB3esamtbev. “ 
print"a4802a Mill.Einwohner" 
P r i n t * ^tMMH1 i 1 1 • E i n u o h n e n 
input"M")a* 
by=ual(a$) 
mz=50SrK=35
poKe36879,25spr intchr$(144) 
rem anzahl meteor 
a = 13
d imme(a) 
foral=ltoa 
a3=int (rndC1)*4e4)+9e4 
me(a 1)=a3
next 
goto700 
rem meteor entf. 
fora 1 = ltoa

Listing »Epedemic»

a3 = int (rnd(l)*8e4)+3e4 
me (al)=a3 
next
ifbb=lthen1400 
rem uariab1en 
da=l:po=4802spx=po 
a$(5)=" AUSTRAL.:"
a$( i ) 
a$(3)

ASIEN:" 
EUROPAs"

a$(6)="N0RDAMER 
a$(7)="SUEDAMER
a$(4)= 
a$(2)= 
a$(8)= 
a$(9)=

AFRIKA
UdSSR 

WASSER 
WASSER

10
15

r e m " e p i d e m i c " 
PoKe36879,168

770 po(l)=2738spo (3)=576:po(6)=310:po <7 
)=362:po(4)=480:po(2)=312:po(5)=24

20 pr intchr$(14) 775 foral = lto7:px(al)=po(al)snext :bb = 1
25 print"SEEEE*MH 1983 by" 815 |printchr$(14)
30 pr int "EMM4olf-D.Robrahn " 950 fort 1 = lto3000:next
35 pr int "EWMJ3eethovenstr . 18 1400 rem total status
40 print"E*W2200 Elmshorn 14 15 fora 1 = lto9:ifp1(al)=0thennext:goto
50 tort=lto5000:next 1500
51 pr intchr$(142) 1420 print"3Eustand fuer Tag:"da
52 P r i n t " 9dEEE0EEEKraS^S^M3SHKERraBGESWS 1430 P r i n t " T^^^^^^^^^J^"
»" 1435 print"3Region Aufschl. "
53 P r i n t " e p e d e m i c '' 1440 fora 1 = lto9
54 print" i®®Söä4^?äffl®ää^ 1445 ifp1(al)=0then1460
55 poKe36879,11 1450 printa$(al)," ##"
60 foral=25to249step32 1460 next
65 poKe36879,a1 1465 print"SEEI weiter mit fl"
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1470 getx$:ifx$<>chr*(133)then1470
1480 foral=lto9spl(al)=0snext
1500 rem total status
1515 poKe36879,25
1520 printchrS(14)
1530 print'9MSZustand fuer Tags"da
1540 p r i n t " M--------------------------------------------"
1550 print"W4eteor Entfernung 3"
1560 foral=ltoa
1565 ifme (al)<=0andme (al)=>-10000thenpr 
int "Nr . “altab ( 1 1 ) "H^UF6CHLAGa"-'goto 158 
0
1567 ifme (al)<-10000thenpr int"Nr."altab 
<11)"3B*ABSCHUSSa":goto1580
1570 print"Nr." tab(3)altab(9)"S"me(al) 
tab(19)"km"
1580 next
1590 print"U,MMMK'K*mB'm,u^^
1600 print"^es.Bev. a"potab<17)"Mill"
1610 print"aVerluste:a"vetab(17)"Mill"
1620 print"$ ueiter mit fl3"
1630 getx$:ifx$<>chr$(133)then1630
1660 print"aEustand fuer TagS"da
1670 pr int"= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = ="
1680 print"B3egion Bevoelkerung"
1690 foral=lto7
1700 prinfa"a$(al>"a''tab<10) po(al)tab 
(17)"Mill"
1710 next
1720 print" »erluste
1730 foral=lto7
1740 pr int"B"a$(al)"3"tab(10)ve(al)tab ( 
17)"Mill"
1750 next
1755 print'8 weiter mit flS"
1760 getxS:ifx*< >chr$(133)then1760
1800 poke36879,76
1805 print"aiCTreffen Sie Ihre Ent- sch 
eidung zur Rettung der Erdbevoelkerung!

1810 print
1820 print"<l> medizin.Versorg. ei
ner Reg."
1830 print"<2> Raketenabschuss zu
r Vernichtung eines Meteors''
1840 print"<3> nukleare Vern. ei
ner Region"
1850 print"<4> Produktion von Me
d ikamenten"
1855 print"<5> Seuchenzustand in Ne 
ltgrafik"
1860 input 'ZEE^chluesselzah 1 a" )sz
1870 fort=lto500:next
1900 rem abzueiguns
1930 ifsz=lthenl0000
1940 ifsz=2then20000
1950 ifsz=3then30000
1960 ifsz=4then40000
1965 ifsz=5then50000
1970 ifsz<=0orsz>5thenl860
2400 rem var.berech.
2500 foral=ltoa
2505 ifme(al)=-15000then2550
2510 ifme(al)>0thenme(al)=me(al)-9000
2520 ifme(al)< =0andme(al)>-10000thenme(

114 ^M*

al)=0
2530 ifme(al)<-10000thenme(al)=-15000
2540 ifme (al)=0thengosub6000:me(al>=-10
000:c(b>=l:pl(b) = l
2550 next
2590 ve=0
2600 foral=lto7
2610 ifc(al)=0then2640
2620 po(al)=po (al)-5:ifpo(al)<0thenpo(a 
l>=0
2625 ve<al)=px(al)-po(al>
2630 ep(al)=int((1000*ve(al))/px(al))/l 
0
2640 ve=ve+ve(al)
2645 ifep(al)>=100andc(al)=lthenc(al+1) 
=l:c(al-l)=l
2800 next
2900 da=da+l:po=px-ve:ifpo<0thenpo=0
2950 ifve=>bythen60000
2960 ifda>=60then60000
4600 foral=ltol3
4610 ifme(al)<=0andda>30thennext:goto51 
00
4700 fora2=ltoa
4710 ifme(a2)<=0thennext:goto 600
5000 goto 1400
5100 foral=lto7
5110 ifc(al)=0thennext:goto60000
5120 gotol400
6000 rem aufschl.ziel
6020 b=int(rnd(l)*9)+l
6030 po(b)=po(b)-2:return
10000 rem med.vers.

Listing »Epedemic« 
(Fortsetzung)

10020 poke36879,59:pr intchr$(144)
10030 print’äa medizinische

Versorgung "
10040 print"SU^erseuchte Regionen"
10050 print
10060 print"aa Region Nr Level “
10065 foral = lto7:ifc(al) =0thennext :goto 
60500
10070 foral=lto7
10075 ifc(al)=0thenl0100
10080 ifep(al)<=0thenl0100
10085 ifve(al)=px(al)thenpr int"a"a$(al) 
"3"tab(9)altab(15)" TOT":goto10100
10090 print"3"a$(al)"a"tab(9)al tab(13) 
ep(al)tab(19)"Z" 
10100 next
10 1 10 pr int ">>>>>>>>>>><<<<<<<<<<<"
10115 pr int"MED.VORRAT: "mz"t"
10120 input"a^elche Regiona")a4
10125 print"EGhoetige Menge:"ve(a4)"t"
10127 ifve(a4)>mzthenprint"E^ICHT GENUG 
VORRAT':goto10140

10130 mz=mz-ve(a4)
10135 pr int "ST1ED.VORRAT: "mz "t ''
10137 c(a4)=0
10140 fort=lto3000:next
10150 goto2500
20000 rem raketenab.
20010 poke36879,170:printchr$(28)
200 15 pr int "äBMM^aketenabschuss "
20030 pr int "Ha3Raketenre ichue ite =
50000 km
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20035 print"l Meteor Entfernung ''
20036 ifc C1)>0andc <2)>0andc <3)>0andc <4 ) 
>0andc C5)>0andcC6)>0andcC7)>0then21000
20037 fora 1 = ltoa:ifme Cal)<15000orme Cal) 
>50000thennext igoto60300
20040 foral=ltoa
20050 ifme <al)>50000orme Cal><15000then2 
0120
20060 print"Nr. "altabC10)meCal)"Km" 
20120 next
20 125 pr int °**********************“
20130 pr int "Potent ial : "rK "RaKeten "
20135 ifrK=0then23000
20140 print"31 RaKete fuer”
20150 input"uelchen Meteor";a5
20155 gosub22000
20160 ifal=loral=2then meCa5>=-15000
20170 al=0:rK=rK-l
20180 goto2500
21000 print"KEIN ABSCHUSS MOEGLICHDA AL 
LE REGIONEN VER- SEUCHT”
21001 print"E^RINGEND MED.HILFE ERFO 
ROERLICH!"
21002 fort=lto8000:next
21005 goto20180
22000 a 1 = int Crnd C1)*3) + 1sifa1=3thenprin 
t"S****ZIEL VERFEHLT****3":fort=lto500 
0: next
22005 return
23000 print"ElIHR POTENTIAL IST ERSC 
HOEPFT!"
23010 fort=lto5000:next!goto2500
30000 rem nuKl.det.
30020 poKe36873,127
30030 print"33 nuKleare Vernichtung"
30035 pr int "**********************"
30040 print"9Mm den Befall der Vire 
n auf andere Regionen zu vermeiden
II

30050 print"ist es noetig eine Regio 
n total zu zer- stoeren.”
30055 print"aa Region Nr. Level "
30060 forai=lto7
30070 ifc Cal > = landep Cal)>50then30080
30075 goto30150
30080 pr inta*Cal)tabC10)altabC14)ep Cal) 
tab C19)"Z"
30150 next
30160 input"Ebelche Region";bl
30170 po Cb1)=0:cCb1)=0:ve Cb1)=pxCb1)
30130 goto2500
40000 rem prod.med.
40015 poKe36879,158:pr intchr$C144)
40030 print"a8MediKamente ProduKtion“
40040 print"Sie Koennen nur in un-verse 
uchten Regionen produzieren!"
40045 print"EH Region t MediK. " 
40049 aa=0
40050 foral=lto7
40060 ifcCal>=lthen40120
40070 mKCal>=intCpoCal)/80)
40075 printa$(al)tabC13)mK(al)
40030 aa=aa+mKCal)
40120 next
40125 mz=mz+aa
Ausgabe lO/Oktober 1984

40 130 Pr int "VWWWWVWWVWWWW*
40140 print"aMed.Vorrat:j"mz"t"
40150 fort=lto5000:next
40160 goto2500
50000 rem ueltKarte
50012 poKe36878,104:pr intchr$C142)
50015 print"ä3 ueltKarte"
50017 forb4=37932to3ß327:poKeb4,7Snext
50019 gosub51000
50020 forq=ltol83
50030 readKl
50040 readKj
50050 poKeKl,Kj
50060 next
50065 poKe4558,160:poKe4536,160:poKe383
50,4:poKe38328,7
50066 pr int "EEEEEEEEEEEEEEEEEEEHUjnvers 
eucht"
50067 print"MUjerseucht"
50070 getx$:ifx$="*then50070
50080 restore
50090 printchr$C14)
50100 goto 1800
50500 data4140,108,4141,254,4142,252,41
43,98,4144,98,4145,123,4156,100,4159,11
1 ,4160,100
50510 data4162,236,4163,160,4164,160,41 
65,160,4166,160,4167,160,4168,108,4173, 
254
50520 data4174,252,4175,123,4176,108,41 
77,254,4178,160,4179,160,4180,160,4181,  
160
50530 data4182,160,4183,126,4185,126,41
86,251 ,4 187,160,4 188,160,4189,160,4190,1
59000 forcl=38110to38115
59010 poKec 1 ,4:poKecl+c2,4:poKecl+c3,4:
PoKec 1 +c4,4:poKec1+c5,4:poKec1+c6,4:poK 
ec1+c7,4
59015 poKecl+c3,4!poKecl+cc,4
59020 next:goto51100
60000 rem************ Listing>>Epedemic<<
600 10 rem ende (Schluß)
60020 rem************
60030 poKe36879,154
60040 print"aa Spielende"
60050 ifve=>bythengosub60100
60060 ifve<b/thengosub60200
60070 print"Ergebnisi"
60075 pr int"Ebes.Bev.:"po"Mil1"
60080 pr int "EVerluste : "ve ''Mil 1 "
60090 pr int"EFKtionsdauer:"da"Tage"
60095 end
60100 print"SEEIE HABEN DAS SPIEL VER
LOREN!"
60150 return
60200 print"EEEIE HABEN OAS SPIEL GEW
ONNEN!"
60250 return
60300 print"EEEFein Ziel in Aussicht!"
60310 fort=lto2000inext:goto2500
60500 print"EEl zur Zeit Keine

Verseuchung"
605 10 p r i n t " cEOne d . Vo r r at: 3" mz " t 
60515 fort=lto5000:nextsgoto2500 
REAOY.
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INlERFACEAGE

JHuÄjik-Swdhziizer
für den Commodore 64

EXTENDED SYNTHESIZER SYSTEM 
ist ein professionelles Musik-Synthe­
sizer-System, das es Ihnen erlaubt, 
alle Sound-Möglichkeiten des Com­
modore 64 in vollem Umfang aus­
zunutzen. Sie können fertige Musik­
stücke abspielen oder neue Kompo­
sitionen entwerfen. Die Noten samt 
aller Zusatzzeichen werden in 
grafisch hervorragender Weise in 
allen Details mit der Eingabe oder

dem Spielablauf auf dem Bildschirm 
angezeigt. Alle Möglichkeiten, die es 
in der Musik gibt, bietet Ihnen 
EXTENDED SYNTHESIZER SYSTEM 
in drei Stimmen. Preis DM 138,-!!!!

Auslieferung EXTENDED SYNTHESI­
ZER SYSTEM für Commodore 64 
und Floppy 1541 inklusive ausführ­
lichem deutschen Handbuch mit ca. 
50 Seiten.

BASIC-COMPILER
• Macht Ihre Programme wesentlich schneller.
• Kompatibel zuEXBASIC LEVEL II, SIMON'S BASIC und SOFTMODULEN.
• Ausführliche 40-seitige Dokumentation.
• Für Commodore 64/1541: DM 298,- inkl. MwSt.
• Für CBM 8032 mit 8050/8250: DM 698,- inkl. MwSt.

INlERFACE AGE Verlag GmbH 
Josephsburgstr. 6, 8000 München 80, 
Tel. (089) 434089, Telex 52I3489 iavmd

Ausführliche Gratisinformationen auf Anfrage.

C 64-Druckerinterface.
Jetzt auch mit 8-KByte-Speicher.

Das neue Druckerinterface Typ 92008 erlaubt, normale Drucker mit 
Centronics-kompatiblem Eingang an VC 20- und C 64-Computer an­
zuschließen. Der 8 KByte große Pufferspeicher bewirkt eine deutli­
che Erhöhung der Arbeitsgeschwindigkeit — Sie können nun 
gleichzeitig drucken und weiterrechnen. Das Interface ist für 
298,— DM inkl. MwSt, sofort lieferbar.
Für NEC-Drucker 8023 und Itoh 8510 ist nun auch ein grafikfähiges 
Interface zum Anschluß an VC 20 und C 64 lieferbar. Dieses Interfa­
ce Typ 92000/NEC verfügt über alle CBM-Sonderzeichen und den 
gleichen Befehlssatz wie CBM-Drucker. F0r298,- DM inkl. MwSt, 
ist es sofort lieferbar.
Wir liefern Interfaces und Pufferspeicher für fast alle Computer 
und Peripheriegeräte. Bitte fordern Sie unsere neueste Übersicht 
oder unseren kompletten Katalog (5,— DM in Briefmarken) an.

Reinhard Wiesemann 
Winchenbachstraße 3a
Tel.: 02 02/50 50 77

Mikrocomputertechnik
D-5600 Wuppertal 2 
Telex:8591656

COMMANDER
Turbo—Dual—Drive

Das SF i403 STRING-FLOPPY-SYSTEM ist ein hochentwickeKes Speichermedium. daß dem Anwender neben emem schnellen 
Datenzugriff und großer Zuverlässigkeit em günstiges Peripheriegerat Dietet. das speziell fur den COMMODORE 64 und den ViC 20 
konzipiert wurde.Das System basiert auf Endiosband-Basis und arbeitet mit emer Datenübertragungsrate von 19200 Baud pro Sekunde 
Weiterhin ist in dem SF 1403 em mteihgenter Controller, em 4 KB Buffer sowie eme Centronics-Schnittstelle für den Anschluß emes 
handelsüblichen Druckers und eme zusätzliche RS-232 (senelle) Schnittstelle, die den Anschluß emes senellen Druckers oder z. B eines 
Modems gestattet. Eme außerordentlich zuverlässige Mechanik, der vergleichsweise niedrige Stromverbrauch und die hohe 
Speicherkapazität machen die SF 1403 STRING-FLOPPY zu emer interessanten Alternative zu emem herkömmlichen Laufwerk.
Spezifikationen:
— Speicherkapazität bis zu 240KB (formatiert) —
— Geschwindigkeit vergleichbar mit Floppy Disk
— kompatibel zu C 64 und ViC 20 sowie sämtlicher Peripherie
- Benutzung von STRING-DRIVES erlaubt, em Arbeiten mit Files, die großer als der RAM-8ereich sind
- eingebaute Centronics-Schnittstelle
- RS-232 Schnittstelle
- sämtliche Copy- und Back-up-Kommandos möglich
— Maschinensprache LOAD & SAVE
- Völlig unabh3ngiger I/O
- benutzt lediglich eme Adresse auf dem senellen Bus

für Spectrum

DM 499
3 für Commodore

Alle Preise verstehen sich incl 14 % MWSt. Ausführliche Informationen sowie Preislisten und Datenblatter gegen DM 1,30 Rück- 
porto Handleranfragen ausdrücklich erwünscht.

Generalimporteur - Service - Vertrieb 

ncs

Acttctaler
Computcr/y/teme GmbH
Klemensstr. 7 - 0-4054 Nettetal 2 (Kaldenkirchen)
Tel. 02157/1067 Teletex/Telex215732



Wollen Sie einen gebrauchten Computer ver­
kaufen oder erwerben? Suchen Sie Zubehör? 
Haben Sie Software anzubieten oder suchen 
Sie Programme oder Verbindungen? Die FUND­
GRUBE von 64'er bietet allen Computerfans die 
Gelegenheit, für nur DM 5,— eine private Klein­
anzeige mit bis zu 5 Zeilen Text in der Rubrik 
Ihrer Wahl aufzugeben. Und so kommt Ihre pri­
vate Kleinanzeige in die FUNDGRUBE der 
November-Ausgabe (erscheint am 19. Oktober 
84): Schicken Sie Ihren Anzeigentext bis zum 
26. September 84 (Datum des Poststempels und 
Anzeigenschluß) an »64'er«. Später eingehende 
Aufträge werden in der Dezember-Ausgabe (er­
scheint am 16. November 84) veröffentlicht.

Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete 
Auftragskarte am Anfang des Heftes. Bitte be­

achten Sie: Ihr Anzeigentext darf maximal 5 Zei­
len mit je 32 Buchstaben betragen. Überweisen

Sie den Anzeigenpreis von DM 5,— auf das 
Postscheckkonto Nr. 14199-803 beim Post­

scheckamt mit dem Vermerk »Markt & Technik, 
64’er«, oder schicken Sie uns DM 5,— als 

Scheck, in Briefmarken oder in Bargeld. Der 
Verlag behält sich die Veröffentlichung längerer 

Texte vor. Kleinanzeigen, die entsprechend ge­
kennzeichnet sind oder deren Text auf eine ge­

werbliche Tätigkeit schließen läßt, werden in 
der Rubrik »Gewerbliche Kleinanzeigen« zum 

Preis von DM 10,— je Zeile Text veröffentlicht.

COMMODORE 64
Wer braucht Geld für seinen Computer?? 
Kaufe alle gebrauchten Modelleisenbah­
nen, auch Einzelteile. U. Hübner, Lau- 
rastr. 85, 43 Essen, Tel. 02 01/5711 11

GP 1OOVCmitTextverarbeitungsprg. gibt 
alle Umtaute + ß auf Monitor + Drucker. 
Rechter + linker Randausgleich. Gute 
Editiermöglichkeit, VB 480 DM, T. 
0531/796523 am Wochenende

* * * Einsteiger sucht * * * 
Gebrauchte, gut erhaltene Fachbücher 
zu fairen Preisen. (Data Becker u.s.w.) S. 
Mertens, Hördenstr. 18, 5800 Hagen 7

□□□ Relaiskarte! I □□□ 
8 Relais! Einzeln ansteuerbar!! Für Laufl.! 
Schaltuhr! Blumengießen!!... Die ideale 
Verbindung zur Außenwelt!! Info 
06127/8559

Verkaufe Seikosha GP100 VC 3 Monate 
alt, kaum gebraucht für 450 DM. Bitte nur 
schriftlich an mich wenden. Oliver Struß, 
Friedensallee 39, 3300 Braunschweig

80-Zeichen-Karte für C 64 und Epson- 
Drucker FX 100 sucht günstig Thomas
Wickern, lrisweg 105, 5000 Köln 90, 
Tel.: 02203/85461

* * Resetschalter für VC20/C64 * * 
Ohne Löten anschlußfertig, geprüft für 
nur 8 DM inkl. Porto!! Uwe Jansen, Am 
Löwentor 2, 4240 Emmerich, Einfach 
SUPER!!

Verk. Originalver. Automodem für VC 20 
und C 64 mit engl. Handbuch u. ohne FTZ 
Nummer für 200 DM bei Burkhard Vetter, 
Nibelungenstr. 92, 6842 Bürstadt 1

Verkaufe Original Datamat von Data 
Becker auf Disk m. Handbuch NP 99,— 
DM für 60,— DM. Johann Heinen, Groot- 
moor 174 A, 2000 Hamburg 71, Tel. 
040/6404988

64/20 Quicksavevnacht Datasette 10 
mal schneller. Das Besondere: Zum La­
den kein Programm nötig! Kass. 20 
DM/Info 80 Pf. Ch. Müller, Münsterplatz 
18, 7800 Freiburg

Absolut sicherer Listschutz für Basic- 
Programme. DM 10,— Schein o. Scheck. 
Hoos. 2160 Stade, Hohenfriedberger 
Str. 39

DATEI-MASTER 64
Professionelles Anwenderprogramm für 
den ISM-64 von SM-Software. Disk. 49 
DM. J. Schlicht, Kirsohgartenstr. 7, 69 
Heidelberg 1, T. 06221/32336

COPYSTAR 64
Universelles Kopierprogramm (alle Datei­
en, def. Sektoren, 1:1 Kopie, etc.) Disk. 
35 DM, J. Schlicht, Kirschgartenstr. 7, 
69 Heidelberg 1. T. 06221/32336

C64: Raum 3550 Marburg: Suche Leute, 
die auch mal selbst programmieren und 
Interesse an Computerbasteleien haben, 
Telefon06421/23751

Bauplan für Akustikkoppler 20 DM
Bauplan + Platine 50 DM
Platine bestücktund abgeglichen 150 DM 
Schaltinterface, Paddel auf Anfrage, Tel. 
0203/725592_____________________  

Software für Schachspieler: Partien- 
Archiv, Eröffnungstraining, Diagramm- 
Archiv usw. Info gegen 80 Pfg. Rückpor­
to von Volker Stürcken, Zedeliusstr. 20, 
2940 Wilhelmsh.

★ * * ★ * * ★ * * * * ★ * * * ★ ★
Reset-Taster für C64 + VC 20

8 DM (inkl. Porto) * 10 DM-Schein * 2 
DM + Taster zurück * Jörg Peters, Max- 
Planck-Str. 56, 3300 Braunschweig
★ * * * * * * * * * * * * * * * *

Gebe meine Floppy 1541 wegen Kauf ei­
nes Doppellaufwerks preisgünstig ab, ca. 
1 Jahr alt, VB: 390 DM, Tel. 
0234/493050

Suche C-64 + VC 1530 auch einzeln! 
Zusammen VB 550,—, im Raum Mün­
chen, Hans-Peter Kuthe, Blütenstr. 7a, 
8056 Eching, Tel. 0 8179/87 82 (nur 
vom 10.9.-17.9. anrufen!!l)

Floppy 1541 mit Umgeb. Netzsch. und 
Software DM 550,— VHB. Drucker 1526 
+ Papier DM 620,— VHB J. Wirth, Pariser 
Str. 21, 6501 Nieder-Olm, T. 
06136/3291

C-64-Assembler mit Disassembler, Edi­
tor, Monitor und Einzelschrittsimulator. 7 
K-MPauf CC für 10,— in bar. H. Hedbab- 
ny, Am Hermesacker 11, 6332 Ehrings­
hausen 5

VC-64 + Floppy + Datasette + Monitor 
+ Roos 80-Zeichenkarte + 2 Joysticks 
+ Paddles + Staubschutzhauben + 3 
Bücher billigst abzugeben!!! Tel. 
08531/4782

Verkaufe wegen Hobbyaufgabe: 
C 64 + 1541 + 2 Joystick + 

> 20 PRG-Disketten
VHB 1 600,- DM 

08321/1421 ab20 Uhr

Achtung:
Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Ver­
kauf oder die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für 
Originalprogramme ertaubt ist.

Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt 
gegen das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt wer­
den. Bei Verstößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— 
gerechnet werden.

Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Da­
tenträgers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalver­
packt. Mit dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Eigentum und 
geht das Risiko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein.

Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Origi­
nal-Software weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsbe­
rechtigte haften für ihre Kinder.

Der Vertag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf 
schließen lassen, daß Raubkopien angeboten werden.

CBM-64 HARDWARE RIESENAUS­
WAHL
EPROM-Module: Fastdisk &-Tape, Recor­
derinterface; Modems GRATISINFO AN­
FORDERN! Sprenger, Brassertstr. 18, 
4300 Essen 1

Ligamatic, Univers, Sportdatenverw. für 
Vereine, Presse, Verbände, Fans. Ua. 
Tabellen- und Terminverw. Info: H. Reinke, 
AngermunderStr. 113, 41 Duisburg 29

Vertrieb- u. Vermittlungszentrale für 
Software

ausgewählte Software von erfahr. Pro­
grammierern f. Beruf, Schule u. Hobby. 
M. Kunde, Postf., 2432 Lensahn

Drucke PRG C 64
Drucke Ihre Programme auf Ep. RX 80 für 
0,50 DM, Seite + Porto auf Disk und 
Kass. Steffen Guhr, Arminstr. 45, 7000
Stuttgart 1 (608831)

C-64 Adreßmat auf Disk C-64
Adreßmat die Adressenverwaltung. Was 
kann Adreßmat? Adresseneingabe, Aus­
gabe, Adreßregister, Druckerausgabe, 
Daten löschen und noch vieles mehr. Das 
ganze mit Hartbox und Handbuch auf 
BASF bei NEWSOFT, Holderlinweg 3, 
5000 Köln 90

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Kaufe Anleitungen aller Art:
Originale + Kopien ★ Auch Kopierer vor­
handen! Tolle Bezahlung!! Die Adresse 
für Ihre Angebote: M. Eckert, Frankf. 
Landstr. 69, 61 Darmstadt 12 * 
061 51/375793

C64: Verkaufe Org. Simon’s Basic-Disk 
(ohne Handb.!) DM 130; Spielmodul »Ju­
piter Lander« DM 50, Wiedholz Christian, 
Aichacher Str. 5, 8895 Inchenhofen

Systemwechsel 1x C64 450,00 DM, 2x 
1541 ä 400,00 DM, über 600 Program­
me jedes 2,50 DM. Info’s gegen 0,80 DM 
Rückporto von Postlagernd 070088 C, 
29 Oldenburg

RENUMBER für 64
MP ändert alle Sprungadressen!! Cass. 
gegen 10 DM-Schein, Disk. 20 DM. Hol- 
gerLudwig, Kilianstr. 35, 7121 Mundels- 
heim/Neckar

Suche gebrauchte Floppy VC 1540/41, 
nehme bestes Angebot 

Ab 19.30 Uhr 
0209/67251

Suche neueste Software (Disk), biete bis 
zu 15 DM pro PRG!!

KEIN VERKAUF
Angebote bis 30.11. an: A. Plesnik, Bu­
chenstr. 76, 4220 Dinslaken

Reset-Taster für C-64 nur 8 DM!! 3 Stück 
20 DM, geprüft, kein Einbau, + Gratis- 
Old-Prg! Schein an: H. Hach, Gr. Eider- 
kamp 326, 2300 Kiel-Sls.

BILLIG!
★ * * * ★ * * ★ * * * ★ * ★ * ★ *

Centronic Parallel Interface für alle EP­
SON u. ähnl. Drucker voll grafikfähig mit 
Software nur 110 DM bei Uwe Schütte, 
8221 Seebruck, 08667/71 95ab 19U.

CBM-64 HARDWARE 
RIESENAUSWAHL

Resettaster + OLD; Stereosound, 
80-Zeichen, Centronics, CopyROM, 
GRATISINFO ANFORDERN! Sprenger, 
Brassertstr. 18, 4300 Essen 1

Anfänger sucht gute Programme für C 
64. Anwendungen, Spiele usw. Jürgen 
Henneböhl, Schloßbergstr. 4, 7812 Bad 
Krozingen

C 64 Einsteiger 
Suche Adventures aller Art!

Listen an:
Clemens Mühlbach

Junge Weinberge 7, 7050 WN

* * * * * * * * ★ * * * ★ * * * * 
Verkaufe: (%J.) C-64, Floppy. EPROMs, 
Competition Pro, Disks, ... Angebote; S. 
W. Steffen, Laurenzstr. 49, 4436 Epe

★ * * * * * * * * * * * * * * * * 
Suche C-64, Floppy 1541, sowie weite­
res ZUBEHÖR.
Angebote an: D. Bellenhaus, Buter- 
landstr. 133, 4432 Gronau

Tausche Help-Plus (Basic +, DOS +, 
Monitor, 2-pass Assembler — Modul) 
gegen Software!! Angebote an Thomas 
ELMER, Essentherstr. 29, A-2560 Bern­
dorf - Österreich

C 64 Software auf Original-Datenträgern 
zu verkaufen. Kassette: Super Gridder, 
Centropods, Stix, Quasar, Hungry, Hora­
ce, Crazy Kong, Supercuda, Escape- 
MCP, Vortex, Raider, Exterminator, Ape 
Crace, Diskette: Skramble, Motor Mania, 
jedes Programm DM 10,— komplett: DM 
110,— (per Vorkasse)
Joachim Rude, 02683/43717 ab 17 h

Verkaufe C64 + Floppy 1541 + 5 Disks 
u. vielen Büchern. Preis: 1250 DM!! 
Christian Müller, Finkenweg 11, 5042 
Erftstadt 12, 02235/77233!!
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* ÄCHTUNG!

*Beiunsfinden Sie

: fast aUes für Diren 3

lVC-20/64 i
Hardware:
Speichererweiterungen 8K-64KRAM, 
Moduladapter 2/3/5-fach, Recorder­
interface, SchneU-Save Module, Tool­
kitmodule, 40/80 Zeichenkarten, 
Epromprogrammierer, Epromkarten, 
PIO N/OUT Module, taterface, Joy­
sticks. Paddle, und...und...und...

Zubehör:
Kassetten, Disketten, Staubschutz­
hauben, Bücher, Bausatze, Resettaster, 
Ahe Stecker, Bauteile, und...und...

mükra
DATEN-TECHNIK

Rctdomweg 15 
100C Beto 45 
«030-817 38 57 

3414573

Der ideale Schonschreibdrucker fur Ihren 
C 64* von O OLYMPIA electronic compact 2

• eingebautes Interface für 
seriellen Port

• Adresse 4 oder 5 einstellbar
• Schreibmaschine mit Korrek­

turspeicher
• ON-OFF-Line Taste trennt 

Betriebsarten
• Zeichenabstand (10, 12 und

15 Z/Zoll) und Zeilenabstand
(1,1 1/2 und 2 zeilig) 
vom Rechner einstellbar

• ohne Tastatur als compact RO

• auch für andere Rechner mit Centronics, V.24 und lEC-Bus.

Alle OLYMPIA-Drucker (ESW 102, 103 u. 3000) für den C 64 lieferbar

Telemannstraße 18 
7250 Leonberg (Höfingen) 
® 0 7152/63 05

M. Hegenbarth/M. Schäfer

Das VC-20 Buch

1983, 351 Selten
Dieses Buch enthält eine 
Sammlung von gut erklärten 
und in vielerlei Weise einsetz­
baren Programmen. An vielen 
Beispielen wird gezeigt, daß der 
VC-20 nicht nur als Spielcom­
puter, sondern auch für kom­
merzielle Anwendungen im klei­
neren Rahmen gut einsetzbar 
ist. Die Programmbeispiele sind 
auch auf Diskette und Kassette 
erhältlich.

Best-Nr. MT 516 
(Buch)

Best. Nr. MT 581 
(Kassette)

Best.-Nr. MT 582
(Diskette)

DM49,-*

DM 19,90"

DM 29,90"

Hans-Pinsel Straße 2 
8013 Haarbei München 
Telefon 089/4613-220

::::::::::::::::::■:::::::::::::::

Software
, AußergewöhnUche Spiele und Pro- 
f gramme, z.B.: Flugsimulatoren, Datei­

programme, Krankheitsdiagnose, 
Biorhythmus, Lottoberechnung und 
Spiele... Spiele... Spiele...

Prüfen Sie unser Angebot 
der Tiefstpreise.
W SchneU das neue Spitzeninfo 

a>dctdeni Bc 2 DM m Bnefmaiker.
Gamntien 24 S-d k.foversanc ^ 

Hand.eranfrager. erwünscht

• 100 Zeichentypenrad
• 14Zeichen/Sekunde
• Leerstellenunterdrückung
• sofort lieferbar
• enorm preiswert
• viele Typenräder, Gewebe- 

Karbon-, Multikarbonbänder
• bundesweiter Werkskun­

dendienst
• neu Olympia Matrixdrucker 

druckt Schönschrift
• Alle C 64’er Zeichen. FX- 

kompatibel

P. Rädsch

Programme und 
Tips für VC-20

1983, 152 Seiten
Anhand von nützlichen und un­
terhaltsamen Programmen kön­
nen Sie mit diesem Buch die 
phantastischen und selten ge­
nutzten Möglichkeiten Ihres VC- 
20 nun voll ausnützen. Detail­
lierte Beispiele zeigen, wie Sie 
den Befehlswortschatz Ihres 
Home-Computers durch einfa­
che Routinen verbessern kön­
nen. Neben Spielprogrammen 
finden Sie u.a. auch Programme 
für Textverarbeitung, Rech­
nungsschreibung und Lagerver­
waltung.

Best.-Nr.MT513 DM38,—"

■ alle Preise inkl. MwSt, 
zuzügl. Versandkosten

3®

C-64, MPS 801, Floppy 1501, 6 Mon. alt 
je 500,—, MBS 300,-VHB, viele Hand­
bücher, o. Disketten usw. Zöllner, Biele­
feld 1, DetmolderStr. 343,0521/21219

C-64 Suche 3 Disk, voll Spiele: Hyperol. 
Summerg., Flugsimulatoren u. ande­
res. Biete Trackball (Wert: 0 DM) — 
Schlägt jeden Joystick. Nur Nachmittags 
* Ruf (02563) 1252

Datenmonitore Zenith-12'' 15 MHz Farbe 
grün, anschlußfertig für C64 — 285 DM. 
Joysticks für C 64 Quickshot II nur 30 
DM. Tel. 05241/1 51 82

ACHTUNG!!! Suche Topprg. u.a. 
Sportprg. (Hockey, Tennis, usw.) Listen 
an: C. Waibel, Postf. 11, 6473 Boxberg, 
nicht anrufen!

C-64 Software (Spiele + Anwender), 
Orig. Hobbit-Kassette mit Buch (engli­
sch), nur 40,— DM, 64-Tips + Tricks nur 
35,— DM, bei Lange, Essenerstr. 56, 
4250 Bottrop

TEXTOMAT
Verkaufe TEXTOMAT von DATA BECKER 
(Original mit Handb.) U. Hontzia, Kur­
hausstr. 84, 4690 Herne 2, Tel. 
02325/70541 nur 19-20 Uhr

Verkaufe: C64 460,— DM: VC 1526 
480,- DM: VC 1541 540,- DM + je 1 
Disk mit Soft umsonst.
Klaus Engelmann, Aussigerstr. 1, 6093 
Flörsheim 2,06145/7137

C64! Suche Kontakt zwecks Information 
und Softwaretausch in Schweinfurt und 
Umgebung! J. u. E. Heinrich, Sennfel­
derstr. 39, 8726 Gochsheim, Tel. 
09721/62743

Psycho * Starten Sie zur Exkursion ins 
Unterbewußtsein. Kein Spiel. Div. prakt. 
Anwendungsmöglichk. Info gegen 
Rückumschlg. b. M. Grunwald, Ossen- 
padd 12, 2082 Uetersen

• • Suche • •
Hardware • Software • Bausätze • 
Baupläne • Anleitungen • Zubehör 
e Alles, was es gibt e Marc Ponschab 
e Hermann-Roth-Str. 14 • 8021 Baier­
brunn

C 64 schneller Ausdruck von Dikec To­
ries, auf Tastendruck, sortiert unsort., mit 
*-Joker-Kurzname des PRG., 15 DM in- 
kl. Disk, Ragutt, Auf der Maibras 17, 59 
Siegen

Blutiger Anfänger sucht Kontakt zu eben­
falls Anfängern mit C-64. Kontaktadres­
se: Stefan Klein, von-der-Leyenstr. 30, 
5000 Köln 80. Bedenke zu 2t gehts bes­
ser als allein.

Suche: H. Olympics, Dellathon, HGS- 
Games, Bruce Lee, Dallas Ouest. Schickt 
mit Preis und/oder Tauschvorstellung an: 
Jörg Leinhäuser, Stilkingweg 5, 4600 
Dortmund 15

!! Achtung !! Akustikkoppler!!
TP-Mon 64 ist das Treiberprogramm für 
Programm- u. Datenaustausch! Info DM 
3,— in Briefmarken. Hoos, Hohenfried­
berger 39, 2160 Stade

Verkaufe wegen Systemveränderung 
VC-64 + Floppy 1541 DM 1 000,— Da­
zu Data Becker Synthimat u. div. Bücher. 
Tel.: 0211/7 33 7317

C64 Koblenz ldeentauscn 
®0261/4 2337
C64 Kein Prg. Tausch oder Verkauf 
C64 1 % Jahre Erfahrungsaustausch

VC-64 Reset-Taster, ohne Löten, sofort! 
betriebsbereit. Einen für 10 DM, drei für 
20 DM, (Schein); zu bestellen bei: Tho­
mas Dalchow, Kattowitzerstr. 6, 5000 
Köln 80

Hurra! Der Hobbit ist gelöst!!! Ausführli­
che deutsche Beschreibung des komple­
xen Lösungsweges für 10 DM bei: Car­
sten Elfering, Dimker Allee 54, 4270 
Dorsten 11

C-64, Floppy, MPS 801,6 Mon. alt, fürje 
500DMVHB. MBSfür300,—. M.Zöllner, 
Detmolder Str. 343, 4800 Bielefeld 1, 
Tel. 0521/21219

■ Adressen-Manager64Bfürd. C64 ■ 
ohne externen Speicher!!! G. 10 DM * 
• • • • • • • • • • • • • • • • • 
Reset-Schalter mit Anschl.!! 10 DM, MS 
* Van-Gogh-Str. 12 * 6500 Mainz 31

Benötige Progr.-Beschreibungen/Anlei- 
tungen aller Art für C64 (Sprachen, Data 
Becker usw.) gegen Software oder bar. 
Frielingsdorf. Tel. 02235/71278

Verkaufe kaum gebrauchten WIKO Soft­
wareinterface, z. Anschl. VC 20/C64 an 
EPSON RX 80/FX 80/FX 100, für 100 
DM-Enth. Disk, Kabel, Anleit. Boris Ben- 
der,Tel. 051 35/507

5 Platinen aus Data Becker Buch Com­
modore und der Rest der Welt + User 
Port Stecker nur DM 35,— N. Wrede, Am 
Gottebach 40, 4790 Paderborn 1, Tel.
0 52 52/21 72

Verkaufe IEEE 488 Modul org. Commo­
dore mit Gehäuse DM 228,— SX 64 ge­
gen Höchstgebot, Ebert, lm Raddegrund 
13, 4470 Meppen, Tel. 05931/71 01

C 64 Suche Software C 64 
Spiele und Anwenderprog. aller Art, be­
sonders Pascal (auf Kass.) J. Ehrhardt, 
Rosenstr. 27, 8753 Obernburg

Kaufe defekte C-64 und 1541 auf. Auch 
Totalschäden, Platinenbrüche und Leer­
gehäuse: Udo Müller, Heinrich-von- 
Gemen-Str. 36, 4235 Schermbeck, Tel. 
02853/1084

Suche Deutsche Forth-Anleitungen für 
alle Visionen, vorallemjedoch für HES 64 
Forth, Erwin Thom, Am Steinbrink 7, 
2841 Holdorf

Org. Datamat + Textomat + Anl. (keine 
Raubkopien für DM 90,— nur gegen Vor­
auskasse oder V-Scheck) zu verkaufen. 
G. Müller, Pf. A040493, 8390 Passau, 
suche gebr. C-64 u. Drucker

Commodore 64
Suche, tausche Programme auf Kass. Li­
ste an: Lothar Wanitzek, Treppenkamp 5, 
3320 Salzgitter 61, Tel. 05341/331985 
* (Nur Tausch) *

Kaufe Shamus I + II, Aztec, H. Olympics, 
One on one, Lode Runner, The Last Gla­
diator, Dallas, Bruce Lee, Tausch möglich, 
Liste an C. Rothenhöfer, Hopfgarten 1, 
3181 Grafhorst

Suche Börsenprogramme (Charts und 
Depotverwaltung) mit guter Grafik für den 
C64.
Hans Imhof, Bellinostr. 52, 741 Reutlin­
gen 1

C-64: Absolut neu: Sex-Games — das 
vertrauteste Prg. der Welt!! Mit Porno, 
Sextext, usw. nur 20,— (Disk 30,—) 
bar/Scheck/NN (+ 5,-) bei F/S Soft, 
Estermannstr. 168, 53 Bonn
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FUNDGRUBE

ISVIDEO — Das Videoarchiv, das keine 
Wünsche offen läßt. Suchbegriffe: Titel, 
freie Aufnahmezeit, Ausleiher uam. DM 
60,— Hoos, Hohenfriedberger 39,2160 
Stade

Userport-Stecker mit Gehäuse und 1m 
Kabel 13,50 DM, C-P-Kabel 1m CBM- 
kompat. 20 DM. Versand gegen V- 
Scheck oder Briefmarken. W. Haß * 
Hochstr. 38 * 4000 Dssdf. 13

* * * CBM 64-Modulkarte * * * 
4x2764/32 schaltbar, 40 DM, kompl. 
bestückt o. EPROMs 95 DM. H.-J. Götz.
7032 Sindelfingen, Görlitzerweg 2, 
(07031)86682

Stücklisten und Materiallisten interaktiv 
mit dem CBM 64 erstellen. Info und Pro­
grammhandbuch für DM 4,— in Briefm. 
Smulczynski, Ottostr. 60, 41 Duisb. 17

Neu • • • Vokabel-64 • • • Neu 
1 100 Vokabeln je Datei!

Mit Groß- und Kleinschreibung, Wörter­
buchfunktionen, Ton, Farbe und Möglich­
keit zum Ausdruck! Disk. DM 57 N.N. 
Disk mit 1 100 engl. Vokabeln DM 10. Info 
gratis

M. Brünker, Lammstraße 16
7920 Heidenheim

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
Copystar 64

Die neue Disk-Utility für eine VC-1541: 
Superfast Filecopy, sehr guter Diskmon. 
Direktzugriffaufjeden Block, M-Codenur 
33 DM (NN): Alicesoft, Monumentenstr.
28, 1 Berlin 61
★ * * * * * ★ * * * ★ * * * ★ * ★

Anfängerin suchtf. C64/VC-1530/EP-22 
leicht verständl. Progr. wie Textverarbg., 
Adreßdatei, DateiMusikkass., Lernprg. +
Spiele! M. Klein, Bürgerstr. 18, 2 HH 76

Verkaufe folgende Original-Prg’s, Mühle, 
Summer Games, Bongo und Slamball alle 
Disk u. mit Anl. 50 % Neupreis, J. Grenz, 
Starnberger Str. 43, 23 Kiel 14

Achtung Diskettenbesitzer
Dos 5.1-Steckkarte mit Reset Kurzbeteh­
le immer verfügbar, H. Lanfermann, Les­
singstr. 46, 5012 Bedburg, 
0 22 72/15 80, 17-22 Uhr

F.I.G. FORTH — Suche Unterlagen, Bü­
cher und Programme in FORTH für C-64. 
Wer hat einen guten Assemblerkurs? 
B. Seibel, Mittelstr. 27, 5439 Willingen

Lichttechnik 64
Beleuchtungsplanung mit C64, nach 
dem Wirkungsgradverfahren, Info gegen 
2 DM Rückporto, F. Laymann, Neue Maa­
strichterstr. 11, 5 Köln 1

An alle C 64 8 1541 Besitzer!!!
Quick-Disk: macht Ihre Floppy 3x schnel­
ler! Info gegen Freiumschlag oder 80 Pf 
in Brfm.: 1541-Club, Wackenbrucherstr. 
12/1, 4230 Wesel

C 64 Suche Software aller Art
Spiele, Utilities, Compiler etc. Tausche 
auch! Nur Disk! Listen an: Reinhard Tho- 
le, Mozartstr. 12, 2842 Lohne

Ext. Zehner-Tastatur f. C64. Anschlußka­
bel nur aufstecken. DM 80, Tel. 
030/3654911 

Suche Logo u.a. Prog.Sprachen. Günsti­
ge Angeb. mit Preis an O. Manhart, Schu- 
bertstr. 10, 8073 Kösching, auch Basic- 
erweiterungen und Anwendersoftware 
gesucht

■■■ Hallo C64-Freaks ■■■ 
Suchen in Kronberg bei Frankfurt und 
Umgebung C64-Besitzer zwecks Erfah­
rungsaustauschs etC. Tel. 061 73/1662 
oderO6173/6 65 58 

Suche die besten Action und Adv. Games 
für den 64'er (auf Tape, wenn mögl. mit 
Anl.). Angebote an F. Büchel, Heiligwies 
535, 9496 Balzers, Fürstentum Liech­
tenstein

Suche/Tausche
Achtung: Suche dringend Floppy, suche 
C64 Fans zwecks Softwaretausch 
(Turbo-Tape, Soccer...)/Kassette, J. Ka­
bisch, Tel. 02 09/7 57 65

Verkaufe fast neuen VC-1520 Plotter 
Preis VB 450 DM/Suche Sanyo Farb Mo­
nitor, Drucker für C-64, Text und Datei 
Prg. Heiko Trachsel, Eisenhammerstr. 
43, 3500 Kassel-B.

VC 1541
mit 200 Progr., 1 Monat alt, wegen Sy­
stemwechsel zu verk., Preis: 850,— DM, 
R. Lohrmann, Yorkstr. 42,2120 Lüneburg

Suche guterhaltenen C64 + 5 30 Data- 
sette • verk. CBS Super TV Spiel mit 9 
Kassetten (z.B. Mr. Do., Zaxxon, Donkey 
Kong jun.) NP 1 600 DM, VHB 700 DM, 
abends0 52 65/16 39

Wer hat das Programm Turbo-Disk zum 
Beschleunigen einer Diskette? Angebote 
an Michael Strauß, Josefstr. 64, 6637 
Nalbach 1,Tel. 06838/1872

Zu verkaufen: Drucker MPS 801 — fünf 
Monate jung — nur 10 Betriebsstunden 
— DM 550,—, N. Nickel, Ropperhäu- 
serstr. 3, 3579 Seigertshausen

Suche: Oxford-Pascal, Pascal 64, V 3.0, 
Anltg. KMMM-Pascal, STMMPI-Test, ST- 
Horoskop. Hans-Jörg Meier. Quirllsweg 
5, 4500 Osnabrück, Telefon: (05 41) 
63316.

Achtung! Suche für den C-64'er 
10-Kampf, Hyper Sports, Hyper Olimpic, 
Summer Games und Anwenderpro­
gramm: Italienisch. Bitte!!! sofort melden 
bei030/4152079

Suche Hardcopy Programm für CP 80 
Drucker, bin Anfänger und komme nicht 
mit der Beschreibung zurecht. E. Joist, 
Wiener Weg 8, 5 Köln 40, Telf. 
02 21/48 25 76

* Vereinsbestandsführung/Abrechn. In­
fo gegen Freiumschlag, Eckard Wohlert, 
Tel. 04381/1097, Heischweg 24, 2322 
Lützenburg

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Commodore 64 Computer Club Postfach 
500, 5625 Kallern, Fr. 20.-Beitrag, die 
sich lohnen!

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Commodore 64 Computer Club, Post­
fach 500, 5625 Kallern, 190 Mitglieder 
aus der Schweiz

Suche für C64: CPM-Modul, 
80-Zeichenmodul lEEE-Bus-Modul. 
Verkaufe 1541. Verkaufe EPROMs inkl. 
Programmierung. Preiswert Tel. 
05341/66775 am besten abends

Telefon Modem
Telefon Modem für C-64 betriebsbereite 
Platine DM 145,—, Bausatz DM 75,—, 
Drust, Landwehrstr. 5, 6100 Darmstadt

NeuesausVaterstetten:
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Grafikprogramme werden 
^ehirngerecht< aulberei­
tet. Neue Art des Formats - 
man bekommt ein >Bild< des 
Befehls, Demo-Programme 
unlerstülzen dos Gedächt- 
nis. Bildschirm-Hardcopies 
alsschnelles Nachschlage­
werk, farbige Übersichts­
karten zur Programmier- 
Erleichterung.
208S.Spiralh.DM44.-/
Fr. 44,-

MaBWttB
lEE#vg H,Stemet AWAgnw

m

Dieses Buch zeigt, wie sich 
komplizierte Operationen 
verständlich beschreiben 
lassen. Es wird demon­
striert, wie einfach sich 
dreidimensionale Proble­
me lösen lassen. Die Bei­
spiele reichen von der Ge­
raden überdas Dreikörper­
problem bis hin zum drei­
dimensionalen Planeten­
system.
208 Seiten. Karl.
DM 44.-/Fr.44.-

Oie Programmierung des 
VideolnterfaceChips6567 
ist Hauplthema des Bu­
ches. Basic - Grafikpro­
gramme werden von Ma­
schinenprogrammen zum 
Punkt-/Linienzeichnen un- 
terstützl.wasdieSchnellig- 
keit vielfach erhöht, teilwei­
se Basic-Programme direkt 
in Maschinensprache po- 
ralleldargestellt.
152 S./Spiralh. DM 38,-/ 
Fr. 38,-

US<h<avAkk

oFaWAwnU6
ES

EinführungaufdemDragon 
32/64 anhond einzelner 
Routinen in 6809-Maschi- 
nensproche.daherauchfür 
andere 6809-Systeme 
geeignet. Assembler, Dis­
assembler und Fließkom- 
mapoket gehören zu den 
Programmen. Hilfreiches 
Nachschlagewerk durch 
ausführliche Befehlsbe­
schreibungen u. Tabellen. 
286Seiten.Spiralh.
DM 44,-/Fr. 44,-

lch bin neugierig out lhr Gesamtprogramm! Senden Sie mir umgehend

□
 Ihren neuesten Computer- und 

Elektronik-Lileralurkalolog.

□
 Ich interessiere mich für Ihre 

ROBOTIK-Idee.

NameA/ornome_________________

□
 Erbitte Unterlagen über Ihr 

umlongreiches Software-Programm.

□
 Ich möchte mit D.A.T.A.BOOKS^ööÄ" 

Zeil und Geld sparen. ^Ä^®2

Firmo_________________________________________________________

Abt.3

SIraße/Hausnr.

PLZ/Orl

IWT Verlag, Vaterstetten 
Der Fachverlag für Information, Wissenschaft, Technologie 

Dahlienslraße4.8011 Boldhom. Tel (08106) 3101/. Tx 5213989iwl 
AyshelerungSchweiz Thali AG. Buchhandlung und Verlag, CH 6285 Hilzkirch, Iel (041) 85 28 28 
Auslieferung Östenemh: Öberösterreichischer Landesverlaglinz, Fachbuchableilung. Landslr4l, 

A 4010 lmz. Iel (07 32) 278121/296/245. Tx 02/1014

W

lw3

Bekanntlich verfügt der 
C 64 >von Haus aus- über ei- 
nenBaustein,derdieErzeu- 
gung von mehrstimmiger 
Musik erlaubt. Sowohl der 
Anfänger ohne musikali­
sche Vorkenntnisse wird 
angesprochen, als auch 
der Musiker, der seine 
Ideen mit Hilfe des Compu­
ters umsetzen möchte.
312Seiten.Spiralh.
OM48.-/Fr.48.-

ran

Dieses Buch enthält eine 
gonzeReihevonsofortlaul- 
lähigen Spiel- und Simula­
tionsprogrammen, möchte 
aber auch dazu anregen, 
diese Programme zu verän­
dern und weiterzuentwik- 
keln. Besonders reizvoll 
dürfte eswohl sein, den .ler­
nenden. Programmen noch 
etwos mehr >lntelligenz< zu 
verleihen.
208S./Spiralh.DM38-/ 
Fr.38.-
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Suche Floppy 1541 neu o. gebrau. mit 
Garantie, zu fairen Preist! Suche weiters 
Mr. Do., Tennis-Vers., Olympic-Vers. auf 
Kass. R. Sobotka, Hardtmuthg. 88/2/1/5, 
A-1100 Wien

Super Kopierprogramm 
sehr schnell für nur 30,— gegen Voraus­
kasse oder Nachnahme, Thomas Höfer, 
Baugulfstr. 5, 6400 Fulda
* * * * * * * * * * * * * * * * *

* * Tel. 02222/5678 * *

Biete 350 DM für Drucker 1525, oder 
Seikosha GP100 VC! VC 64 * VC 64 
350,— für Drucker 1525 oder Seik.- 
GP100 VC! - H.J. Stockhausen, Jüli­
cherstr. 19, 4048 Grevenbroich, 
0 2181/4 22 07

CBM 64 VC-20 Directory-Druck-Progr. 
Alle Parameter und Start-Adressen u. 
Kommentare. DM 34.—. Info Steinführ, 
1000 Berlin 51, Genfer S. 109, Tel. 
030/4955997

CMB 64 Disketten-Inhalts-Datei! Erfaßt 
Directorys von 125 Disks, 750 Titel, al- 
phab. sort. DM 34—, Info: Steinführ, 
1000 Berlin 51, Genfer S. 109, Tel. 
030/4955997

CBM 64 VC-20 Dateisystem. Für 
Kunden-Vereins-Adreß-Hobbydatei usw. 
Für Datasette o. Floppy. Info: Steinführ, 
1000 Berlin 51, Genfer S. 109, Tel. 
030/4955997

CBM 64 Datei nach Wunsch! Sie ent­
scheiden, wie Ihre leistungsstarke Datei 
aufgebaut wird! Info: Steinführ, 1000 
Berlin 51, Genfer S. 109, Tel. 
030/4955997

Suche Progr.-Beschreibung von Grand­
master sowie Software auf Kassette. An­
gebote an Friedhelm Becker, Senheimer 
Str. 6, 4350 Recklinghausen

Suche Akustikk., Schreibschutz f. Flop­
py, HES Games, Karateka, Adventures. 
Habe alle PRG. von Österr. Hardw. Bitte 
billig! (Ue. Ult. Da.) Paul Lakmayer, Lang­
feldstr. 3c, 4040 Linz

INTERFACE-COMPUTER-CLUB
Die starke User-Connection. Mntl. Clu­
binfo. Diesmal: wie teuer ist Datex- 
P/mailbox-scene BRD. ua.m. 5 DM 
Schein/Brfm. an ICC, Hindenburgstr. 98, 
2120 Lüneburg

INTERFACE-COMPUTER-CLUB
Die starke User-Connection. Mntl. Clu­
binfo. Diesmal: Hacker-News, Mailbox- 
Review u.a.m. Clubinfo: 5 DM 
Schein/Brfm. an ICC, Hindenburgstr. 98, 
2120 Lüneburg

Tausche
Verstärker ITT + Mischpult + 2 Boxen + 
Atari Telesp. + 2 Kass. NP ca. 1 600 DM. 
gegen VC 1541, Tel. 0511/5125 59, 
Lübbe, 3 Hannover, In der Bebie 82

Suche gebr. Monitor, Modem, CP/M- 
Software sowie Anleitungen für Flight II, 
Mae 64, Hesmon, Mule, Anwender- 
Software + DB-Bücher, evtl. Hardware, 
Angebote an: 05775/1078

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
Verkaufe billig 6 Programme für C-64! 
Garantiert selbst geschrieben! Liste 80 
PfbeiG. Janowski, Pappelweg 9-11,6115 
Münster 1

Imbisskassenabrechnung
Autostartgenerator
Einkommensteuer 1984
Modem-Software

Ka.VC 64
DI.VC 64
DI.VC 64
DI.VC 64

C 64 Diskarchiv*Schallpl.-Archiv*  
Bundesligatab. * * Master/Menue/Aus- 
druck * Je Pgrm/Disk 30 DM Bar/Scheck 
— R. Winter, Hohenzollernstr. 35, 4150 
Krefeld 1

* C 64 *
Suche Progr. auf Cass. + günstige Sp. 
Module. Liste an H. Klimm, 4980 Bünde 
11, Wincklerstr. 12

★ * * * * * * * * * * * * * * * * 
Suche!

Floppy — VB 340 DM + evtl, leere Dis­
ketten — VB entsprechend der Stück­
zahl, Tel. 071 53/42252

Hilfe!
Brauche dringend neue Software! Kaufe 
u. tausche. Listen an Hans-Joachim 
Freund, Friedenstr. 1 a, 3152 Ilsede 1, 
Tel. 051 72/71 10

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Profess. Biorhythmus

Auswert. + Partneranal. + Hrdcpy wohl 
bestes Prg. 10 DM — Schein P. Kasenba- 
cher, 723Schramberg

Suche gebr. Floppy. Angebote an U. Let­
tau, Neufelder Weg 3, 2178 Otterndorf, 
Tel. 04751/3806

Suche Top-Prg. aller Art für den VC-64 
(nur Disk). Bitte Listen an: Horst Kastner, 
512 Herzogenrath, Am Klösterchen 32, 
02406/3367

Suche: Drucker, Datas., Eprombr. von 
Roßmüller. Biete dafür bis 1 000 Prgs. 
(gute) aller Art mit Disketten (Wertaus­
gleich). Tel. 061 51/23551 ab 18 Uhr

?Load Error? Datasette |ustieren — Lade­
ton hör- und sichtbar machen genügt 
nicht!! Programmkass. u. Anltng. 10 DM 
+ 2,50inBfm.Sch0nerG.,Lindenstr. 15, 
8950 Kaufbeuren

Hallo! C-64 Freaks! Tausch! Prg’s! 
Suche Tauschpartner zwecks Programm 
(usw.) — Tausch! Antwort kommt sofort: 
Gleich schreiben an: Knut Alicke, Vogel­
sangweg 20, 2845 Damme

Achtung — Profis!
C-64 Lehrprg./über 100 Programmiertips 
für Fortgeschrittene! 100 Tips u. Tricks 
auf Disk, 10 DM in Schein im voraus.

Kaufe jeden C-64 (nicht defekt) + Zube- 
hörzu fairen Preisen in der BRD, Angebo­
te an C. Radlgruber, Passauer Str. 22 A, 
4780 Schärding, rufe sofort zurück.

Achtung:
Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Ver­
kauf oder die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für 
Originalprogramme erlaubt ist.

Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt 
gegen das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt wer­
den. Bei Verstößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— 
gerechnet werden.

Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Da­
tenträgers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalver­
packt. Mit dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Eigentum und 
geht das Risiko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein.

Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse. Raubkopien von Origi­
nal-Software weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsbe­
rechtigte haften für ihre Kinder.

Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf 
schließen lassen, daß Raubkopien angeboten werden.

Suche Software für C 64 
Angebote an: 
Roland Selzer
Erlenweg 9 

6722 Lingenfeld

♦ Achtung*  *Achtung*  *Achtung*  
Suche dringend Adventures für C 64. 
Kauf od. Tausch, auch Spiele! Listen an: 
Thomas Weiss, Wasgaustr. 5, 6741 Il­
besheim (Disk/Cass.)

Suche günstig: Bruce Lee, Pitfall II, Su­
mer Games, Grog's Revenge, Decathlon, 
Wargames, u. Smurf!! Disk. o. Kass.! B. 
Weiß, Poststeig 7, 8470 Nabburg, Tel. 
09433/545

Österreich Wien Österreich 
Suche zuverläsige Tauschpartner in A 
und BRD. Anwortgarantie ev. Treffen. P. 
Mozgovicz, 1120 Wien, Schönbrunner- 
Alle 2-22/5/4

■■Tausche Formant-SythesizerBB 
Wert 3000 gegen Floppy VC 1541 + 
Monitor oder Epson-Drucker oder sonsti­
ge Hardware — anfragen!! Krauß Tel. 
07851/3544

Schaltinterface — Bauanleitung für 8 
Busleitungen an C 64 und (VC 20) gegen 
Einsendung von 20 DM; Hard- und Soft­
ware bestellbar bei: H.J.Kuckertz, 5180 
Eschweiler/Im Hag 34

VC 64 Hardware*Experimentierplatine  
für User-Port 45 DM, Schnellfeuermodul 
25 DM. Reset-Modul 10 DM*Ch.  Wöh­
ler. Moritzstr. 70, 4300 Essen 1

Pixstik für C64/20 (Spiele und Zeichen­
trickfilme selber machen) viel mehr als 
nur ein Lightpen 138 DM und Arcade 
Prof. Joystick für 130 DM, Tel. 
0 30/2 51 53 03

Suche gute Software für den C 64. 
Schickt Eure Listen an: Alexander Schul­
ze, Westfälischestr. 27, 1000 Berlin 31

Suche Spiele und Anwenderprg. Listen 
an Markus Buschmann, G. Hauptmann- 
Weg 2, 5068 0. Glöbusch, Tel. 
02174/40183

Floppy-Umrüstsatz: Schalter für Geräte­
nummer ändern, Schreibschutz, Floppy­
reset. Info gratis gegen Freiumschlag. C. 
Jeschak, Neumarkt 25, 5830 Schwelm

Commodore SX-64 Computer FLoppy 
Bildschirm in einem Gehäuse unbenutzt 
2200 DM. Tel. 021 91/67810

Suche für VC-64 + VC-20 Hard- und 
Software (Games usw.) nur auf Kassette. 
Angebote an: Hartmann, Postfach 82, 
6535 Gau-Algesheim/K1

*Super-Reset-Tastatur (steckb.) * 
4 Tasten, 1 Schalter; C 64, Floppy getr. 
reset. Alle Prg. anhaltbar auch List! Ein 
muss FÜR JEDEN VC 64 Freak 50 DM, 
06841/60595

Orig. Simon’s Basic auf Diskette mit 
Handbuch zu verkaufen 120 DM; Suche 
guten Epromer bis 100 DM; Nils Peter­
sen, Schnieders Bleek 5,2374 Fockbek, 
Tel. 04331/62417

* * * Commodore 64 * * * 
Suchemögl. billig: Hobbit, Dim.X, Zaxxon, 
usw. (Cass.), Angebot an: M. Buchner, 
Bahnhofstr. 10, CH-8803 Rüschlikon

Platinen aus Data Becker Buch Com­
modore und der Rest der Welt! 5 Stück 
gebohrt nur 30 DM VK! Wrede, Horner 
Hellweg 46, 4790 Paderborn
* *Commodore  64 * *

Suche/Tausche C-64 Software — aller­
dings nur kostenlos bzw. Selbstkosten 
wie Porto — Nur Kassetten. Antwort an: 
M. Tsiaovsidis, Lichtenfelserstr. 99 '^, 
8605 Hallstadt

Verkaufe: Olivetti Praxis 35 inkl. Interface 
f. VC-20 o. VC-64 für Fr. 1 000. Orig. 
Multidata Prg. Fr. 120,- orig. Supergra­
phik 64 Fr. 50,- Bruno Bier, Murba­
cherstr. 19, CH 6300 Luzern

C 64 Eprom-Programmierer der Spitzen­
klasse! Info graits! A. Medinger, Königs- 
wintererstr. 116, 5300 Bonn 3

Verkaufe: C 64 + Floppy 1541 + Softwa­
re (Simons Basic, Forth, 6 Pascal + ca. 
50 Spiele) für 1 500 DM Bernd Meyer, 
Tel. 05371/71288

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
Copyright — Ankauf

Probedisk oder Cass. einsenden an: 
Frank Lietz, Katzenwinkel 22, 3005 
Hemmingen 3, C-64, VC-20, Atari, App­
le, IBM
* * * * * * * * * * * * * * * * *

VC-64 — Nur zum Spielen zu schade! 
Prakt. Anwendung: Haushalt, Tage­
buch, Univ.-Datei, lntell. Test, Reakt-Test, 
Briefe schrb. Info 1,80 DM, Vandres, 
Osterfeldstr. 23, 3015 Wenningen

AZUBIsuchtDruckerMPS801 undFlop- 
py VC 1540/41 für C 64 Angebote an 
Fred Höhn, Steinweg 7, 5419 Schenkel­
berg

3 Drucker an einem C 64? Info anfordern 
— C 64 zu verkaufen. DINA 3-Plotter mit 
Centronicschnittstelle 1 850 DM, Fricke, 
Wattstr. 30, 24 Lübeck. Tel. 
0451/601027/6047 49

Suche: Summer Games, Hobbit, Flight II, 
Injured Engine. Grude in Space * * Ver­
kaufe Resettaste für 10 DM * * Liste 
bzw. Schein an: J. Knauer, Römerfeld 9, 
6502 Mainz-Kostheim

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Turbo-Tape Steckkarte mit ResetTaste nur 
39,50 DM; weitere Module auf Anfrage! 
H. Lanfermann, Lessingstr. 46, 5012 
Bedburg Tel. 02275/1580 17-22 Uhr

Unzufrieden über die Ausführungen des 
64er Handbuches zu Sprites? Mein 
»Sprite-Lehrgang« schafft Abhilfe — 20 
DM an Th. Leufkes Knappenstr. 10,4353 
Oder-Erkenschwick!!
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Ihr Commodore 64 kann viel mehr

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Neu! Supertab 64: Gesamt-, Heim- u. 
Auswärtstabelle, Simulation, Prognosen 
u.va. Menügesteuert, Info kostenl.: Her­
mann Mencher, Hauptstr. 35, 5509 
Waldweiler

Load/Verify für C 64 und FLoppy 3,5 x 
schneller mit .3+« (0,7 KB!) lädt z.B. 180 
BLK in 31 Sek. kein spez. Save nötig! In- 
kl. Dsk 25 DM, Jilg Brahms-6, 6 Ffm 1, 
069/593367

Drucke Ihre Ustings!!! Cass. Disk/10 Pf 
pro Blatt + Porto. Rainer Polenz, Kurt- 
Schumacherstr. 48, 6100 Darmstadt 13

Student sucht günstige Spiele und Nutz­
programme (auf Disk). Joachim Neustäd­
ter, Wirthstr. 63.8500 Nürnberg 40, Tel.: 
O911/436517von 17-19 Uhr

Suche
VC 64 + Datasette + VC 1541 (auch de­
fekt) + Software + Joystick (auch ein- 
zeln). Tel.: 0 51 36/69 50

C 64/VC 20COMPI-HARDC 64/VC 20 
Dauerfeuermodule für Aktionsgames für 
einen oder zwei Joysticks. Liste für 80 Pf. 
in Briefmarken.Gregor Haßler Neue Str.
8, 6277 Bad Camberg 5

C 64/VC 20COMPI-HARDC 64/VC 20 
Reset-Taster zum Stecken regelbare 
Dauerfeuermodule. Liste für 80 Pf. in 
Briefmarken. Gregor Haßler, NeueStr. 8, 
6277 Bad Camberg 5

Gesucht: C 64-Software
Alles preiswerte auf Kassette — bes.: An­
wend. (math.-wiss.-medizinisch!) von C. 
Niemeyer, Hohen Körbener Weg 107, 
4460 Nordhorn

HILFE! Habe meine Beschreibung zu den 
Programmen Datamat u. Textomat verlo­
ren. Wer kopiert mir Beschr.? Zahle gut! T. 
Pickl, Scherauerweg 19, 8566 Leinburg

★ * * * * * * * * * * * ★ ★ * ★ * 
Achtung

Suche guterhaltenes Floppy. Preisgün­
stig im Raum E, MH, BO. Andreas Aufder- 
mauer, Essen 11, ab 19.00 Uhr. Tel.: 
0201/687032

C-64BSuche AnleitungenBKeine Spie- 
le!!!B Für Hobbit Flight II. Aztec, 
Cast.Wolf., Bensi Hesmonmule etc. Preis 
VHS, W. Schümann, Skandinav. Str. 100, 
2362 Wahlstedt_____________________  

Verk. EPROMPROGRAMIERGERÄT f. C 
64. 2716-27128, 2532. Platine. Anl., 
Software 50,— B. Dannenberg, Osterstr. 
17. 3013 Barsinghausen. Tel.:
051 05/1355ab 19 Uhr

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Ein hervorragd. Disksort.Prg. ermögl. 
Sort. z.B. nach Prg.Art, Name (alphab.), 
ld, Seite, Nr. u. vielen weiteren Krit. Auch 
in der Anwendung als schnelle Suchhilfe 
der eigenen Programme als Drucker Er­
satz verwendbar. Superschnell durch M- 
Sprache. von: Stephan König, Dorfstr. 
33, 2401 Badendorf für 10 DM + Disk. 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Kein Programm-Verlust mehr!!
Riessätt-Schalter (Bus), kplt. montiert — 
sofort betriebsbereit 7,50 DM voraus; 8 
DM + NN. A. Wolf, Auf dem Hohen Ufer 
49, 2820 Bremen 70

Turbo-Disk — Schon davon gehört?? 
Macht die Floppy ca. 3x schneller. Wer 
es probiert hat möchte nicht mehr darauf 
verzichten. Auf EPROM-Karte, kompl. 
DM 59,— T. 02331/689641

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Ein Poke und Sie haben bei Fort Apoca- 
lypse 99 Piloten! Nur 5 DM! Reset-Taste 
mit Renew-Poke: 10 DM

Tel. 0731/267626
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Hallo C-64 Freaks im Raum Montabaur!!! 
Wir suchen weitere Mitglieder für unse­
ren Club!! Info bei Michael Bromund, 
Saarstr. 13, 5430 Montabaur, Tel. 
02602/1 8363

★ ★ * * * * ★ ★ ★ * * * * ★ ★ ★ ★ 
Chemistry

Das Chemieprogramm mit 34 KByte — 
Disk: 10 DM/Kassette: 6 DM/inkl. Porto. 
Bestellen bei: H. Funne-Waiser, Goethe- 
str. 8/42 Oberhausen 1

Wer brennt mir EPROM von Simon’s Ba­
sic? Disk-Version vorhanden. Suche auch 
Karte dazu.
Henry Förtsch, Hummelsteiner Weg 69, 
8500 Nürnberg 40

Verkaufe Grafik Printer mit Papier (VB 
500,— DM) und Grünbildmonitor (VB 
150,— DM). G. Printer VC-1525 halbes 
Jahr alt. Norbert Burmester, Hamburg, 
Tel. 040/831 5667

wenn Sie ihn mit unserem Görlitz-VC-EPSON-INTER- 
FACE an einen Epson-Drucker anschließen.

Unser VC-EPSON-INTERFACE Best.-Nr. 8422 bringt alle 
CBM-Grafikzeichen in vierzig verschiedenen Schriftarten und 
-breiten * HARDCOPY mit SIMON's BASIC sauber und 
hochauflösend * hat einen eingebauten Selbsttest * einen 2K 
Pufferspeicher * einen eigenen Z80-Mikroprozessor * zwei 
lEC-Buchsen (wie Floppy) * lEC-Adresse einstellbar * keine 
Modifikation des Druckers * definierbarer Zeichensatz (FX) 
bleibt frei * ein Interface für C-64, VC-20 an alle Epson-Drucker * 
Lieferung komplett mit DIN-Verbindungskabel und ausführlicher 
Bedienungsanleitung.
EPSON RX-80
EPSON RX-80 F/T 
EPSONFX-80 
EPSON FX-100

mitVC-lnterface Best.-Nr. 8422 DM 1330,- 
mitVC-lnterface Best.-Nr. 8422 DM 1502,- 
mitVC-lnterface Best.-Nr. 8422 DM 1889,- 
mit VC-lnterface Best.-Nr. 8422 DM 2362, -

Preise inkl. MwSt., Katalog 1/84 kostenlos.

Besuchen Sie unsere Ausstellung in der Rhein-Mosel-Halle in 
Koblenz vom 29. Okt. bis 31. Okt. 84. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

GÖRLITZ COMPUTERBAU -Postf. 852 - 5400 Koblenz - Tel. 0261-27500
Floppy 1541 Super-Menü-Programm mit 
»Hand«-Joyst. Steuer. 10 Disk-Funkt. 
Komfort. Wie: Dir/Copy/REN/DEL/JD/bar 
30 DM kpt. Frank, 6419 Burghaun 4, J. 
Schuch. Str. 5

Wegen Systemwechsel
Floppy 1541 für 500,— DM abzug. + 
Prog, auf 40 Disk, für 400,— 95% von 
83-84, K. Feismann, Elsterstr. 2, 3300 
Braunschweig

* * * C-64/Tips & Tricks * * * 
Verkaufe DIN A-4 Heft (28 Seiten) für 6 
DM (inkl. Rückp.). 6 DM an Rainer Spre­
he, Kirchplatz 15, 4834 Harsewinkel

HILFE!
Wer kann eine Kugelkopfschreibmaschi­
ne als Drucker für den C64 umrüsten? 
Enno Tammling, Gut Fahrenstedt, 2387 
Bökbund

GP-100-VC (entspr. 1525) Vollgrafik mit 
guter Softw. neuw. nur 2 Mon. gelaufen 
umständeh. f. 395 DM. Neupr. 620 DM 
zu verk. Steinheimer, 4900 Herford, 
05221/65377

Brandheiße Knüllerpreise:
CBM64,VC1541 a.A.
Datasette 1530 125,—
DruckerMPS801 619,—
DruckerMPS802 769,—
Farbplotter 1520 379,—
Farbmonitor1701/1702 769,—
Sharp-Farbfernseher DV 1600G 
(auf Mon. umschaltbar) 930,—
Taxan Farbmonitor 12” 865,—
Monitorkabel 20,—
Drucker Shinwa CP 80 +
Grafiklnterface 999,—
Drucker Star Gemlni-10 X
+ Grafikinterface 1179,—

Drucker Epson RX 80 + Görlltz- 
Grafiklnterface 1149,—
dto. + RX 80 FT 1379,—
dto. + FX80 1679,—
dto. + FX100 2099,—
Disketten
5‘/«"ScotchSSDD 1OSt. 60,—

100St.575,- 
5'/."SootchDSDD 1OSt. 80,—

1OOSt. 775,— 
5/."DatalifeSSDD 1OSt. 58,—

100St.545,-
5'/.'NashuaSSDD 1OSt. 55,—

100St.499,-
Alle Preise lnkl. MwSt. zuz. Versandkosten. Disketten ab 30 St. bei Vorauskasse 
portofrei. Versand nur gegen Vorauskasse oder per NN. Gesamtpreisliste gegen 
Freiumschlag.

CSV RIEGERT
Schloßhofstraße 5, 7324 Rechberghausen, Tel. (07161) 52889

Verkaufe Commodore-Drucker MPS 801 
& Staubschutzhülle mit Anleitung 8 3 Mo­
nate Garantie, das alles für nur 570 DM, 
Tel. 0214/55306 Ein Anruf genügt

Biete an zu VC-20:
3 K-RAM SP-Erw. für DM 60

16 K-RAM SP-Erw. für DM 80
Dr. Luise Schmitz, Jägerstr. 22, 8700 
Würzburg

Resetschalter für VC 20/C64
Ich biete einen Resetschalter für 5 DM in- 
kl. Porto + Verpackung an. Ich bin um 
10.00 Uhr unter der Telefonnummer 
061 54/81954 zu ereichen.

Suche gebr. Floppy 
Reset-Taster für VC 20 8 C64 8 DM = 
VR-Scheck o. Schein (Rest zurück) an 
Gerhard Zettwitz, Rengshäuser Str. 25, 
3589 Knüllwald

Suche Interface zum Anschlußdrucker 
4022 an C64, Tel. 061 32/86584

A<htung:
Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Ver­
kauf oder die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für 
Originalprogramme erlaubt ist.

Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkoplen« verstößt 
gegen das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt wer­
den. Bei Verstößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— 
gerechnet werden.

Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Da­
tenträgers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalver­
packt. Mit dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Eigentum und 
geht das Risiko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein.

Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Origi­
nal-Software weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsbe­
rechtigte haften für ihre Kinder.

Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf 
schließen lassen, daß Raubkopien angeboten werden.
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Suche Drucker (gebr.) für C 64, max. 
250,— und Floppy 1541 o.ä. max. 200,— 
Wer hat »Flight II«. Habe 64er 5/84 über 
für DM 6,- Tel. 05522/83606 v. 
16-18.30 Uhr
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Reset-Taste für C64 & VC 20, nur ein­
stecken, geprüft. Kein Garantieverlust, 
nur8 DM inkl. Porto 8 Verp. an: Jörg Gutz­
ke, Dessauer Str. 54, 4050 Mönchen­
gladbach 1

Steckbarer Reset-Taster für VC 20/64! 
10 DM / 2 Stück 15 DM / 3 Stück 20 DM 
inkl. Porto!!! (Scheck o. Schein) M.
Schmölders, Asdonkstr. 77, 405 M’glad- 
bach 1

Suche schnellen Pascal-Comp. (Oxford, 
KMM, o.ä.), sowie Simons-Basic kompati­
blen Basiccomp., günstiger Preis, ErikVi- 
scher, A-1224 WIEN, Tel 
0043222225233, ev. Tausch

Orig. EPSON Interface 90 DM, Orig. Tex- 
tomat + Datama 100 DM (Disk) VC 1541 
(Kopf dejust.) Gerät 250 DM. G. Becker, 
Tel. 02 51/71 72 54 ab 19.00 Uhr

Suche gute Software auf Disk für C-64 
auch Tausch und Verkauf, suche auch In­
fo für Modem und Treibersoft, Listen bitte 
an: H. Rolinsk, 28 HB 21, Liegnitzstr. 59

C 64 8 VC 20 Hardware
Kassetten Interface 32,— DM
Resetschalter (steckbar) 8,— DM
Versand per NN oder VK
K. Jungclaus, Hansastr. 64, 23 Kiel

SOFTWARE
* * * * * * * * * * * * * * * * * 
Sie wollen Ihren gebrauchten C-64 ver­
kaufen? Wir haben den Käufer! Compu­
terbörse 0681/51294
★ * * * * * * * * * * * * * * * *

Suche gutes Textverarbeitungs-Pgm für 
CBM 64 mit Drucker MPS 801 und Kas­
sette. GENAUE Infos und Preisangabean 
Jürgen Ludovici, Erfurter Str. 6, 6400 
Fulda

Astrologie C 64
Wer verkauft seriöses Textprogramm für
Gebrauchthoroskop?, Tel. 04121/ 
501 13, H. Goebel, Sandkamp 4, 2207 
Kiebitzreihe

Neu: WIR HABEN VIELE SELBSTGE­
SCHRIEBENE Pr., ua. Adressenverww. 
Mathe, Hardcopy 1526, Morsepr., uva. 
*Wir schreiben auch nach Ihren Wün­
schen! T.Mebehus, Rainvilleterrasse 1, 2 
HH 50

Suche Ausgaben 5/84 + 6/84 von 64'er. 
Kauf oder Leihen!!! Uwe Schönbohm, 
Theresienweg 5, 7115 Kupferzell, Tel.: 
07944/2488

S u c h e

C-64
Wegen Systemwechsel ca. 80 Pro­
grammdisketten abzugeben. Auch Ein- 
zelabgabe. Stückpreis 25,— Tel.: 
05306/4865

Suche Anwenderprogramme für den 
Schulbereich (auch Std.-Plan-Erstellung) 
für VC-20 + 27/32K
Jürgen Bote, Otto-Hahn-Str. 25, 2903 
Bad Zwischenahn

Verkaufe: Originalprogramm mit Hand­
buch * * * Datamat * * * ... Nur DM 
55,— inkl. Porto u. Verp. P. Hoffmann, 
4620 Castrop-Rauxel, Mittelstr. 15, Tel.: 
02305/1 3895

Das Spielepaket besteht aus 6 ausge­
wählten Programmen. Jedes ist einmalig. 
Auf Kass. 0. Disk. 20 DM: T. Hofstede, 
A.dWindmühle 8, 5010 Bergheim 5

C-64 Suche Software. Nur Top-Spiele auf 
Kass. Listen und Angebote an Ingo Schu­
mann, Wiehagen 101, 4650 Gelsenkir­
chen 1

Suche Anleitung zu »The last one« (BASIC 
BÄR) K.H.Fritzsche, Wallstr. 38, 5100 
Aachen,Tel.: 0241/22203

Original Simons Basic Modul
Kompl. mit Handbuch, zwei Wochen alt 
für 125,— DM zu verkaufen. Altmann Ge­
org, Käuzchenweg 2, 8000 München 
45, Tel.: 089/311 5458

C 64 C 64 C 64 
Matheprogramme • Vokabelprogramme 
• • Erdkundeprogramme »Spiele • • 
• • • Info 80 Pf. A. Harmuth, • • • 

Siekmannsfeld 8, 48 Bielefeld 15

Wir erfüllen Ihre Computerträume! 
Fordern Sie noch heute unseren neuen 
Katalog mit Hard- und Software für Ihren 
20/64 zu —80 an!
Turtelsoft, Ölmühle 27, 4270 Dorsten

A<htung:
Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Ver­
kauf oder die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für 
Originalprogramme erlaubt ist.

Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt 
gegen das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt wer­
den. Bei Verstößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— 
gerechnet werden.

Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Da­
tenträgers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalver- 
packt. Mit dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Eigentum und 
geht das Risiko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein.

Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Origi­
nal-Software weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsbe­
rechtigte haften für ihre Kinder.

Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf 
schließen lassen, daß Raubkopien angeboten werden.

■ ■ ■ BCopymasterB ■ ■ ■ 
■■■■■fürc-64 + vc-154iBBBBB 
Backup (4 Min.) + Filecopy + Diskmon 
39 DM (NN). INFO bei: J. Siegel, Am Re­
benberg 7, 6601 Bischmisheim

C-64 Besitzer sucht günstige Spitzen­
software aus allen Bereichen. Nur auf 
Kassette! Schickt Eure Liste an Hoell- 
mueller Alfred, Hs.Nr. 30, 8391 Sonnen

Originale »Datamat« und »Textomat«, ie 40 
DM, incl. Anleitungen, wegen System­
wechsel zu verkaufen. H. Blinzler, Juden­
graben 1, 8640 Kronach

aBBBBBBBBB8BB8BaBBB 
Adreß-Verwaltung Anwenderprogr. für 
ISM-64 v. SM-Softw. Disk. DM 50. Klaus 
Firschbach, Tel.: 0211/666271
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB

C-64 Programmtausch; Suche CalcRe- 
sult oder Multiplan. Biete Petsped 4 Pass 
Compiler u. Textverarbeitung od. andere 
Systemprogramme. R. Dahlen, Birkenstr. 
40, 41 Duisburg 17

Suche jede Menge Programme. (Nur auf 
Kassette) Am besten Spielprogramme. 
Anleitung in deutsch. Markus Götze, 
Traubenhüttenweg 7, 6238 Hofheim

BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
C-64 Unidata F. C-64 ist da!!

Die Datei: Beliebige Datensatzlänge, 255 
Z. pro Feld; 100% Masch.-Code. 041 82

Profi-Datei 7976
B B BBBBBBBBBBBBBBB B B

A * * * * * * * * * * * * * ★ * * 
Hallo 64'er Fans

Suche Software auf Diskette! Liste an: 
Maurice Kemmann, Kärntener Str. 1, 
5650 Solingen 11

Anwender »offene Postenliste« leicht er­
stellt, viele Übersichtsmöglichkeiten! Nö­
tig: 1541, EpsonFx-80 Info gegen Rück­
porto, B. Hülsmann-E. 4100 Duisburg 1, 
Gneisenaustr. 223

Suche Software für meinen C 64. Ange­
bote an: Karin Marsch, Drosselstieg 12, 
2433 Grömitz

Wer will in einer Arbeitsgemeinschaft mit­
machen, die den Unterrichtsstoff aller 
Schulklassen erfaßt? W. Wehrenberg, 
Bahnhofstr. 16, 2808 Syke, F. 
0 42 42/5 06 29

ON LINE SOFTWARE SERVICE
Spiele, Anwendungsprogramme, Profi­
software für C 64. Keine Tipparbeit mehr 
— Mitglied werden. Info: R. Müller, Pf. 
151502, 8000 München 15

C-64Topsoftware 100% Masch.sprache 
z.B. Ka.CAD 5.1, Ka.Text, Da.Basic 2.0, 
Ka.CAD.Const; je 20 DM. Info geg. 80 Pf. 
bei E. Krabel, Kniephofstr. 26 a, 1 Berlin 
41, K. Raubkopien

Das Gebiß der Queen
Ein neues Adventure in deutsch über 
100 Räume-Kass. C-64 nur 25 DM. 
(Bar/Scheck/NN+3DM) — B. Klumb, 
Vürfels 103, 5060 Berg.Gladbach 1

Info gratis
C-64 Komfort-Adressenverwaltung für 
Disk oder Kassette. Listen- und Etiketten­
ausdruck möglich. D 39,-/C 35,— * 
Info gratis* H. Frey, Stockholmerstr. 
18, 53 Bonn

Verkaufe SM-Adreva 64 / SM-Text 64 ori­
ginalverpackt; zusammen DM 225,— 
Weinhaus Büttgenhof, Lerchenweg 2, 
5000 Köln 30, Tel.: 02 21/5017 52

Verkaufe Simons-Basic mit Demo und 
Handbuch + 5 Topspiele für nur DM 
50,-.
Tel.: 0621/7081 95 ab 17 Uhr oder am 
Wochenende

* *2. Betriebssystem f. VC 1526 * * 
* M. neuem ROM/Brenne Eproms * 

* *bis 16K/Origin. Simons* *
* * Basic z. Verk./Info; * * 

Tel.:0611/81 5251 * * C 64

50 % Ersparnis
Verk. Text 64 + Adressen 64 (Original- 
Disk) zus. 150 DM mit Anleitungen. Ger­
hard Pehland, Tel.: 089/43091 25

!! Gesucht!!
Beschr. zu folg. Abent.spie.: Hobit, Dra- 
gonriders, Temple of Apshai, Sirius/ Zahle 
Fr. 5/ Beschr./P. Schmidiger/Ebenaustr. 
3/CH-6048 Horw.

Wer macht mir ein Optimierungspro­
gramm für Rundholz auf C 64.
Christoph Gasser, Gartenstr. 9, 
CH-8590 Romanshorn

CBM-8032 + EPSONFX-80Grafikprog.
Ausgabe nur auf Drucker 256 x 256 Pkt. 
+ Text preiswert!
Info bei: W. Fahl, Friedrichstr. 32, D-5100
Aachen,Tel.: 531121

Das bessere Programm.
Gute Software von bekannten Herstellern können Sie jetzt bequem per Post bestellen.
Fordern Sie die kostenlose Information für Ihren persönlichen Computer noch heute an.
Klaus-Peter Lucius, Theodor-Körner-Str. 5 D, 4220 Dinslaken 1, Tel. 02134/52782. COMPUTER-PROGRAMME

LUCIUS
122 2k^ Ausgabe lO/Oktober 1984

■ DIRECTORY-SORTIER-PRGautom 
od. man. Ausw, 2-spaltig, schnell, 20,— 
■ HAUSHALTSBUCH, Strom/Heizko-
sten, Wasser, Konten, uva, VK/NN (+4), 
35,— G.Knoepfle. Daimlerstr. 2, 7314 
Wernau.
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159,-

T1: 119,—

ßerung) Bildspiegelung,X / " f>^^x ßerur 
/ X autor 

ZZZZZ2
automatische Einfärbung

Info =/84: 1,— Porto in Briefm.
Alle Preise inclusive Mehrwertsteuer. 6 Monate 
Garantie Versand erfolgt per NN oder Vorkasse.

Händleranfragen erwünscht

ROM-Modul39,- 
für 2 EPROM’S-2716, 
2732, 2764 mit Gehäuse

Centronics lntf. (26/64) 
schließt centr. komp. Drucker an VC's 

Grandmaster (20/64) o
Superstarkes Schach!

Speichervollausbau für 
VC 20, 32/27 KByte-Modul
Ersetzt 3 + 8 + 16 KByte oder 8 + 8 + 16 KB 
komplett in einem Modul! Voll schaltbar!

10er Tastaturen:
Montage ohne 
löten

Eprommer VIII (20/64) 249,—
wie oben, auch für 2764, 27128 geeignet.

599,—Robotarm
6-achsig mit Wegnehmer Nutzlast 200 g ideal 
zum Einstieg in diese faszinierende Zukunfts­
technologie (Bausatz)
Robotarm 699,-
wie oben jedoch fertig aufgebaut und getestet
Interface: VC-20/24 
an obigen Robot 
Interface: RS 232 
(für beliebige Computer)

39,— 
Recorderinterface
Schließt Recorder an VC-20
□der C-64.lncl. Motorsteuerung!

299,—

339,-

88,— 
Datenrecorder 
mit Anschlußkabel steckfertig 
Sensationspreis!

80-Zeichenkarte für C 64 
40/80-Zeichenkarte (20) 
Eprommer VII (20/64)

299,—
219,—
179,—

programmiert 2508, 2516, 2716, 2532, 2732.
Betriebsber. incl. Steuersoftware!

Graphik-Tablett 
für VC-20/C-64 
Zeichnen und Schreiben 
Sie in den Rechner! 
Keine lästige Poke- 
Programmierung mehr! 
Mit beiliegender Steuer­
software (Disk) geht das 
Zeichnen sofort los.
Zoom (Ausschnittvergrö-

’1 79,-

169,—

T2: 179

. inclusive! Klaus Jeschke 
Hard-, Software 
lm Birkenfeld 3e 
6233 Kelkheim 
® (0 6195) 75 23
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BULIGA — Das universelle Tabellenpro­
gramm, menügesteuert u. in M.-sprache. 
Prgm. + Anl. auf Disk oder Kass. 22,— 
bei W. Willing, Weidenhäuser Str. 28, 
3550 Marburg

Univoc — ein Vokabellernprogr. spez. für 
(Alt-)Griechisch. MitGriech.Zeichens. + 
Akzent, für Sim.Bas. Info —.80 DM, Disk 
30 DM. W. Nippert, Buohwiesenstr. 6, 
8500 Nürnberg 90

C 64 — CP/M
Erfahrungs- & Programmaustausch, 
07571/101441 & 101433 ANDERS
• • • • • • • • • • • • • • • • • 
C-64 Wer verkauft oder schreibt Maschi- 
nenprog. für doppeltgenau +./.*/t? 
Kontakte für Computerhobby gesucht! 
Stephan Daudt, Alte Dorfstr. 51, 2351 
Großenaspe, Tel.: 0 43 27/5 88

C 64 * * * D E L E T E * * * C 64 
Löscht blitzschnell Basic-Zeilen A bis B! 
Läuft mit und ohne SIMON’S BASIC! Disk. 
20 DM bei U. Hartfiel, Holzweg 10, 5305 
Alfter

★ * * * * * * * * * * * * * * * * 
DRINGEND!

Suche Programm zum Lösen von Bastel­
rätseln für C 64. Schreibt an: Thorsten 
Thiesing, Pregelweg 19, 2840 Diepholz

Multiplan In Deutsch m. Hdb. 279
Vizawrite (äöüß) 295
Vizastar (DB + SS + Grafik) 339
Flightslm. II Sublogic 168
B.Hornung (09571/3182)

Neu: Anw.pr. f. C 64. Designer: Zeichn, 
auf Bildsch. Hardcopy auf Drucker. Sprite 
Master, Char-Master, Spiele, AllenAttack 
Moon Battle, Info 1,80 SFT Mühlenstr. 
18, 3008 Garbsen 6

■ ■■■■■»■■■■■■■■■■■
C 64 S U C H E C 64 
gute Progr. a. Disk.: Adressenverw., Dis- 
kettenverw. bzw. Diskbibliothek. J. Wis­
sing, 44 Münster, Spichernstr. 16

C-64 *Sprite-Edi* derschnellsteund 
bequemste Sprite-Editor aller Zeiten
(100 % Masch.-Code). Bei: Udo Klein, 
Tel.: 072 75/21 35, 6741 Minfeld, Neue
Au 1

Flugsimulator für C 64 (80 Zeichen) ver­
seh. Flugrouten, Train-Modus, Anzeige 
über 20 Parameter, Flugschreiber, An­
leit. DM 30 KASS/DM 40 DIS. J. Renfer, 
Ebertstr. 43, 67 Lu-Hafen

64
Wer schreibt selbst Programme und 
möchte sie loswerden (Kass.) Mike Boer- 
ger, Hauptstr. 15/3,4224 Huenxe 1, Tel.: 
021 34/30746

Ihre GABRIELE 8008 als Schönschreibdrucker 
für Commodore C 64/VC 20 

und alle Centronics-kompatiblen Computer.

dcdfonic|

VC 8008

PS 8008

• Einfacher Steckanschluß
(3 Lötstellen)

• Kein Ausbau von Tastatur 
und Druckwerk

• Verbindungskabel für alle gängigen 
Personal-Computer lieferbar

VC8008furCommodore C64/VC20

PS 8008 für alle Centronics­
kompatiblen Computer 
Unverbindliche Preisempfehlung 

DM 289j- incl. MWSt, 
bei Ihrem Triumph-Adler Fachhändler 
oder direkt bei

daum electronic gmbh • kagenhof 3 
8501 veitsbronn • tel. 0911/75 29 59 
telex6 26 725

• • Suche 64’er Software • • 
Nur Tape, nur gute:Mathematik, Physik, 
Utilitys, Actions-Spiele Listen mit Preisen 
an: U. Berger, Hembergerstr. 90, 5303 
Bornheim 4

Suche für 64 Klassen-Zeugnis-Listen, 
Stundenplan Prg. usw. Disk. Kas. o. Li­
sting; Spiele wie Kong, Flipper auf Disk. 
U. Kronmüller, Talstr. 36, 7160 Gaildorf

Flugkarte New YorkBAusschnittsvergr. 
vom OriginalBund deutsche Anleitung 
zum Flightsimulator 2 V. SublogicB20 
Seiten/200 DMBB. Rhode, Lange Rade 
30, 3000 Hannover 61

Erstmals am Markt, keine Raubkop.
Brandneue Prg. f. C-64 in Maschspr. Pa- 
nicball 3D-Protection Killer KoBiets. Inf. 
1,80/Prg. f. 3-8032, VC 20. SFT Müh­
lenstr. 18, 3008 Garbsen 6

1. + 2. Bundesliga für VC-20/CBM 64.
U.a. Tabellen, Termine, real. Toto-Tip, Mei- 
sterprogrnose, Vereinsfarben. Info: 
Heinz Reinke, Angermunder Str. 113, 
4100 Duisburg 29

Wertvolle VC-20/64 Tips u. Tricks
Je Computertyp ca. 9 DIN-A-4-Seiten.
Sofortige Lieferung gegen 25 DM! Vor­
auskasse! Info 80 Pf: Volker Mücke, lm 
Hag 32, 5180 Eschweiler

* * * * * * * * * * * * * * * * *

Maschinen-Turbo
MPs mit Turbo abspeichern! Alle Berei­
che! Auch SA000-SBFFF! Außerdem 
Re-New! 20,-(Vork.)// M. Notthoft, Hor­
ster Str. 269, 4390 Gladbeck

C-64/VC-20 Software C-64/VC-20 
z.B.: Flug- u. Luftkampftraining: AIRBATT­
LE 3-D, ALLE Typen ... Info g. Frei- 
umschl.: U. Schneider, Pulfrichzeile 12, 
1000 Berlin 20

Maschinensprachehardcopy in 4-facher 
Größe für 1526/MPS 802. Listing 20 
DM, Diskette 30 DM. Bestellen bei L. 
Kappenberg, Kellermannstr. 18, 4400 
Münster

Suche Demo-Disk, für Floppy 1541 und 
Demo-Disk, für C 64. Otto Frimmer, Am 
Gries 12, 8024 Furth, Tel.:61334 35

Suche Software 
für VC-64 auf Disk oder Kass. Liste mit 
Preisen an: H. Schiehle, Fohlochweg 4, 
7081 Essingen, Tel.: 07365/6926

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
D — R V 1.0

Regeneriert Directory von formatierter 
Disk. C-64-1541. Info 2 DM. E. Horn, Sei­
denstickerstr. 2, 48 Bielefeld
0521/73208

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
C 64 FAST TAPE

Load, Save, Verify 10xschneller. Pro­
gramm braucht nur 9 Zähleinh. 5 DM 
(Schein) + Leerkass. + Rückumschl. M. 
Barthelt, lm Feldputz 2, 53 Bonn 1

Neuer VC-20/C-64 BASIC-Compiler!
Prog. laufen bis 50xschneller. Kompak- 
tor, Listschutz, Renumber. Info 80 Pf. 
Klaus Raczek, Wickrathberger Str. 12, 
5140 Erkelenz

C 64: Suche Basiccompiler z.B. RTL- 
lnterface AGE-BASS-PHS.... Auch ande­
re Sprachen. Anwenderprogramm gene­
rell. M. Holin, 4760 Werl, Paul- 
Gerhardtstr. 14, Tel.: 02922/6401

Commodore 64 — VC 1541 
Professioneller Kopierschutz für Disk, 
floppysicher. NurDM 20,— + Disk, bei M. 
Holin, 4760 Werl, Paul-Gerhardt-Str. 14, 
Tel.: 0 29 22/64 01

Suche Spitzensoftware C 64
Habe Interesse an Spiel-, Mathe-, 
Geometrie- und Ladeprogrammen. Mel­
den bei Mathe Beer, Via San Gian 7, 
7500 Sl. Moritz (CH)

*Schreib-Lesekopf-Einstellbeschrei- 
bung* FLOPPY 1540/41 gegen Einsen­
dung von 10,— an: J. Kuckertz, 5180 
Eschweiler, lm Hag 34

★ * *Neu für Sportfans* * * 
Verk. variabl. Prg. das alle Mannschafts­
sportarten verwaltet. Disk, nur 42,50 
DM. M. Voss, 4780 Lippstadt, Kestingstr. 
9a, Tel.: 02941/63993

Hiermit wiederrufe ich alle vorhandenen 
Anzeigen, Angebote und Listen. Kein 
Programmtausch oder -Verkauf mehr. 
Dirk Knepper, Wilhelm-David-Str. 7, 
5000 Köln 80

Auflösung +/ oder Spielanleitung für 
■Gruds in Space«; Übersetzung der 
»Twin-Kingdom«-Anleitung: Je DM 5,— im 
Umschlag an Friedhelm Pieroth, Peterstr. 
4, 6052 Mühlheim

Hilfe Hilfe
Suche unbedingt das Programm -Skat-. 
Bitte nur auf Kassette und billige Angebo­
te. Volker Haug, Lochtobel 17, 7067 Plü­
derhausen

Suche C-64 Software: Textverarb., 
Simons-B, Turbo-Tape, Flug-Simll, Flip­
per, Schach, Fortran77, Diff- 
Gleichungen. Sven Jörgensen, Wippen­
dorfstr. 25, 2350 Neumünster

Wer will in einer Arbeitsgemeinschaft mit­
machen, die eine RENO- und JURIS- 
Datenbank erarbeitet? Walter Wehren­
berg, Bahnhofstr. 16, 2808 Syke, F. 
04242/50629

Suche Prgr.-Beschreibung für 
Text-64/Wordpro 3+ / Vizawrite. Ange­
bote an: Harald Singer, Kuhbornstr. 20B, 
5870Hemer________ _______________

Compiller für VC-64 gesucht
Noch gesucht: Programmiersprachen 
(Pascal, Comal, u.a.), 80-Zeichen. Nur 
Kass. Angebote: Georg Vogel, Helene- 
Mayer-Ring 10, 8000 München 40

Suche VC-20 Software! Nur auf Kasset­
te. Gesucht: Scramble, Zaxxon. Angebo­
te o. Liste mit Preisen an: S. Bartsch, Hu­
bertusweg 11, 5358 Bad M’eifel, Tel.: 
0 22 53/81 04

Verkaufe Hardcopyprogramm für 1526 
(MPS-802). 20 DM (Schein) Info gegen 
80 Pf. FrankAmmann, ZurSelgenbach 2, 
6682 Ottweiler 4 (Fuerth)

Suche Programmanleitung für VC-20, 
z.B. Forth-Pascal-Zaxxon usw. Liste an: 
Achim Wagener, Natz-Thierstr. 12, 4418 
Nordwalde, Tel.: 0 25 73/13 64________  

Landw. Programme f. C 64: Rationsbe­
rechnung f. Milchkühe, Futtermischung f. 
Schweine, Betriebskalkulation. 2 Progr. 
auf Disk 48,— DM. Dipl.-Ing. W. Lacken­
bauer, 6970 Lauda, Rebgutstr. 38

*C-64 FACTOPRO C-64*
Fakturprg. (Rechng., Mahng., Liefersch., 
etc.) 45,— (bei individ. Anpassung + 
15-25 DM) JR-Soft c/o H. Eifert jr. Bis­
marckstr. 30, 3550 Marburg 1

Spiele wie: Choplifter, Lemans, Save, 
New-York, Sea-Wolf, Radar-Rat-Race, La- 
zarian für C 64 auf Steckmodule zu ver­
kaufen. Tel.: 02161/641224 nach 
18.00 Uhr___________________________ 

VC 64 suche Prgr. auf Diskette. Nur gute 
Prgr. gesucht, Spiele und Nützliches! Li­
ste an: Holger Gratza, Scherlebecker Str. 
299, 4352 Herten

Wir erfüllen Ihre Computerträume. För­
dern Sie sofort g. —80 unseren Katalog 
mit Soft- und Hardware, sowie vielen Tips 
für Ihren VC 20/64 an. Turtelsoft, Ölmüh­
le 27, 4270 Dorsten

C64 Software C64
Suche (Spiele u. Anwenderpro.)
Liste mit Preisen an:
Sven Lüder, Schlangenweg 4, 2150 Bux­
tehude

★ *★ ACHTUNG***
Suche Turbo Tape (Steckmodul) und 
>Bruce Lee<bitte melden bei Frank 
Mohr, Heidwinkelstr., 3332 Grasleben

Superangebot. Disk mit 2 x 664 Blocks, 
freie Auswahl aus über 2000 Prg. nur 40 
DM. Immer das Neueste. Patrick van 
Heel, St. Benedicutusstr. 41, 4902 RV 
Oosterhout Holland

Landwirte und Steuerberater! Verkaufe 
Progr. zur Ermittlung des Gewinns nach 
P. 13A Estg. für 50 DM. Detlev Grünner, 
Sprosserweg 4, 3167 Burgdorf

W a s s e r b a u — So f t w a r e 
Für C 64, auch nach Ihren Wünschen, 
Dipl.lng. Olaf Müller, Universitätsstr. 
19/9, Tel.: 0201/231685, 43 Essen 1

Russisch C-64 / FX-80 
Bildschirm- und Druckerausgabe 50,— 
DM. Scheck/Schein oder Info Günter Ei- 
cheler, Aroser Allee 48, 1000 Berlin 51

Suche Anleitung (Kopien o.ä.) für UCSD- 
PASCAL (4-Pass-Comp) und KMMM- 
PASCAL.
Peter Kiehne, Lierestr. 38, 3387 Vienen­
burg
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CPL Software — Vertrieb — Entwicklung
Aus unserem reichhaltigen Softwareprogramm bieten wir Ihnen speziell an:

OXFORD-PASCAL

Suche für 64'er: Gruds in Space, Base­
ball, Tennis, Critical Mass, Injured Engine 
und Karate. Meldet euch bei Matthias 
Hevkeshoven, Waldring 143, 4630 Bo­
chum 1

VC 64 Software gesucht, Englisch, Text, 
Datei, Spiele usw. Nur mit Anleitung. 
Schriftliche Angebote an Peter Kroll, 
Brunnenstr. 5, 6500 Mainz 26

C-64 Software für Versicherungsagentur 
gesucht. Kunden-Hypothek- 
Berlindarlehen. B Büscher, Postfach 65, 
4150 Krefeld 11

1540/41: Komfortable, überarbeitete 
»Kopfjustagenbeschreibung« (Arbeits­
zeit ca. 10 Min.)! 20 DM + frank. 
Rückumschlag an: Volker Mücke, lm Hag 
32, 5180 Eschweiler
* * * * * * * * * * * * * * * * * 

A.L.A.C.T.-3.0
Das (!) C-64 Mathematikprogramm. Opt. 
Algorithmen aus Lin. Algebra u. Analysis, 
Kass., DM 50,— C. Tix, Finkenweg 10, 
2945 Sande

Brand-Neu! Power-Baslc 64 V 1.0 78 % 
schneller als Simon's Basic, über 50 Be­
fehle: Jump, Start, Help Sprite, Set, 
Screen, Dir#Om, Base, Mem Bload, $,%, 
PColor, Line, Point, Doke Deek, Gsave, 
Grvs, Escape, Place, Son Reset, Unnew, 
Cprint, lnit, Graphic, Hcopy, Home,!, Xon, 
Gon. Info gegen Freiumschlag von Tho­
mas Gigge, Schneefernerring 4, 8500 
Nürnberg

Brand-Neu! Power-Basic 64 V1.0 78% 
schneller als Simon's Basic, über 50 Be­
fehle: Jump, Start, Help, Sprite, Set, Es­
cape. Place. Base. Mem Bload. $, %, Pco- 
lor, Line, Point, Doke Deek, Gsave, Grvs, 
Screen, Dir#O, Sonreset, Unnew, 
Cprint, lnit, Graphic, Diskette + Anl. DM 
120,— Info gegen Freiumschlag von 
Thomas Gigge, Schneefernerring 4. 
8500 Nürnberg

Wer kann mir helfen? Suche die Ausgabe 
SI84des64'erMagazins. Biete 10,—DM. 
Nehme auch evtl, kopierte Teile daraus. 
Schicker Josef, Brücklstr. 17, 8591 
Schönkirch, Tel.: 0 96 36/7 63

Suche Anwender-Progr. »Berechnung 
Berlin-Darlehen« (§ 17 BFG) und »Baufi- 
nanzierung«fürC-64(Disk)H. Rahn, Kör­
nerstr. 6, 3125 Wiesendorf, Tel.: 
05376/381 __________

MODEM-Software für C-64
Kostenloses Info gegen freien Rückum- 
schlag bei T. Leibold, Breslauer Str. 43, 
694 Weinheim

VC 64 Anwenderprogr. auf Disk ges. 
Speziell »Laufschrift + Lagerdatei« Faktu- 
mat, Datamat v. Data Becker. Hans 
Ochotta, Bäckerstr. 68, 3380 Goslar, 
05321/4981

C 64 Tastaturpips Mschpr. läuft auch m. 
Sim.Basic. Ein-Aus mit F-Taste. Listing 6 
DM-Postgiro München 264089-807 
oder Marken, Software Galler, Keltenstr. 
13, 8075 Vohburg

»Einmalig in Deutschland« »HACKER« 
Programm für Homecomputer auf 
Kass./Diskette mit ausführl. Beschrei­
bung. Computertyp angeben. 20,— DM- 
Schein an H. Nagel. Schmiedestr. 53, 
4000 Ddf.

Fußb.Bundesligaauf Kassette. Ausdruck 
auf Drucker u. Bildschirm / 30 DM + 2,50 
Porto. Franz Gaisreiter, 8170 Bad Tölz, 
Salzstr. 11

Suche 64’er AUSGABE 5/84!!!
Zahle 10 DM!!! Angebotean: Martin Pem- 
ler, Feldwieser Str. 86, 8212 Übersee. 
Tel.: 0 86 42/67 60

***Floppy 1541 + Datasette 1530 
★ * * Joystick 500 DM * * * 10 BASF 
Disketten 45 DM! SolangeVorrat! A. Milz, 
Herrenwiesental 19, 6750 Kl. 
06 31/7 09 05

OXFORD-Pascal ist eine komplette Implementierung der bekannten Program­
miersprache PASCAL, die auf dem Commodore 64 ablauffähig ist und einen 
Standard-P Code generiert.
Was bietet OXFORD-PASCAL?
Bei der Kassettenversion:
-einen starken TEXTEDITOR um PASCAL-Programme zu schreiben
- eine starke Farbgrafik und besseren SOUND durch die erweiterte Version ge­
genüber STANDARD PASCAL

■ einen residenten Compiler mit 14 K Benutzer-RAM.
VORERST NOCH NICHT LIEFERBAR
Bei der Diskettenversion: - alle oben aufgeführten Vorteile der Kassettenversion 
plus • einen Disk-zu-Disk-Compiler, um den ganzen Speicherbereich für 
PASCAL-Programme zu benutzen.
Wieviel kostet OXFORD-PASCAL?

Suche gute FORTH-Version für den C 64 
und Software aus den Bereichen Nach- 
richtentechnik/Netzwerktheorie. R. Rei- 
wer, Baumhalde 3/1 7257 Ditzingen. 
Tel.: 0 7156/3 23 52

Original ISM 64 zu verkaufen!!! Inclusive 
Anleitung, Schutzhülle, Diskette. Kpl. VB 
100,— DM.

KEINE KOPIE!
Tel.: 0234/230543 (ab 17.00 Uhr)

Schaltinterface — Bauanleitung für 8 
Busleitungen an C 64 und (VC 20) gegen 
Einsendung von 20,— DM; Hard- und 
Software bestellbar bei: H.J. Kuckertz, 
5180 Eschweiler/Im Hag 34

Disk-Compiler (1541,4040,8050,8250 drives) DM 199,00
Preis inklusive 14% MwSt, zuzüglich Kosten für den Versand.
Weiterhin im Programm:
Commodore 64, Diskette und Kassette
JetSetWilly,Diskette DM 39,00
JetSetWilly,Kassette DM 29,90
Zubehör
Kassetten-Interface zum Anschluß von C 64 an jeden
Kassettenrecorder DM 49,00
Quickshot II DM 39,00
SentinelDisketteninKunststoffhartbox(10St.) DM 59,00
StaubschutzhOllenfOrC64 DM 14,00

CPL-GmbH • Bahnstr.20-26,1.Etage,4220Dinsiaken,T.02134/2049

ich bestelle:
BESTELLCOUPON

Preis

Achtung! Ich habe für Superbase nur eine 
Englische Anltg. Wer kann mir gegen Ko- 
steners. eine deutsche überlassen? 
Goedecke, Hafenstr. 19, 3301 Walle

zuzüglich 3,— DM Versandkosten

( ) per Nachnahme
Gesamt __________________  

( )Verrechnungsscheck

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Einstellbeschreibung

Floppy 1541
Kann Ihre Floppy nicht mehr richtig le­
sen? Verweigert sie fremde Programme? 
Ausführliche fotograph. Einstellanleitung 
10 DM (Schein) an: W. Rosner, 8803 Ro­
thenburg, Weissenburger Str. 16

(Name, Vorname)_____________________________________________________

(Adresse)____________________________________________________________

* *C64 EPROMPLATINE* * 
**6x2732/2764** 

unbest.gebohrt DM 50/bestückt, geprüft 
DM 110. Für eigene Module n. 64'er 
9-84!!! 06 31/188 51 M. Losch, Postf. 
1825, 6750 Kaiserslautern

Commodore 64 — 80 Zeichenkarte + 
Textprogramm (Roos) Neu 220,— DM 
Tel.: 06881-12 73

Verkaufe C-64, Floppy 1541, Datasette, 
Drucker MPS 801, jeweils mit Staub­
schutzhülle für nur 1950,— DM Tel.: 
0214/55306

* C 64-Haushaltsbuchführung* 
Formatfr. Eing-tabell. Ausg-Ändern, 
Löschen-Diskbefehle—Nur auf Disk. DM 
19,80 perV-Scheck: Smurfsoft, Schwal­
benweg 12, 4803 Steinhagen

***SUCHE***
Turbo Tape-Modul für C 64 

Anschriften an Jochen Schäfers, 
Winterbacherweg 9, 7602 Oberkirch. 

Tel.: 07802/4414

Verk. für C-64 folgende Module: SOC­
CER, LEMANS, CENTIPEDE, DEFFEN- 
DER. Modul-Preis 30,— DM per Nach­
nahme. Biete auch Software an. T. Ere- 
sen, 1/13, Halemweg 1

Suche gebrauchten C-64 oder ähnli­
ches. Angebote an: Manfred Schlösser, 
Humboldstr. 3, 2800 Bremen, Tel.: 
0421/7 8003

WS 2000
World Standard Modem

Die neue Version dieses weltweit benutzten professionellen Modems 
— immer noch zum unschlagbaren Preis von DM 798,— I
• Datenaustausch und Kommunikation mit praktisch jedem Computer weltweit 
möglich • Zugriffzu Datenbanken, Mailboxen, Btx, Btx rückwärts usw. • Telex 
für alle durch einen neuen Dienst — mit Ihrem Computer und dem WS 2000 (fra­
gen Sie uns) • Alle gängigen Baudraten (75, 300/300,600,1200,1200/75, 75/1200) 
und international üblichen Übertragung-Standards (CCITT, BELL) — umschalt­
bar per Hand oder per Computer (IC-Satz SK1 hierfür DM 96,90; Anschlußkabel 
UPL DM 48,—) • Automatisches Wählen mit Zusatzplatine AD2 (DM 9199,50) 
und Kabel UPL • Automatisches Annehmen von Anrufen mit Zusatzplatine AA2 
(DM 199,50) • Einfacher Anschluß (parallel zur Telefonleitung); eingebautes 
Netzteil; deutsche Anleitung; 1 Jahr Garantie • Viele Interfaces lieferbar; z. B. 
CBM I f0rC64/VIC20einschlieBL Listing DM 114,—
AC Kommunikationskarte für APPLE DM 285,—
SPEC für SPECTRUM einschließl. Software (auf ROM) DM 228,—
• Anschlußkabel zwischen Computer und Modem (bitte benötigten Steckertyp 
angeben) DM 57,— • Liefermöglichkeit: sofort ab Lager Hamburg» Alle Preise 
einschließlich MwSt, zuzüglich Verpackung, Porto und Nachnahme (bei Voraus­
zahlung durch V-Scheck/Überweisung Porto und Verpackung frei)

C-64 Gelegenheiten!!
Anleitungen, Schaltpläne, Bauanleitun­
gen, Tips. Info 2,— DM! A. Müller, Schola- 
sterei 7, 5500 Trier

Claus F. Erbrecht, Computer Related Products
Lappenbergsallee 37 • 2000 Hamburg 20 • Tel. 040/8505255
Bankverbindung: Bank für Gemeinwirtschaft,
BLZ20010111, Konto-Nr. 1241223 700

Achtung: Nur für hausinterne Telefon-Anlagen — in der Bundesrepu­
blik ist der Anschluß an das öffentliche Telefonnetz nicht gestattet!
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Hilfe! Suche deutsche Anleitung bzw. Lö- 
sungshilfen für »Dallas«, »Hobbit«, »Atz- 
tec« und »Cyborg«. Komme nicht weiter 
mit Schulengl, L. Mahle, Radstädter Str. 
49; 8500 Nbg.

VC 20/64 Reset-Taster (Einbau ohne 
Lötarbeiten) dazu GRATIS Re-New- 
Listing > >holt mit RESET oder NEW 
gelöschte Prg. zurück. Preis 10 DM.
Tel.: 0 23 33/8 02 02

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
PROFIT-RESETTASTER für C 64 und VC 
20 STECKBAR, incl. Renewlist. u. Porto 
5 DM. B. Wagner, Berliner Str. 15, 7148 
Ramseck 2

RESETTASTER
zum Einstecken in seriellen E/A. DM 10 
Schein incl. Porto u. Verp. T. Lindemeir, 
Konrad-Kurz-Str. 15, 8458 Sulzbach- 
Rosenberg 3

Rel. Dateiverwaltung, max. 2000 Daten­
sätze, 40 Felder pro Datensatz, max. 63 
Zeichen pro Feld, mit deutsch. Zeichen­
satz. Info 0,80 DM. TH. Erpel, Berliner 
Str. 14

Melodien, Töne usw. ohne Pokes (!) für 
den C 64. Anzeige der Register!! Rein 
MC, einfach wie Basic! Kass. + Demos + 
Anl. nur DM 30,— H. Schulz, Bröcken- 
weg 7, 35 Kassel

Gemeinsamer SW-Kauf! Suche Schalt­
plan f. Floppy 1541 + Bauanleitung f. 
Modem/Akustikkoppler.
Tel.: 04191/2142ab 19Uhr

Biete!!! - 
für: THE DALLAS OUEST! 

Tel.: 08593/395!!!l!

Tausche Original Data-Becker Kontomat 
gegen Org. Data-Becker Datamat (nur mit 
Handbuch).
B. Nickel, Schillerstr. 5, 7909 Dornstadt

C-64 Einsteiger sucht günstig Program­
me aller Art:
Tel.: 08322/6878 von 14 -17 Uhr oder 
Leo Katzengruber, Fuggerstr. 7, 8980 
Oberstdorf

Suche VC 1541 oder MPS-801 bis DM 
300 (Garantie?) evtl, auch Tausch gegen 
Atari VCb 2600 + 3 Kass. Bernd Nien­
stedt, Am Finkenhaus 5,3180 Wolfsburg 
1, Tel.: 05361/76582

Schon mal gern, gespielt? Ein Supertext­
abenteuer (1K Free) DM 10 für Spiel, 
Kass., PortoanJ.V. Ginschel, Händelweg 
35, 2940 Wilhelmshaven

Suche HES-FORTH (64 Forth) und ande­
re Forth-Versionen mit Anleitungen auf 
Kass., Disk o. Rom
R. Schmidts, Josef-Heppnerstr. 21, 
8023 Pullach, Tel.: 089/7932320

Software gesucht für C 64. Auch Anwen­
der + Geschäftsprogr., Clubzeitschrif­
ten. U. Gerstner, Gröpelinger Heerstr. 
342, 2800 Bremen 21

Spottbilig zu verkaufen: Originalspielmo­
dule »Defender«, »Choplifter«, »Save New 
York«, »Omega Race«, »Jupiter Lander«. 
Tel.: 071 23/1 4382 ab 18.00 Uhr. Ein 
Anruf lohnt sich garantiert!!!

Ich suche und korrigiere Ihre Fehler in 
Basic-Progs. Nur Disk. 1 Blk. auf Disk = 
1 DM + 1,80 DM Porto (Vorauskasse). 
Olaf Neubauer, Ludwig-Meyer-Str. 67, 
22 Elmshorn

Ich Compiliere Ihre Basic-Programme. 
NurDisks. 1 Prg. = 15 DM (Vorauskasse 
inkl. Porto). Disks an: Olaf Neubauer, 
Ludwig-Meyer-Str. 22, Elmshorn

RESETTASTEfürC64, steckfertig, ohne 
Einbau für nur 1 DM (Schein — Rest zu­
rück) — Heute noch bestellen bei: A. Se­
lent, Tiegenhöferstr. 31, 5603 Wülfrath, 
Tel.: 0 20 58/45 56

C 64 AKUstikkoppler: 228 DM. Kein In­
terface erforderlich, nur einstecken. 
CCITT V 21 Norm. Info von Armin 
Stockem, Berghausen 13, 5778 Me­
schede, Tel.: 0291/1221

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
Kein Drucker? Kein Problem
Ich drucke alle druckbaren Prg. von 
Disk/30 Pf/Blatt + Porto + Verp. Copy- 
rightgarantiert! W. Wiesner, 4132 Kamp- 
Lintf. Monterkampw. 41

Suche (nur Kass.): Pascal 64, Anwender- 
progr., Turbotape (Modul?), weiterhin 
Floppy, Eproms (leer), Reset-Taste 
(<=5,—)! Angebote an j.T. Zikadenweg 
44. 1000 Berlin 19

* * * * * * * * * * * * * * * * *

WAHNSINNIG!
Ich drucke Ihre Listings für NUR 5 Pf/Bl. 
DIN-A4!SchickenSieKass. + 10,-Vor- 
anschl. an J.T. Zikadenweg 44,1000 Ber­
lin 19. SOFORT

Suche C 64-Anwender zwecks Erfah­
rungsaustausch, bes. kaufm. Bereich! 
Verk. Original Grandmaster und Basic-
Kurs auf Kassette. Tel.: 02 51/2 80 53

Suche für 0 64 Basic Compiler auf Kas­
sette (der keine Floppy benötigt). Ange­
bote bitte an Dietmar Maierhöfer, Stutt- 
garterStr. 52, 7430 Metzingen.

Verkaufe: Vokabelprg. K=15/D = 20DM. 
Adressenverwaltung D = 20 DM. Recor­
derinterface m. Motorst. 35 DM. 
Soheck/Bar (NN + 4 DM) an: I. Martin, 
Achalmstr. 3. 7310 Plochingen

TASTATUR-MEISTER" ist da!
Gibt die schnelle Referenz für Befehle, Optionen und Formate direkt an den Arbeitsplatz -

BASIC
Funktionen

STEUER­
TASTEN
Schneller 
Überblick

SYNTAX­
NOTIZEN

STATUS­
BYTE 
Referenz

ASCII Tabelle zum Aufhängen (Nicht abgebildet)

FARBEN
Tabellen

TASTATUR-MEISTER«
• Befehle vollständig vorhanden, mit voll 

ausgeschriebener Befehlsbeschreibung

• Alle Steuertasten übersichtlich

SCHABLONE aus: • Widerstandsfähigem Kunststoff
• Dauerhaftem Druck
• Eingeteilt nach Nutzungsbereichen

Händeranfragen erwünscht. Hersteller:

FÜR COMMODORE 
VC 20 und C-64

• BASIC ............................. x a DM 29,90
• SIMON'S BASIC........... x d DM 29,90
• MULTIPLAN ......................x d DM 29.90
• BLANKO .......................... x d DM 27.00

(für eigene Anwendungen)
Schablonen auch für IBM-PC erhältlich. 

Das l .l/2.0, BASIC l.l/2.0 WORDSTAR, MULTIPlAN 

LOTUS 1-2-3. BLANKO

Senden Sie bitte TASTATUR-MEISTER:
□ per Nachnahme (zzgl. NN-Gebühr

und 5,- DM Versandgebühr)
□ perScheck (zzgl. 5,- DM Versandgebühr) 

(liegt bei)

Name..............................................................

Straße ............................................................

PLZ . . . . Ort...................................................

FRIWA-Vertrieb Reisingerstr. 6 8MQnchen2Tel.0 89/53 04 50 Telex5 213 775

126 ^a/ Ausgabe lO/Oktober 1984



FUNDGRUBE ★ FUNDGRUBE ★ FUNDGRUBE ★ FUNDGRUBE

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Copymaster

für C 64 + VC 1541
Backup (4 Min) + Filecopy + Diskmon. 
39 DM (NN). INFO bei: J. Siegel. Am Re­
benberg 7, 6601 Bischmisheim

64'er Magazin und andere Zeitschriften 
zu kaufen gesucht. Wer verkauft Softwa­
re? Suche 64'er Club im Raum MA/HD. 
Oliver Erens, Parkting 73, 6837 Rot, 
06227/51307

C 64 (komplett) und 64’er Magazinhefte 
von A ....  Z z. kaufen gesucht. Tel.: 
06227/51307

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
C'64-Einsteiger sucht Progra. Disk. o. 
Data.Tel.: 08322/6878.Zwischen 14u. 
17 Uhr
★ * * * * * * * * * * * * * * * *

Tausche C 64 Software Disk. o. Kass. ca. 
450 Prg. vorhanden. Suche auch Anlei­
tungen für jede Art von Prg. Tel.: 
0203/560290 Reiner Pickardt, 
Beeckerstr. 178, 41 Duisburg 11

DDFILE die alternative Zugriffsmethode 
zur Floppy. Basicroutine für Direktzugriff 
über Schlüssel DM 50,— Scheck oder 
NN. Hoos, Hohenfriedberger 39, 2160 
Stade

Spielautomat! mit Risiko, Sonderspiele, 
Ausspielung usw. Rotomat gegen 6 DM 
(Kassette) oder 12 DM bar (Diskette). 
Schreiben Sie T. Kerschat, Faikenseer 
CH 204, 1 Berlin 20

Hilfe.....Hilfe.... Hille
Suche dringend Petspeedanleitung. Zah­
le Superpreis! Angebot an M. Maier, Wel­
serstr. 9, 8070 Ingolstadt

Roulette
Eig. Prg. m. allen Möglichkeiten. Kass. 
DM 20, Disk. DM 25 incl. Porto ein SU­
PERSPIEL für VC 64. Wolfgang Dötzer, 
Ringstr. 30, 8601 Gundelsheim

Aktien- u. Index-Programme: 3-pcr- 
System (Point-and-Figure-Charts) Info 
gegen 0,80 DM-Freiumschlag, D. + F. 
Schlotzhauer, Elbchaussee Nr. 122, 
2000 Hamburg 50

Suche: Alle Schul-, Wirtschafts- und AN-
WENDERPROGRAMME(alles!l)
Angebote an: Markus Schenk, Tel.: 
(040)6030433. Bitte nur zwischen 
18.00 u. 19.00 Uhr.

Suche Auflösung zu den Adventuren: 
ATZTEC, TOMB; Corse und SHAMUS. 
Antw, an: Th. Fränkel, An der Frosch­
lache 7, Ludwigshafen, Tel.: 68 99 48

!!!WANTED!!!
* Computerclub im Raum Wien oder * 
Hollabrunn zu Gedanken- und Info- 
Austausch. Christalon Claus Anton, 
Brucknerstr. 16, A-3430 Tulln *

★ * * * * * * * * * * * * * * * *
SUCHE

günstigen CBM-64 evtl. m. FLOPPY. Jan
Braband, Tel.: 0 40/6 78 48 99

HALLO LEHRER! Prg-Paketspez. fürSie. 
1328 Blöcke f. DM 50,— incl. allem. 
Zeugnisverw. Stundenplan etc. oder vor­
ab Info für DM 1. Bei Bit-Soft, Stuttgarter 
Str. 7, 7430 Metzingen

Wer ist in der Lage?
Eproms zu programmieren u. Module zu 
erstellen. Schreiben Sie bitte an: Frank 
Brunken * Nur: C 64 * Buer, Glad­
becker Str. 123, 4650 Gelsenk. 2

Bessere Schriftstücke druckt man mit Ty­
penrad. DIN A 4-Seiten 80 Pfg. Sie 
schreiben, ich drucke. Alle Textver.prog. 
vorhanden. W. Willing, Weidenhäuser Str. 
28, 3550 Marburg

AKTIEN-CHART PROGRAMM graph. 
Analyse, Hires, 200 x 290 Kurse, Hard- 
copyfür 1526 in Simons-Basic DM 80.—. 
Aktien-Depotverwaltung DM 80,— Rei­
del, Ahornweg 2, 7256 Mönsheim

Suche C 64 Programme (nur Kassette) 
Liste an: O. Bachler c o Froitzheim. Mein- 
dorfer Str. 300. 5205 St. Augustin 3

Raum EL: 64’er Fan 19 Jahre, sucht An­
schluß an C-64 Club. Besitze: C-64 + 
1530 + MPS 801 + TOP Software. Su­
che auch Tauschp. (Datas.) Heinz Veen- 
ker, Rebhuhnstr. 4, 4472 Haren 4

CBM 64-Autostart für Tape u. Disk 
(=Listschutz/Copyschutz) — Beide Prg. 
Diskette öS 150,- / Kassette öS 100,- 
Bei Walter Trawnitschek, A-1020 Wien, 
Böoklinstr. 24/2/32

Suche gebr. Akkustikkoppler (Epson 
CX-21 DB) Angebot an: B. Rettig, 8068 
Pfaffenhofen 1

Suche gut erhaltenen C-64 und Kontakte 
zu C-64 + Clubs + HC-Shops. Jörg Ru­
dolph, Florastr. 28, 5010 Bergheim * * 
02271/61992**

Drucke Ihre Basicprogramme auf 
MPS-801,30 Pf. je Blatt + Porto. Schickt 
Prgrms. nur auf Disk an: H. Vogel, Riela- 
singerstr. 23a, 7700 Singen. Suche 
64’er 4/84, Zahle gut.

C64 Micro-G-Software
PEPS 64
Interface für Epson RX/FX 60 an CBM 64, über Userport, Kabel und Software(As- 
sembler) inkl. Hardcopy-Funktionen des HRG-Bildschirmes DM 99,—
Interface für Epson-Drucker an CBM 64, Hardware, über seriellen Port, steckfer­
tig (seriell lEC-Centronics) 0M 198,-
ADRED 64
umfangreiche Adressenverwaltung, diskettenorientiert, über 600 Adressen ä 225
Zeichen pro Diskette 0M 198,—
Autostarfrom für CBM 64A/C 20 
steckfertig, autom. Laden und Starten eines Programmes von Diskette durch 
einsch. des Computers. AusfOhren von vorprogr. Direct-Commands (Turnkey- 
System). Voller Basic-Speicher bleibt erhalten. EPROM-Karte mit Autostartrom

DM 99,—
Micro — G Mon,
Maschinensprache-Monitor für CBM 64WC 20, mit Direktassembler, Disas­
sembler. Cassette DM 69,— Diskette DM 79,—
EPROM-Karte inkl. Monitor-EPROM DM 89,—
EPROM-Karte leer für CBM 64WC 20
durchkontaktiert, mit vergoldeten Steckleisten für 2 x 2732/64, bestückt mit
Sockeln,DecoderlCundDIL-Schalter DM 59,—
Für weitere Programme ausführliches Info anfordern (gegen Rückporto). Alle 
Preis inkl. MwSt., Versand per NN.

Micro - G, Lothar GUI, Soh- und Hardware. 7963 Eichstegen, Tel. (07584) 757

Hex. TastQturenVC2O/VC64
Modell,TA2'

• Chtri|-(iniiitlisln
• Cuisoi-Sleueiung
• Stiill - lisle /

DM 115,-
incl.M

Modell,TAl'
W «^ w/ ^ M#

W* ^ ^ M> ^
^

^ «X

DM 74," mclM.Sl

MM OSKAR - HUBCRT - mAURCRKMM 
da6roniG*d&sign*studio

electronic entwidclung hord - und software 
plolinenloyout'5 • cJokumentationen • musterplotinen 
steinfurther houptstr. 59 • 6350 badnouheim4 
MUMM © O6O32*32765 ÜMW

Neu für

COMMODORE 64/VC-1541:

QUICKCOPY V2.0
Eine Disketten-Kopie in:
2 Drives: 1 Drive:

2,5 Min. 3,5 Min.
vollkommen gefüllte Diskette (683 Blocks) 

inkl. Formatieren

In den meisten Fällen geht es sogar noch 
wesentlich schneller!

Z.B. ’TEST/DEMO’ Disk inkl. Formatieren:
2 Drives: 39 Sekunden 1 Drive: 50 Sekunden

• Keine Hardwaremodifikation
• 100% zuverlässig
• Funktioniert mit einem und mit zwei Drives
• Kopiert alle Dateitypen
• Komfortables Disk-Error-Handling

Nur 59,— DM

INTEGRATED SYSTEMS AG
Postfach 130, CH-6330 Cham, Schweiz 

Tel. (00 4142) 36 55 33
Bestellungen aus Deutschland und Händleranfragen 

willkommen.
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ystemhaus
GkQ B $ 3 a K B

4600 Dortmund 1 • Hohe Straße 21a
Tel.: (02 31)160 0014 • Btx 010 230 065
Telex: 8 227 099 mrdo d
Ihre Ansprechpartner: M. Golombek, F. Radtke

BOQ 90330*  BOQ ®BO BaP9fftoOQ

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
Kopierschutz

Akustik-Koppler fur C64
a® 39©, 

solange der Vorrat reicht

COMMODORE 
COMMODORE 
COMMODORE
VC 1701/1702

SX 64 nur DM aa<3@o= =
C 64 nur DM 9<3©O = ~
MONITOR nur DM 3QS. = =

30G3G3000QB 0Q0QKBQ

FUNDGRUBE

MPS 801
MPS 802

BP@0G1 0B03KBQ ®o@®G3P®VBB

Buro Computer QX 10 DM 3000. = = 
inkl.MIS-Software Paket 
(Text, Kalkulation, Dateiverwaltung)
Hand Held Computer HX 20
Portable Pers.Comp. PX 8
Drucker RX 80
Drucker RX 80 F/T

Qa7BQPQQB POQ BP@0D

Gorlitz Interface fur C64 DM
Databecker Interface fur C64 DM

309p
39©.

0O@KB^^BQ aQQBB@TB

Camtec
Scotch
Maxel1

Disketten
Disketten
Disketten

Datalife, 
disketten

Reini gungs-

0Q0KB^VBOS0S ab DM 33o98

?000aaaGa2a99B??BQ

fur VC 20

©©p^caaBB ®B® ao^BBa7oa 
QO QBQQH1O90BB 8080801

aV8B0 600XL
awaQo 8ooxc

0Baa®a 33
®BQ®®Q P10PP7 DM QQ8. = =
000000 0Q0QKBB DM 008.

8BQK08aB ®P 800 3
7 Farbdrucker nur DM 000©

QOO@K 9Q0? 3
Q0O0K 8OQV 0

Preise inkl. MwSt. Lieferung u. Versand frei Haus, per 
Nachnahme oder Vorauskasse.

nur DM 
nur DM

98©« 
©39.

auf 
auf 
auf 
auf

Anfrage 
Anfrage 
Anfrage 
Anfrage

10 Stck.nur 
Stck.nur 
Stck.nur

DM
DM
DM

99.
99
99

DM 39

nur DM

nur DM 399 
nur DM 000,

nur DM 099o = =

DM
DM

38
39c

■■■ Turbo-Tape Steckkarte39,50 ■■ 
■■■ Dos 5.1 Steckkarte 39,50 ■■ 
■■■ Beide mit Reset-Taste! ■■ 
■■ H. Lanfermann, Lessingstr. 46,5012 
Bedburg, 0 22 72/15 80, 17-22 Uhr

Suche die 64'er von 5/84. Wer hat billige 
Floppy und Drucker für den VC 64? Wer- 
nerBorkens, Brinckmannstr. 17/49009, 
4000 Düsseldorf 1, Tel.: 0211/31 3824

C 64 EPROM-PLAPINE
f. den Modulsteckplatz $8000-9FFF 
oder $AOOO-BFFF doppels. fert. be­
stückt. f. 2x2764 mit Reset und Schalter 
29,- DM. Tel.: 02381/71008

VC 64 — z. Spielen zu schade! Anwen- 
derprgm.: Haush., Tagebuch, Biorh., Lot­
to, Datei, Ernährg., Autokost, Text 64, 
Sprachen, Steuern sparen. Info 1,50, 
v.Andres, Osterfeld 23, 3015 Wennig­
sen

Der ICC-Lüneburg informiert: Wegen 
rechtl. Probleme können wir unser Club­
info nicht mehr herausgeben. Offene For- 
der. unserer Mitgliedersind an die Cluba­
dresse zu richten. ICC-Lüneburg, Hin- 
denburgstr. 98, D-2120 Lüneburg

Suche Drucker für VC 64 wie MPS 
801/VC 1526 oder EPSON. Angebote 
an: Haferkorn 041 92/5392 ab 20 Uhr

Verkaufe FORTH-64-MODUL mit Anl. 
Prgdisk, »Forth-Handbuch«, Kurzbeschr. 
desAssemblerfür 150 DM. U. Reeder, ln- 
sterburger Str. 5, 6601 Riegelsberg, 
06806/3881________________________ 

ä Ä ö Ö ü Ü ß und FETTSCHRIFT für 
COMMODORE Drucker 1526 / MPS-802 
Deutscher Zeichensatz für SM-TEXT und 
C64Tel.: 040/8501556

Elektronikbastler kauft defekte Compu­
ter, Floppys, Drucker usw.!!! Tel.: 
05262/3683 (Österreich!)

Suche VC 1541 bis 400 DM.
Tausche/Suche C 64 Software.

Tel.: 06327/805

Schüler sucht gut erhaltene funktions­
tüchtige Floppy VC 1541. Ich biete bis 
430,— Frank Eberle, Kirschenweg 5, 
7121 Gemmrigheim, Tel.: 
07143/91426

Elektronik-Hilfspgr. mit Superkomfort z.B. 
umfangr. Farbcode Pest. Info bei. G. Mu­
rawski, Königsberg 6, 6239 Eppstein 3, 
Tel.: 0 61 98/3 23 00

C-64 MASGEN prof. Maskengenerator
Disk + Handbuch nur 98,— DM

INFO gegen 1,50 DM bei: J. Sgonina, 
Hermannstr. 126, 4600 Dortmund 30, 
Tel.: 0231/421218

Suche Programmiersprache Fortran für 
VC 64. Wenn möglich Fortran 77. Ange- 
botean: E. Möller, Brehmerstr. 46, 5138 
Heinsberg

Suche Diskettenlaufwerk 1541 
Angebote an: Martin Brinkmann,

2334 Fleckeby, Südring 35

C 64 Software C 64
Gibt es C 64-Anwender 

auf FOEHR ????
Uwe Jordt, Utersum

C 64 Tausch C 64

INTERFACE (original Epson) für VC 20/C 
64 kompl. DM 60,— Suche Wahlpro­
gramm (unechte Teilortswahl) für C 64. 
Angeb. bitte an Rainer Lenz, Glastalstr. 
11, 7427 Hayingen 1

ä Ä ö Ö ü Ü ß und FETTSCHRIFT für 
COMMODORE Drucker 1526/MPS-802 
deutscher Zeichensatz für C 64 und SM- 
TEXT. Tel.: 040/8501556

Suche Software jeder Art 8 drucke eure 
Listings auf MPS 802 für 15 Pf. Prg/Blatt 
aus! Vorauskasse *Schickt  eure L. an 
Marcus Hoffmann, Goetheweg 61, 4937 
Lage

Verkaufe Org-Databecker-Disk. + 
Handb. Texto/Datamat/Supergraphik 1) 
+ 802 Fichen-Karte Roos 4/84 2) Su­
che: Multidata m. Anleitung (auch 
Tausch) o. ähnl. Nutzprogr. Villhauer, 
4018 Langenfeld, G. Scholl Str. 22, Tel.: 
0 2173/2 44 46 PS. Auch Grafik m. 
Hardcopy o. ähnl. gesucht!
1=a40,-
2= DM 199,— (neu 319,—)

Achtung suche Beschreibung des Spiels 
ULTIMA II! Biete bis zu 5 DM oder Tau­
sche Prg’s. Angebote an Ch. Heins, Oh­
ligserstr. 36, 5600 Wuppertal 11

Hilfe! Hilfe!
Wer verschenkt defekte Floppy 
1540/41?? Bez. mit Software möglich!!! 
Michael Gusek, Dachtmisser Str. 27, 
2121 Reppenstedt

Verkaufe VC-1525 (9 Monate alt) mit 
spez. Textprogr. für C-64 incl. Sub. + Su­
perscript. + dt. Umlaute auf Bildschirm 
und Drucker / VB: 450,— — Tel.: 
09281/91684nach 18Uhr

ORIGINAL-SOFTWARE 
kann man bei MIR erhalten!! ATARI und 
CBM-64. lnfosgegen 2,50 DM Rückpor­
to von: Frank Lietz, 3005 Hemmingen 3 
★ * * « * * * ♦ * * * * * * * ★ *

Info-Briefe über Anwender und Action- 
Prg. KlausFoitzik, Bruchstr. 47,5912 Hil­
chenbach, Tel.: 02733/21 76. Pro Mo­
nat: 5,— DM im Jahr nur 50

Commodore C 64 gesucht 
dazu Datasette, Software (Spiele, Adven­
tures, User, etc.) Andreas Höge, 2807 
Achim, lm Lahbusch 3, bei Bremen, 
0 42 02/49 41

C 64 Turbotapemodul ohne Ram-Verlust, 
$8000 u. $C000 bleiben frei. Das Modul 
ist schaltbar: Preis: 49,— DM. R. Wei­
sang, Butterpfad 14, 6682 Ottweiler 4, 
Tel.: 06858/556

Suche billige, gute Software für C 64 auf 
Kassette. Angebote u. Listen an: Karl­
heinz Münchow, Ulrichstr. 62, 7410 
Reutlingen 1

Verkauf: CBM 64, Floppy, Joysticks, Da- 
tamat, 20 Leerdisketten. Bücher + 
Zeitschr. wegen Zeitmangel. Alles 1 Jahr 
DM 1 300,— H.J. Schäfer, Klosterstr. 1, 
3440 ESW

Gummikappen fürTelefonmodem! Wir ha­
ben sehr lange gesucht und sie endlich 
gefunden! 2 Stück einschließlich genau­
er Einbauanleitung nur DM 35,— per NN: 
0 28 31/30 34

für VC-64 Programme auf Disk. Info. 
Klaus Rech, Heinsberger Str. 13, 5132 
Übach-Palenberg

Elektronische Schreibmaschine Privileg 
3000 mit Interface für VC 20 oder C 64.
1 Jahralt890,-DM. Tel.: 0 91 61/10 23 
(nach 18 Uhr) zu verkaufen.
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Achtung!!!
Suche Floppy 1541 für 400 DM!!! Tau­
scheauch gegenAtari600 XL+ 2Kass.! 
Tel.: 0711/6872662

Achtung

Verkaufe original Decathlon auf Kassette. 
Keine Raubkopie!!! Tel. ab 19.00 Uhr ■ 
02236/64334 ■■ Ralf Kleinfeld 
■■■ 30.00 DM + Porto ■■■

Super Steckmodul: Turbo-Disk macht 
die Floppy 1541 doppelt so schnell!!! 
02151/27267
★ * ★ * * * * * * * * * * * * * *

• spielerische und fachlichquali- 
fizierte Beratung und Betreu­
ung am Computer - und reich­
lich Zeit zum Programmieren!

• attraktive Pauschalangebote für 
die Ferien.

Simon's-Basic Turbo Tape
TT für S.-Basic Schickt 10 DM + Disk. o. 
Kass. + Rückporto an: B. Vollmer, Frei­
heit 21, o.K. Müller, Freiheit 34, 3258 
Aerzen

Verkaufe original Pascal 64 von Data 
Becker auf Disk mit Handb. NP 99,— DM. 
Preis nach VB. Hugo Kern, Ambrosiusstr. 
8. 6689 Merchweiler 2 — 
06828/45910

Tausche Color-Genie 16K mit Datasette 
und Programmen (Topzustand) gegen 
Commodore 64. Tel.: 071 45/81 84

Achtung!!!
C 64 senden Sie mir ihre groben Vorstel­
lungen: Ich schreibe das Programm. 
□□TellerOO 0441/54791

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
Österreich * * * C 64 * * *

Suche billige aber gute Software auf Kas­
sette. Angebote an Uwe Madlener, Wal­
gaustr. 1, A-6824 Schlins * * Auch 
Tausch * *

* * * * Dringend gesucht * * * * 
Anleitung für Petspeed (oder andere 
Compiler f.d. C 64 mit Anl.) Biete lauter 
gute Programme. Tel.: (05932)2217 ab 
15.00 Uhr

VC 1541 1328 Blocks Free, keine zu­
sätzlichen Schalter, kein Schnippeln mit 
der Schere. Aufrüsten lassen für DM 
50,-. Info: 02043/4438 ab 18 Uhr

Hiermit storniere ich meine Anzeige im 
Heft 7/84 und alle Listen. Kein 
Tausch/Verkauf von Programmen. Bitte 
keine Anfragen mehr. A. Noebert, 2110 
Buchholz

MPS-801 MPS-801 MPS-801
Unser USER-SET erlaubt den Druck eini­
ger hundert Seiten mit einem leeren 
Farbband. Für 10DM im Brief. Hontzia 
Kurhausstr. 84. 4690 Herne 2

C 64 + RX 80 Hardcopy > DIN A 4, Tools 
Hires-Save f. Simon's Basic Info 
(Rückumschlag): S. Markowitz, V.- 
Ketteler-Str. 15, 6100 Darmstadt

A<htung:
Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Ver­
kauf oder die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für 
Originalprogramme erlaubt ist.

Das Herstellen, Anbieten. Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt 
gegen das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt wer­
den. Bei Verstößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— 
gerechnet werden.

Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Da­
tenträgers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalver­
packt. Mit dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Eigentum und 
geht das Risiko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein.

Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Origi­
nal-Software weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsbe­
rechtigte haften für ihre Kinder.

Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf 
schließen lassen, daß Raubkopien angeboten werden.

*Fur VC-64 * Tel.: 02331/689641 
80-Zeichenk. m. Textprogr. DM 245,— 
Steckplatzerweiterung 3-fach DM 97,— 
Neues Betriebss. n. Wunsch DM 60,— 
Akkustikk., Spitzenmod. ca. DM 380,— 
Befehlserw. .MYCOM-ONE« DM 130,—

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Suche Software aller Art (Spiele. Anwen- 
derprg., nur Disk.) Liste an H. Unterholz- 
ner, Gartenstr. 23, 8346 Simbach/Inn

* * * * * * * * * * * * * * * * *

Dauert Ihnen das Laden Ihrer Programme 
zu lange? Mit EPROM-Platine ist Ihr Pro­
gramm sofort startklar. Keine lästigen 
Wartezeiten. DM 39,— (ohne Eprom) Tel. 
02331/689641

* * * * * * * * * * * * * * * * *
VC-64-Floppy-Sensation!! I!!
3 mal schneller Prg.laden, saven, etc... 
macht auch ua. Copys schneller. DM 
60,— auf Eprom-Platine. Auch für Data­
sette erhältlich (10 x schneller) 
0 23 31'68 96 41
* * * * * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * * * * *

Verkaufe Floppy CBM 2031LP mit An­
schlußkabel für DM 890,—W. Haß, Hoch- 
Str. 38, 4000 Dssdf. 13
* * * * * * * * * * * * * * * * * 
Paralleles Betriebssystem für Floppy 
1541 (6x schnelleres Laden und 2x 
schnelleres Saven von Programmen) 
günstig zu verkaufen. Tel.: 0 28 31/30 34 
tags.

Die WÜSTENSHOW ist endlich da!! Fas­
zinierendes Demo für den C-64 ganze 
Disk voll nur 30,— DM (als Scheck o. 
Schein) Bei: F.v.Delins, Bielefelder Str. 5. 
85 Nürnberg 90

Suche, tausche, verkaufe für C 64 nützli­
che und unbekannte

• • • POKES • • •

Angebote an PT. Schmidt. Konigsberger 
Str 39, 2870 Delmenhorst

Hey!!! Absolute Diskretion!!!
Verkaufe Adressen von fast allen SOFT­
WAREFAHNDERN der BRD. Schickt 3 
DM an: Helmut Müller, Schrambergerstr.
32, 7460 Balingen

Floppy 1541 5x schneller. Programm 
plus Disk. u. Porto für nur 20,— DM. Tel.: 
040/7338659

Super-Steckmodule für C 64
TURBO-TAPE, TURBO-DISK 

und andere Module zu sagenhaft günsti­
gen Preisen!!! 021 51/27267

Verkaufe RESET-TASTER für C 64 St. 8,— 
DM incl. Porto. Vorausk. Pschkto. 2815 
20-206« Platinenherstellung nach Ihren 
Vorlagen. Info g. Porto A. Straatmann, 
2853 Dorum-Neufeld

Hardware-Erweiterung des C 64, ein 
Kurs an der VHS Furtwangen: Auch Sie 
können die Kursunterlagen erhalten. Info 
geg. 1,30 Porto. M. Heyn, Bismarckstr. 4, 
7743 Furtwangen

Suche zuverl. Tauschpartner Tel.: 
07121/72088 Jochen Lorch, 7417 
Pfullingen, KleineZiegelstr. 21!!! Ruftab 
18.00 Uhr an!!! Diskette oder Datasette.

Suche Vereinsverwaltung / Hausverwal­
tung (Mietnebenkostenendabr.) Zuschr. 
mit Kostenangabe an Rolf Koch, Schu- 
bertstr. 28, 3250 Hameln 1

Suche die 64'er von 5/84. Wer hat billige 
Floppy und Drucker für den VC 64? Wer- 
nerBorkens, Brinckmannstr. 17/49009, 
4000 Düsseldorf 1, Tel. 0211/31 38 24

n die RAMS
im
Herbstferien! Jetzt aber ran

h,<k<nSic""1

Unser„Programm” überzeugt
• das größte Freizeitangebot weit 

und breit. (Ob Sport, ob Hobby - 
hier findet jeder, was ihm gefällt.)

• kein Hotel, keine Jugendher­
berge, sondern feriengerechtes 
Wohnen in Ferienhäusern am See.

Weitere Informationen über: 
Buchungsbüro 
Computercamp Ferien- 
zentrum Schloß Dankern 
Holztwiete 4 D 
2000Hamburg52 
Tel. (040) 02 79 42
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EINFACH SUPER!
dieWelt der 
Heimcomputer!

»Happy-
Computer« 

hat den großen 
privaten Kleinan- 
zeigen-Markt

^, »Happy-Computer« 
testet und bringt

für Sie die Listings der 
schönsten Heimcomputer- 
Programme

jeden Monat neue, tolle 
Tips und interessante Infor­
mationen über alle wichtigen 
Heimcomputer-Systeme

Ä^^ ebs'

«

Hardware-Tests sind ein wichtiger Bestandteil von 
Happy Computer Auch Peripheriegeräte, wie hier die 
»Daten-Recorder«. werden von der Redaktion gete­
stet Wenn Sie wissen wollen, welches Zubehör für 
welchen Heimcomputer geeignet ist. sollten Sie 
••Happy Computer« lesen

Nicht nur neue Heimcomputer werden 
von »Happy-Computer« ausführlich ge­
testet. sondern auch die jeweiligen Er­
weiterungen Happy Computer be­
richtet uber nachtraglich aufgerüste­
te Heimcomputer

Für

»Happy-Computer« 
zeigt Software- 

Tests sowie pfiffige 
Programmier- und 
Anwendungsbei­
spiele

^Oipia

ÜOe 'Werer> I

&rt

»Happy-Computer« ist eine Publikation der

Maria %chnik
Verlag Aktiengesellschaft

Hans-Pinsel-Str. 2,8013 Haar,Tel.089/46130



★ FUNDGRUBE ★

VC 20

Suche gute Programme z,B. Buchfüh­
rung, Kassenführung, Adressenverw., 
Einkommensteuer, Fakturierung, G + V, 
Quicksave, Turbo, auf Cass., Tel, 
0621/5441 77

* * Suche 64,32,16 K Erweiterung für 
VC-20, auch Tausch gegen Supererw. 
möglich: Tel. 02203/66245

Tips + Tricks für den VC-2O für nur 10 
DM, z.B. Original Bild oder Listschutz!! 
Schein im Brief beilegen und an Rene Ma- 
tenaar, Otto-Hahn-Str. 21, 5010 Berg­
heim

Suche Donkey Kong, Cendipende, Dig 
Dug und Zaxxon für VC-20 auf Modul 
oder Kassette möglichst billig! An Gerald 
Sufa, Angerweg 5, 8891 Petersdorf, Tel. 
08237/7781

Verkaufe VC-20 + Joystick + Software 
+ Buch) Lerne Basic mit dem VC-20 (für 
ca. 250 DM auch einzeln. Tel. 
0931/1 64 25ab 18Uhr

VC-20 220 DM — Toolkit 45 DM — 
Masch.-Monitor 45 DM — Sargon II 50 
DM - 3K-Grafikkarte 80 DM, Tel. 
06881/1273

★ * ★ Supersoftware in Austria * * * 
Tolle Arcades, Adventures Anwen- 
derprg’s! Infobei: Madsoft, UliStollwitzer 
8 Manfred Moser, A-5732 Mühlbach 
120! * MAD!

! VC-20 ! + Datasette + Supererweite­
rung + Maschinensprache + Reset + 
20 Spiele + VC-20 Intern + Program­
mierhandbuch, Orig. Verpackung, 1/23., 
NP ca. 900 DM, VP 500 DM. Tel. 
0621/81 4419

VerkaufeVC-20 + Datasette + 35Spie- 
le + 7 Kassetten + Tragetasche + Hand­
bücher NP über 1 000 DM VHB 500 DM, 
bitte nach 18 Uhr anrufen, Joachim Pack, 
5276 Wiehl, Hüttenstr. 7, Tel. 
02 26/9 36 04

Verk. VC-20 neuw. 32 KB Modulbox mit 
Reset Handbücher ca. 150 sehr gute 
Prg. (40 Zeichen VC Extra usw.) VB 550 
DM,Tel.09163/1311

VC-20
Suche 40/80 Zeichen Progr., sowie 
TEX AS, auf Kassette. Angebote an T. 
Schmidinger im Heidenkeller 37, 
CH-8902 Urdorf

Verkaufe VC-20 + 2 Spiele, erst 5 Mon. 
alt, für 300 DM und suche gebr. VC-64. 
Angebote an S. Sommerer, 8580 Bay­
reuth, Dr.-Würzburgerstr. 13, Tel. 
0921/42916ab 17 Uhr

Verkaufe VC20 + 16K + Datasette + 
über 125 Spiele + Anwenderprogr. + Li­
stings 680 DM (Verhadl.Bergit)//M. Stahl 
Schmidt/Kleeb. 2/5206 NK1/Tel. 
02247/2737ab 18.30 Uhr

* * * Schweiz * * * 
Neuling sucht Progr. aller Art bis 19 Kb 
auf Kass./Suche Hobbykolleg in Umge­
bung. E. Meier, Bienstelstr. 13, 5722 
Graunichen, 0 64/31 22 80

Verkaufe: VC-20 + 16K Erw + Datasette 
VB 400 DM

Suche: VC-64 + Floppy für ca. 
1200 DM
Tel. 09128/402245

Verkaufe neuwertigen VC-20 + 16K + 
Basic-Kurs + Programm + Handuch + 5 
Spiele auf Cass. + Schachmodul Sargon 
Preis kompl. 500 DM, ab 18 Uhr 
0 30/7 05 7816

Achtung! Verkaufe VC-20 + 32K + 3 
Bücher + Omega-Race für 350 DM Ha­
rald Stumpf, 6551 Siefersheim, Hinter­
gasse 18, Tel. 0 67 03/32 28

VC 20 C 64 VC 20 C 64 VC 20 C 64
Lichtgriffel nur 49 DM. Info gratis bei: 
KlausSchißlbauer, Postfach 11 71, 8458 
Sulzbach
VC 20 C 64 VC 20 C 64 VC 20 C 64

Achtung VC-20 Schweiz VC-20 
VerkaufeneuwertigenVC-20 + Software 
+ Literatur + 2 org. Module für nur Sfr. 
240. Melden bei S. Woodtli, Tulpenw. 9, 
4852 Rothrist

VC-20 + 64 KB + 80 Z.Karte (2 Berei­
che) + 6-fach-Steckpl. + = KB + Bü­
cher, sowie Data Becker System 
19-Gehäuse + 32-KB-Karte. Software 
(ca. 10 Disket.) umsonst. 0911/49 7616 
Werktag 19 Uhr

VC-20 + 4 Commodore Module (3 K Su­
pererweiterung + Masch.Monitor + Sar­
gon II + Invaders) + 3 Bücher (Intern) + 
Programme NP 800 DM für 400 DM, W. 
Dey, Markusstr. 26, 4478 Geeste 4

16 K Speichererw. voll schaltbar für 100 
DM abzugeben. Suche VC-20 oder C 64 
def. Tel. 0 51 09/94 43

Keinen Drucker? Drucke Listings von Ih­
ren Kassetten pro Seite 0,40 DM + Por­
to. Copyright zugesichert. Suche sehr 
preiswerten Floppy. Torsten Reiners, 
Elsa-Brandström-Str. 2, 2190 Cuxhaven

TOM, der wagemutige Abenteurer, soll die geheimnisvollen Laby­
rinthe einer Pyramide nach Schatztruhen durchsuchen. Aber es lau­
ern überall gefährliche Wesen, die ihn attackieren. Ein brandneues 
spannendes und unterhaltsames Actionspiel mit wunderbarer Gra­
fik und schöner Begleitmusik. Natürlich zu 100% in Maschinenspra­
che. Ein Joystick ist erforderlich.

Es ist Wahnsinn!!!!
10 Spiele 1 DM*10 Super Spiele 3
DM*10 Modul Spiele (nur) 1
DM***lnfo gegen 1,50
DM*Denizalp, Osnabruckerstr. 3, 1000
Berlin 10

* * * VC-20 + C 64 * * * 
Tausch + Verkauf + Ankauf 
Programme ab * 0,10 DM 

Info gegen 1,50 DM * Denizalp 
Osnabruckerstr. 3, 1000 Berlin 10

Achtung! Suche gebrauchte Floppy, Ver­
handlungsbasis 500 DM. Evtl, mit Soft­
ware. Markus Bürgel, Untergasse 4, 
6366 Wölfersheim 4, Tel. 06036/3010

Verk. VC-20 + Datas. + Joyst., Neuwert. 
Originalverpl! VHB 390 DM! S. Kretsch­
mer, Poststr. 1, 3490 Bad Driburg, 
05253/3643 ab 17 Uhr

Weitere Super-Spiele 
für COMMODORE-Computer:

VC-2O
Battlefield
Bongo(16K)
HighNoon(8K)

GhostTown Max 
FireGalaxy(16K) TimeRaiders(8K)

je Kassette je DisketteVC 20, C 64-Hardware: Turbotape- 
Modul, Epromkarten, Eproms, Modulbox, 
Adress- u. Kopieradapt. uva. bei: R. Wei­
sang, Butterpfad 14, 6682 Ottweiler 4, 
Tel. 0 68 58/5 56

Verkaufe VC-20 + 16K Erw. u. 3K Erw., 
Supersavemodul, Winkeladapter und vie­
len Programmen. VB 650 DM. Norbert 
Zeller, Wiedenhofer Str. 22, 5657 Haan

★ * * * * * * * * * * * * * * * * 
Commodore VC 20

zu verkaufen
4 Mon. alt, mit 2 Spielkassetten und 
Basic-Kurs, 240 DM VB. W. Schneider. 
Auguststr. 35, 5 Köln 60, 
0221/724375

C-64 
Bongo
Galaxy Zaga
House of Usher

SpacePilot

290
Programmierer gesucht! Händleranfragen erwünscht! 

fKINGSOFT 
^nPlay it again«

FRITZ SCHÄFER Schnackebusch 4 5106 Roetgen
Telefon0 24 08/8319

Wer verschenkt Floppy 1540/1541? 
(evtl, defekt). Suche auch mc 1-4/81 u.
1-5/82, Tel. 02 01/34 59 98
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VC-20 Prg.: MR Adressenkarte 30 DM
MR Schatzsuche 25 DM
MR Mau-Mau 25 DM

Verkauf: Cass. o. Disk, Info 1 DM
M. Rieck, Denglerstr. 26, 53 Bonn 2

Achtung!!! Verkaufe VC-20 + 16 K (voll 
schaltbar) + über 100 Topprogramme + 
Datasette + Literatur (Basickurs ua.) für 
nur VB 450 DM!!! Info bei Manuel See, 
Tel. 021 04/24255

Achtung! Suche 8K u. 16K; Steckpl.- 
Erw.+ VC 1212; VC 1213 Angebote an 
Thomas Papenbrock, Wilbergstr. 10, 
4630 Bochum 1, Tel. 0234/5342 60 (ab 
18 Uhr) _____________________  

Tauschpartner im Raum Hagen ge­
sucht!!! Welcher Club möchte mich auf- 
nehmen!! Bitte melden bei: AndreasJek- 
sties, Baurothstr. 9, 5800 Hagen 1, 
Schnell

Tausche Software für VC-20 GV, 3K, 8K, 
16K, 8K-Rom. Listen mit Rückporto an: 
Thorsten Kruse, lntscheder-Str. 1, 2800 
Bremen 61, Resetscha!ter m. dazugeh. 
Soft. 5 DM

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
Raum Köln/Bonn: Verk. VC-20 mit 19 K- 
Byte, Programmierhilfe, Datasette, Soft­
ware u. Bücher, alles 8 Monate alt für 490 
DM VB,Tel. 02204/65528

Verkaufe Spiele, die auf dem eigenen 
Mist gewachsen sind. Super Games für 
die GRUNDVERSION, Info für nur 1 DM 
bei * MM Soft * Newhamstr. 34, 6750 
Kaiserslautern

Verk. 200 Prg. fürVC-20, Org. Grandm., 
Packman, u.va. für 100 DM, VC 64: Su­
che Hyper 019. Wintergames VC 64: Su­
che Freek's im Raum Münster, Tel.
02 51/79 81 38

*Super*Tausch *Super*Tausch * 
Tausche VC-20 Programme (alle Versio­
nen) Liste gegen Ihre Liste: An M. Aha, 
Brunnenweg 20, 6242 Kronberg 2
* Super * Tausch * Super * Tausch *

Modulbox, 3KSuperExpander,3,8,16K 
Speichererw. 5 Spiele auf Modul, 1 Spiel- 
cass., komplettnur300 DM, einzeln nach 
VB, 53 Bonn 3, Tel. 0228/470397

VC-20, Handbücher, Super- 
Erweiterungsmodul F. Grafik, Bücher: 
»Tips u. Tricks«, »Grafik mit dem VC 20« 
gegen Höchstangebotzu verkaufen, Tel. 
02 28/32 3191

Ligamatic; univers. Sportdatenverw. für 
Vereine, Presse, Verbände, Fans, u.a. 
Tabellen- undTerminverw. Info: H. Reinke, 
Angermunder Str. 113, 41 Duisburg 29

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
Verkaufe VC-20 mit
Data Becker Buch u.

vielen Prog. für nur 220 DM 
Ingo Rosacker

Tel. 040/863742
* * * * * * * * * * * * * * * * *

DM 450,-
Verkaufe VC-20 + Datasette + Hanbuch 
+ Leere Kassetten + 15 Superspiele, 
Georg Villingen, Strittberg 40, 7821 Hö­
chenschwand

Verk. VC-20 + 3 K + 16 K + Toolkit/10 
xschn. ABSAV. + 3PI. Box + 60-70Prg. 
+ 4 Bücher (Ties + Tr...) + Reset + 40 
Z. + Listings (auch Ties) = 670 DM (NP 
1 000 DM) auch einzeln * * Anfragen: 
02771/22595

C-64 Datasette Mithörkontrolle, pro­
blemloses Auffinden v. Prg. stellen. 
EinfacherEinbau.Anltg. + Tele10DM, 
Schein bei K. Lorenz, Friedewalderstr. 
32, 6430 Bad Hersfeld

VC-20 mit 32-K-Byte Modul, schaltbar, 
sowie Erweiterungsplatine m. 4 Steck­
plätzen zu verkaufen. Preis: 350 DM, Tel. 
06108/5086

Verk. VC-20 + Anleitung (bei Anfrage mit 
Datasette u. Software) Andre Weber, Rö­
merstr. 3, 5551 Longkamp, Tel. 
06531/4426 Preis 250 DM

* * * Es ist Wahnsinn!! * * * 
10 Spiele für nur 1 DM, zahlreiche Pro­
grammsammlung Info-Blatt gegen 1,50 
DM. C. Denizalp, Osnabruckerstr. 3, 
1000 Berling 10

* VC-20 *
Verk. VC-20 (3 Mon., Originalverp.) + 
Software + Joystick + Handbücher für 
250 DM, suche C=64 (HP 500 DM) 
02242/5477 (18-20 Uhr)

VC 20 C64 VC 20 C64 VC20 
Lichtgriffel nur 49 DM. Info gratis bei: 
KlausSchißlbauer, Postfach 11 71, 8458 
Sulzbach

VC 20 C64 VC 20 C64 VC 20

Verkaufe VC-20 mit Datasette, 2 Joy­
sticks, Fachbücher und ca. 150 Spiele, 
VB 750 DM, NP: ca. 1 300 DM, tägl. er­
reichbar unter Tel. 06261/7813

Ich tausche Softw. gegen Hardw.! Biete: 
C-64 Prg. (nur das Beste) Suche: VC-20 
(GV oder Erweitert) Einmalige Gelegen­
heit für »noch« VC-20 Besitzer! Tel. 
02 28/2186 67

Achtung — Das hat noch Keiner! Grund: 
Es ist von mir —»Zauberwald« — der 
Kampf um Riesenpilze gegen die Hexe. 
Mit Port + Verpackung + Kassette nur 
10 DM. Schein an: Torsten Rienass, 
Kantstr. 2, 3106 Eschede

Verkaufe VC-20 wenig gebraucht (neu­
wertig) mit 2 Handbüchern für nur 250 
DM. Ciro Visco, Am Feldrain 82, 5000 
Köln 50, Tel, ab 19 Uhr02236/66282

Verkaufe meine Computerspiele. Sehr 
Preiswert. Liste bei B. Steinhorst, Wen­
gestr. 7, 4600 Dortmund 18

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
VC-20 Österreich VC-20 
Gratis Info bei: P. Martin 

Quellenstr. 74/20 1100 Wien

Achtung:
Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Ver­
kauf oder die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für 
Originalprogramme erlaubt ist.

Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt 
gegen das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt wer­
den. Bei Verstößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— 
gerechnet werden.

Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Da­
tenträgers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalver­
packt. Mit dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Eigentum und 
geht das Risiko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein.

Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Origi­
nal-Software weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsbe­
rechtigte haften für ihre Kinder.

Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf 
schließen lassen, daß Raubkopien angeboten werden.

Breakfast 100 % MCode, Kletterspie, 
wahlweise 160-8k: 16K= 25 Bilder, 8K 
= 10 Bilder Super HGR nur 10 DM, Be­
stellung o. Info bei T. Landgraf, Palmen­
weg 2, 3580 Fritzlar *VC-20*

Achtung!! Superangebot!!
VC-20 + 27 KB + Reset + Software (50 
Pgr.) + Buch (Hofacker) zu verk. (320 
DM) Tel. 0441/82563 ab 18 Uhr 
*****************

Verkaufe VC-20 + Datasette + 3 K Er­
weiterung + Joystick + Software oder 
Tausch gegen C-64!!! Thomas Schmid, 
Am Sennerbad 11, 7980 Ravensburg, 
Tel. 0751/32273

VC-20 + Dataset. + 16K + 3 Bücher + 
Software (viele Spiele) f. 300 DM abzu­
geben. Matthias Bertl, 4006 Erkrath 1, 
M-Claudius-Str. 13, Tel. 0211/251502 
nach 14 Uhr

Verk. VC-20 220 DM + 32 K Erw. 120 
DM + Tips & Tricks (Data Becker) 30 DM 
+ diverse Literatur u. Progr.gebote an A. 
Siegert, 3450 Holzminden 9, Corvey­
blick 7

Verkaufe 5 Monate alten VC-20 mit Pro­
grammierhandbuch und Chip Special (2. 
Ausgabe) **VB: 300 DM**J. Ru­
dolph, Florastr. 28, 5010 Bergheim, Tel. 
02271/61992

* * * Verkaufe VC-20 * * * 
13823 Byte free + freie RAM-Sockel, 
Resettaster, RTTY, Cassetteninterface, 
Programme ... = VB 320 DM, Andreas 
Steppat,Tel.07123/71815

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
VC-20 + Software, Handbuch und Basic- 
Lehrbuch 230 DM, L. Rautenburger, Rö­
geneck 29 F. 2000 Hamburg 67, 
0 40/6 03 9313

Reset-Taste
Einfach einstecken, ohne Montage. Vor­
teile auch für FLoppy und Drucker. DM 15 
Scheck/Scheine, Ganderke, Amselw. 1, 
2095 Marschacht

VC 20 Spitzenprogramme 
Preiswerte Superprogramme, die 

auch wirklich laufen 
Liste von H. Santoro; Untere 

Mühlwiesen 11, 7896 Degernau

Gute Programmefür Ihren VC-20! Stück 
ab 5 DM. Liste gegen 1,50 DM bei Chri­
stian Jeschak, Neumarkt 25, 5830 
Schwelm

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Kaufe Spielhallenhits z.B. Crazy Kong, 
Pole Position, Dig Dug. Suche Modulbox 
VC-1020. St. Wölzenmüller, Fallweg 12, 
8450 Amberg

Suche VC-20 Software
Angebote und Listen bitte an Hartmut 
Wolff, Reineckenweg 3, 3121 Schöne­
wörde

Verkaufe Data Becker-System 19 32K- 
Erweiterung für VC-20 + 7 freie Streck­
plätze für Europakarten + Platz für ca. 3 
fremde Karten VHB 250 DM, Tel. 
08555/546

Verk. VC-20 (7 Mon. alt) + Lehrbuch we­
gen Hobbyaufgabe für nur 250 DM. An­
fragen bitte an Holger Walter, Düppelstr. 
10, 4700 Hamm 1

Kaufe Adventures und 3D-Spiele (Zax- 
xon), bis 32 K; A. Gummermann, lsmanin- 
ger Str. 28, 8046 Garching, Tel. 
089/3291390 Sofort anrufen oder 
schreiben!

VC 20 C64 VC 20 C64 VC 20
Lichtgriffel nur 49 DM. Info gratis bei: 
KlausSchißlbauer, Postfach 11 71, 8458 
Sulzbach

VC 20 C64 VC 20 C64 VC 20

Kaufe gebr. Hardware, Software, Bücher 
für meine Schüler. Klaus Schmid, Wil­
helmstr. 61, 8510 Fürth, T.: 
0911/75 72 96

Verk. neuen VC-20 wegen Systw. gegen 
Höchstgeb. (420 DM) + 16 K-RAM + 2 
Bücher + 30 Progr. + 3 Proficass. + 
Drucker pap. + Reainterface, Karsten 
Sänger, DörflaserWeg 2,8521 Aurachtal

Verkaufe wegen Systemwechsel meine 
gesamte Software 200 GV-Prg. für nur 
60 DM bei Tel. 021 22/530450 nur 60
DM

Suche VC 20-User für Austausch v. 
Ideen, Programmen u. Zeitschriften in 
Österreich u. BRD, Gerold Sturm, 
A-3484 Grafenwörth 44/Austria

* * Achtung Elektroniker VC-20 * * 
Suche Baupläne mit Software für Schalt­
interface VC-20, Angebote an J. Wie­
gand, Burgstr. 20. 3508 Melsungen

Verkaufe VC-20 + Datasette + 16 K- 
RAM + Software + Bücher + 2 Rommo­
dule für: 600 DM (VB). Neuwert: 1 200 
DM. Info bei K. Zerfass, Ziegelstr. 54, 
6600 Osnabrück 2, Tel. 06 81/4 23 82 
(nach 19 Uhr)

Verk. VC-20, Datasette, Modulbox, 3K + 
8K + 16K + Statistik + Grafik + Progr. 
+ lEE 488 + 40/80Z-Karte + Maschi- 
nenspr. für 800 DM. D. Steinhäuser, Stet­
tinerstr. 28, 5040 Brühl

Neuling braucht gute Spiele für VC-20 
Zuschriften an R. Werthmann, Dorstener 
Str. 622, 4640 Herne 2, VC-20 Club in 
Umgeb, gesucht.

Verk. VC-20 + 3 K + schaltb. 16K + 2 
Bücher + 48 Spiele wegen 64’er für 600 
DM VB, nur komplett; Rainer David, Tel. 
08 21/48 84 94 bis 21 Uhr suche 1541 
bis 300 DM

VC-20 + 16K, schaltbar + 250 Pgme. + 
Joyst. + Paddles + Cass.-Interface + 
Resetschalter + 1500 Seiten Lit., Dirk 
Griewel, Veilchenstr. 9, 4100 Duisburg 
11, VB 480 DM
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VC-20 + Modulbox (6 PI-2 absch) + Re­
set + 16K umsch, + Superexpander + 
Fastmodul + Spielmodul + viel Softw. + 
Prg.-Hilfe 600 DM. Druoker 1515 + Re­
set + 1000 Blatt 500 DM, Tel. 
05 81/26 09

Joystick (ungebraucht, noch 5 Monate 
Garantie) + 30 Programme (VC-20, GV) 
für 55 DM zu verkaufen. Tel. 
0221/779430

Wer hat für einen VC-20 Anwende- bzw. 
Spielprogramme bis 28/32K Erweite­
rung, Zuschriften an Radinger Ernst, AD- 
Stifterstr. 25/6/6, A-1200 Wien Öster­
reich

VC-20 + Datasette + 16K-Erweit. + div. 
Bücher/Kassetten wie Xend/Zoks/Krazy 
Kong/Pharao VHB 450 DM, Dieter Krau­
se, Seestr. 47, 6050 Offenbach, Tel. 
0611/863473ab 17 Uhr

Verkaufe VC-20 m. gr. Monitor und Rec. 
+ 3K + Bücher u. Spiele und Supernetz­
teil. Preis 600 DM. Wolfgang Hamels, 
Taunusstr. 17, 565 Solingen 11

»VC-20 (4 Mon./kaum benutzt), 2 USA 
Spielmodule (3 Wochen) + Spielebuch 
(18 Sp.) zu verkaufen. NP 778 DM, VB 
300 DM. Ralf Dreisbach, Fahrenbecke 
37 a, 58 Hagen, Ruf: 02331/86996«

VC-20 32 K + 8K + Lit. + Prog. DM 
500, 80 Zeichen-Karte 180 DM, Epro- 
mer 100 DM, 5 Steckplätze 80 DM, Die- 
ter Glenk, Tel. 09645/1642

Suche gebrauchte 16 K-RAM Erweite­
rung. Nicht zu teuer! Carsten Schulling, 
Großer Lahweg 34, 3216 Salzhemmen­
dorf 1

VC-20 + 27 KB (schaltbar) + Literatur 
(Programmier-, Anwenderhandbücher) 
+ diverse Programme wegen System­
wechsel für 350 DM zu verkaufen. 
02 02/6617 29

VC-20 + 64K + 40/80 Z + Steckpl. + 
Masch.Modul + 2 Spl. Modul + Softw. + 
Joy. + Assembler-Kurs mit Soft u. Buch 
+ Literatur nur 650 DM, N. Schweinoch, 
Ahornweg 3, 6450 Hanau 1

Verk. VC-20 + Datas + Joyst. + 32 K- 
Erw., 6 Mon. alt + 45 Module + 40 16K 
Pr + 100 GV PR + 15 CBM Pr+5 27K 
Pr nur kompl! 500 DM VB Tel. 
02377/2430! Auch im Tausch geg. 
gebr. Floppy Zahle zu!

VC-20 + Resetschalter + 32 K schalt­
bar + Lektüre. Software Ex-Basic+Basic 
5.0 + Buti + SuperecPunder + 20 Mo- 
dulsp. 400 DM, Tel. 041 81/5581 ab 19 
Uhr

Wer kann mir eine gebrauchte 16 K-RAM 
Erweiterung billig verkaufen? Zuschriften 
und Anrufe: Carsten Scholling, Großer 
Lahweg 34, 3216 Salzhemmendorf 1, 
Tel. 051 53/62 78

VC 20 (3 Mon. alt) + 16K + Jostick + 
Cass-Interface + viel Software + Litera­
tur (NEUPREIS ca. 900 DM) DM 550 
VHB !!! Gerd Wolf, Lilienstr. 31, 6800 
Mannheim 71, Tel.: 0621/474372

ZUBEHÖR

* * * Suche * * * 
guterhaltenen, gebr.

Akustikkoppler
Biete an: ZX81 + 16K + Bücher, P. Möl­
lers, 05451/1 2520 ab 18 Uhr

Verkaufe Epson RX80 FT mit Data- 
Becker Interface für C64 (kaum ge­
braucht; noch Garantie) (ür 900 DM. Tel. 
0211/3 9819 04

Suche dringend
Leergehäuse der Commodore 30/40 XX 
Serie. Angebote bitte an Dieter Räkers, 5 
Köln 91, Hoffnungstr. 12, Tel. 
0221835082

Verkaufe Matrix-Drucker BASF 7100 
Mechanik defekt für 100 DM VHB zum 
Reparieren, Basteln oder Ausschlachten. 
Felix Müller, Buchenweg 8, 2381 Selk 
Gelegenheit

★ * Achtung! Disk 1541 Achtung! * * 
Überschreibschutz-Brücke mit optischer 
Anzeige Professionell! Einbau bei: W. 
Fröse, T. 02 34/2912 60 4630 Bochum 
7, Hauptstr. 221

Verkaufe: WS 2000 Modem + 64/20 In­
terface kpl. statt 930 nur 850 DM, nagel­
neu, 2 Jahre Garantie! A. Prötroch, Altva­
terstr. 3, 7030 Böblingen, Tel. 
07031/26058

Verkaufe Olivetti Praxis 40 mit Interface 
für CBM 64 + 3 Typenräder + 10 Farb­
bänder — Neupreis 1 500 DM — für VHB 
1 200 DM. M. Spehr, Ostring 7, 4795 
Delbrück

Drucker für VC 64, Seikosha GP-100 VC, 
neuwertig für 480 DM zu verkaufen. D. 
Philippi, Pirmasener Str. 2, 6600 Saar­
brücken 3, Bitte Postkarte mitTel. Nr., Ru­
fe zurück

Tausche-Everysteel Fernsehsessel NP 
1 600 + 800 Foto- + Heimw.Zeitschr. + 
Büchergegen Drucker + Col. Monitorfür 
C 64 — Suche Anw.prgr. auf Disc, W. Ho­
latscheck, 6589 Berlangenbach

Resettaster billig wie noch nie!
Wer hat noch keinen, jetzt nur 8 DM pro 
Stck!3StCk20DM! 10Stck60DM!Kei- 
ne Vorkasse! Info bei: Thomsen Martin, 
Elkjer 25, 2391 Grossenwiehe

Verkaufe GP100VC + 500 Blatt nur 350 
DM (Evt. + Porto + NN!) Suche C64 
Software (Disk) — Biete Apple-Gehäuse 
(o.Tastatur) Auch Verkauf (50 DM) 
02234/57240

Suche Floppy VC 1541 e.v. mitSoftware! 
Bitte viele Angebote mit kleinem Info an: 
J. Heinert, Hans-Seibold-Str. 7, 895 
Kaufb. * Auch SW-Tausch, Info 80 Pf.

Reset-Taster C-64, ser.Port, nur ein­
stecken, geprüft, kein Löten nur 8 DM! 
Vorkasse inkl. Versand Gratis: Old/Re- 
New-Listing!!! Mahnke, G. Sandhagen 
15, 209 Wlnsen

■■ Drucker-Hardw.-Interface ■■ 
Für C64 und jeden Drucker! 200 DM, 
Software Hardware für C 64er! E. Dön­
ges, v.d. Steinert 7,5241 Steineroth, Tel. 
02747/2999 ab20Uhr

* Achtung * An alle Databecker 
Textomat Besitzer, neuer Zeichensatz, 

300 % schärfere Schrift, nur 
mit individuell nachladen, Disk.

35 DM lohnen bestimmt.
Tel. 09721/62346

Suche günstig:
Anschluß: C 64 an Privileg Electronic 
3000 Angebote an: Langner, Schlehen­
weg 23, 2090 Winsen/L.

Tausche Weltempfänger 
Grundig Satellit 2000 Suche Floppy oder 
Drucker für C 64 Tel. ab 17 Uhr 
02632/6933

Suche:
Literatur für den 64'er 

(M.spr., Floppy, Basic ...)
Alte 64'er Hefte XXB. Müller 718 Crails­
heim, Comeniusstr. 6

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Disketten

Sentimel SS DD Multilife OS DD 
4, 85/4, 60 DM ab 10/100 Stck 
Reset Tastger C-64/VC 20 5 DM

E. Horn,Tel. 0521/73208

Huckepackplatine für Drucker 1526 zur 
Umschaltung zwischen zwei Betriebssy­
stemen. incl. Eprom (alt/neu) 50 DM. M. 
Schildmacher, Schückingstr. 17, 4740 
Oelde 4

Load Error Load Error Load Error 
Einstell- und Reparaturanleitung für Flop­
py und Datasette, einfach sicher, schnell 
DM 10 + Adr. Rückums., J. Renfer, 
Ebertslr. 43, 67 Lu-Hafen____________

Achtung * ß ö Ö Ä ä Ü ü * Achtung 
Umlaute für Ihren Drucker MPS 801, nur 
Eprom 2732 auswechseln, dann kann Ihr 
MPS 801 auch deutsch, 40 DM lohnen 
Sich,Tel. 097 21/62346

Achtung C64 Besitzer, wie lange noch 
die schlechte Schrift, nur das Rom U 5 
gegen neuen, scharfen Zeichensatz aus­
wechseln, für DM 60, lohnt sich Anruf Tel. 
097 21/62346

Suche preiswerte Floppy 1541, Gehäu­
sezustand egal, da für Einbau vorgese­
hen. Angebote bitte an: W. Plenz, Che- 
ruskerstr. 52, 4000 Düsseldorf 11, Tel. 
0211/571301

Ladefehler beheben! Für nur 200 DM be­
kommen Sie von mir ein komplettes Set— 
echt gut — Schein an: VC 20 M. Gold­
mann, Frankfurter Str. 4, 6123 Bad- 
König, Vorkasse: Info 80 Pf.

Disketten 1OStck. 45 DM, Reset-Taste + 
Software 10 DM, Montior >20 MHz 395 
DM, 0511/415082 oder 
0511/42 60 71

Original Wicher Interface 
C64/20 auf CE-S0/60/70
Brother EM-80/100/200 

Neu 300 DM 
02841/22626ab 18Uhr

LorenzFernschreiberLO 133für175 DM 
bei H. Ferring, Tel. 02273/53309 
(Raum Köln) ab 18 Uhr

TESTSIEGER FÜR PROFIS
T u r b o A c c e s s DM 295 
- macht die 1541 6 x schneller 
- Einbau vom Laien in 5 Minuten 
- läuft mit allen Programmen !
— kein Laden von Treibersoftware 

nötig, da Hardwareerweiterung
— kein Speicherplatz wird belegt

EPROM 64 DM 99/295
— Prommer-Testsieger 64er 8.84
- brennt 2508-2564 + 2708-27256
— steckbar in USER-Port des C64

und VC20, kein Netzteil nötig I
- lieferbar als Leerplatine mit 

Software oder als Fertiggerät

A S 6 4 DM 295
- Sym. Assembler/Editor/Monitor
- 16 kBytes Steckmodul für C 64
- kennt auch Op-Codes des 65C02 
- assembliert 2Ok in 6 Sekunden

LAB 6 4 DM 99/295
— 9 Steckplätze für 8k Eproms
— Steckplatz für 80 Zeichenkarte 
- paralleler lEC - Bus oder VIA
- Expansionsport durchgeschleift

Roßmöller GmbH
Finkenweg 1 • 5309 Meckenheim

Katalog für VC20, C 64, 

Olivetti und IBM gegen 

2,- DM in Briefmarken

Der NEWMAN Beratungs-Katalog

Name/Vorname

SIraße/Nr.

A00
Comput.r~Ver.and POStfaCh 501126, >|
2000 Hamburg 50, Tel. 0 40/8 5060 71 S [

PLZ/Ort

Gutschein für 1 Katalog
Ausfüllen, ausschneiden, auf Postkarte kleben 
und absenden.

Rund 1.000 Angebote. Alles von COMMO­
DORE, Sinclair, Dragon, Sharp, Spectra- 
video und anderen mit Original-Werks- j 

Garantie. SOFORT LIEFERBAR. Ob Hard- J 
ware, Peripherie, Bücher, Programme oder y

Zubehör, Sie erhalten alles aus einer Hand. \ 
Teilzahlung, technischer Ser­

vice, BERATUNG.

S
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^C64/IEEE488 
Steckmodul
Dieser ausgereifte, weltweit erprobte IEEE-488-Modul eröff­
net dem Commodore 64 über seinen parallelen Ausgang 
ungeahnte Einsatzmöglichkeiten wie:
große, IEEE-kompatible CBM-Peripherie am C-64, simulta­
nen (seriell - VC/paralleler - lEEE) Datenverkehr. Konflikt­
freie, speicherverschiebliche Modulsoftware. Im Einsatz bei­
spielsweise in Schulen ermöglicht der IEEE-488-Steck- 
modul problemlose Mehrbenutzersysteme am IEC-Bus wie 
auch durch die rationell genutzte Peripherie: z. B. zahlreiche 
Computer an einer Doppelfloppy.
In der Industrie bietet der IEEE-488-Steckmodul 
die Möglichkeit für preisgünstige IEC-Meß-/Steuersysteme 
mit dem Commodore 64 als Controller. Zu diesem Modul wird

-64CBM

IMii
te-wi Verlag GmbH
Theo-Prosel-Weg 1
8000 München 40

ein Betriebshandbuch geliefert, in dem Beschreibungen zu ----------------------  
fast sämtlichen Anwendungsfällen mit Programmbeispielen,
Belegungstabellen, Angaben zum erforderlichen Kabel- und Steckermaterial, Literatur 
etc. aufgeführt sind. Zusätzlich können zum lEEE-488-Steckmodul Anwendungs­
hilfen wie u. a. Disketten mit Lesekennzeichen, Utility-Disketten usw. bezogen werden.

IEEE-Steckmodul für Commodore 64
einschließlich Betriebshandbuch DM 239,— inkl. MwSt.

Weiterführende Literatur...

§

E

AKUSTIK 
UND 

®

6504 
*x*mreifwaa

NEU! C-64 Computerhandbuch
Ein Handbuch für jeden Erfahrungsstand: von 
der ersten Begegnung bis zum professionellen 
Einsatz des COMMODORE 64 bzw. 1541. Das 
Werk ist sehr bildreich und bietet somit eine 
schnelle Übersicht - als echtes Nachschlage­
werk werden Sie es stets in der Nähe Ihres 
Computers finden.
Raeto West. ca. 400 Seiten. Softcover.
DM 56.—. 4. Qu. 84

NEU! C-64 Akustik und Graphik
Ein planvoller Lehrgang - keine Beispielsamm­
lung - in anschaulichem Stil - daher für jedes 
Alter. Dieses Werk eröffnet dem C-64-Benutzer 
die Welt der Graphiken und Klangbilder. Es ent­
hält Programmbibliotheken und wird abgerun­
det durch zahlreiche Anhänge.
John Anderson, ca. 200 Seiten. Softcover.
DM 49.—. 4. Qu. 84

6502 - Programmieren in Assembler 
Dieses Buch behandelt ausführlich die Assem- 
blersprachen-Programmierung für den weitver­
breiteten Mikroprozessor 6502. Er steckt auch 
in Ihrem C-64.
Lance Leventhal. 704 Seiten. Softcover.
DM 59,—

Der Sensible C-64
CP/M und WordStar
C-64 Programmsammlung 
VisiCalc (mit CBM Diskette) 
77 BASIC Programme 
Mikrocomputer-Grundwissen 
C-64 Computer für Kinder 
VC20 Computer für Kinder

4.Q.84. DM 29,80 
DM 29.80

4.Q.84, DM 29.80 
DM 79,— 
DM 39,— 
DM 36,—

4.Q.84. DM 29,80
4.Q. 84. DM 29.80

cam 
COmPUTER 
HRnOBUCH

CBM Computer Handbuch
Dieses unentbehrliche Nachschlagewerk bietet 
eine wahre Fundgrube - mit einer schrittweisen 
Einführung bis hin zur Darstellung aller profes­
sionellen Möglichkeiten dieses beliebten Com­
puters.
Osborne/Danahue, 544 Seiten. Softcover.
DM 59,—

NEU! LOGO Computersprache für Kinder 
und Eltern
Dieses Buch beweist: Jeder kann program­
mieren. LOGO ist die Computersprache für 
Eltern und Kinder. Nicht umsonst wurde dieser 
Titel zum ..Buch des Jahres 1983“ in den USA. 
LOGO ist das Ergebnis der Erforschung 
menschlicher Intelligenz; entwickelt von einem 
Pädagogen und Mathematikprofessor. LOGO 
ist die erste Computersprache, die bewußt Stra­
tegien menschlichen Denkens dient.
Daniel Watt. ca. 400 Seiten. Softcover.
DM 59.—. 4. Qu. 84

-------------------Coupon_____________________________________  
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Suche C64 + Hardware + Software — 
auch einzeln — billgstes Angebot wird 
genommen. Zuschritten an: Kobrow 
Postf. 441404 in 7014 Kornwestheim

Wegen Umstieg auf PC jr: lnterpodiec- 
Interface f. C 64 Inc 2 m P-P-Kabel 400 
DM, 64 + 1541 + 1526: 2000 DM 
Softw. (50 Disks): 500 DM (en bloc) Tel. 
0941/401761, 18-19Uhr

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
V-64 Epromkarte mit Resettaste kompl. 
mit Anleitung 35 DM, A. Grögel, Okerstr.
40, 1 Berlin 44
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

*★★*★*★*★**★★*★**

* * Akustik-Koppler * *
Sie suchen die Telefonhöhrerabdichtung 
für Ihren Akustikkoppler. Wir haben es 
gefunden. 20 DM inkl. Porto. Tel. 
0 74 57/42 28

Fernschreiber als Drucker 
am VC 64. Info gegen Freiumschlag 

H. Quante, Steinstr. 20, 4714 Selm 
*****★*★*★★*★★★♦*

Eprom-Platine mit Floppy, Copy 58 Super 
u. Diskmon. 90 DM. Info 1 DM bei Ralf Zu- 
pan, Pestalozzistr. 38, 4620 Castrop- 
Rauxel Tel. 02305/25856 ab 14 Uhr

Reset-Taster für VC 20/C 64 10 DM incl. 
Porto u. Verpackung, Schein o. VR- 
Scheck an Ralf Zupan, Pestalozzistr. 38, 
4620 Castrop-Rauxel, Tel. 
0 23 05/2 58 56

6 x schnellere Floppy 1541 durch Paral­
lelübertragung. 150 DM für Software, 
250 DM für Hardwareversion. Ralf Zu- 
pan, Pestalozzistr. 38, 4620 Castrop- 
Rauxel, 0 23 05/2 58 56

Platinen für C 64 Modulschacht St. 25 
DM. Info für 10 DM in Briefmarken. Bei 
Ralf Zupan, Pestalozzistr. 38, 4620 
Castrop-Rauxel oder Tel. 
0 23 05/2 58 56 ab 14Uhr

* * An alle VC-1541-Besitzer!!**  
Floppy zu langsam? Dann hilft Turbo-Dlsk 
(ca. 5 x schneller!) Nur 20 DM oder Info 
1 DM*MHK-Club,  Welserstr. 9, 8070 
Ingolstadt

★ *An  alle VC-1541-Besltzer!!**  
Floppy zu langsam? Dann hilft Turbo-Disk 
(ca. 5 x schneller!) Nur 20 DM oder Info 
1 DM*MHK-Club,  Welserstr. 9, 8070 
Ingolstadt

Textverarbeitung in Maschinensprache, 
Adressverwaltung, Haushaltsbuch ab: 20 
DM!! Info: 1DM! KeinSchrott!! Bei: MHK- 
Club, Welserstr. 9, 8070 Ingolstadt

**An alle VC-1541-Besitzer!!*  ★ 
Floppy zu langsam? Dann hilft Turbo- 
Disk! (ca. 5 x schneller!) Nur 20 DM oder 
Info 1 DM*MHK-Club,  Welserstr. 9, 
8070 Ingolstadt

Suche Modem (Akustik-Koppler), gerne 
defekt—brauche nur das Gehäuse. Hans 
Eckert,Tel. 09286/1222_____________ 

äÄ öÖ üÜ ß und Fettschrift für 
Commodore-Drucker 1526/MPS-802 
Deutscher Zeichensatz für C 64 und SM- 
Text.Tel. 0 40/8 5015 56

PET 2001 AUCH DEFEKT GESUCHT. 
TEL. 02871/42223

ä Ä ö Ö ü Ü ß und Fettschrift für Commo­
dore Drucker 1526/MPS-802 Deutscher 
Zeichensatz für C 64 und SM-Text Tel. 
0 40/8 5015 56

Reset-Taster für VC 20/C 64 10 DM incl. 
Porto u. Verpackung, Schein o. VR- 
Scheck an Ralf Zupan, Pestalozzistr. 38, 
4620 Castrop-Rauxel, Tel. 
02305/25856

6 x schnellere Floppy 1541 durch Paral­
lelübertragung. 150 DM für Software, 
250 DM für Hardwareversion. Ralf Zu- 
pan, Pestalozzistr. 38, 4620 Castrop- 
Rauxel, 02305/25856

Platinen für C 64 Modulschacht St. 25 
DM. Info für 10 DM In Briefmarken. Bei 
Ralf Zupan, Pestalozzistr. 38, 4620 
Castrop-Rauxel oder Tel. 
0 23 05/2 58 56 ab 14Uhr

* ★ An alle VC-1541-Besltzer!l**  
Floppy zu langsam? Dann hilftTurtx>Dlsk 
(ca. 5 x schneller!) Nur 20 DM oder Info 
1 DM*MHK-Club,  Welserstr. 9, 8070 
Ingolstadt

* *An  alle VC-1541-Besltzerll**  
Floppy zu langsam? Dann hilft Tu rbo-Dlsk 
(ca. 5 x schneller!) Nur 20 DM oder Info 
1 DM*MHK-Club,  Welserstr. 9, 8070 
Ingolstadt

Textverarbeitung In Maschinensprache. 
Adreßverwaltung, Haushaltsbuch ab: 20 
DMII Info: 1DMI Kein Schrott!! Bei: MHK- 
Club, Welserstr. 9, 8070 Ingolstadt

**An alle VC-1541-Besltzerll**
Floppy zu langsam? Dann hilft Turbo- 
Dlsk! (ca. 5 x schneller!) Nur 20 DM oder 
Info 1 DM*MHK-Club,  Welserstr. 9, 
8070 Ingolstadt

Suche Modem (Akustik-Koppler), gerne 
defekt—brauche nur das Gehäuse. Hans 
Eckert,Tel.09286/1222_____________ 

äÄ öÖ üÜ ß und Fettschrlft für 
Commodore-Drucker 1526/MPS-802 
Deutscher Zeichensatz für C 64 und SM- 
Text.Tel. 0 40/8 5015 56

PET 2001 AUCH DEFEKT GESUCHT. 
TEL. 02871/42223

ä Ä ö Ö ü Ü ß und Fettschrlft für Commo­
dore Drucker 1526/MPS-802 Deutscher 
Zeichensatz für C 64 und SM-Text. Tel. 
040/8501556

Resettaster, billig wie noch nie! Wer hat 
noch keinen? Pro Stück 8 DM, 3 Stück 20 
DM! 10 Stück 60 DM! Keine Vorkasse! 
Infobei Martin Thomsen, Elkjer 25, 2391 
Grossenwiehe

Verkaufe Original Multidata 64 (Diskette 
mit Handbuch). NP 298 DM für 100 
DM!!!! T. Kroop, Fahrenkrön 9 E, 2000 
Hamburg71,040/6415708

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
!! Achtung !!

Suche für meinen 64 mögl. günst. gebr. 
Drucker — bis 400 DM. R. Czingon, Käu- 
ersbachstr. 20, 6632 Saarwellingen, T. 
06838/71 90

Superbase 64
Deutsch. Handbuch gegen bar oder Soft­
ware gesucht! H.G. Keim, Liegbigstr. 13 
A, 6701 Maxdorf, Tel. 06237/2360

Profi-Diskette CBM 8050 2 200 DM, 
Doppellaufwerk 2x0.5 MByte div. Pro- 
grammeauf8050 Format, lEEE-Interface 
für C 64 250 DM, J. Krieg, Tel. 
021 71/57851

Suche alles über DFÜ + Modem + Mail­
box für VC-20. Suche Soft- und Hardwa­
re (Akustikkoppler u.ä.) H. Klages, Bre­
mer Str. 102, 4500 Osnabrück

Drucker »Seikosha GP 100 VC« 
Suche Erfahrungsaustauch z.B. Grafik­

darstellung e.t.c. C. Kullck,
Toepfersweg 5 A, 2190 Cuxhaven

Verkaufe 1541, Epromkarte, Elrad, Elek­
tor und CP-Zeltschrlften, Mobil- 
Funkgerät (CB) mit DV 27 und W-Mike 
150 DM Ausgabe Oktober erreichbar ab 
26.10.Tel. 02 09/516142

Anfänger C 64 sucht Bücher (M&T Data- 
Becker) und Software (Logo, Simons Ba­
sic, Spiele) nur Disk. Angebote an Matt­
hias Tonte, Kallenbergstr. 47/1, 7015 
Münchingen 

Printer/Plotter VC 1520
Neuwertig zu verkaufen DM 350, Rainer 
Willeke, Holtelstr. 14, 4100 Duisburg 1, 
Tel. 0203/375764 ab 15.30 Uhr

* * * * * * * * ★ * * ★ ★ * * * * 
Original Data Becker VC Epson-Interface 
für 199 DM Farbbandfür Epson RX/FX18 
DM, Tel. 02041/64204

C 64: Reset-Taster für ser. Port, nur 8 DM. 
AV-Kabel ab 15 DM. Audiokabel (für Ste- 
reoanl.) 12 DM, E. Scharwatz, Paul- 
Münch-Str. 3, 6753 Enkenbach, Tel. 
06303/2825

★ ★ * Zusatztastatur * * * 
Zehnertastatur, Hexadezimal und andere 
bei K. Baier, 7863 Zell i.W., Hebelstr. 8, 
Tel. 0 76 25/7147

Experlmentlerplatlne C 64 
zum Messen, Steuern und Regeln mit 8 
S. Lehrheft nur 20 DM, Dipl. Ing. (FH) 
Merkl, Innsbruckerstr. 47, 7100 Hell­
bronn

16 K Epromkarte schaltbar (C-64)
3-fach Betriebssystemplatine
1541 6 x schneller (Paralellinterf.) 
Umrüstsatz 1541 auf 2031
IEEE Bus C 64, Tel. 0 53 06/48 65

* * * ★ * * * * * * * * * * * * ★ 
Profi-Reset-Taster für C64 und VC20 
steckbar, inkl. Renewlist. u. Porto 5 DM, 
B. Wagner, Berlinerstr. 15, 7148 Rems­
eck 2
* * ★ * * * * * ★ * * * * * * ★ *

* * *Reset-Schalter  für C-64, VC 20 
Kein löten, nur stecken. Bei Nichtfunktio- 
nieren Rückgaberecht 10 DM an: Volker 
Debus, Hartenroder Str. 5, 3551 Bad 
Endbach 1

VC 1525 400 DM, Text 64 100 DM 
(Orig.) R. Grams, Hussitenstr. 69, 1000 
Berlin 65, 030/4636577 ab 19 Uhr

* *C64-Frequenzzählsteckmodul*  * 
bis 30 MHz, 50 mV Empfindlichk. dazu 
Softw. auf Disk oder Kass., R. Krapil, 
Heimgarten 6 a, 33 Braunschweig, Tel. 
0531/322362für nur 50 DM

Wer hat Schaltpläne und Layouts für 
Akustik-Koppler oder Modems passend 
für den Userport des C 64, Angebot bitte 
an: M. Elvenich, Grünstr. 32, 4018 Lan­
genfeld

Gummikappen für Telefonsmodems zu 
verkaufen! Passend füralle Arten von Te­
lefonhörern durch leichteste Anpassung 
und genaue Einbauanleitung. 
02831/3034tags

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Akustikkoppler

anschlußfertig an C-64 im Gehäuse incl. 
DfÜ Software 280 DM (ohne Gehäuse 
210 DM. Tel. 0203/725592

Epson/VC-lnterface voll Commodore 
compatibel. Hardcopy In 1 Min. 1 oder 2 
KRam. Eigenentwicklung von Privat. Info: 
Höns+Fast, Bergerstr. 2, 2800 Bremen 
1, Bitte Rückporto

Verlängerungskabel 
für Joystick/Paddles 2 m/22 DM 

Joystick 27 DM + NN 5 DM 
VC-User

Postfach 1433 D-6908 Wiesloch 1

Kabel Userport nach Centronics Länge 
1,5 m DM 55 + NN 5 DM Treiberpro­
gramm auf Anfrage, VC-User, Postfach 
1433, D-6908 Wiesloch

Cherry-Tastatur für Bastler mit Stecker 
und Gehäuse für nur: 100 DM bei: Mar­
kus Kraus, Gerstenhalde 9, 7000 
Stuttgart-Bergheim, Tel. 0711/861687 
ab 17 Uhr

C-64 Reset
Nur am seriellen Port einstecken * keine 
LOtarbeit*Renew-Prg*  10 DM-Scheln 
an Bernhard Radtke, Teckstr. 8, 7141 
Möglingen

!l!VC20/C64-Resettaster! Bequ.anzu- 
schl,. Kein Hardware-Eingriff! Schaltpl. + 
C64 + VC 1541! Jeder Art. 5 DM! 
Lieferung-geg. Vorausk. Werner Strube, 
Lerchenstr. 149, 7240 Horb

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Schrlttmotor-Interfacecard 

VC-20/64/40xx/80xx 
für X, Y, Z-Steuerung über 
Userport. Info 2 DM Porto 

Plönzke, Hommerich 20, 5216 Rheidt 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Vrkaufe Philips DMM EB7703 BAUS 250 
DM. Netzg. EB 7702 fertig im Geh. 100 
DM. WellerWTCPungebr. 100 DM. Peter 
Sulzberger, Suttnerstr. 36, 7000 Stutt- 
gart 40

SuchedefekteFloppyVC 1541 Schaden 
darf nicht durch Eingriff verursacht sein. 
Biete 100 DM. Tel. 0 95 68/62 39 nach 
20 Uhr

Steuern mit dem C-64 
Scha!tplan zur Steuerung von 8 elektr. 
Geräten für 10 DM NN, Tilo Roßmanith, 
Panaramstr. 6, 7321 Albershausen, 
071 61/321 90

FLoppy 1541 6xschneller 
Unvorstellbar: 100 Blocks in nur 14 Se­
kunden laden!! Durch Steckmodul. Ein­
fach einstecken — sofort betriebsbereit! 
02151/27267

Verkaufe CBM System, Rechner CBM 
2001/3032 m. 36 K-RAM, Datasette + 
Floppy CBM 4040 + Kabel + Software, 
gesamt 2 500 DM Tel. 041 06/69657 
ab 17 Uhr

Suche defekte FLoppy VC 1541 
Angebote an: Jörg Gollnick, ALbert- 
Schweitzer-Str. 31, 4630 Bochum 1

Suche Terminkalender mit Extras (Count­
down von wichtigen Terminen) auf Disk, 
Angebote an: Markus Wosihnoj, lgnaz- 
Harrer-Str. 93, A-5020 Salzburg

* * * C 64 — Epromplatinen * * *
Programme auf Tastendruck (Reset) für 8 
KByte ±33 Blocks-Prg. = 30 DM. 2 x 8 
KByte (umschlatbar) = 50 DM, Tel. 
06403/8790 oder 06071/288276

Nashua-Disketten 10 Stück ab 49,25 
DM. Preisliste von Werner Finke, Post­
fach 13 22 52 5600 Wuppertal-1
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DATEN - PREISE

*"i4SS
^neim- una personale

Computer
KATALOdAJ. ^

Das aktuelle Angebot an Heim- und 
Personal-Computern auf 200 Sei-
ten. Mehr als 250 verschiedene
Modelle ab DM 150,— bis über
DM 10000,— mit zahlreichen Ab­
bildungen. Die wichtigsten techni­
schen Daten, Preise, Auswahlhilfen 
für Computer sowie die Peripherie- 
geräte, Tips und Unterscheidungs-
merkmale. Mit Kurztestsder,,Ver  
kaufsrenner’’ Unentbehrlich als Vor - 
abinformation und Rüstzeug beim 
Computerkauf.-------------------------------------------- I

Den Computer-Katalog erhalten Sie in guten Buchhandlungen, Computer- 
----- shops, Fachabteilungen der Kaufhäuser und am Kiosk. Sollte er dort nicht 

erhältlich sein, benutzen Sie bitte die Bestellkarte in diesem Heft.

MarkTechiiik
Verlag Aktiengesellschaft, Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München, Telefon 0 89/46 13-2 20

Schweiz: Markt & Technik Vertriebs AG, Alpenstraße 14
CH-6300 Zug, Telefon 0 42/22 31 55

DM 14,-
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* * Optimaler Benutzerschutz SS 
Abtrage einer ID-Kennung als Einschalt­
meldung. Neues Betriebssystem auf 
EPROM. Nur Austauschen. 70 DM, Tel. 
06403/8790 oder 06071/288276

EPROMs programmiert und kopiert un­
verzüglich und zu fairem Preis (ab 0.8 
Pf/Byte): W. Ott, Rossertstr. 65, 6239 
Kriftel, weitere Info gegen 80 Pf. in Bfm.!

Suche Compiler für Pascal, Basic, Forth, 
Logo und andere. Verkaufe org. Data 
Becker ADA für 150 DM, Angebote bzw. 
Anfragen an Jahnke, Regenbogenstr. 33, 
8500 Nürnberg 50

1540/41: Komfortable, überarbeitete 
»Kopfjustagenbeschreibung« (Arbeits­
zeit ca. 10 Min.)! 20 DM + frank. 
Rückumschlag an: Volker Mücke, lm Hag 
32, 5180 Eschweiler

VerkaufegelöschteE-Proms 1 AOualität, 
Typ 2716 DM 9, 2732 DM 14; Ver­
schicke gegen Bargeld/Scheck G. Die­
ser, Kolpingstr. 14, 6093 Flörsheim/1

C 64 Akustikkoppler: 248 DM, kein Inter­
face erforderlich! Fertig montiert im Ge­
häuse. Info von Armin Stockem, Berghau­
sen 13, 5778 Meschede, Tel. 
0291/1221

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Telefon-Interface: Wählen Sie mit dem C 
64 Info 80 Pf. J. Fey, Burgerstr. 8, 6348 
Herborn 7

* * * Falsch verbunden ?? * * * 
Verkaufe VC 20/64 Paralellinterface (Ep­
son FX 80). Nur 130 DM!!! H. Schwarz, 
Taunusstr. 25, 6360 Friedberg, Tel. 
06031/91188

* * Floppy VC 1541 gesucht * * 
SuchegebrauchteVC 1541 undzahle,je 
nach Alter u. Zustand bis 400 DM, max. 
500 DM!!! Anrufe an Christian Spille, Tel. 
0 54 01/52 64

★ * * * * * * * * * * * * * * * * 
Zehnertastenblock 

für C-64 
Software auf Kassette 20 DM 

Sohein/Scheck an: B. Nowoczyn, 
Masch 22, 2721 Fintel

★ * * * * * * * * * * * * * * * *

1541
SUCHE GEBR. FLOPPY 1541 
Tel. 04121/61674 19-20 Uhr

Staubschutzh. aus Kunstl.! VC 64/20 DM 
9.90; VC-1541 DM 11.50; Datas. DM 
6,90; bei Vorausscheck keine Portoge­
bühren. *benisoft*, Obere Str. 30, 
8720 Schweinfurt

Suche FIBU-Prg. sowie Lohnab- 
rechnungs-Prg. zu günstigen Preis. An­
gebote mit Preisangabe an: P. Gerhard, 
Zielempgasse 12, 4600 Olfen, Schweiz

* * Einbau Druckerinterface für Epson- 
C 64 der Fa. Proxa NP 248,- für 200,- E. 
Jorek, 5024 Pulheim, Eichenweg 15, Tel. 
02238/58857

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Brother Ce 50/60 an VC-64 für Listings 
+ Text-Prgs 8-K-Puffer, Sonderzeichen 
0209/6101 70

Grafologie C 64! Ein Programm zur 
schnellen grafol. Beurteilung von Hand- 
schirftgen. Disk. 49 DM/Cass. 39 DM; ln- 
fogegen Freium. K. Hummel, Brühlstr. 11, 
6209 Aarbergen 2

Stundenplanprogramm, Literaturverwal­
tung, Adressenverwaltung, Textverarbei­
tung für C 64 von privat gesucht. Anrufe 
zw. 17 und 19 Uhr. Tel. 0461/72503

1541 DM450,-(VB)Tel.02363/51202

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
★ * * Commodore 64/20 * * * 

Resettaster 8 DM, Light-Pen 75 DM, Dis­
kette 6 DM, Cassette C 15 DM 20,- Info 
gegen 1 DM bei: Fantasie, Goldlachstr. 
10, 4830 Gütersloh 11

* * * Interfaces * * * 
Für Drucker/Schreibmasch. mit Centro­
nicsschn. an C 64/YC 20/8032 7 Devi­
ceadr. + Sek.Adr., Label + Print, Nym- 
phenburgerstr. 42, 8 München 2

*** !!! Hilfe !!! * * *
Suche Schaltbilder zu VC 20, VC 
1540/1541 sowie Floppy-Controller 
hierzu, M. Stieneker, Reuterstr. 15,4443 
Schüttdorf

Suche gebrauchtes 1541 oder YL 5551 
L-CM Laufwerk (250 DM) Dirk Schinke, 
Südring 33, 4980 Bünde 1 
II! Keine Anrufe !!!

VC 64 + 1541 + 1530 + MPS 801 + 
Farbmonitor (17091) + Literatur + 3 Joy 
+ ca. 350 Spitzenprog. ETC3 800 DM, 
Tel. 0 21 07/33 70

Systemaufg.,verk.C64 + 1541 +Joyst. 
+ Reset + Liter. + 64'er u. Run ab, erst. 
Ausg. + ca. 20 Disc (beids. besp.) H. 
Sandvoss, K-W-Str. 29, 3220 Alfeld- 
Leine, 051 81/81008 ab 18 Uhr

Suche: VC-64 Slmon Basic Buch von Da­
ta B. (neuw.), Summer-Games, Jet Set 
Willy (nur Kass.) Angebote an: A. Schnei­
der, Hildesheimer Str. 13,4300 Essen 1

C64 + 1541 gesuchtmöglichstmitSW- 
Paket = Spiele + Anw. Pgme. wie SM- 
Text etc evtl, auch Gesamtsystem C 64 
+ 1541 + Farb/Moni + Typen- 
rad/Drucker + Text + Spiele/ 
05101/2962

Drucker MPS 802, neu, für 745 DM, zu 
verkaufen, Tel. 0721/29484

Arithmetik mit 38 Stellen Genauigkeit für 
C 64 einschl. trig., log. u. andere Funktio­
nen. Info geg. Freiumschl. Hückstädt, R.- 
Wagnerstr. 29, 7310 Plochingen

AKTIENDATA 64, ein Programm zur Ver­
waltung von max. 100 Aktien incl. Grafik 
undDepotv. aufdem 64er, Preis 150 DM, 
A. Heuer, GLockenstr. 33 c, 4000 Düs­
seldorf, Tel. 0211/441851

A<htung:
Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Ver­
kauf oder die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für 
Originalprogramme erlaubt ist.

Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt 
gegen das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt wer­
den. Bei Verstößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— 
gerechnet werden.

Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Da­
tenträgers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalver­
packt. Mit dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Eigentum und 
geht das Risiko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein.

Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Origi­
nal-Software weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsbe­
rechtigte haften für ihre Kinder.

Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf 
schließen lassen, daß Raubkopien angeboten werden.

Suche Vereinsverwaltung/Hausverwal- 
tung (Mietnebenkostenendabr.) Zuschr. 
mit Kostenangabe an Rolf Koch, Schu- 
bertstr. 28, 3250 Hameln 1

Suche Anleitungen für Wordpro 3+, 
CBM Text 64, Datei 64, Quicktext, Flight 
Sim II, Baseball, IFR — FrankWigger, Hin- 
denburgplatz 66, 4400 Münster, 
02 51/4 58 29-

Suche günstig Top-Spielprgr. auf Disk, 
z.B. Simulatorll, Grandmasterusw. gibtes 
C-64-User in meiner Gegend? G. Späth, 
Kettenbacher Weg 9, 8438 Berg 1

Reset-Taster
für C64 zum Einstecken, ohne Löten, so­
fort betriebsbereit! 10 DM incl. Porto. Paul 
Tresselt, Geulenstr. 98, 4040 Neuss 1, 
Tel. 02101/544763

C 64 C 64 C 64 C 64 C 64 C 64
Suche C 64 evtl, mit Datasette u. Data 
Becker. Intern für ca. 400 - 450 DM, 
Ralph Haffke. Tel. 04 31 (Kiel) 6413 24

* Ärger * Kann Ihre FLoppy die Disket­
ten nicht mehr richtig lesen? Ausführliche 
Einstellanleitung gegen 10 DM (Schein) 
M. Schlegel, Birkenstr. 21, 6431 Hau- 
neck

Verkaufe 1541 umger0stetauf2031. Alle
Programme kompatibel. Für C 64 lEEE- 
Bus erforderlich. Tel. 0 53 06/48 65

C-64, FLoppy 1541, DruckerGP 100VC, 
gesamte Software )450 Prg. 1 950 DM, 
WagnerTel. 02643/24 63

Drucke PRG, brenne EPROMS, verk. 
neues Betr. System m. Disk Utility + 
Centr. Interface mit C 64 Zs. Info gegen 
80 pf. von M. Neumann, Entenstr. 10, 
4100 Duisburg

64 * Fünf Top Anwenderprogramme * 64 
2 Adress-, Diath.-, Videoth., Biblioth., alle 
m. Druck u. Sort. 5 auf Disk. 20 DM 
Schein/ScheckRudowicz, 4100 DBG 28 
Dahlienstr. 44

**2. Betriebssystem f. VC 1526** 
m. neuem ROM/brenne Eproms bis 16 
K/Origin. Simons Basic 7. Verk./Info: Tel.: 
0611/81 5251

Verkaufe Simons-Basic mit Demo und 
Handbuch + 5 Topspiele für nur 50 DM. 
Tel. 0621/7081 95 ab 17 Uhr oder am 
Wochenende.

Suche Programme zum Rechnungs­
schreiben und Programme für Vereine, 
Ulrich Seck, Schulkirchweg 16, 4300 
Essen 1

Turbotape-Modul ohne Ramverlust auch 
C000 u. 8000 bleiben frei, läuft mit allen 
Betriebssystemen für 49 DM bei: R. Wei­
sang, Butterpfad 14, 6682 Ottweiler 4, 
0 68 58/5 56

Kaufe C-64, FLoppy, Drucker in der BRD, 
suche Tauschpartner und Anleitungen al­
ler Art (k.DB) A-4780 Schärding/Öster- 
reich

Kaufe C-64, Floppy und Drucker in der 
BRD, suche Tauschpartner und Anleitun­
gen aller Art. (k.DB) Angeb. an R. Gruber, 
Pf: 68, A-4780 Schärding, Österreich

C 64 Anfänger sucht nur wirklich erst­
klassige Lern- Spiel- u. sonst. Programme 
auf Disks. Angebote an Herbert Mauss, A 
3493 Hadersdorf, Hamerlingstr. 3, 
Österreich

Biete C 64 + 1541-Floppy + Monitor 
(noch Garantie) + Literatur + Textomat 
+ Supergraphik + Flight Simulator II + 
Spiele (nur orig.) für 1 500 DM! Tel. 
0211/3 9819 04

C-64 BONN C-64
Clubgründung 

Info gegen Freiumschl. 
R. Schmitz 

lm Erlengrund 46, 5300 Bonn 2

Suche Gehäuse für CBM 3032 oder de­
fekten CBM 3032/4032. R. Süßer, Bu­
chenweg 14, 7031 Aidlingen 3

Christel Krawczyk 
in 

8070 Ingolstadt, Scheinerstr. 12 
sucht für Kinder 4 bis 1OJahre 64'er Pro­

gramme auf Kasette — Band

★ * * * * * * * * * * ★ ★ * * * * 
Commodore

Su. günstig VC 1541 
0911/793855 

*****************

Verkaufe C-64-Datasett + Farbmonitor 
Sanyo CD 3195 A VB 1 350 DM, Tel. 
07021/81986

Das beste Vokabelprogramm f. C-64 Vo­
kabel 64: Maschinensprache, deut. + 
franz. Zeichensatz! Ton, Ausdruck usw., 
aufCass. 25 DM/Disk. 35 DM. S. Müller, 
Wiesenau 11, 6384 Schmitten 8

Wer brennt meine Programme auf 
EPROM? Zahle gut! Anruf zwischen Mo. 
u. Sa. von 18-19 Uhr!! Tel. 
040/6030433 (CBM 64)

Suche preisgünstigen C 64, Datasette, 
Joystick und evtl. Literat, (auch ein­
zeln!!!) Angebote sind zu richten an Pa­
trick lnglin, Langweid, CH-6415 Arth 
(Schweiz)

* * * * * * * * * * * * * * * * *
Resettaster C 64/VC 20 

lncl. Re-New für C 64 (auch VC 20) St 6 
DM ab 2 St 5 DM (Bfm. und/oder Schein) 
R. Evers, Stifterstr. 15, 4020 Mettmann, 
Tel. 021 04/71693
* * * * * * * * * * * * * * * * *

* * * C 64 Zett-Club-Zeitung zu bezie­
hen gegen 5 DM auf PSchK Essen BLZ 
360 100 43 Nr. 227704-438 Hermann 
Persch, Engernstr. 18, 4650 Gelsenkir­
chen, Tel. 0209/789207

C 64 Zett Club hat jetzt eine Clubzeitung 
mit wichtigen techn. u. juristischen Tips 
zum Informationsaustausch. Tel. 
0209/789207 Hermann Persch, En­
gernstr. 18, 4650
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an Ihrem Commodore Computer 

rufen Sie uns ungeniert - 

die Service-Profis von 
»Rat und Tat«.

Wir warten und reparieren 
schnell ■ preiswert • gut

£i commodore

• VC 20 • C64
und die Peripherie
• Floppy-Disk • Drucker
• Datasette

>Technischer 
Kundendienst

Bundesweit - an 70 Standorten:

Augsburg-Stadtbergen, Tel. (08 21) 52 4016-17 
Berlin,Tel. (0 30)6 84 60 57-59 
Bielefeld,Tel. (05 21)2 08 04 40 
Bocholt,Tel.(O2871) 182195
Braunschweig, Tel. (05 31) 4 46 71/84 50 99 
8remen,Tel.(04 21)4143 50
Bremerhaven,Tel. (0471)49188
Celle-Altencelle. Tel. (05141) 812 30
Cuxhaven, Tel. (0 47 21)516 40/3 70 33 
Darmstadt,Tel.(06151) 109252 
Deggendort,Tel. (09 91)3 32 92 
Dortmund-Holzwickede, Tel. (0 23 01) 8 7415-16 
Düsseldort-Eller, Tel. (0211) 2130 45/22 29 58-59 
Essen-Vogelheim, Tel. (02 01)3 59 23 - 27 
Frankfurt/Main, Tel. (069) 416011-13 
Freiburg-Gundelfingen, Tel. (07 61) 5 88 01-02 
Fulda-Petersberg, Tel. (0661) 61910 
GieBen,Tel. (06 41)59 44-45
Göttingen, Tel. (05 51) 5 59 40/40 92 70 
Goslar-Baßgeige, Tel. (05321) 50531/50345 
Hamburg 74, Tel. (0 40) 7316 65 - 69
Hannover 1, Tel. (0511) 3104639/327755 - 56 
Heilbronn,Tel.(07131)4 4932
Hof/Saale, Tel. (09281) 9941 
ldar-Oberstein,Tel. (0 67 81)2 78 00 
lngolstadt,Tel. (0841)58080 
lserlohn,Tel. (02371)24151 
Kaiserslautern, Tel. (06 31) 85 92 58 
Karlsruhe,Tel.(0721) 137257 
Kassel, Tel. (0561) 7895251 / 103101 
Kempten,Tel. (0831)24110
Kiel,Tel. (04 31)68 00 40
Koblenz-lützel, Tel. (02 61) 8 20 44-45 
Köln-Rodenkirchen, Tel. (02236)67511 
Krefeld, Tel. (0 2151) 7511 24 / 751183 
Landshut,Tel. (0871)26760
Limburg/Lahn, Tel. (06431)25706 
Lubeck1.Tel. (0451) 898040 
LOneburg,Tel. (04131)36686 
Mannheim,Tel. (0621) 1683330 
Memmingen.Tel.(08331)4335 
Minden. Tel. (05 71) 2 80 25 - 26/8812 49 
Mönchengladbach-Rheydt, Tel. (0 2166) 42 08 80 
München-Eching, Tel. (0 8165) 7 42 56 - 57 / 40 80 
Münster.Tel. (02 51)62 4010
Neumünster, Tel. (04321)42061-68 
Neu-Ulm,Tel. (0731) 84070
Nürnberg-Eibach, Tel. (0911) 213816 -18/63 20 02 
Passau.Tel.(0851)52177
Pforzheim, Tel. (07231) 24021 - 22
Ravensburg, Tel. (07 51) 2 5116
Recklinghausen, Tel. (02361) 209551/372279
Regensburg.Tel. (09 41)5 34 46
Rendsburg, Tel. (0 43 31) 20 43 04
Rosenheim, Tel, (08031) 42205
Saarbrücken, Tel. (0681) 3017278 /37093 
Siegendfaiger, Tel. (0 27 73) 24 46 
Singen,Tel.(07731)6 78 70
Solingen1.Tel.(0 2122)20 08 80
Stuttgart-Leonberg, Tel. (0 7152) 7 22 38 - 39
Trier,Tel.(06 51)7 32 09
Villingen,Tel.(0 7721) 54190 
Wiesbaden-Delkenheim, Tel. (06122)52271-72 
Wilhelmshaven. Tel. (04421)42399 
Würzburg.Tel. (09 31)5 02 89

C 64:Haushaltsprogramm
12 x 99 KST, Menü, Grafik, Anleitung. PK 
50 DM, Uste 25 DM + NN Tel. 
0 40/23 30 71 oder 6 31 34 79 Piochatz, 
Prechtsweg 12, 2 HH 60

65 Kbyte Erweiterung für VC-64. 8fach 
Epromkarte mit vorh. Karten kompat. 4 
oder 8K einz. anwählbar. Brenne Eproms 
bis 16K*Preiswert*Auch alle Basic 
Prg. Tel. 02357/3033 ab 18 Uhr

!!!Suche FLoppy Disk VC-1541!!! 
Wer seine FLoppy loswerden will soll sich 
bei Jörg Bausch, 7867 Maulburg, Emil- 
Kuttlerstr. 8, 0 76 22/78 59 melden.

Österreich Österreich Österreich 
Suche: C64, Drucker, Floppy, Dataset- 
textomat Datamat Faktumat Spiele u.a. 
Zub. W. Gracner, Dammstr. 28, 2632 
Wimpassing, Tel. 02630/62313 od. 
6552

V C 64: Broschüre, Tips + Tricks + Prg.: 
10 DM (80 Seiten)BDrucke Prg.: 20 
Pf./BlattBlnfo:8O Pf.BPreise: + 1,40 
DM PortoBnur DisketteBC.Bach, Gü- 
tersloher Str. 7 B, 5 K 91_____________  

Österreich
Kaufe Software 
Angebote an 

Steger Ferdinand, Graggaug.6 
6370 Kitzbühl

Liste aller von 6510-Monitoren undefi­
nierbaren Opcodes; 5 DM (Vorkasse): 
Suche Floppy 1541 (Preis 550 DM): A. 
Fischer, Briel 29, 8269 Burgkirchen

Kaufe Schaltpläne für C-64 Erweiterun­
gen sowie Modem + Akustik-Koppler, 
kaufe gebrauchte Bücher für C-64. An­
gebot + Preisvorstellung an E. Bock, 2 
HH 13, lnnocentiastr. 44

Epromplatinen für 4 oder 8 K Eprom, ein­
steckfertig (C-64, VC 20) ohne Eprom, je 
25 DM per Scheck oder + 5 DM per NN, 
Rüdiger Sohr, 2 Hamburg 60, Wimmels- 
berg 7

Verkaufe neuwertigen Drucker MPS-8O1 
für 450 DM, wegen Systemwechsel. B. 
Streicher, Rechbergstr. 20, 7014 Korn­
westheim, Tel. 071 54/23442

Suche Mathe u. Physikprogramme auf 
Kasette * Suche gebrauchte VC 1541 
DM 400 * Angebote an Kessler Uwe, 
Renkertsmühle 5, 6601 Heusweiler

Gute Anwender- und originelle (!) Spiel­
programme für C 64 zu kaufen gesucht! 
Keine Mondpreise! Angebote an: H.J. 
Kiewitt, Klapperstr. 1OO, 4300 Essen 14

Wer schenkt armen Schüler seinen de­
fekten C 64, Monitor, oder FLoppy? 
Schreibtan Arne Klink, 6106 Erzhausen, 
Friedrich-Ebert-Str. 88

Automaker 64: Autostartfür Basic Pgm's, 
SICHERER Save-, List-, Stop/Restore- u. 
Reset-Schutz. Cass./Disk (angeb.); 20 
DM-Schein an: A. Ost, Neuweiherstr. 3, 
85 Nürnberg 30

Sys-Maker 64: 'Versteckt' Basic-Pgm's in 
einen SYS-Befehl, Save-List-Restore- u. 
Reset-Schutz. C/D (angeb.)20 DM- 
Schein an A. Ost, Neuweiherstr. 3,8500
Nürnberg 30

1541 
Disk-Hilfsprogramm!

schützt Programme, erneuert gescratch- 
te Programme usw. Infos: Fischer, 
061 96/46410

Verkaufe oder Tausch Fa.Fernseher mit 
Antenne gegen Commodore-Monitor 
(oder VB 450 DM) Dirk Schinke, Tel. 
0 52 23/13109

Wer hat Erfahrungen mit MULTIDATA 64? 
Klaus Töpfer, Pf. 21 0201, 28 Bremen 
21,Tel. 0421/613351

Llst-Maker 64: Knackt jeden Listschutz 
in Basic-Pgm's, superschnell (30 K in 1,4 
Sek.) Cass./Disk. (angeb.): 20 DM- 
Schein an: A. Ost, Neuweiherstr. 3, 85 
Nürnberg 30

C 64 * Fussball-Ligen * Rundfunker­
probtes Tabellenberechnungspr. f. drei 
Ligen gleichzeitig, Spieltagorientiert. Info 
80 Pf. Uwe Nuttelmann, Mühlenstr. 29, 
2933 Jade 2

★ Schreib-Lesekopf-Einstellbeschrei- 
bung Floppy 1540/41 gegen Einsendung 
von 10 DM an: J. Kuckertz, 5180 
Eschweiler, lm Hag 34
★ * ★ ★ * * * ★ ★ * * ★ ★ ★ ★ * ★

Die Lösungen von Gruds in Space/Dallas 
Quest/Mission Asteroid/Blade of Black- 
poole/je 10 DM bei Michael Bader, Ur- 
denbacher Dorfstr. 38,4000 Düsseld. 13

Achtung Bücher I!
VK 64 Tips u. Tricks, Fortge. 6502 Progr., 
Grafik auf dem C-64, Floppybuch, jeder 
Bd. 30 DM!!! by T. Pohl, Goethestr. 8, 
6950 Mosbach 7

Suche dringend Anleitungen für VC 64 
Programme sowie deutsches Handbuch 
für GEMINI 1OX. Angebote bitte an S. 
Henrichsmeier, Oberdorf 53, 5305 ALf- 
ter 4

Suche SM-Text 64 u. SM-Adreva 64 auf 
Disk billig; Closen Manfred, 6637 Nal­
bach 2, Litermonstr. 86, Tel. 
068388/7289ab 18Uhr

Achtung! Suche gebrauchte, voll funk­
tionsfähige Floppy VC 1541. Biete je 
nach Qualität bis zu 450 DM! Holger 
Wirtz, Regenstr. 7, 4006 Erkrath 
02104/41674

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Suche FLoppy 1541 bis 450 DM CP/M 
bis 80 DM, Dirk Fellenberg, An der Gro­
nenburg 25, 4402 Greven 1, Tel. 
02571/3371 (ab 19Uhr)■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Drucker MPS 801 m. Handbüchern VHB 
500 DM (wenig benutzt) Johannes Mys- 
sok, Jakob-Kaiser-Str. 15/c, 48 Bielefeld 
1,Tel. 0521/886493

Suche Kontakt zu HACKERN, die mir In­
formationen und Hinweise zum 64er ge­
ben. Schreibt (wenn nötig anonym) an: 
Stephan Wiedorfer, Reichenaustr. 18, 
8000 München 60

2 Original-Spielmodule: Le Mans + Int. 
Soccer beide neu je 30 DM, 1 Orig. 
Basic-Lehrg. f. Jugendliche (2 Kass + 
Handb.) neu f. 35 DM, Vork. an: D. Straub, 
Brunnenstr. 8, 4 Ddf.

Suche/Tausche/Kaufe * Wer hilft? Su­
che gute Anwender- und Hilfsprg. aller 
Art für C 64 (Disk) + Anleitungen. Ferner 
Astrol.Prgr. (mit Text?) H. Goebel, 
Sandk. 4, 2207 Kiebitzreihe

Suche Spielmodule z.B Pit Stop, zahle 
bis 50 DM. Bitte zusenden mit Adresse 
und Preisvorstellung M. Frische, Am Kip 
20, 4402 Greven, bei Rückfragen Tel. 
02571/2016
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★ FUNDGRUBE

Commodore 64-Besitzer
Die 80-Zeichen-Karte für professionelle Datenverarbeitung

• Vollständig steckbar • Kompatibel zur CP/M-Karte • 40 + 80 Zeichen gleich­
zeitig verwendbar und softwaremäßig umschaltbar • Video-RAM mit PEEK u. 
POKE direkt beschreibbar • Alle Bildschirm-Editlerfunktionen des CBM 8032 
vorhanden (Zeilenedltlerung, Auf- u. Abwärts-Scrolling, Bildschirmfenster-Defi- 
nition, Ton usw.).
VC 64/80-Zeichen-Karte inklusive deutscher Bedienungsanleitung.
Best.-Nr. 30552 285,— DM

decam messgeräte electronic GmbH
Postfach 1232, 7505 Ettllngen, Tel.: 07243/69264 

— aktuelle Bauteilepreisliste anfordem —

Suche für C 64 Spiele u. Hilfsprogramme 
(Disk u. Tape). Verkauf von Originalkas- 
setten (Hungry Horace usw.) O. Stanke, 
Bischof von Weisstr. 1, 6653 Blieskastel 
06844/400

Suche ausf. Anleitung für 
Simons Basic

Angebote an: H. Retter, Meisenstr. 1, 
6078 Neu-Isenburg 2

Bitte keine Anrufe

Suche Modem o. Akustikkoppler! Zahle 
bis 200 DM. Ernsthafte Angebote mit Ge­
rätebeschreibung an: Ralph Hettich, 
7811 St. Peter, Seelgutweg 5

Suche C 64 + Datasette 
eventuell mit FLopopy; Drucker; Softwa­
re; Büchern günstig zu kaufen, Friedhelm 
Zambrägel, 4572 Essen-Upfloh, Tel. 
05434/2724

äÄ öÖ üÜ ß und Fettschrift für Commo­
dore Drucker 1526/MPS-802 Deutscher 
Zeichensatz für C 64 und SM-Text. Tel. 
0 40/8 5015 56______________________ 

äÄ öÖ üÜ ß und Fettschrift für Commo­
dore Drucker 1526/MPS-802 Deutscher 
Zeichensatz für C 64 und SM-Text. Tel. 
040/8501556

C-64 BASF-Disk ab 46 DM Joyst. ab 25 
DM Papier ab 19 DM Reinigungssets u.v. 
mehr. Auch für andere Systeme. Katalog 
1,30 DM bei K. Hagen, Wedinger Weg 4, 
2390 Flensburg

Ein ganzes Heft voll C 64-Tricks viele 
nützliche Routinen! 3 DM + frank. 
Rückumschlag an: Marc Führer, Breslau- 
er Str. 60, 3250 Hameln-Afferde

Printer Panasonic KX-P1090, mit Com­
modore Grafic-Interface. voll Epson kom­
patibel, Tractor + Einzel. 100Z/s, 9 x9
Matrix, neu Originalv. 1150 DM, Tel. 
041 21/76511

Suche alten/defekten Computer/Flop- 
py/Drucker (vollständig). Einfach an H. 
Voß, Bartelsweg 4, 2228 Friedrichskoog 
schicken. Zahle 10 DM pro Stück (Kto.Nr. 
ang.)

Vom — Hobbyprogrammierer — für 
— Programmierer entwickelt — 

Hex-Dezim-Binaer-Rechenschablone
Info. anf. W. Fröse, Tel. 0234/291260 
4630 Bochum 7, Hauptstraße 221

C 64 in Stereo! Audio-Interface für Hifi- 
Stereo-Ton, Anschluß von C 64 an jeden 
Verstärker. Kpl. 49 DM. Info: G. Zwesch- 
per, l.-Kant-Str. 19, 6901 Dossenheim. 
Tel. 06221/861295

GEWERBLICHE I 
KLEINANZEIGEN |

GELD SPAREN DURCH SELBSTBAU:
für VC 20 und C 64

Speichererweiterungen, lEC-Bus, Ep- 
romkarten u. Programmiergeräte

z.B. Eprom-Programmiergerät für alle 
Epromtypen, Anschluß nur am USER- 
Port, Leerplatine inkl. 4 K Maschinen­
sprache. Software 99 DM

Katalog gegen 2 DM bei Roßmöller Da­
tentechnik, Finkenweg 1. 5309 Mecken­
heim, Telex 88611 69

★ * * * * * * * * * * * * * * * * 
Ordnen Sie Ihre Programme!

Datenkassetten
Für jedes Programm eine Kassette. Kein 
langes Suchen mehr. Schnell. Jeweils 
nach Länge der Programme
!!! C-10 = 1,50per/Stk !l!
!l! C-20 = 1,60per/Stk !!!
I!! C-30 = 1,70 per/Stk !!!
+ DM 3,50 Porto. Ab DM 30 frei !
Besonders günstige Mengenrabatte, ab 
DM 75-5%; DM 100-8%; DM 150-12%; 
DM 200-15%; Bei Vorkasse 3% Skonto 
Ausland: nur Vorkasse + plus 4,50. Jetzt 
gleich bestellen. Tag + Nacht. Anrufbe­
antworter Tel. 040/6411981, E. Jen­
sen; Fahrenkrön 49; 2 Hmb. 71 
★ * * * * ★ ★ * ★ * * * * * ★ * *

★ * * * * * * * ★ * * * * * ★ * * 
+ Monopoly-Deutsch für CBM-64 +
(C) HAMELNER HOMESOFT 1984

Das interessante Business-Spiel für 
zwei. ORIGINAL-Monopoly-Brett m. sehr 
guter Farbgrafik u. Ton. Ausführliche 
Spielanleitung im Programm.

+ Preis: nur DM 39,—, inkl. Vers. +
Lieferung: NN oder Verrechnungs­
scheck
Bestellungen an Hamelner Homesoft 

Einsteinstr. 41
3250 Hameln 1 

(Diskette oder Kassette angeben).
*****************

Tolle C 64-Games a. Kassette, z.B. Zax- 
xon, Hobbit u. vieles mehr bei: 
Schreibwaren-Gründl im Franziskaner­
hof, Franziskanerstr. 14, 8000 München 
80. Liste gegen —.80!

■ EPSON RX 80 ■
■ inkl. Data Becker Interface ■ 
■ 1 189 DM ■
■ Wir liefern alles für C 64 in Berlin, ■ 
■ 3952920 ■

WLComputer-SnftwHreGmbH 
_ " " Hammstraße 8 - 6842 Bürstadt - Tel. 0 62 06 / 81 98 

HLADRETEXTC64 DM158,-
ist ein professionelles Adress- und Textprogramm, das sich durch seine integrierten 
Interface (Parallel, Seriell oder RS 232) vom Wettbewerb abhebt. Das lästige Su­
chen nach einem Interface u. die dadurch anfallenden Verständigungsprobleme u. 
Kosten zwischen C 64 und Drucker entfällt. ADRETEXT hat mehr als 80 Funktionen 
u bis zu 120 Zeichen »Eine absolute Preis-Lelstungs-Sensation«____________  

HL ADRETEXT 40/80 Z DM 198,—
Beschreibung wie oben. jed. mit 80 Zeichen a. d. Bildschirm darstellbar (um­
schaltbar). Hier empf. wir jedoch einen guten Monitor. Sie können zw.mehreren 
Zeichensälzen wählen »Absolut das beste Textprogramm, das wir kennen.»

HL Copymaster C 64, 3Copyprogramme DM 48,—

Für CBM 64 und VC 1541
ST-Horoskop-Programm für 69,— DM 
ST-Biorhythmus-Programm Ausdruck nur 
über Drucker für 49,— DM
P. Steinbach, Softwarevertrieb, 6100
Darmstadt, Am Burgwald 5

Hobbyisten!
OSZI-DISK m. Garantie (sd) 4,38
Verst. Ring, je Sorte (dd) 4,79
lnkl. Preise, ab 30 St., Nachnahme 
OSZI-DISK Pf. 12 22, 8050 Freising

HL Lohn- u.Einkommensteuer C 64DM 98,—
Ein geprüftes und leicht verständliches Programm, wird von HL auf die neuesten 
steuerlichen Belange gewartet und gepflegt »Eine Anschaffung für Jahre»

HL-SUPERMANAGER C 64 DM 198,- 
besteht aus Adreß-, Text-, Termin-, Buchhaltung-, Währungen-, Sparanlagen- und ei­
nem Handelskalkulationsprogramm.
»Eine gut durchdachte Lösung für alle, dle mehr als spielen wollen.________

HL-TEXT C 64 DM 48,-
Speziell für den C 64, leicht verständlich und komfortables Texlprogramm.

HL-ADRESSVERWALTUNGC64 DM 48,—
Passend z. HL TEXT C 64, sort. nach 8 verseh. Kriterien, druckt Telefonbücher, Eti- 
ketten u. Rundschreiben___________________________________________________ _ 

HL Englisch/DeutschDeutsch/Englisch 1 DM 48,— 
Mit über 1.000 Lerndaten u. Fragen, Antworten. Lösungshilfen mit Wahl der Lern- 
stule. Wiederholt u. benotet.________________________________________________

HLPROFIREASC64 DM 98,—
Verwandelt ein Programm, das in 6510 bzw. 6502. sprich Maschinensprache ge­
schrieben ist, in ein Assemblerquelltext. Der entstandene Quelltext ist voll editierfä­
hig und als File auf Diskette verwendbar.

HLPROFIDISKEXPLORERC64 DM 98,—
Ist ein außerordentlich leistungsstarker Diskettenmonitor für Profis. Seine Möglich­
keiten erstrecken sich von einfachen Verbesserungen an Files auf der Diskette bis 
hin zum Dissassemblerlist eines Blockes. Hat eine Schnittstelle zum Drucker, wo­
durch es Ihnen möglich wird. Hexdumps und Disassemblerlistings auf dem Drucker 
auszugeben. Damit haben Sie es auf Wunsch schwarz auf weiß. Es unterstützt au­
ßer einem Drucker noch 12 Hauptbetehle und 4 - 16 Unterbefehle.

Unseren Katalog senden wir Ihnen gegen eine Schutzgebühr von DM 3,— 
Händleranfragen sind erwünscht.

QUALITÄTSDISKETTEN
neutral weiss ab DM 3,44
CDC-Markendisk. ab DM 4,55
Quad-Dens. 96 TPI ab DM 5,90
ADIS GmbH, Bahnhofstr. 47, 8057 
Eching, 089/3191205

EPROM-Platine 4x4 KB DM 59 
dito mitVC-SUPER (64’er 5/84) DM 198, 
Steckplatzerw. 4fach ab DM 128, Epson- 
Druckerinterf., CBM-Grafik DM 298, 
Eprommerbis 2732 DM 175, dito bis 16 
KB = 27128 DM 249, 80-Zeichenfarb- 
grafikkarte DM 275, Epsondrucker mit 
Grafikinterf. ab 1 350, CP-80F/T Drucker 
DM 949, dito mit lnterf. DM 1220, 
Druckerpuffer, Farbmonitore uva. Hartge, 
Fohlenw. 16, 6836 Oftersheim,
06202/52675

Commodore 64 Katalog 2,—
Sprach-Synthesizer 140,—
Trackball 65,—
Joystick M. Dauerfeuer 40,—
Seikosha GP-100 VC 550,-
Datenkassetten C 20 2,—
Haupt-Elektronik, Heisterweg 6, 2382 
Kropp, 0 46 24-87 28

FORTH-SYSTEME
Starting FORTH v. Leo Brodie in Deutsch DM 48,—
UnderstandingFORTH DM 10,60
PocketGuidetoFORTH DM 25,-
FloatingPointListinginFORTH DM 70,60
FORTH83Standard DM 53,—
FORTH Encyclopedia DM 88,20

C64FORTHDiskette,mitGrafik,dt.Handbuch DM 99,—
C 64 16K-Cartridge v. HES mit Grafik-Sprites, Debug, 
Sound, Editor,Assemblersiehe64erJuli84 DM 198,—
C64 Superforth von ParSec, FORTH79, 
Grafik, Floating Point, Interruptkontrolle DM 376,20
VC 20 8K-FORTH Cartridge v. HES DM 188,10
Katalog anfordern bei:

FORTH-SYSTEME Angelika Flesch 
Schützenstraße 3, 7820 Titisee-Neustadt

Tel. 0 76 51/16 65
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Leckerbissen: Kienzle 2200 Computer. 
Industrieller Großrechner mit 2 Floppys 
+ Drucker. Komplett mit Software für 
10000,— DM. Baujahr 1979, wie neu. 
Neuwert 75000,— DM. Notverkauf, da- 
herSchleuderpreis.Tel.021 63/801 48.

VideoMagic
Telespiele — Heimcomputer 
Gostenhofer Hauptstr. 30

8500 Nürnberg, T. 0911/28 99 89

5.25” Disk. DD+Vring. SUPEREND­
PREIS DM 50.00 (10er Pack BASF 1D 
oä.) inkl. MWSt, frei Haus. Zahlung: 
Schein, Scheck, NN (+NN Spesen). 
DISK-SOFORTVERTRIEB B. Hildebrand, 
Thornerstr. 36a, 6800 Mannheim-31, 
Tel. 06 21/7818 58

* * * * * * * ****** * * * * 
Achtung CBM 64 Besitzer!
IEEE 488 Modul DM 298,—
Mit diesem Modul können Sie endlich die 
gleichen Peripheriegeräte wie an die an­
deren Commdore Comp. anschließen. 
Die Betriebssoftw. belegt nur den Be­
reich $FD8O - $FD8F.
80 Zeichen Karte DM 115,—
EPROM-Karte |bis 16 K EPROM)

DM 22,- 
EPROM 2716, 2732, 2764 u.A. Preis 
auf Anfrage
EPROM-Brenngerät für EPROM's bis 16 
KByte in formschönem Gehäuse

DM 349,- 
dito nur als Leiterplatte DM 249,— 
Alignment-Diskette für 48 tpi- 
Laufwerke (1541, 4040) zum Einstellen 
der Floppy DM 149,—
Alignment-PRG z. einstellen der 1541

DM 39,- 
Dlsketten im 10er Pack mit Kunststoff­
box (deutscher Hersteller) DM 74,— 
Betriebssystem-Umschalt-Karte

DM 39,— 
Experimenter-Karte f. Modulsteckplatz

DM 72,- 
dito f. User-Port-Steckpl. mit Stecker

DM 79,- 
Computer-Netzteil z. einbauen. 
Prim. 220 V. Sek.= 12V-4A, = 5V-5A

DM 239,- 
Weitere Peripherie in Vorbereitung. 
Preise inkl. MwSt. Fordern Sie Unterla­
gen an.
Händleranfragen erwünscht. 
Betriebsurlaub: vom 27.07 bis 
19.08.1984
Printlayoutservice, Herstellung u. Be­
stücken von Leiterplatten — Bau v. elek­
tronischen Steuerungen.
EFW Elektronik- und Feinmechanikbau 
H.-G. Wittig, Jahnstr. 10, Tel. 
0 62 58/78 33, 6083 Biebesheim 
*****************

■ ■ WIRKNACKENDIEPREISE ■■ 
■ C 20/64 Hardware ■ P. inkl. MwSt.B 
■ 8 KANAL-RELAISMODUL 99,-B 
■ Reset-Taste 15,—B
■ USER-PORT-STECKER 8,90B 
■Schnellschußmodul 29,901 
■ EPROM-Platine m. 2 Sock. 49,—B 
■Staubschutzhaube 16,50B
BJoyst. Competition Pro 49,90B
BNetzinterface3Kanal 249,—B 
BF. Brunken Info: 2 DM B P. inkl. 
MwSt.Gladbecker Str. 123, 4650 Gel­
senk. 2

Disketten ab Werk. Super-Qualität zum 
Super-Preis. Besonders geeignet für 
•Commodore«. »Apple« etc. Abgabe nur 
in kleinen Mengen. Verkaufsunterlagen 
anfordern unter Kennziffer: CA 33, bei: 
Computer & Anwendungen, Postfach 
7201 15, 2000 Hamburg 72

CHARDEF für C 64
Komfortable Erstellung eigener Schrift- 
und Grafikzeiohen. Einfache Übernahme 
in Programme, auch mit TEXTOMAT, 
TEXT 64, u.a. einsetzbar. Disk mit Be­
schreibung nur 49 DM. NN/V-Scheck an 
COMPUTER MARTIN, Postf. 56 44,8700 
Würzburg 1

BBBBBBBBBBBBBBBBB
SOFTWARE f. VC 64 

★ COMAL Disk zum Selbstk. Preis 
64-Forth * Multiplan * Synthesound 
64 (MuslcSyn) * Magic-Desk Adventu­
reland * J. B. 007 * M. C. VERSAND 
Keseling & Odefey, 

Brookstr. 3, 2050 Hamburg 80
Telefon 040/7247007 

BBBBBBBBBBBBBBBBBBB

TurboTape-ModulfürC64, das bekann­
te TurboTape jetzt m. zusätzl. Befeh­
len!! 1. Old (Holt mit Reset o. New gel. 
Prg. zurück). 2. Memory(zeigt die Spei­
cherbel. des C 64). 3. REM-REV (Jede 
Baslczeile wird revers dargest.) 
Preis DM 45,00
Turbo-Disk-Modul für C-64 macht Ihre 
Floppy 5-6mal so schnell!! Belegt kei­
nen v. Prg. genutzten Speicherplatz n. 
Reset ern. Aufr. m. Sys. Keine Einschr. 
b. Load/Save.
Preis DM 60.00
Computertechnik Ingo Klepsch, Tel. 
02333/80202

C 64 + VC 20 Flugtraining. Auch Versio­
nen für 2001 bis 8032 lieferbar. Für VC 
20 (+ 8 K oder mehr erforderl.) Umfan­
greiche Auswertung Ihrer Flüge. Erklä­
rung der Fluginstrumente. Steuerung mit­
tels Tastatur oder Joystick.
A) Hubschraubersimulator Hubschr. in 
Aktion. 9 Anzeigen im Cockpit
3 Flugprogr. zur Wahl. 29 DM 
B) Space Shuttle Landung. Echtzeitsimu­
lation. 29 DM 
C) Boeing-727 Simulator. Dieses Spit- 
zenprogr. ist zur Anfänger- und Instru­
mentenflugschulung geeignet. Mit Anlei­
tung 34 DM 
Ab 2 Progr. jedes Prog. minus 5 DM. Info 
gegen Rückporto.
Lieferung pNN auf Kass, oder Disk. Flug- 
ing. F. Jahnke, Am Berge 1, 3344 Flöthe 
1, Tel. 05341/91618

DATALIFE SS/DD 10 St. 59,— 100 St. 
570,— Contr. Data SS/DD 10 St. 49,50 
1OOSt. 475,- + 6,—Vers. Preisl. anford. 
W. Kotschenreuther Gg-Buchner-Str. 
29,85Nbg10(0911)51 67 39ab15.10.

Achtung:
Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Ver­
kauf oder die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für 
Originalprogramme erlaubt ist.

Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt 
gegen das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt wer­
den. Bei Verstößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— 
gerechnet werden.

Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Da­
tenträgers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalver­
packt. Mit dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Eigentum und 
geht das Risiko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein.

Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Origi­
nal-Software weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsbe­
rechtigte haften für ihre Kinder.

Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf 
schließen lassen, daß Raubkopien angeboten werden.

Simon's Basic (Modul) 168,—
Plattenarchiv (Disk) 19,—
Karteibox (Disk) 19,—
Stammbuch (Disk) 19,—
Haushalt (Disk) 19,—
Bundesliga (Disk) 19,—
Ab 08/84 Akustikkoppler u. Schnittstelle 
für Datenfernübertragung Microcompu­
terladen, Stederd. Str. 36, 3150 Peine, 
051 71/1 5991

Telekommunikation 
Akustikkoppler, Modems, Mailboxsys., 
Rudolf Möllenbeck, Alte Linnerstr. 24, 
4150Krefeld 1,Tel.021 51/201 30 Mail- 
boxcomp. 801339

BBB ENDLICH!!! BBB
B Soft- u. Hardware aus einer Hand B 
B Commodore — Atari — Apple — B 
B Sinclair — B 
BKatalog gegen DM 2,00 RückportoB 
B E. Bialon G. Nagy Microcomputer B 
B Postfach 100461, 5620 Velbert 1 B

B B Telefon Modem für C 64 B B 
Akustikkoppler, Norm CCITT V.21, be­
triebsbereite Platine DM 145,—, Bausatz 
DM 75,—, Dipl.-Ing. Drust, Landwehrstra­
ße 5, 6100 Darmstadt

★ ★ Akustikkoppler f. C 64 * ★ , 
User-Port Steckmodul. Mikrofon, Laut­
sprecher, Stromversorgung, alles dabei. 
Sofort betriebsbereit. Inklusive Software 
!!! Umschaltbar Call-Answer. Auf User- 
Portaufstecken, Telefon auflegen und los 
geht es!! Steckmodul DM 138,— Bausatz 
DM 88,—, Dipl.-Ing. I. Drust, Landwehr­
str. 5, 6100 Darmstadt

Achtung CBM 64- und VC 20-Besitzer! 
Software, Hardware und Bücher. Schnell 
Katalog gegen 1,80 DM in Briefmarken 
anfordern. WagnerSoftwareversand. P.O. 
Box 112243V, 8900 Augsburg. Händler­
anfragen willkommen.

★ * * Achtung Wiederverkäufer * * * 
Staubschutzhauben C 64 u. Periph. Son­
derposten preisl. anfordern! Fa. Weber, 
Postf. 201237, 56 Wuppertal

CBM — 64 Hardware anschlußfertige 
Geräte mit Software z.B. Speicheroszi., 
Logic-Analyser, Eprommer, A/D, D/A- 
Wandler, Steckmodule, Zusatztastatu­
ren, u.v.m. Ausf. Liste gegen 1,10 DM an­
fordern bei Fa. Blümler&Dieser, elektron. 
Baugruppen, Lindengasse 14,6361 Rei­
chelsheim 2.

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
NEU FÜR IHREN CBM 64 

Machen Sie Ihren CBM 64 komfortabler 
mit einem neuen Betriebssystem. Viele 
bequeme Diskettenbefehle und viele 
neue, nützliche Funktionen durch ein 
neues Kernal-ROM. Keine Ladezeit! Kei­
ne Speicherplatzbelegung! Ausf. Info 
geg. 1,— DM von J. Jeismann, Crispinstr.
4, 4600 Dortmund 50
* * ★ * ★ * ★ * * * ★ * * * ★ ★ *

★ * ★ * * * * * * * * * * * * * * 
Marken-Qualitäts-Disketten 5,25SS, DD, 
mittellochverstärkt bereits ab 4,50 DM. 
Außerdem Klein-Hardware für den CBM 
64. Info von J. Jeismann, Crispinstr. 4, 
4600 Dortmund 50
* ★ * ★ ★ * * * ★ ★ ★ ★ * ★ * * ★

KS-VERSAND EDV-ZUBEHÖR
Fa. K. Schellhammer, Kugystr. 7, 8000 
München 45, Tel. 089/3132977
Die Hämmer von Schellhammer 
STAUBSCHUTZHAUBEN-Angebot: f. 
CBM 64/VC 20, Datasette, Floppy VC 
1541 jeDM 16,50. Monitor, Druckerund 
Plotter-Hauben ab DM 35,— Alle Preise 
inkl. 14% MwSt. + DM 2,— Versandko­
sten. Zubehörl. DM 2,— in Briefmarken.

BBB BBB
Achtung C 64 User

Auf Wunsch v. Kunden jetzt unsere preis- 
günst. Spielehits f. C 64 auch auf Disk! 
Direkt o. Liste geg. —,80, Schreibwaren- 
Gründl, Franziskaner Str. 14 (Innenhof), 
8000 München 80

COMPUTER C 64
Adreßverwaltung 15,—
6000Etiketten 51,-
Drucker 468,—
Monitor ab 298,—
Farbplotter 445,—
Disketten, zweiseitig 4,90
Disk.-Kästen 15-20 19,90

60-80 49,-
100-120 60,—

Ing. Büro ERNST, Tel. 06181/28609,
Köppelweg 6, 645 Hn 1

* ★ * * ★ ★ * * * * * * * * ★ * * 
OLYMPIA-Typenraddrucker

ESW 100 RO ESW 102 o. Tast. Vorführ- 
und Lagergeräte mit VC 20/C 64- 
lnterface ab DM 980. Alle Drucker und 
Zubehörvon iti-Datentechnik, 7250 Le- 
onberg,Telemannstr. 18,(071 52)6305 
* * * * * ★ * * * * * * * * * * ★

C 64 Turbo Disk C 64 
lädt 100 Blocks in 8 Sek. DM 25,— Turbo 
Tape ll-Opt. und Akust. Kon. zur Tonkopf- 
just. über TV DM 20,— Bestell. 35 Kas­
sel, Pf 42 02 22, H. Bettenhausen

+ + C64 — TOTALAUSVERKAUF + + 
Neueste Super-Spiele/Software für Ihren 
C 64 zu absoluten Discountpreisen 
durch Direktimport aus USA und ENG­
LAND. TOPAKTUELL!!
Wegen Ausverkaufes ab 1.10.84 bis zu 
80 % billiger. Info gegen DM 1,30 in Brief­
markten (Porto) sofort anfordern von 
»CH-SOFT«, Seebahnstr. 89, CH-8036 
Zürich
* * * * * * * * * * * * * * * * *

»DAS MODEMBUCH«
das Nachschlagewerk für Anfänger und 
Profis zum Umgang mit Datenbanken, 
150 Seiten/DIN A4 Format, nur 29,80 
DM + 2,50 DM P/V:
AKUSTIKKOPPLER »SONIC 300«, FTZ, 
298,- DM:
SCIENTIFIC MARKET, Manfred Hurth, 
KottbusserDamm29/30,1 Berlin61,Tel. 
030/6922455, 7-12 Uhr
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M®Merco<f<

DM 63,

Mark&Technik

Commodore 64
inkl. MwSt. Unverblndlk:he Preisempfehlung.Apple II ( + ,c.e)

' “skette! 
Best.-Nr i 
Best.-Nr ,̂  "OA Mo HOA

Lonely Rider — Einsam gegen 
den Wilden Westen
Indianer haben Ihren Kameraden 
gekidnappt. Sie. letzter der Kom­
panie, wagen sich direkt in die 
Höhle des Feindes, ins Indianer­
camp. In der Wüste, inmitten 
feindlichen Territoriums, müssen 
Sie und Ihr Pferd >Backy* Ihre 
Mutprobe bestehen. Denn India­
ner lauern überall. Überleben Sie 
durch reaktionsschnelle Aus­
weichmanöver! Ein Spiel für den 
Commodore 64 mit Diskettenlauf­
werk.
Empfohlen ab 12 Jahren.
Best.-Nr. MD 225A DM 48,-’ 

(Sfr. 44,50|

In guten Buchhandlungen, Computershops und 
Fachabteilungen der Kaufhäuser.
Sollten Sle diese Programme lm Handel nicht 
erhalten können, so benutzen Sle bitte 
dle Bestellkarte lm Heft

Schloß Schreckenstein 
Begeben Sie sich auf Gespen­
sterjagd! Suchen Sie entflohene 
Geister, und lenken Sie sie mit 
Hilfe einer Zauberlampe wieder 
in ihr Schloß! Das ist nicht so 
einfach, denn wenn Sie nur ei­
nen Moment stehenbleiben, rei­
ßen die körperlosen Wesen 
wieder aus! Ein Spiel nur für re­
aktionsschnelle Geisterfänger! Ab 
10 Jahren.
Best.-Nr.MK212A DM 34,90* 

(Sfr. 32,50)

Stareggs
Gigantische Monster wollen die 
Erde vernichten! Verhindern Sie 
es! Fliegen Sie zu deren Quelle: 
4 riesige Brütereien! Bevor Sie 
jedoch dle darin befindlichen Eier 
vernichten können, müssen Sle 
die Wachschiffe überwältigen. 
Zerstören Sie so viele Eier wie 
möglich, und verfolgen Sie dann 
die schon entschlüpften Monster. 
Ab 12 Jahren.
Best.-Nr. MD 206A DM 48,-* 

(Sfr. 44,50)

Aztec
Eines der neuesten und wirklich 
besten Action-Adventures unse­
rer Zeit! Steuern Sie einen Aben­
teurer (mit 21 verseh. Funktio­
nen, Keyboard) in eine mörderi­
sche Pyramide. Darin befindet 
sich das sagenumwogene 
,IDOL', das schon für viele den 
Tod bedeutete. Finden Sie sich 
zurecht, und ... vor allem finden 
Sie den Schatz.
Best.-Nr. MD 224A DM 48,-* 

(Sfr. 44.50)
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Verlag Aktiengesellschaft, Hans-Plnsel-Str. 2, 
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CH-6300 Zug, Tel. 042-223155/56

Yellow Submarine
In diesem Spiel steuern Sie ein 
gelbes U-Boot, einen Schatz zu 
bergen. Dies jedoch ist nicht 
ganz so einfach: Es müssen 
nämlich zuerst 4 Zonen mit ver­
schiedenen Schwierigkeiten 
durchschwommen werden. Diese 
lassen sich mit der Wahl des 
Schwierigkeitsgrades entspre­
chend verändern. Ab 12 Jahren 
ist das Spiel empfohlen.
Best.-Nr.MK123A DM 34,90*

(Sfr. 32,50)

Plitsche-Platsch
In einem Becken schwimmen ein 
Schwan und ein Fisch. Es ist die 
Aufgabe des Spielers, den Was­
serstand ,zum Wohle' der darin 
schwimmenden Tiere zu regeln. 
Ein Elefant, ein kleiner Junge 
und evtl, ein 2. Spieler wollen 
Sie daran hindern. Zusätzlich 
können die Spielparameter (wie 
z.B. Schwierigkeit oder Wasser­
geschwindigkeit) verändert 
werden.
Best.-Nr. MD 207A DM 39,-* 

(Sfr. 35,50)

Photony
Dieses Spiel verbindet reine Ac­
tion und raffinierte Strategie. Be­
kämpfen Sie ein feindliches 
Raumschiff mit einer beweglichen 
Laserkanone. Es wird aber zu­
sätzlich noch von ebenfalls be­
weglichen Laserbasen beschützt. 
Der Clou dabei ist, daß das gan­
ze Aktionsfeld übersät mit Spie­
geln ist, die den tödlichen 
Laserstrahl reflektieren.
Best.-Nr. MD 228A DM 48.-* 

(Sfr. 44,50)

Scanner
Als Captain eines Raumschiffes 
sind Sie auf dem Weg zu Ihrer 
Basis. Raketenabschußrampen, 
enge Höhlensysteme und Minen 
erschweren Ihnen den Weg. Der 
Schwierigkeitslevel steigt mit 
dem Können des Spielers. Zu­
dem besitzt das Programm eine 
,Continue'-Funktion, die das Wei­
terspielen an der letzten Position 
erlaubt. Ab 12 Jahren emp- 
fohlen. ~
Best.-Nr. MK 125A DM 34,90* 

(Sfr. 32,50)

Explorer
Steigen Sie mit .Explorer' in die 
phantastische Welt der Medizin 
des 21. Jahrhunderts ein! Eln 
politisch bedeutender Geheimnis­
träger ist schwer erkrankt und 
liegt im Sterben. Es gilt, ihn um 
jeden Preis zu retten. Deshalb 
lassen Sie sich mit einem U-Boot 
verkleinern und werden in die 
Blutbahn des Patienten injiziert. 
Finden Sie den Weg zum Gehirn! 
Ab 12 Jahren.
Best.-Nr.MK124A DM 34,90* 

(Sfr. 32,50)
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Lehrspielzeug Computer: Apple 
Juli 1984, ca. 120 Seiten
Ein Buch für Kinder ab 8 Jahren, die 
Spaß haben an Worten, Zahlen und Bil­
dern auf dem Apple II, II +, Ile • gelernt 
werden die wichtigsten Basic-Befehle, 
die Erstellung von Spielprogrammen 
und Grafiken ■ auch zur Vertiefung der 
Rechenkenntnisse geeignet ■

Best.-Nr. MT 695 n,, na nn
(Sfr,23,-/0S193,40) DM 24,80

Best.-Nr.MT696 nnn on
(Str.23,-/0S193.40) UM Z4,oU

Best.Nr.MT691 nnnnn
(Sfr.35,-/6S296,40) UM OO

Lehrspielzeug Computer:
C 64/VC-20
Juli 1984, ca. 120 Selten
Speziell für Kinder entwickelt führt die­
ses Buch spielerisch in die Basic-Welt 
des C 64/VC-20 ein • mit vielen lehrrei­
chen Spielprogrammen und Grafikmög- 
liohkeiten • kleinere Kinder benötigen 
die Hilfe ihrer sachkundigen Eltern.

Lehrspielzeug Computer: Atari
Juli 1984, ca. 120 Seiten
Das neue Computer-Kinderbuch für den 
Atari 400, 800 und 1200 • Spielprogram­
me und grafische Darstellungen für Kin- 
derab8Jahren • vieleRechenaufgaben 
für den kleinen Einstein • so macht Ler­
nen Freude!

Best.-Nr.MT 725 n>ann
(Sfr.35,-/0S296.40) UM 00

Best.-Nr.MT694 „. on
(Slr.23,-/0S193,40) UM Z4,OU

Computerchinesisch für Einsteiger 
Jull 1984, 107 Seiten
Ein praxisnahes Lexikon, das Personal 
Computer-Benutzern und solchen, dle 
es werden wollen, das Lesen von Fach­
zeitschriften, Büchern, Bedienungsan­
leitungen und Datenblättern erleichtert 
• über 1000 häufig benötigte Fachbe­
griffe klar und verständlich erläutert • 
mlt zahlreichen Abbildungen.
Best.-Nr. MT 690 OO
(Sfr.25,90/0S218,40) UM Zo,-

Einführungskurs: Apple
Juli 1984, 297 Seiten
Ein Begleitbuch für die ersten Schritte 
auf dem Apple II, II +. Ile — Computer in 
der Programmiersprache Basic • lo­
gisch aufgebaute Kapitel Vorschläge 
für Dienstprogramme • Programmbe­
schreibungen für kommerzielle Anwen­
dungen und zur Textverarbeitung •

Best.-Nr.MT 745 naano
(Slr.35,-/0S 296,40) UM 00,—

G. Beekman

Ihr Heimcomputer Commodore 64 
August 1984, 296 Selten
Alles Wissenswerte im Umgang mit 
dem Commodore 64 Planung, Kauf 
und Inbetriebnahme der Anlage • Ein­
satz fertig gekaufter oder selbst erstell­
ter Programme • Schwächen und Stär­
ken der altbewährten und neuesten Pro­
grammiersprachen die gängigsten 
Software-Angebote für jeden Einsteiger • 
Best.-Nr.MT70l nnnoo
|Sfr.35,-/0S296,40) UM OO,—

M. J. Capella/M. D. Weinstock

Spiele für den Apple
Jull 1984, 270 Seiten
Eine Sammlung von bewährten alten 
und raffinierten neuen Spielen für Ihren 
Apple-Computer • Programmierung in 
Applesoft-Basic ■ mit leicht verständli­
chen Einleitungen, die Ihnen den Spiel­
ablauf und die Programmiertricks erklä­
ren - das Spielebuch mlt Lerneffekt.

MaridÖedinik
Verlag Aktiengesellschaft

H. L. Schneider/W. Eberl

Das Commodore 64-Buch, Bd. 5
Juli 1984, 322 Seiten
Ein Leitfaden durch Simon's Basic • 
ausführliche Besprechung aller Befehle 
• viele erklärende Beispiele • mit kom- 
mentierterAssembler-Listing • das rich­
tige Nachschlagewerk für den geübten 
Commodore 64-Benutzer.
Best.-Nr.MT 599 (Buch) n..
(Sfr.35,-/0S296,40) UM OO,— 
Best.-Nr. MT 600 (Beispiele auf Diskette)

E. H. Carlson

Lerne Basic auf dem VC-20
August 1984, 320 Seiten
Das neue Basic-Lehrbuch für den Com­
modore VC-20 • einfach erklärte Basic- 
Befehle mlt Übungen - viele heiße Ac­
tionspiele • nützliche Programmier­
tricks - mit ausführlichem Begriffslexi­
kon der Renner für junge Computer- 
Freaks!

W. Pest

Heim- und Personal Computer 
Katalog 1984
Juli 1984, 200 Seiten
Grundbegriffe, Auswahlhilfen und Liefe­
rantenverzeichnis mehr als 250 Heim- 
und Personal Computer mit Bildern, Lei­
stungsangaben. Preisen, Softwareange­
bot. Peripherie und Zubehör ein infor­
mativer Katalog, der Ihnen die Kaufent­
scheidung erleichtert.
Best.-Nr.MT773
(Sfr. 14,^10S 109,20) UM 14,—

benutzen Sie bitte die Bestellkarte in diesem Heft

C64/VC2O
mnwdore

«PPle

Einführvngsl 
applell,ll

ln guten Buchhandlungen, Computershops und 
Fachabteilungen der Kaufhäuser.

Sollten diese Bücher dort nicht erhältlich sein.

Lerne BASIC 
auf dem 

VC-2O 
VC^QVC

W. Pest



DM 58,

F. EndeH. Kohirr. Kahn et al.
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J. White H. SteinD. Laine

Das große Spielebuch 
Commodore 64 
1984, 141 Selten 
46 Spielprogramme ■

(Sfr.58,-/0S522,-)
Best.Nr. MT 703
(Sfr.29,50/0S 249,60)

(Sfr. 38,—ZöS 342,

^S^,4O) DM 29,80

Best. Nr. MT 699 n>> «o an
(Sfr.27.50/oS232,40) UIVI 49,0U

Best.-Nr.MT591(Buch) nM .0 
(Sfr.44,20/oS 374,40) UIVI 4O,-----
Best.-Nr. MT 592 (Beispiele auf Diskette)

Logo — Grafik, Sprache, 
Mathematik
1984, 257 Seiten
Eine Einführung in Logo als Lehr- und 
Lernsprache - Grafikprozeduren • Zei­
chenkettenmanipulationen • Probleme 
der Rekursivität • Sprachbildung und 
Sprachforschung Grundlagen der 
Arithmetik - mit umfassendem Glossar.

Strategische Computerspiele für 
Ihren Atari
1984, 148 Seiten
Aufbau eines Spielfeldes ■ der Bewe­
gungsablauf ■ Mustereröffnungen - das 
Endspiel - Dame,Schach,WarpTrogals 
Beispiele strategischer Spiele • Anlei­
tung zur systematischen Fehlersuche • 
Grundkenntnisse in Atari-Basic erfor­
derlich.
Best.-Nr. MT 681 n,« nn
(Sfr.29,50(0S249,60) UIVI 04,—

Best.-Nr.MT648 n>a «n
(Sfr.38,60/0S327,60) UIVI 4 4

Best.-Nr.MT680 nM00
(Sfr.29,50/0S249,60) UIVI 04

Best.Nr.MT685 nMOO
(Sfr.35,-/0S 296,40) UIVI üO

Best.-Nr. MT 672 DM AO
(Sfr.38,60/oS 327,60) UIVI 44

Spiel und Spaß mit dem Atari
1984, 338 Selten
Einfache Programme in Basic ■ wie man 
ein Spiel entwickelt • Lernstoff trainie­
ren • Zahlen und Logik - Grafik • Farben 
• Töne und Musik • den Atari-Computer 
spielend erforschen.

J. Cassidy/P. Katz et al.

Im Land der Abenteuer
1984,146 Selten
Eine Hilfestellung für zahlreiche Com­
puterspiele ■ Tod in der Karibik • Trans­
sylvanien • Unternehmen Asteroid • Das 
geheimnisvolle Haus • Zauberer und 
Prinzessin • Das goldene Vlies - Zeitzo­
ne • Der dunkle Kristall • mit Lösungen.

T. Bridge

Atari-Abenteuerspiele
1984,148 Seiten
Alles über die Anfange der Abenteuer­
spiele ■ Textabenteuer mit vielen Rät­
seln • Schatzsuohe • Kampf mit Mon­
stern - Das Auge des Sternenkriegers • 
mit hilfreichen Anregungen zum Schrei­
ben Ihrer eigenen Spieleprogramme.

Maschinencode-Programme 
für den ZX Spectrum
1984, 204 Seiten
Nützliche Maschinencode-Programme 
mit Ihrem ZX Spectrum • Sortierung von 
Fließkommazahlen - Übernahme von 
Parametern direkt von einem Basic- 
Programm Flußdiagramme für Profis 
und solche, die es werden wollen.
Best.-Nr.MT702
(Sfr.29,50/0S249,60) UIVl 04,—

OberJoystick-und Paddleansteuerung • 
das Spielebuch mit Lerneffekt.
Best. Nr. MT 603(Buch) nQ nn 
(Sfr.27,50/oS232,40) UIVI 49,0U
Best.-Nr. MT604(Beispiele auf Diskette)

J.W. Willis/D. Willis

Commodore 64 — 
leichtverständlich 
1984, 154 Seiten
Informationen für den Computer-Neu­
ling • Installation und Inbetriebnahme • 
Programmieren in Basic • Grafik und Tö­
ne ■ Auswahl von Hardware und Zube­
hör ■ Software für Ihren Computer die 
ideale Einführung in das Arbeiten mit Ih­
rem Commodore 64.

(Sfn27^0^S232,40) DM 29,80

H. L. Schneider/R. Bichler

Das Atari-Buch, Bd. 1
1984,158 Seiten
Die grundlegenden Programmiermög­
lichkeiten mit Ihren Atari • mit einem 
Spiel zum Eingewöhnen • Erstellung 
von Text und Grafik • Player Missiles • 
Basic-Besonderheiten • ausführliche 
Assemblerlistings im Anhang.

H.L. Schneidert. Eberl

Das Commodore 64-Buch, Bd. 1 
1984, 270 Selten
Der Commodore 64 und seine Handha­
bung ■ Einführung in die Grafik • Bal­
kendiagramme • Einführung in die Spri­
tetechnik • Basic-Erweiterungen in As­
sembler ■ Eln Leitfaden für Erstanwen-

W. B. Sanders

Einführungskurs: Commodore 64 
1984, 276 Seiten
Die Programmiersprache Basic - Ein­
satzgebiete des Commodore 64-Basic: 
Grafik, Musik, Dateiverwaltung • mit vie­
len Beispielprogrammen, häufig benö­
tigten Tabellen und nützlichen Tips - für 
Einsteiger und Fortgeschrittene.

J.R. Brown

Basic für Einsteiger
1984, 239 Seiten
Ein Arbeitsbuch für den absoluten An­
fänger ■ Basic-Anweisungen Schritt für 
Schritt erklärt und anhand von einfa­
chen Beispielen erläutert - das beliebte 
Arbeitsmittel für Lehrkräfte und für den 
interessierten Computerfan.

Buchverlag
cSWtSRin
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ln guten Buchhandlungen, Computershops und 
Fachabteilungen der Kaufhäuser.

Sollten diese Bücher dort nicht erhältlich sein, 
benutzen Sie bitte die Bestellkarte in diesem Heft
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Mehr als
32 BASIC-Prograrnrne

Commodore

H. L Schneider/ W. Eberl

Das Commodore 64-Buch. Bd. 6
1984, 190 Seiten
Programmieren auf dem Commodore 64 
spielend gelernt ■ Programmlisting mit 
anschließender Programmbeschrei­
bung • Variablenübersicht • Tips zum 
Ändern und Ergänzen des Programms.

Best.-Nr.MT619(Buch) oo
(Sfr.35,-/0S296,40) UIVI 00,-----
Best.Nr. MT 620 (Beispiele auf Diskette) 
(Sfr.58,-/0S522,-) DM58,-

H. L. SchneiderÄW. Eberl

Das Commodore 64-Buch, Bd. 4
1984, 261 Seiten
Einführung in Maschinenprogrammie­
rung ■ Verknüpfung von Maschinenpro­
grammen mit Basic-Programmen ■ alles 
über Assembler/Disassembler ■ der 
Leitfaden für Systemprogrammierer

Best.Nr.MT 597 (Buch) oo 
(Sfr.35,-/0S 296,40) UM 00,— 
Best.-Nr. MT 598 (Beispiele auf Diskette) 
(Sfr.58,-/oS522,-) DM58,-

H. L. Schneider/W. Eberl

Das Commodore 64-Buch, Bd. 3 
1984, 206 Seiten
Alles Ober Sprites • Wissenswertes über 
Multi-Color-Graflk • Assembler/Disas­
sembler jede Menge Basic- 
Erweiterungen ■ Umgang mit dem 
Soundgenerator ■ ein Leitfaden für Fort­
geschrittene.
Best.-Nr.MT 595(Buch) n..
(Sfr.35,-/oS296,40) UM 00,-----

Best.-Nr. MT 596 (Beispiele auf Diskette) 
(Sfr. 58,-/0S 522,-) DM 58,-

unterhaltsame

Best.-Nr.MT513 nMOO
(Sfr.35,-/0S296,40) UM OO,—

Assemblerroutine
Spielprogramme.

P. Rädsch

Programme und Tips für VC-20 
1983, 152 Seiten
Nützliche Hilfsprogramme fürdie Arbeit 
mit dem VC-20 ■ kommerzielle Anwen­
dung in der Textverarbeitung, Fakturie­
rung und Lagerverwaltung • Möglichkei­
ten hochauflösender Grafik über eine

R. Zamora/D. Inman et al.

Basic mit dem VC-20
1984, 364 Seiten
Eine schrittweise Einführung in das Ge­
biet von VC-20-Basic - Geräusch- und 
Musikerzeugung • Drucken von grafi­
schen Schriftzeichen • Erstellen eines 
lauffähigen VC-20-Programms - Arbei­
ten mit Zeichenvariablen, einfachen Fe­
dervariablen, READ- und DATA-Befeh- 
len - Zeichentricks.
Best.-Nr.MT 649
(Sfr.35,-/0S296,40) UM 00,—

N. Hampshire

Grafik mit dem VC-20
1984, 202 Seiten
38vollständige Programme • zahlreiche 
grafische Darstellungen • alles über 
hochauflösende Grafik und Multicolor- 
Modus • praktische Anwendungen und 
Simulationen von Kunst überVideospie- 
le, Mathematik, Naturwissenschaften 
bis hin zum kaufmännischen Bereich.

Best.Nr.MT 644
(Sfr.29,50/0S249,60) UM 0 4,—

M. Hegenbarth/M. Schäfer

Das VC-20-Buch
1983, 351 Seiten
Eine Sammlung gut erklärter Program­
me - viele Spielebeispiele • einfache 
kommerzielle Anwendungen

Best.-Nr.MT516(Buch) .n
(Sfr.45,10/oS382,20) UM —
Best. Nr. MT 581 (Beisp. auf Kassette)
(Sfr.19,90/oS179,10) DM19,90
Best.-Nr. MT 582 (Beispiele auf Diskette)
(Sfr.29,90/oS 269,10) DM 29,90

(Sfr. 58,-/oS 522,—) DM 58,-

H.L. SchnelderM. Eberl

Das Commodore 64-Buch, Bd. 2 
1984,181 Selten
Spiele nicht nur zum Abtippen • Pro­
grammlisting ■ Programmbeschreibung 
■ Variablenübersicht • Programme nach 
Anleitung frei ergänzbar ■ das ideale 
Buch, um Programmieren spielend zu 
lernen.
Best.-Nr.MT 593(Buch)
(Sfr.35,-Z0S296,40) UM 00,-----
Best. Nr. MT 594 (Beispiele auf Diskette)

KAIT r>FI

Computerspiele 
& Wissenswertes 

Commodore G4

In guten Buchhandlungen, Computershops und 
Fachabteilungen der Kaufhäuser.

Sollten diese Bücher dort nicht erhältlich sein, 
benutzen Sie bitte die Bestellkarte in diesem Heft.
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Computerspiele & Wissenswertes — 
Commodore 64
1984, 156 Selten
Eine Sammlung von interessanten und 
nützlichen Maschinenprogrammen 
schnelle binäre Artlthmetik Basic- 
Erweiterungen • mit unterstützendem 
Assembler-Listing • fOr den fortge­
schrittenen Programmierer.
Best. Nr. MT 601 (Buch) nM ,Q fln 
(Sfr.27,50/0S232,40) UM 4U,OU 
Best.-Nr. MT 602 (Beispiele auf Diskette)
(Slr.3a,-/aS342,-) DM 38,-

T. Rugg/Ph. Feldman

Mehr als 32 Basic-Programme für 
den Commodore 64
1984, 279 Selten
Programme speziell für den Commodo­
re 64 - umfassende praktische Anwen­
dungen - jede Menge Lehr- und Lernhil­
fen - super Spiele • fOr Basic-Neulinge 
und Experten.

BesL-Nr.MT613(Buch) nM .n 
(Sfr.45,10/0S 382,20) UM -----
Best. Nr. MT 614 (Beispiele auf Diskette)
(Sfr.48,-/0S 432,—) DM48,-

E. H. Carlson

Basic mH dem Commodore 64
1984, 320 Selten
Ein Basic-Lehrbuch für den jugendli­
chen Anfänger • übersichtlich geglie­
derte Lernprogramme • Alles Ober 
INPUT-GOTO ■ Let-Befehle • Editorfunk­
tionen • POKE-Befehle für die Grafik ■ 
geeignet auch als Leitfaden für Lehrer 
und Eltern.
Best.-Nr.MT 657 nH.
(Sfr.44,20/0S 374,40) UM 4Ö, 

Dr. P. Albrecht

Commodore 64 — Multiplan
1984, 230 Seiten
Multlplan jetzt auch fOr den Commodo­
re 64 • der volle Leistungsumfang der 
16-Bit-Version - Einführung in die Ar­
beitsweise von Tabellenkalkulations­
programmen • praxisnahe Beispiele - 
Beschreibung alle Befehle und Funktio­
nen • nicht nur für Anfänger.
Best. Nr.MT 655 n..
(Sfr.44,20/oS374,40) UM 4Ö, 

Die angegebenen Preise sind Ladenpreise.

Das



Buchverlag

L. Poole/M. McNiff/S. Cook

Best.-Nr. PW 554 rn
(Sfr.54,30/0S 460,20) UIVI 03,—

J. Purdum

Best.-Nr. MT 561 cn
(Sfr.63,50/0S 538,20) UIVI 03,—

Mein Atari-Computer
1983, ca. 400 Seiten
Alles über Aufbau und Bedienung des 
Atari-Computers • Programmieren in 
Basic • Grafikfunktionen • Tonerzeu­
gung - abgeleitete Trigonometrische 
Funktionen • Tabellen zur Zahlenum­
wandlung • das Standardwerk für An­
fänger und Fortgeschrittene.

Einführung in C
1984, 304 Seiten
Die grundlegende Charakteristik von C • 
Operatoren, Variablen und Schleifen • 
Erstellung eigener Funktionen - Ein-und 
Ausgabeoperationen in C • Anlegen ei­
ner Adreßkartei ■ Einsatzmöglichkeiten 
in nahezu allen Bereichen • für Einstei­
ger und Fortgeschrittene.

<VÄ“TsiM,40) DM 19,80 Best.-Nr.MT525 nMAR
(Sfr.44,20/0S 374,40) UIVI 40

J.J. Purdum

Basic-80 und CP/M
1983, 296 Seiten
Wo anfangen? - Daten innerhalb eines 
Programms ■ Schleifenprogrammierung 
und Sprünge • Zahlen • sequentielle Da­
tenzugriffsverfahren ■ Sortieren und Su­
chen - CP/M und Basic-80 • Fehlersu­
che • Beispiele.

PERSONAL COMPUTER BASI' 
UND

J. R. Groff/P. N. Weinberg

Einführung in Unix
1984, 298 Seiten
Ein umfassender Einblick in das Be­
triebssystem von Unix ■ das Dateisy­
stem • Shell - Mehrbenutzerbetrieb • 
Textverarbeitung und Bürounterstüt­
zung - Softwareentwicklung ■ Fernver­
arbeitung • Markttrends für jeden, der 
bereits vertraut ist mit Computersyste­
men • für Seminare oder Kurse.
Best.-Nr. MT 688
(Sfr.53,40/0S 452,40)

W. Pest

Hardware-Auswahl leicht gemacht 
3. völlig überarbeitete und aktualisierte 
Ausgabe 1984/85, 485 Seiten
Die wichtigsten Daten von über 200 
Personal-Computersystemen und Peri­
pheriegeräten • ausführliche Begriffser­
läuterungen - Checklisten für den Pro­
grammelnkauf • Trendberichte und Be­
zugsquellen.
Best.-Nr. MT 350 rv»» cß
(Sfr.53,40/0S452,40) UIVI UO,—DM 58,-

ln guten Buchhandlungen, Computershops und 
Fachabteilungen der Kaufhäuser.

Sollten diese Bücher dort nicht erhältlich sein, 
benutzen Sie bitte die Bestellkarte in diesem Heft.

Best.-Nr. MT 340

Ä

Software-Auswahl leicht gemacht 
1983,423 Seiten 

Über 200 Programme für Personal-Computer aus allen 
Anwendungsbereichen • Systemsoftware • branchen-

•
 rale und branchenorientierte Anwendungssoftware • tech- 

senschaftliche Software ■ Hardware- und Betriebssystem-
register • Anbieterverzeichnis. 
DM 28,- (Sfr. 25,90/öS 218,40)

Z. Stanka/S. Lösch

Unix-Führer durch das System
1984, 259 Selten
Einleitende Erklärung aller Standardbefehle und ihrer Syntax • Darstellung des Betriebs­
systems ■ Programme für den Administrator - hardwareabhängige Programme • Shell • 
C-Shell ■ dieawk-Programmiersprache ■ dersed-Editor • fürdengeübten Unix-Anwender. 
Best.-Nr. PW 704

DM 59,- (Sfr. 54,30/ÖS 460,20)
R. Thomas/J. Yates

Das Unix-Anwenderhandbuch
1984, 519 Seiten
Ein Leitfaden für das Betriebssystem der Zukunft • Einplatz- und Mehrplatz-Computersy­
steme - Tutorials • die wichtigsten Befehle mit anschaulichen Beispielen ■ Einsatzmög­
lichkeiten in der Textverarbeitung, Buchführung, Datenbankverwaltung.
Best.-Nr. PW 555 DM 79,- (Sfr. 72,70/ÖS 616,20)

Dr. P. Albrecht

Planen und kalkulieren mit Multiplan
2. überarb. Auflage 1984, 226 Seiten
Einführung in das original Multiplan mit CP/M-80- und MS-DOS-Betriebssystemen an­
schauliche Beispiele • spezielle Multiplan-Befehle • Datenaustausch mit anderen Pro­
grammen - Befehls- und Funktionsübersicht.
Best.-Nr. MT 502 DM 58,- (Sfr. 53,40/ÖS 452,40)

Dr. M. Henk

Der IBM-Personal Computer
1983, 257 Seiten
Der IBM-PC in seiner Hard- und Software ■ Betriebssysteme • Programmiersprachen ■ 
Textverarbeitung • Tabellen- und Planungsprogramme ■ zusätzliche Hardware- und Soft­
wareprodukte • IBM-PC-kompatible Rechner und Mitbewerbersysteme.
Best.-Nr.MT503 DM53,-(Sfr.48,80)

D.P. Curtln/J.R. Alves/A.K. Briggs

Mehr Gewinn durch: Erfolgskontrolle
am Beispiel IBM-PC & XT mit VisiCalc Advanced

1984, 198 Seiten
Business-Fragen durch einfache Wirtschaftlichkeitsberechnungen beantwortet • 
Gewinn- und Verlustrechnung ■ Bilanz - Verhältniszahlen ■ für Unternehmensführer der 
vielversprechende Leitfaden zum Erfolg.
Best.-Nr. MT 639 DM 42,- (Sfr. 38,60/öS 327,60)

H. P. Blomeyer-Bartenstein

Personal Computer — das intelligente Werkzeug für jedermann
1983, 352 Seiten
Der aktuelle Stand der Personal Computertechnik ■ Überblick überdie Anwendungsmög­
lichkeiten • Mehrbenutzer-Systeme und Kommunikation zwischen Personal Computern • 
Vergleich der anwendbaren Programmiersprachen • Markttrends.
Best.-Nr. MT 508 DM 53,- (Sfr. 48,80/ÖS 413,40)

L. Poole/M. Borchers

77 Basic-Programme
1980, 193 Selten
Eine Sammlung von Programmlösungen der häufigsten Fragestellungen im Kapitalwe­
sen, Statistik und Mathematik sowie im Alltag, zum Beispiel Umwandlung physikalischer 
Einheiten, vollständiger Kalender für die Jahre 1583 bis 2100.
Best.-Nr. PW 256 DM 39,- (Sfr. 35,90/öS 304,20)

K. Knecht

Microsoft-Basic
1984, 204 Seiten
Eine Übersicht der Version 5.0 von Microsoft-Basic ■ umfangreiche Beispiele für CP/M- 
Systeme und TRS-80 • Programmieren mit Sprüngen und Schleifen ■ Umgang mit Zei­
chenketten und Matrizen - die Arbeitsweise des Editors • Aufbau verschiedener Datei- 
typen.
Best.-Nr. MT 650 DM 48,- (Sfr. 44,20/öS 374,40)

Ch. Langfelder

Basic ohne Probleme, Bd. 1
1983, 226 Seiten
Eine Unterweisung in Basic mit CBM-Rechnern (CMB 8032) - Grundlagen des Betriebssy­
stems • Funktionsweise des Interpreters • mathematische Programme • Verarbeitung 
von Texten und Zeichen ■ Glossar der wichtigsten Fachbegriffe.
Best.-Nr. MT 480 DM 36,- (Sfr. 33,10/ÖS 280,80)

Ch. Langfelder

Basic ohne Probleme, Bd. 2
1982,119 Seiten
Für alle CBM 8032-Rechner • ausgewählte Routinen und Programme • drei allgemeine 
Routinen • fünf kommerzlell-technische Anwendungen • zwei Statistikprogramme ■ zwei 
Mathematikprogramme • drei Lehr- und Spielprogramme.
Best.-Nr. MT 490 DM 26,- (Sfr. 24,10/öS 202,80)

H. L. Schneider

Basic ohne Probleme, Bd. 3
1983, 256 Seiten
Von der Problemanalyse Ober Programmentwurf zur Programmiertechnik • Beschreibung 
allgemeiner, immer wiederkehrender, wichtiger Programmsequenzen - einiges zum The­
ma Datenverwaltung • mögliche Dateiformen - Zugriffsverfahren auf Dateien, z.B. Binär- 
bäume.
Best.-Nr. MT 500 DM 44,- (Sfr. 40,50/öS 343,20)

H. L. Schneider

Basic ohne Probleme, Bd. 4
1983, 428 Seiten
Eine komplette Dateiverwaltung dateibeschreibende Variablen • Index-sequentielle 
Schlosselverwaltung • verkettete Listen - variable Drucklisten • variabler Etikettendruck.
Best.-Nr. MT 514 DM 53,- (Sfr. 48,80/öS 413,40)

Personal Computer Lexikon
1982, 136 Seiten
Über 1000 Suchbegriffe aus Hard- und 
Software • deutsch/englisch - ausführli­
cher Artikel zu jedem Suchbegriff • 
englisch/deutsch Register im Anhang - 
der ideale Einstieg ins Homecomputing 

das unentbehrliche Nachschlagewerk 
für den Profi.
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Reise durch die Wunderwelt 
der Grafik - Teil 7

In dieser letzten Folge des Grafikkursus wird auf das
Hinterschneidungsproblem eingegangen. Außerdem 

wird eine Lösung für die gleichzeitige Darstellung von 
hochauflösender Grafik, Text und Mehrfarb-Bit-Map auf 

einem Bildschirm gezeigt.

D
ies ist die letzte Folge unseres 
Grafikkurses. In der nächsten 
Ausgabe wird noch ein Maschi­
nenprogramm gezeigt, das die Gra­

fik unterstützt. Das Dornröschen (un­
sere hochauflösende Grafik) wird 
dann völlig erwachen und ihre Be­
häbigkeit wird sich verlieren.

Es stellte sich die Frage, wie man 
es wohl erreichen könnte, daß nur 
sichtbare Teile einer Raumfläche 
gezeichnet werden. H.W. Franke hat 
in einem Artikel über Computergra­
fik geschrieben: »Bis heute kann 
man das Problem noch nicht als völ­
lig abgeschlossen ansehen«. Damit 
meinte er das Hinterschneidung- 
sproblem. Zumindest für unsere 
Aufgabenstellung und den C 64 
kann man es lösen, wenn man fol­
gendem Gedankengang verfolgt. 
Stellen Sie sich doch mal den Bild­
schirm des C 64 in 320 senkrechte 
Linien unterteilt vor, für jeden mögli­
chen X-Wert also eine Senkrechte. 
Nun nehmen wir mal eine davon (bei 
X = X1) und ordnen ihr in unserem 
Koordinatensystem willkürlich ei­
nen Y-Wert 0 zu (Bild 1). In der Dop­
pelschleife (siehe 3D-Programm in 
der letzten Folge) wird nun irgend­
wann X = XI sein und dann der dazu­
gehörige Y-Wert berechnet. Dieser 
soll zum Beispiel gleich 1 sein. Der 
Punkt wird gesetzt, und die Schleife 
läuft weiter (Bild 2).

Wenn alle X-Werte durchlaufen 
wurden, erhöht sich der Z-Wert in 
der äußeren Schleife und von neu­
em wird für XI ein Y-Wert berechnet. 
Nehmen wir an, der läge bei 1,5. 
Auch dieser Punkt wird gesetzt und 
die Schleife geht weiter (Bild 3).

Wenn nun beim nächsten Schlei­
fendurchlauf XI erreicht ist, wird es 
spannend. Es gibt nun drei Möglich­
keiten (Bild 4).

In Fall A liegt der neue Punkt 
oberhalb von P', ist sichtbar und 
wird gezeichnet. Im Fall B liegt er 
unterhalb von P, ist ebenfalls sicht­

bar und wird gezeichnet. Im Fall C 
aber liegt er zwischen P und P', er ist 
nicht sichtbar, weil er auf einem uns

Bild 1. Eine der 320 Senkrechten (X=X1)

abgewandten Hang der Raumfläche 
liegt und wird daher nicht gezeich­
net. Sie sehen also, daß wir uns le­
diglich immer auf jeder dieser 
Senkrechten den bisher größten 
und den bisher kleinsten Wert von Y
merken müssen. Beijedem neuen Y- 
Wert können wir feststellen, ob er in-
nerhalb des damit aufgespannten 
Bereiches liegt (dann wird er nicht 
gezeichnet) oder außerhalb (dann 
wird er gezeichnet und dieser Wert 
als der größte oder kleinste bisheri­
ge gemerkt). Damit ist für uns das 
Problem gelöst! Wir richten ein 
zweidimensionales Feld ein: G (319,
2), wo für jede der 320 Senkrechten 
drei Werte gespeichert werden 
können:
G(X,0) als bisher höchster Y-Wert,

Bild 2. Der erste Punkt auf der Senkrechten

Bild 3. Der zweite Punkt P’ ist gesetzt

G(X,1) als bisher kleinster Y-Wert, 
G(X,2) als Kennmarke, ob für diesen 
X-Wert schon ein Y-Wert aufgetaucht 
ist (in dem Fall ist G(X,2)>0) oder 
noch nicht (dann ist G(X,2) = 0). 
Durch das RUN-Kommando sind al­
le Variablen gleich 0, also auch 
G(X,2). Genau besehen benötigen 
wir diese Kennmarke, ob auf der 
Senkrechten durch X schon ein 
Punkt gesetzt wurde, nicht unbe­
dingt in unserem Programm. Es ist 
so gestaltet, daß beim X-Durchlauf 
keine Lücken gelassen werden. 
Sinnvoll ist es trotzdem, sie einzu­
richten, denn durch die 45° -Ver­
schiebung erhöht sich ja der maxi­
male X-Wert ständig und außerdem 
könnte man sich ja mal überlegen, 
ob man den X-Durchlauf mit Lücken 
macht. In der letzten Folge hatten 
wir im Flußdiagramm unsere Dop­
pelschleife entwickelt. Dabei war 
ein Teil »Zeichnen des Punktes X,Y«. 
Diesen Teil ersetzen wir durch den 
in Bild 5.

Jetzt sehen wir uns das als Pro­
grammteil an. Also Computer an­
schalten, Laden des 3D-Program- 
mes aus der letzten Folge sowie der 
Grafik-Unterprogramme aus der 
vierten Folge (entweder — falls Sie 
das haben — durch MERGEn oder 
als kombiniertes Programm aus der 
Arbeit in der letzten Folge). Zeile 230 
des 3D-Programmes enthält als letz­
ten Befehl GOSUB 50040, den Aufruf

Bild 4. Die drei Möglichkeiten für einen neuen Punkt
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zum »Punkt zeichnen«. Den löschen 
wir jetzt und fügen die folgenden 
Zeilen ein:
232 IF G(X,2) = 0THEN G(X,0)= 
Y:G(X,l)=Y:GOTO 238
234 IF Y>G(X,0) THEN G(X,0) = 
Y:GOTO 238
236 IF Y<G(X,1) THEN G(X,1) = 
Y:GOTO 238
237 GOTO 240
238 G(X,2) = G(X,2) + l:GOSUB 50040 
Außerdem muß natürlich zu Beginn 
dieses Feld noch dimensioniert wer­
den: 147 DIM G (319,2)
Mit der Beispielfunktion Y=COS(Z) 
*SIN(X) und den Eingaben:XU = -l, 
XO = 10, YU = -2, YO = 5, ZU = -.1, 
ZO = 7, Schrittweite = 8,XA = 0,
XE = 6, ZA = .1, ZE = 7 sieht man den 
Effekt jetzt ganz deutlich. Das einzi­
ge — außer der Geschwindigkeit 
(und naja-vielleicht noch ein paar 
Kleinigkeiten) — was unsere 3D- 
Grafik jetzt von professionellen Sy­
stemen unterscheidet, ist die Mög­
lichkeit der Netzgrafik (Bild 6).

Dieses Thema soll nicht ausführ­
lich behandelt werden, sondern wir 
werden nur zwei Wege zur Netzgra­
fik anschauen:

Weg 1:
Wir machen die Schrittweite in Z- 
Richtung sehr klein (so wie die in X- 
Richtung), setzen aber nicht jeden 
Punkt, sondern zum Beispiel in fol­
gender Anordnung:
a) 1. Z-Wert: Jeder Punkt der X- 
Schleife wird gesetzt, dann
b) 2. bis 7. Z-Wert: Nurjeder 8.Punkt 
der X-Schleife wird gesetzt, dann 
c) wieder weiter wie beim 1. Z-Wert 
und so weiter.

Stark vergrößert hätten wir dann 
etwa Verhältnisse wie in Bild 7.

Diese Lösung ist programmtech­
nisch einfacher als Weg 2 und ganz 
gut an unser bisheriges 3D- 
Programm anzuhängen. Nun aber 
noch zu

Weg 2:
Man läßt außer der Z-X- 
Doppelschleife zur Berechnung von 
Y auch noch eine X-Z-Doppelschlei- 
fe laufen. Wenn Sie das ausprobie­
ren, gibt es allerdings wieder 
Schwierigkeiten mit den nicht sicht­
baren Linien, denn unser Verfahren 
zur Lösung des Hinterschneidungs- 
problems läßt nichts mehr zeichnen, 
was innerhalb von G(X,0) bis G(X,1) 
liegt!

Anscheinend hat man bisher noch 
keine Möglichkeit Erklärungen auf 
das Grafikbild zu schreiben. Wenn 
wir im Hochauflösungsmodus zum 
Beispiel das Programm durch

<RUN/STOP> anhalten, danntau- 
chen alle Meldungen als farbige 
Quadrate auf dem Bildschirm auf. 
Der Inhalt des Bildschirmspeichers 
dient ja jetzt als Farbinformation. 
Was der Computer mit dieser Farb­
kombination dann jeweils auf dem 
Bildschirm zeigen soll, holt er sich 
aus der Bit-Map. Man kann natürlich 
ohne weiteres die wichtigsten Zei­
chen aus Punkten, Linien und Ellip­
senbögen zusammenbauen unter 
Verwendung unserer Grafik- 
Unterprogramme. Das wäre sozusa­
gen der »harte« Weg. Aber wozu ha­
ben wir im Speicher schon die ferti­
gen Zeichenmuster liegen! Wir 
müßten nur auf sinnvolle Weise an 
sie herankommen. Prinzipiell gibt es 
zwei »weiche« Wege:

a) Herbert Kunz hat den einen da­
von in der Zeitschrift Computer per­
sönlich, Ausgabe 2 (1984), Seite 78 
vorgestellt. Er kopiert zunächst den 
Zeichensatz in einen RAM-Bereich, 
schaltet dann — wie gewohnt — in 
den Hochauflösungsmodus (bei ihm 
liegt der Bildschirm bei 1024 und die 
Bit-Map richtet er bei 8192 ein) und 
druckt den Text auf den Bildschirm, 
wo dieser erst mal in farbigen Qua­
draten auftaucht. Nun sieht er mittels 
PEEK nach, welches Zeichen an der 
Bildschirmstelle steht (wo jetzt natür­
lich nur ein farbiges Quadrat zu se­
hen ist). Was Herbert Kunz dadurch 
erhält, ist die Kennzahl (der Bild­
schirmcode, zum Beispiel für ein A 
eine 1), die uns sagt, an welcher Stel­
le der Zeichentabelle das gefragte 
Zeichen steht. Dabei ist allerdings 
zu bedenken, daß es auch eine null­
te Stelle gibt. Jedes Zeichen besteht 
aus 8 Bytes und deshalb multipliziert

er die Kennzahl mit 8 und addiert sie 
zur Startadresse des RAM-Berei­
ches hinzu, in den er das Zeichen­
ROM kopiert hat. Von da an über­
trägt er Byte für Byte das Zeichen in 
die entsprechende Stelle der Bit- 
Map (die er aus Zeilen und Spalten­
angabe berechnet). So wird es dann 
sichtbar.

Das macht er Zeichen für Zeichen 
bis der gesamte — in einem String 
definierte — Text in der Bit-Map und 
damit für uns lesbar auf dem Bild­
schirm steht. Dieses Prinzip können 
wir in unsere Programme überneh­
men. Dazu sind nur wenige Ände­
rungen nötig. Zunächst schließen 
wir den neuen Zeichen-Speicher im 
RAM direkt an unsere Bit-Map an: 
ab 32768. Das Maschinenprogramm 
von Herbert Kunz verändern wir 
deshalb etwas und legen es nicht in 
den Kassettenpuffer, sondern von 
dez. 673 bis 715. Wie im Programm 
von Herbert Kunz brauchen wir 
dann nur noch die Angaben, in wel­
cher Zeile und Spalte welcher Text 
geschrieben werden soll.

Zunächst einmal wird das Maschi­
nenprogramm eingelesen und aus­
geführt. In das 2D- und in das 3D- 
Programm fügen wir ein:
500 FOR I = 673 TO 715: READ A:PO- 
KE I, A:NEXTI:SYS 673: RETURN 
510 DATA 120, 169, 49, 133, 1, 169, 0, 
133, 98, 133,100, 169,208,133,99, 169, 
128, 133
520 DATA 101, 162, 16, 160, 0, 177, 98, 
145, 100, 200, 208, 249, 230, 99, 230, 
101, 202, 208
530 DATA 242, 169, 55, 133, 1, 88, 96

In Zeile 5 hängen wir an die bei­
den POKE-Kommandos noch an 
:GOSUB 500
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Bild 6. Netzdarstellung

Bild 7. Eine Möglichkeit 
der Netzdarstellung

In Zeile 120 definieren wir einen 
String, der einen senkrechten Tabu­
lator ermöglicht:
120 CP$ = CHR$ (19):FOR 1 = 1 TO 
24:CP$ = CP$ + CHR$ (17):NEXT I 
Dann definieren wir den zu 
druckenden String und Zeile und 
Spalte des Druckortes:
122 TE$ = '*Y" + F$:ZE = 0:SP = 0

Jetzt müssen wir nur noch dafür 
sorgen, daß nach dem Zeichnen der 
Kurve oder Raumfläche der Text ge­
druckt wird. Dazu gleichen wir zu­
nächst mal das 2D- an das 3D- 
Programm an. In den Zeilen 200, 210, 
220 des 2D-Programmes ändern wir 
die Zeilennummern zu 300, 310, 320 
(dann muß natürlich in Zeile 300 die 
Anweisung THEN 200 zu THEN 300 
umgeschrieben werden und die al­
ten Zeilen 200 bis 220 gelöscht wer­
den). Im 2D-Programm hört das 
Zeichnen in Zeile 195, im 3D- 
Programm in Zeile 250 auf. Deswe­
gen legen wir den Druckvorgang ab 
Zeile 260:
260 PRINT LEFT$ (CP$,ZE + l)TAB 
(SP)TE$;
262 AN = 23552 + ZE*40 + SP:GS = 
24576 + ZE*320 + SP*8
264 FOR I = AN TO AN + LEN (TE$)-1 
266 L = PEEK (I) :Z = 32768 + 8*L:PO- 
KEI, 16*Fl + F2
268 FOR J = O TO 7:POKE GS+J, 
PEEK(Z+J):NEXTJ
270 GS = GS + 8:NEXTI

Wenn Sie das Programm (2D- oder 
3D-Programm) jetzt starten, bekom­
men Sie als Kopf des Hochauflö­
sungsbildschirmes noch die ge­
zeichnete Funktion als Gleichung 
gedruckt. Sie können sich leicht aus 
diesen Angaben ein Programm

l.ZWerl
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schreiben, in dem die Zeilen 260 bis 
270 ein Unterprogramm bilden, das 
jeweils mit neuem Text TE$, neuer 
Zeile ZE und Spalte SP aufgerufen 
werden kann. So können Sie beliebi­
gen Text in das Hochauflösungsbild 
schreiben.

b) Nun zum zweiten »weichen« 
Weg. Weil sich dieser nahezu völlig 
in Maschinensprache abspielt, soll 
hier nur das Prinzip erklärt werden. 
In der Serie über Assembler- 
Programmierung wird dieses soge­
nannte Interrupt-Handling bespro­
chen. Zunächst das Programm. Tip­
pen Sie NEW ein und dann Listing 1.

Starten Sie mit RUN und Ihr Bild­
schirm ist in drei Zonen aufgeteilt. Ist 
das Programm beendet, drücken 
Sie eine Taste. Sie sind auch nach 
dem END noch in dieser Bildschirm- 
Aufteilung. Sie können das leicht 
feststellen, wenn Sie den Cursor 
nach oben bewegen und ein paar 
Schreibversuche machen. Oder 
versuchen Sie mal das LIST- 
Kommando! Wenn Sie davon genug 
haben, dann geben Sie (RUN/ 
STOP) und (RESTORE) ein, und Sie 
sind wieder im Normalzustand des 
Bildschirmes. Wenn man diese 
Technik beherrscht, kann man mit 
dem Bildschirm praktisch alles ma­
chen, was man will! Wir bedienen 
uns eines sogenannten Rasterzeilen- 
Interrupts. Ich habe Ihnen in der 
letzten Folge erklärt, daß der bild­
aufbauende Elektronenstrahl über 
zirka 280 Rasterzeilen huscht und 
20mal in der Sekunde ein komplet­
tes neues Bild aufbaut. In der ein­
schlägigen Literatur ist man sich 
übrigens uneins: Woanders wird er­

zählt, es handle sich um 264 Raster­
zeilen und 60 mal in der Sekunde 
werde ein neues Bild aufgebaut. 
Wie dem auch sei: Richtig ist, daß es 
ein enorm schneller Geselle ist, der 
über den Bildschirm huscht, und 
daß die aktuelle Rasterzeile in den 
Registern 53266 (LSB) und 53265, 
Bit7 (msb) mitgezählt wird. Inter­
rupts bringen den Computer dazu, 
neben seiner uns sichtbaren Arbeit 
(zum Beispiel Programmablauf) 
noch eine Anzahl anderer Dinge zu 
tun. Eines davon ist die ständige 
Wiederauffrischung des Fernseh­
bildes durch Informationen an den 
Rasterstrahl. Der C 64 löst solche In­
terrupts auch per Programm aus. Zu 
diesem Zweck dienen die Register 
53273 und 53274. Bit 7 von 53273 sagt 
uns, daß ein Interrupt aufgetreten ist 
(Bit 7 ist dann 1), mit einer der Ursa­
chen, die noch in den Bits 0 bis 3 ein­
zeln angegeben werden:
Bit 0= 1 Rasterzeilen-Interrupt 
Bit 1 = 1 Sprite/Hintergrund-Kollision 
Bit 2 = 1 Sprite/Sprite-Kollision 
Bit 3= 1 Interrupt durch Lichtgriffel.

Register 53274 bietet uns die Mög­
lichkeit einer sogenannten Inter­
rupt-Maske. Bis auf Bit 7 ist es genau­
so aufgebaut wie 53273. Wenn wir 
hier zum Beispiel in Bit 0 eine Eins 
setzen, dann weiß der VIC-II-Chip, 
daß er einen sogenannten Raster- 
zeilen-Interrupt auslösen soll. Nur 
dies alleine würde kaum Wirkung 
haben, denn nun erfolgt beim Auslö­
sen des Interrupts ein Sprung an die 
Adresse, die vom Interrupt-Vektor 
(Speicherstellen 788 (LSB) und 789 
(MSB)) angezeigt wird. Das ist im 
Normalfall ein Maschinenpro­
gramm im Betriebssystem (Start bei 
59963). Weil dieser Zeiger im RAM 
liegt, kann er verändert werden, so 
daß er auf ein eigenes Maschinen­
programm weist, das nun die Inter­
ruptbehandlung nach unserem Gut­
dünken ausführt. Außerdem müs­
sen wir noch angeben, in welcher 
Rasterzeile der Interrupt stattfinden 
soll. Dazu schreiben wir in das Ra­
sterregister diese Zeilennummer 
ein. Das ist also das Prinzip, und weil 
diese ganze Angelegenheit sehr 
schnell erledigt sein muß, ist das nur 
in Maschinensprache möglich.

Grafik und Maschinen­
sprache

Wer Grafik in Basic betreibt, 
braucht Sitzfleisch. Das haben Sie si­
cherlich am eigenen Leibe be­
merkt. 20 Minuten für ein fertiges
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3D-Bild, das ist schon ziemlich lan­
ge! Die meisten brauchbaren 
Grafik-Programme sind deshalb in 
Maschinensprache geschrieben. In 
der nächsten Ausgabe wird ein ein­
faches aber brauchbares Grafik- 
Unterprogramm-Paket in Maschi­
nensprache vorgestellt, mit dem Sie 
den Zeitbedarf erheblich reduzie­
ren können. Verantwortlich für diese 
lange Zeitdauer von Basic-Program- 
men ist der Basic-Interpreter, der je­
den Befehl übersetzen muß und 
dann ein zum Befehl gehöriges, oft 
recht verwickeltes Maschinenpro­
gramm ausführt, dann den nächsten 
Befehl übersetzt, und so weiter... 
Wenn das zum Beispiel in einer 
FOR....NEXT-Schleife mit 320 Durch­
läufen passiert, dann dauert das...! 
Je einfacher und auch allgemein 
verwendbarer ein Maschinenpro­
gramm ist Qedenfalls für Grafik), de­
sto umfangreicher muß das Basic- 
Aufrufprogramm sein. Oder: Je spe­
zialisierter ein Maschinenpro­
gramm ist, desto weniger Basic- 
Aufrufprogramm ist nötig. Ein Bei­
spiel: Wenn das Maschinenpro­
gramm lediglich die Routine zum 
Berechnen und Zeichnen eines 
Punktes enthält, dann muß vom 
Basic-Aufrufprogramm eine 
FOR..NEXT-Schleife 320 durchlau-

5 REM***GRAFIK,TEXT UNO MEHRFARBGRAFIK«*
7 REM*EIK,ESEN UND ANSCHALTEN ML-PROGR**
10 F0RI-49l52T049278:READA:P0KEI,A:NEXT:SYS49152
15 REM***** ERLAEUTERUNGEN DRUCKEN *••»*»
20 PRtNTCHP*<147>sFORI-0TO8:PRINT:NEXT
30 PP INT"OBEN:HOCHAUFLOESUNGS-MODUS’
40 PRINT:PRINT-MITTE:NORMALER TEXT-MODUS"
50 PRINT:PRINT"UNTEN:MEHRFARBEN-BIT-MAP-MODUS"
55 REM**FARBEN SETZEN,BlT-MAP LOESCHEN**
60 FORI-1024 T0l383tP0KEI,114!NEXTl!F0RI-1384T01423:P0KEl,6:NEXT!
70 FORI-1664TO2023:POKEI,234!KXTI
80 F0RI=55936T056295:P0KEI,13:NEXT1
90 F0RI>8192T01139ilP0KEI,0:POKEI*4800,0tNEXT
95 REM.«**»».«. KURVEN ZEICHNEN«***«»*** 
100 BA=8192
105 REM* * * * * *HOCHAUFLOESUNGSMODUS * *♦♦♦♦♦
110 A=40:B=0:FORX-0TO319:GOSUB150:bEXTX
115 REM****MEHRFARBEN BIT-MAP-MODUS*****
120 A.|60:B-0:FORX-0TO319STEP2sGOSUB150:NEXTX
125 B=40:FORX=ITO3i9STEP2:GOSUB150tNEXTX
130 8=80 s FORX-0TO319STEP21C-01GOSUB 150:C■1:GOSUB 1501NEXTX
135 REM*******»»**ABSCHALTEN************
140 GETA*:IFA#=-"THEN140
144 END
145 REM ♦♦♦♦♦♦♦ FUNKTION <SINUS> ♦♦♦♦♦♦♦
150 Y-INT<A*20*SIN<X/10*B)>
155 REM ***PUtFTE BERECHNEN,ZEICHNEN****
160 BY«<XAbO504 > *40*< YAN0248 >♦<YAND7 >:BI=ABS<7-<XAND7>-C >
170 P0KEBA*BY,PEEK<BA*BY>0R<2tBl>:RETURN
180 REM*****MASCHINENPROGRAbM***********
200 DATA120,169,127,141,13,220,169,1,141,26,208,169,3,133,251,173,112,192 
201 0ATA141,18,208,169,24,141,17,208,173,20,3,141,110,192,173,21,3,141,111 
202 DATA192,169.50,141,20,3,169,192,141,21,3,88,96,173,25,208,141,25,208 
203 DATA41,1,240.43,198,251,16,4,163,2,133,251,166,251,189,115,192,141,33 
204 OATA208,189 1 18,192, 141.17,208,189,121,192,141,22,208,189,124,192,141 
205 DATA24,208.189,112,192,141,18,208,138,240,6,104,168,104,170,104,64,76 
206 DATA49,234,49,170.129.0.6,0,59,27,59,24,8,8,24,20,24 
READY.

Listing 1. Gleichzeitige Darstellung von Grafik, Text und Mehrfarb-Bit-Map.

fen werden, in der jedesmal X vari­
iert, Y aus der Funktionsgleichung 
berechnet wird, beide dann trans­
formiert werden auf das Bildschirm­
system, die transformierten Werte 
an die Speicheradressen gePOKEt 
werden, von denen es die Maschi­
nenroutine nach dem SYS-Aufruf ab­
holt. Man hat im Aufrufprogramm al-

lerlei Freiheiten: Man kann nach Be­
lieben das Koordinatensystem än­
dern, die zu zeichnende Funktion, 
den Start- und den Endwert der 
FOR..NEXT-Schleife und das alles 
relativ einfach durch einige INPUT- 
Anweisungen oder notfalls Pro­
grammzeilenänderungen errei­
chen. Dafür muß man die lange Zeit­
dauer des Aufrufprogrammes hin­
nehmen. Ein Maschinenprogramm 
wäre zwar sehr schnell und erfor­
derte von Basic aus unter Umstän­
den nur einen SYS-Befehl. Aber es 
wäre mehr oder weniger festgelegt 
auf immer diese eine Aufgabe und 
damit recht unbeweglich und auch 
ziemlich lang. Maschinenprogram­
me andererseits, die dieselben 
Eingabe- und Variationsmöglichkei­
ten wie das vorhin erwähnte Basic- 
Aufrufprogramm bieten, sind schon 
etwas für Feinschmecker der As­
semblerprogrammierung und äu­
ßert rar. Ein anderes Phänomen ist 
die Tatsache, daß man vor der Wahl 
steht: Geschwindigkeit oder Spei­
cherplatz sparen. Man kann Grafik- 
Maschinenprogramme enorm be­
schleunigen durch spezielle Pro­
gramm-Techniken. Sie werden dann 
aber häufig so lang, daß man sie 
kaum mehr als DATA-Zeilen-Listing 
abdrucken kann.

Wie man einen Trickfilm mit Hilfe 
von Sprites drehen kann, habe ich 
Ihnen in Folge 5 gezeigt. Welche 
Möglichkeiten gibt es ohne Sprites? 
Schneller Bildaufbau — kurze Verzö­
gerung — Bild löschen — neues Bild 
aufbauen mit veränderter Ansicht — 
und so weiter... Wenn Sie das in Ba­
sic überlegen, können Sie das

gleich wieder vergessen. Um den 
Eindruck von Bewegung zu vermit­
teln, muß alles viel schneller gehen. 
Aber auch ein Maschinenpro­
gramm muß sehr sorgfältig ent­
wickelt werden, um die nötige Ge­
schwindigkeit des Bildaufbaues zu 
erhalten. Für einfache Darstellun­
gen könnte dieses Konzept aber 
funktionieren. Denken Sie aber zum 
Beispiel mal an unsere 3D-Bilder! 
Mit dem C 64 — behaupte ich — 
geht's so nicht. Stellen Sie sich vor, 
wir benützen mehrere Bit-Maps und

Bewegte Grafik
Bildschirme und zeichnen in je eine 
Bit-Map einen Bewegungszustand 
unseres Bildes. Dann müssen wir 
nur noch in einer Aufrufschleife von 
Bit-Map zu Bit-Map umschalten. Das 
ist auch in Basic möglich. Wir hätten 
dann drei Bit-Maps zur Verfügung. 
Das ist zwar nicht viel, aber immer­
hin könnte man damit schon eine 
Raumfläche in zwei Richtungen kip­
pen oder ähnliches. Wenn man in 
Maschinensprache programmiert, 
hat man sogar 5 Bit-Maps (minde­
stens) zur Verfügung und weil auch 
noch alles schneller geht, kann man 
mit einigem Geschick vielleicht so­
gar während man vier Bilder nach­
einander zeigt, das fünfte Bild unge­
sehen aufbauen und auf diese Wei­
se mehr als fünf Bewegungsstadien 
realisieren. Sie sehen aber schon: 
Das ist die hohe Schule der Pro­
grammierkunst und hier gibt es 
noch viel zu tun. Einen 3D-Trickfilm 
auf diese Weise zu erzeugen, ist 
heute auch auf großen Computern 
noch kaum möglich. Der Film TRON 
beispielsweise setzt sich aus lauter 
per Computer erzeugten Einzelbil­
dern zusammen, die erst filmtech­
nisch zum Bewegungsablauf anein­
andergehängt wurden. Dort wo 
Echtzeit-Darstellung notwendig ist, 
bei Simulationen beispielsweise in 
Flugtrainern, reduziert man die Dar­
stellung auf das unbedingt notwen­
dige und hat außerdem dazu Com­
puter zur Verfügung, die uns 
C 64-Benutzern das Wasser im 
Mund zusammenlaufen lassen. 
Aber was solls. Die Kunst des Pro­
grammierens liegt ja vielleicht dar­
in, daß man mit einem Minimum an 
Aufwand einen Maximaleffekt er­
zielt. Und wenn man sich dann mal 
ansieht, was wir aus unserem C 64 
alles herausholen können, dann ste­
hen wir eigentlich ganz gut da, mei­
nen Sie das nicht auch?

(Heimo Ponnath/aa)
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S
ollten Sie einen Assembler ha­
ben, dann schalten Sie ihn jetzt 
bitte ein. Falls Sie keinen haben, 
schaffen wir Abhilfe. Wir werden in 

den nächsten Ausgaben ein kom­
plettes Software-Paket; Assembler, 
Disassembler und Monitor veröf­
fentlichen. Dieser Assembler wird 
uns dann den ganzen Kurs hindurch 
begleiten. Meistens meldet der As­
sembler sich mit einer Registeran­
zeige. Sollte Ihrer das nicht tun, dann 
müssen Sie wohl noch den Monitor 
anschalten oder speziell einen Be­
fehl für die Registeranzeige einge­
ben häufig ist das ein R). Jedenfalls 
wird nun auf dem Bildschirm der In­
halt der Register angezeigt, (Bild 1).

Die angezeigten Werte sind Bei­
spiele, wie sie beim C 64 auftreten 
können. PC ist der Programmzähler, 
der immer auf den nächsten zu ho­
lenden Befehl zeigt. (Der Wert $E147 
rührt vom SYS-Aufruf, mit dem ich 
meinen Assembler starte). IRQ zeigt 
uns an, auf welche Adresse der so­
genannte Interrupt-Vektor gestellt 
ist. Das ist das Byte-Paar 788 (LSB) 
und 789 (MSB). Auf den Wert $EA31 
zeigt es im Normalfall.

Die nächsten acht Angaben bezie­
hen sich auf das Prozessorstatusre­
gister, das wir in der letzten Folge P 
genannt haben. Die Bedeutung der 
einzelnen »Flaggen« zeigt Ihnen 
(Büd 2).

AC ist der aktuelle Inhalt des Ak­
kus.
XR zeigt an, was im X-Register und 
YR was im Y-Register enthalten ist. 
SP (von Stack-pointer = Stapelzeiger) 
gibt uns Auskunft über den freien 
Platz im Stapelregister. Damit wis­
sen wir genau, was in diesem Mo­
ment in unserem Computer vorgeht. 
So fremd Ihnen das alles im Augen­
blick noch vorkommt, bald werden 
Sie mit dieser Registeranzeige auf 
vertrautem Fuß stehen.

Wie sieht ein Assembler­
programm aus?

Das menschliche Gehirn hat dem 
des Computers vieles voraus. Dazu 
gehört es beispielsweise, daß ein 
Mensch allerlei Dinge gleichzeitig 
tun kann: gehen, sprechen, Musik 
hören, lächeln, Handbewegungen 
vollführen, womöglich dabei auch 
noch etwas kauen und so weiter. Ein 
Computer ist dazu nicht imstande. Er 
erledigt eine kleine Aufgabe nach 
der anderen. Weil er das so schnell 
macht, hat es für uns den Anschein, 
es geschähe alles gleichzeitig. Das 
Maschinenprogramm ist eine Kette

Bisher haben wir uns mit dem Innenleben unserer
Computer auseinandergesetzt und die wichtigsten Teile 

der Hardware kennengelernt. Jetzt kommen wir wie 
versprochen zur Software, nämlich zum Assembler.

solcher kleiner Aufgaben. Das erste 
Glied daraus, das wir kennenlernen 
wollen ist der Befehl

LDA.
Das bedeutet: Lade den Akkumu­

lator. Alle Assembler-Befehlsworte 
bestehen aus drei Buchstaben wie 
dieser hier auch. Wir haben in der 
ersten Folge schon gesagt, daß ei­
nem solchen Befehl eine 8-Bit- 
Codezahl entspricht. Das ist hier 
$A9 oder binär 1010 1001 oder 
schließlich dezimal 169. Die Code- 
Zahl muß in einem Speicherplatz 
stehen, zum Beispiel in $1500 (ent­
spricht dez. 5376). Assembler­
listings sehen dann so aus:
1500 LDA

Hier tritt also die Speicherplatz­
nummer mit einem nachfolgenden 
Befehl anstelle der vom Basic ge­
wohnten Zeilennummer.

Hier fehlt noch etwas Entschei­
dendes: Was soll den in den Akku 
geladen werden? Genauso wie es in 
Basic Befehle gibt, die für sich allei­
ne stehen können wie CLR oder 
LIST, gibt es auch im Assembler sol­
che Befehle. Weitaus häufiger aber 
sind hier Befehle, die ein Argument 
erfordern (in Basic zum Beispiel 
PEEK(100)). Dabei ist 100 das Argu­
ment). In Assembler gibt es zwei 
Sorten von Argumenten. Solche, die 
in einem Speicherplatz unterzubrin­
gen sind und andere, die zwei Bytes 
brauchen. Mit dem Befehlswort 
Quer also LDA) zusammen gezählt, 
existieren in Assembler also l-Byte- 
Befehle, 2-Byte-Befehle und 3-Byte- 
Befehle.

Das Argument von LDA ist also 
das, was in den Akku soll. Laden wir 
also mal eine 1 in den Akku: 
1500 LDA #$01

Wir haben jetzt einen 2-Byte- 
Befehl erzeugt. Was aber bedeuten 
# und $ dabei? $ ist leicht zu erklä­
ren. Die große Mehrzahl der As­
sembler nimmt bei Zahlenangaben 
Hexadezimalzahlen an. Bei einigen 
muß man das durch das $-Zeichen 
kennzeichnen. Manche Assembler 
lassen auch Binärzahlen, Dezimal­
zahlen und sogar ASCII-Zeichen als 
Argumente zu. Für jede Eingabeart 
steht dann vor dem Argument ein

Zeichen, das die Art des Argumen­
tes angibt, zum Beispiel häufig»!«für 
Dezimakahlen oder % für Binärzah­
len. Nun zum # -Zeichen. Es gibt vie­
le Arten, den Akku zu laden. Direkt 
mit einer Zahl — wie wir hier —, aber 
zum Beispiel auch mit dem Inhalt ei­
nes anderen Speichers und so wei­
ter. Man spricht von der sogenann­
ten Adressierung.

Es gibt eine ganze Menge davon 
und jede wird auf eindeutige Weise 
gekennzeichnet. Wenn wir in unse­
ren Akku eine Zahl laden, dann ist 
das die »unmittelbare« Adressie­
rung, und die kennzeichnet man mit 
dem #-Zeichen.

Wenn in Speicherstelle $1500 die 
Codezahl für LDA steht, dann muß 
die 1 in der Speicherstelle $1501 ste­
hen, wie es sich für einen 2-Byte-Be- 
fehl gehört. Wenn Sie nun die As­
semblerzeile eingegeben haben 
und ^ETURN) drücken, dann 
taucht auf dem Bildschirm ... eine 
Fehlermeldung auf (bei vielen As­
semblern). Wir müssen vorher näm­
lich noch unserem Software-Instru­
ment sagen, jetzt zu assemblieren. 
Wie das geschieht, ist auch wieder 
von Assembler zu Assembler ver­
schieden. Die meisten erwarten, 
daß man vor der Zeile noch ein A 
eingibt:
A 1500 LDA #$0!
Wenn Sie jetzt (RETURN) drücken, 
zeigt der Bildschirm:
A 1500LDA#$01 A1502 
und meistens einen blinkenden 
Cursor, der auf die nächste Eingabe 
wartet. $ 1502 ist die nächste freie 
Speicherstelle, und wenn beim Pro­
grammablauf der Programmzähler 
nach dem LDA #$01 auf $1502 deu­
tet, dann erwartet er dort den näch­
sten Befehl. Wenn dort Unsinn steht, 
dann stürzt der Computer im allge­
meinen ab, je nachdem, welcher 
Code dann hier zufällig enthalten ist. 
Wir haben ja 256 Möglichkeiten da­
für: $00 bis $FF. Im Gegensatz zu Ba­
sic, wo man durch den Interpreter 
die Möglichkeit hat, Zeilennum­
mern zu bauen wie man will, muß 
hier das Progamm eine ununterbro­
chene Perlenschnur von Befehlen in 
Speicherstellen sein. Durch einige
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Befehle läßt sich dieses Prinzip al­
lerdings durchbrechen.

Damit wir die Wirkung von Befeh­
len sehen können, greife ich auf ei­
nen Befehl vor, der ähnlich dem 
STOP in Basic einen Programmab­
bruch bewirkt: BRK. Die genaue 
Funktion soll erst später erklärt wer­
den, aber wir sehen jedenfalls 
dann, wenn ein Maschinenpro­
gramm auf einen BRK-Befehl läuft, 
die Registerinhalte angezeigt. Das 
ist in den meisten Assemblern ein­
gebaut. Wir ergänzen jetzt: 
A 1502 BRK

Damit erstmal genug. Steigen Sie 
aus dem Assembler aus, und starten 
Sie das Programm. In den meisten 
Assemblern geht das mit 
G 1500 
oder sonst von Basic aus mit SYS 
5376. Jetzt werden wieder die Regi­
ster angezeigt. Der Programmzäh­
ler steht auf 1503, im Akku steht 01, 
alle Flaggen außer der Breakflagge 
sind Null (die unbenutzte Flagge 
steht immer auf 1). Jetzt ändern wir 
das Argument:
A 1500 LDA #$00
A 1502 BRK

Wir starten wieder und sehen uns 
die Register an: Programmzähler 
1503, Akku jetzt 00, aber bei den 
Flaggen hat sich etwas verändert: 
Die Zero-Flagge ist auf 1 gesetzt. 
Wir sehen also: Diese Flagge bleibt 
solange ungesetzt, solange nicht ei­
ne Null im Akku auftaucht, erst dann 
wird sie 1.
Noch einmal ändern wir das Pro­
gramm:
A 1500 LDA #$FF
A 1502 BRK

Nach erneutem Start steht das Er­
wartete in den Registern, nur bei 
den Flaggen ist etwas Merkwürdi­
ges passiert: Die Vorzeichenflagge 
steht auf 1. Das bedeutet, im Akku 
soll eine negative Zahl stehen! Nun 
wissen wir aber, daß $FF = dez. 255 
ist. Dieses Rätsel wird uns noch eine 
Weile begleiten. Es sei hier nur be­
merkt, daß kein Fehler vorliegt: Im­
mer wenn in einer Zahl das Bit 7 
gleich 1 ist, geht die Vorzeichenflag­
ge auf 1. Die Lösung des Rätsels wer­
den wir bei den negativen Binärzah­
len finden.

Wir schließen aus alledem: Der 
LDA-Befehl beeinflußt die Vor­
zeichen- und die Zeroflagge.

Der zweite Assembler­
befehl: STA

STA heißt »store accumulator«, al­
so »lege Akkuinhalt ab«. Wie Sie sich 
denken können, muß auch hier ein

Argument auftauchen: Nämlich wo­
hin abgelegt werden soll. Wir legen 
unseren Akkuinhalt in die erste Bild­
schirmspeicherstelle (C 64:$0400, 
VC 20 Grundversion: $lE00, VC 20 
mit Erweiterung: $1000). Unser Pro­
gramm muß also so aussehen:
A 1500LDA #$01
A 1502 STA $0400 oder die entspre­
chende Adresse (siehe oben).

Mit diesem STA-Befehl lernen wir 
eine neue Adressierungsart ken­
nen: Die »absolute« Adressierung. 
Sie ist daran zu erkennen, daß kein 
besonderes Merkmal verwendet 
wird. Die Adresse $ 0400 ist nicht in 
einem Byte darstellbar, sondern 
wird aufgeteilt auf zwei Bytes. Im 
Speicher steht jetzt:
1500 LDA #
1501 $ 01
1502 STA
1503 $ 00 »das ist das LSB«
1504 $ 04 »das ist das MSB«

Hier liegt also ein 3-Byte-Befehl 
vor, und die nächste freie Speicher­
stelle ist $ 1505.

Vom Basic her wissen Sie, daß 1 
der Bildschirmcode für den Buch­
staben A ist, und daß man jeder Bild­
schirmspeicherstelle auch eine 
Bildschirmfarbspeicherstelle zu­
ordnet. Um ein eingeschriebenes 
Zeichen vom Hintergrund abzuhe­
ben, muß man dort dann eine Farb­
information eingeben. Der Start die­
ses Bildschirmspeichers liegt so: 
C 64 :$ D800
VC 20 (Grundv): $9400
VC 20 (Erw. Vers.): $9600.

Bild 3. Die ersten sieben Befehle

PC JRQ NV-BDJZC AC XR YR SP
E147 EA31 10110000 00 00 00 F8

Bild 1. Eine Registeranzeige

N V - B D J Z C

Negativ- Über- unbe- Abbruch- Dezimal- Interrupt- Zero- Carry-
Flagge lauf- nutzt Flagge Flagge Flagge (Null) pjber-

Flagge Flagge trag)
Flagge

Bild 2. Das Prozessor-Status-Register P: die Flaggen

Befehls­ Adressierung Byte­ Code Dauer Beeinflus­
wort anzahl HEX DEZ in sung von

Takt­
zyklen

Flaggen

LDA unmittelbar 2 A9 169 2 N,Z
absolut 3 AD 173 4 N, Z

LDX unmittelbar 2 A2 162 2 N,Z
absolut 3 AE 174 4 N,Z

LDY unmittelbar 2 A0 160 2 N,Z
absolut 3 AC 172 4 N,Z

STA absolut 3 8D 141 4 keine
STX absolut 3 8E 142 4 keine
STY absolut 3 8C 140 4 keine
RTS implizit 1 60 96 6 keine

Der Farbe Schwarz entspricht die 
Code-Zahl 0. Wir ergänzen unser 
Programm durch:
A 1505 LDA #$00
A 1507 STA $D800 (oder entspre­
chender Speicher, siehe oben). Die 
nächste freie Adresse ist nun $150A. 
Unser Programm soll jetzt abge­
schlossen sein. Damit der Computer 
aber beim Programmzählerstand 
$150A nicht Unsinn vorfindet, muß — 
ähnlich wie bei END in Basic — das 
Programm auf irgendeine Weise 
beendet werden. Das kann durch 
BRK geschehen. Wir wollen aber 
den dritten Assembler-Befehl ken­
nenlernen:
RTS

Das heißt »return from subrouti­
ne«, also »Rückkehr aus Unterpro­
gramm«. In unserem Fall bewirkt 
das eine Rückkehr zum Basic. Wie 
Sie sehen, ist das ein l-Byte-Befehl, 
also ohne Argument. Auch hier 
spricht man von einer Adressie­
rungsart, nämlich der »impliziten«- 
Adressierung. Man erkennt sie am 
Fehlen des Argumentes. Die Adres­
se ist implizit, das heißt im Befehl 
selbst enthalten. Dies ist nämlich ein 
Befehl, der immer an den Pro­
grammzähler gerichtet ist. Der 
Computer holt sich vom Stapel- 
Speicher die dort zuoberst liegende 
Adresse, das ist die, bei der der 
Computer in ein Unterprogramm 
gesprungen ist oder aber die, bei 
der der Computer Basic verlassen 
hat. Wir ergänzen also noch:
A 150A RTS
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und starten das Programm, zum Bei­
spiel von Basic aus mit SYS 5376. Na­
türlich taucht dann in der linken obe­
ren Ecke des Bildschirmes ein 
schwarzes A auf. Hier noch der 
Basic-Lader:
10 FOR 1 = 5376 TO 5386:READ 
A:POKE I,A:NEXT I:END 
20DATA169,l,141,0,4*,169,0,141,0,216*, 
96.

Die mit * markierten Zahlen müs­
sen für den VC 20 verändert wer­
den: Grundversion: 30 und 148 
Erweiterung: 16 und 150.

Eine Kombination von LDA mit 
STA ist vergleichbar mit dem POKE- 
Befehl in Basic. Man kann in Assem­
bler nicht direkt eine Zahl in einen 
Speicher einschreiben, sondern 
muß den Umweg über den Akku 
machen. Außer dem Akku eignen 
sich dazu aber auch das X-Register 
und das Y-Register. Hierfür gibt es 
die Befehle LDX (lade X-Register), 
STX (lege X-Register-Inhalt ab), LDY 
lade Y-Register) und schließlich STY 
(lege Y-Register-Inhalt ab). Sie kön­
nen das übungshalber an unseren 
kleinen Programm ausprobieren. 
An dem folgenden Programm se­
hen Sie noch eine Eigenart der drei 
Register (Akku, X-Register, Y- 
Register):
A 1500 LDA #$01 
A 1502 LDX #$00 
A 1504 LDY #$02 
A 1506 STA $0400 
A 1509 STX $D800 
A 150C STY $0401 
A 150F STX $D801 
A 1512 STA $0402 
A 1515 STX $D802 
A 1518 RTS

Für den VC 20 werden die ent­
sprechenden Speicherstellen für 
Bildschirm- und Bildschirmfarb­
speicher eingesetzt. Dieses Pro­
gramm druckt — wie erwartet — 
»ABA« in die linke obere Ecke des 
Bildschirms. Dabei ist das X- 
Register dreimal ausgelesen wor­
den und der Akku zweimal. Sie se­
hen also, daß die Registerinhalte 
durch die STA-, STX-, STY-Befehle 
nicht verändert werden.

Wir wollen noch etwas ausprobie­
ren. Bisher haben wir den LDA- 
Befehl nur mit der »unmittelbaren« 
Adressierung kennengelernt. LDA, 
LDX, LDY können auch »absolut« 
adressiert werden.

A 1518 LDA $D800
Damit laden wir den Inhalt der 

Speicherstelle $ D800 (beim VC 20 
die anderen Adressen des Bild­
schirmfarbspeichers) in den Akku. 
Der Inhalt ist seit $1509 eine Null. 
Jetzt weiter:

A 151B STA $0403 
A 151E STX $D803 
A 1521 RTS

Das müßte beim Ablauf des Pro­
gramms noch einen Klammeraffen 
(@mit Bildschirmcode 0) an die vier­
te Stelle plazieren, was Sie durch 
SYS 5376 leicht nachprüfen können. 
Sie sehen, daß man mit diesen sie­
ben Befehlen schon eine Menge an­
fangen kann.

Wir kommen noch einmal zur 
Adressierung. Ich hatte Ihnen ge­
sagt, daß LDA #$01 ein 2-Byte- 
Befehl mit unmittelbarer Adressie­
rung ist (ein Byte für LDA und eines 
für 01), LDA $D800 ist ein 3-Byte- 
Befehl (ein Byte für LDA, je eines für 
das LSB und das MSB von $D800) mit 
absoluter Adressierung. Da werden 
Sie sich doch sicher schon gefragt 
haben, wo bleibt die Adressierung! 
Wenn aber kein Byte für die Adres­
senmarkierung (zum Beispiel #) re­
serviert ist, muß die Kennzeichnung 
irgendwie anders sein. Wenn Sie ei­
nen Disassembler zur Verfügung 
haben, dann sehen Sie sich damit 
unser Programm an. Fast jeder Dis­
assembler gibt neben dem Assem­
blertext auch Byte für Byte in Hexa­
dezimalzahlen die Codes an. Wenn 
Sie nun die beiden Befehle LDA 
# $01 und LDA $d800 von den Codes 
her untersuchen, sehen Sie folgen­
des:
1500A9 01 LDA#$01 
und
1518AD00D8 LDA$D800

Offensichtlich gehört jeweils das 
erste angezeigte Byte zu LDA. Sie 
sind aber verschieden! Wir sehen 
daraus, daß die Codezahl für einen 
Befehl gleich zwei Informationen 
enthält: Das Befehlswort selbst 
(LDA) und die Adressierungsart.

Genauso wie man LDA sowohl un­
mittelbar als auch absolut ausführen 
kann, ist das auch mit LDX und LDY 
möglich. Beiden Befehlen STA, STX, 
STY ist eine unmittelbare Adressie­
rung sinnlos. Für RTS kennt man nur 
eine implizite Adressierung. Wir 
fassen das alles zusammen in Bild 3.

In den letzten Spalten von Bild 3 ist 
noch angegeben, inwieweit durch 
diese Befehle das Prozessorstatus­
register beeinflußt wird, so wie wir 
es für den Befehl LDA schon auspro­
biert haben. In der vorletzten Spalte 
sehen Sie, wie lange die Ausführung 
eines Befehls dauert. Wenn sie für 
einen Taktzyklus etwa eine Mikro­
sekunde rechnen, dann müßten Sie 
jetzt ausrechnen können, wie lange 
unser letztes Programm zur Bear­
beitung braucht: 48 Mikrosekun­

den. Ein vergleichbares Basic- 
Programm braucht dazu etwa hun­
dertmal so lange: zirka 0,05 Sekun­
den.

Ein bißchen von Assembler- 
Alchimie verstehen Sie jetzt schon 
mit diesen sieben Befehlen. Wir 
wollen uns nun die Zahlen ansehen, 
die hier Verwendung finden: Das Bi­
närsystem und das Hexadezimalsy­
stem.

Die einzigen Ziffern, die unser 
Computer kennt, sind 0 und 1. Sie 
stehen für »Strom an« oder »Strom 
aus«, oder für »keine magnetische 
Erregung« oder »magnetische Erre­
gung«. Deswegen ist es für uns als 
angehende Assembler-Alchimisten 
von großer Bedeutung — wir arbei­
ten ja ganz eng an der Hardware — 
dieses binäre Zahlensystem hand­
haben zu können. Das Hexadezimal­
system kennt der Computer eigent­
lich gar nicht. Wir verwenden es, 
weil es in einem besonders engen 
Zusammenhang mit Binärzahlen 
und dem Aufbau unseres Compu­
ters steht: Die größte einstellige 
Hex-Zahl ist $F, das entspricht genau 
1111 im Binärsystem, also dem maxi­
malen Füllungsgrad eines halben 
Bytes, das Nibble genannt wird. Ein 
ganzes Byte kann maximal $FF ent­
halten (binär 1111 1111) und der ge­
samte Speicheradressenbereich 
unseres Computers geht bis $FFFF 
(dezimal 65535). Eine einstellige 
Hex-Zahl paßt also in ein Nibble, ei­
ne zweistellige in ein Byte und eine 
dreistellige oder vierstellige in zwei 
Bytes, weshalb man solche Hex- 
Adressen auch recht leicht in das 
LSB und das MSB aufteilen kann: 
$ D8 00

MSB LSB
Rechnen werden wir mit Hexade- 

zimalzahlen nicht, dazu benutzen 
wir dann das Dezimalsystem oder — 
wenn es sich um computerinterne 
Vorgänge handelt — das Binärsy­
stem.

Das Rechnen mit Binärzahlen 
funktioniert genauso wie das mit De- 
zimalzahlen. Es gilt also 
0 + 0 = 0 
0 + 1 = 1 
1 + 0=1 
1 + 1 = 10 
wobei binär 10 gleich dezimal 2 ist. 
Als Beispiel können wir mal 2 +1 = 3 
im Binärsystem rechnen:

10 entspricht dez. 2 
+ 01 entspricht dez. 1

11 , was ja dezimal 3 ergibt.
Die Addition erfolgt also spalten­

weise wie beim gewohnten dezima-
Fortsetzung Seite 179
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Teil 1
In die Geheimnisse der Floppy eingetaucht
Das Diskettenlaufwerk VC 1541 ist der Renner unter 

den Massenspeichern. Doch mit der passenden Litera­
tur hapert es. Deshalb beschränken sich die meisten 

Anwender auf das Speichern und Laden von Program­
men. Mit diesem Kurs lernen Sie, Ihre Floppy effektiv 

auszunützen und schließlich zu manipulieren.

D
aß die 1541 ein sehr wandelba­
res Gerät ist, werden die mei­
sten Benutzer wohl wissen oder 
zumindest erahnen. Man denke ja 

nur an den »Kleinkrieg« zwischen 
Softwareherstellern und Softwarepi­
raten, die sich gegenseitig das Le­
ben schwer machen. Die meisten 
»Schlachten« liefert man sich hier im 
Inneren der Floppy, die viel raffi­
niertere Methoden des Programm­
schutzes anbietet als der Commodo­
re 64.

Aber auch solche Programme, 
wie das HYPRA-LOAD, das Sie 
ebenfalls in dieser Ausgabe als Li­
sting des Monats finden, beweisen 
die Flexibilität der 1541. Doch wie 
bei so vielen Dingen in der 
Commodore-Welt sind auch hier die 
Informationen rar, beziehungsweise 
in den Handbüchern gar nicht vor­
handen. So wollen wir uns mit Ihnen 
an die Floppy heran- und in sie hin­
eintasten. Angefangen bei grundle­
genden Informationen über den 
Diskettenaufbau und den Befehls­
satz der Floppy werden wir Schritt 
für Schritt in deren Möglichkeiten 
zur Programmierung und Manipula­
tion hinabtauchen. Was wird benö­
tigt?

Nun, außer einem C 64 und einer 
VC 1541, »nur« Basic-Erfahrungen, 
grundlegende Kenntnisse in Ma­
schinensprache (für spätere Folgen) 
und ein wenig Geduld.

Bevor wir jedoch mit unserer er­
sten Tauchfahrt beginnen, tippen 
Sie bitte das beigefügte Programm 
EDDI (Listing 1) ein, sofern Sie nicht 
über einen eigenen Disk-Monitor 
verfügen. Auf die Bedienung von 
EDDI wird im Einzelnen eingegan­
gen.

Sehen wir uns jetzt erst einmal so 
eine Diskette an; die folgenden Er­
läuterungen beziehen sich auf eine 
formatierte Diskette.

Aufbau einer Diskette
Die Diskette ist in 35 konzentrische 

Spuren (englisch: Tracks) aufgeteilt. 
Diese Spuren enthalten wiederum 
jede eine bestimmte Anzahl von 
Sektoren, die von außen nach innen 
abnimmt. Die genauen Zahlenver­
hältnisse stehen in Tabelle 1.

Die Spuren sind, beginnend mit 
der äußeren Spur, von 1 bis 35 
durchnumeriert. Die Sektoren sind 
auf den Spuren in numerischer Rei­
henfolge gegen den Uhrzeigersinn 
angeordnet. Jeder Sektor enthält ei­
nen Block, das sind 256 Bytes, an In­
formation. Es kann jeder der 683 
Blöcke auf der Diskette durch Anga­
be der jeweiligen Spur- und Sektor­
nummer aufgerufen werden. Aller­
dings stehen davon dem Benutzer 
normalerweise nur 664 Blocks zur 
Verfügung, da das Betriebssystem 
der Floppy die Spur 18 für sich be­
schlagnahmt.

Für die nun folgenden Versuche 
wäre es sinnvoll, eine Diskette neu 
zu formatieren, mit der wir ein biß­
chen »spielen« können. Sehen wir 
uns nun erst einmal das Directory an 
(LOAD "$",8).

In der ersten Zeile stehen die Dri­
venummer Qiier immer 0) und der 
Name der Diskette, sowie die ID und 
das Formatkennzeichen (genaueres 
später).

Die zweite Zeile enthält, da sich 
kein File auf der Diskette befindet, 
die Meldung »664 BLOCKS FREE«.

Erste Versuche mit EDDI, 
dem Disk-Monitor/Editor
Da sich diese Informationen auf 

der schon erwähnten Spur 18 befin­
den, wollen wir uns diese Spur mit

EDDI gleich einmal etwas genauer 
ansehen. Laden Sie den Editor und 
legen Sie unsere »Spieldiskette« ein; 
danach starten Sie mit RUN.

Als Kommando tippen Sie F3 für 
»BLOCK LESEN«. Danach geben 
Sie, durch Komma getrennt, die 
Spur und Sektornummer des ge­
wünschten Blocks ein; in unserem 
Fall »18,0«.

Nach dem Ladevorgang meldet 
sich EDDI mit Byte 0 der ersten von 
16 Seiten, zuje 16 Bytes. Drücken Sie 
jetzt RETURN, um die erste Seite an­
zuzeigen, welche wir nun betrach­
ten wollen.

Es sollte vielleicht erwähnt wer­
den, daß die Zählung von Blöcken 
und Bytes grundsätzlich bei Null be­
ginnt. Den eingeladenen Block be­
zeichnet man als BAM (Block Availa­
bility Map), auf deutsch etwa »Block­
belegungsplan«. Dieser Plan gibt 
an, welche Blöcke auf der Diskette 
frei und welche schon beschrieben 
sind. Ferner enthält er den Namen 
der Diskette, die ID, das Format­
kennzeichen und den Beginn des 
Directory.

Die ersten beiden Bytes (0,1) die­
ses Blocks enthalten Spur und Sek­
tor des ersten Directoryblocks; nor­
malerweise »18,1« (siehe auch Tabel- 
le2).

Byte 2 enthält das Formatkennzei- 
chen(hier 65, beziehungsweise »A«), 
Zur Erklärung: Commodore stellt ja 
verschiedene Laufwerke her, zum 
Beispiel 1541, 3040, 8050, 8250... Die­
se Laufwerke unterscheiden sich 
fast alle im Aufzeichnungsformat, 
das heißt Anzahl und Verteilung der 
Spuren und Sektoren; so hat die 
CBM 8050 77 Spuren mit bis zu 29 
Sektoren, was deren höhere Spei­
cherkapazität zur Folge hat. Solche 
Disketten können verständlicher­
weise von der 1541 weder gelesen 
noch beschrieben werden. Am For­
matkennzeichen »A« erkennt die 
1541 nun Disketten ihres eigenen 
Formats; ist dieses nicht identisch, so 
beschwert sich die Floppy mit einer 
Fehlermeldung. Eine Ausnahme 
dieser Regel bildet die Lesekompa­
tibilität, die besagt, daß eine »frem­
de« Diskette zwar gelesen, aber 
nicht beschrieben werden kann 
(zum Beispiel 3040 auf 1541).

Byte 3 steht generell auf Null, da 
es bei der 1541 keine Funktion er­
füllt.
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Die Bytes 4 bis 143 enthalten nun 
die eigentliche BAM, deren Format 
ein wenig kompliziert ist: Für jede 
Spur sind 4 Bytes reserviert, wobei 
das jeweils erste Byte die Anzahl 
der noch freien Blöcke auf dieser 
Spur angibt. Die folgenden drei By­
tes müssen wir als eine Gesamtheit 
von 24 Bits betrachten, wobei jedes 
gesetzte Bit einen freien Block si­
gnalisiert; siehe auch Tabelle 3.

Um auch die folgenden Seiten des 
Blocks zu betrachten, drücken Sie 
zum Vorwärtsblättern Fl; die weitere 
Bedienung ist analog zur oben be­
schriebenen. Rückwärtsblättern ist 
durch Drücken von F2 möglich.

Fahren Sie nun bis zum Byte 144 
vor und sehen Sie sich die Seite an.

Die Bytes 144 bis 161 enthalten den 
Namen der Diskette, der beim For­
matieren festgelegt wird. Direkt im 
Anschluß daran folgen die Bytes 
162,163, die die ID im ASCII-Code 
beinhalten, gefolgt von einem »Shift 
Space«. An der ID erkennt die Flop­
py, ob die Diskette gewechselt wur­
de; deshalb sollte jede Diskette eine 
andere ID haben.

Byte 165 und 166 enthalten DOS- 
Version und Formatkennzeichen, 
hier normalerweise »2A«, wiederum 
gefolgt von einem »Shift Space«.

Die Bytes 171 bis 255 haben nor­
malerweise keine Bedeutung und 
können unterschiedlich gefüllt sein.

Wie sieht das lnhaHsver- 
zeichnis aus?

Auf unserer Entdeckungsreise 
durch Spur 18 folgen wir jetzt der 
Angabe in den ersten beiden Bytes 
und laden den ersten Directory­
block (F3; 18,1). Das Format des 
Blocks ist der Tabelle 4 zu entneh­
men. Jeder Direktoryblock enthält 
acht File-Einträge und den Zeiger 
auf den nächsten Direktoryblock 
(Byte 0 und 1); ist die Tracknummer 
des nächsten Blocks 0, so war der 
gelesene Directoryblock der letzte, 
und das zweite Byte zeigt die Anzahl 
der hier benutzten Bytes an. In unse­
rem Fall stehen hier 0 und 255.

Nun zu Tabelle 5, die das Format 
eines Directoryeintrags darlegt: Je­
der dieser Einträge besteht aus 30 
Bytes, wobei das erste den Filetyp 
(siehe Tabelle 6), die beiden näch-

sten Spuren und Sektoren des er- 
stenFileblocksunddie 16folgenden 
Bytes den Filenamen enthalten. Die 
folgenden 3 Byte werden nur bei re­
lativen Dateien verwendet; sie wer­
den später im einzelnen noch be­
sprochen.

Byte 26 und 27 enthalten Track 
und Sektor des neuen Files, falls das 
alte mit »@« überschrieben wurde. 
Die Bytes 28,29 schließlich geben 
die Anzahl der belegten Blöcke die­
ses Files an.

Die einzelnen Datei-Typen 
der Floppy

Diese bis jetzt beschriebenen An­
gaben werden vom Betriebssystem 
der Floppy, also vom DOS (englisch: 
Disk Operating System) verwaltet.

Beschäftigen wir uns nun mit den 
restlichen Blöcken auf der Diskette, 
die dem Anwender zur freien Verfü­
gung stehen, denn dort werden die 
einzelnen Files abgespeichert, de­
ren Aufbau uns jetzt interessiert.

DEL-Rles:
Diese Fileanzeige existiert norma­

lerweise nicht im Directory; wird ein 
File gelöscht, so wird dieses nicht 
mehr angezeigt; das Byte des File­
typs steht dann auf 0. Durch setzen 
des Filetyps auf 128 (hex. $80) kann 
eine DEL-Anzeige jedoch erzwun­
gen werden.

SEQ-Files:
Dieser Filetyp dient zur Speiche­

rung von Daten auf Diskette (im Ge­
gensatz zur Programmspeiche­
rung). Der Aufbau dieses Filetyps ist 
relativ einfach: Die ersten beiden 
Bytes eines Datenblocks zeigen je­
weils auf den nächsten Block im File; 
so erfolgt eine beliebig lange Block­
verkettung auf der Diskette. Da aber 
auch das schönste File einmal zu En­
de geht, muß der letzte Block ge­
kennzeichnet sein. Dies erfolgt, wie 
schon beim Directory, durch eine 0 
als Spurnummer. Die Sektornum­
mer bezeichnet jetzt die Anzahl der 
belegten Datenbytes dieses Blocks. 
Diese Art der Verkettung von 
Blöcken wird bei allen Filetypen 
vorgenommen! Die restlichen 254 
Bytesjedes Blocks enthalten die Da­
ten.

USR-Rles
USR-Files stimmen im Aufbau 

exakt mit den SEQ-Files überein, sie 
haben jedoch noch Zusatzfunktio­
nen im DOS, auf die ein anderes Mal 
eingegangen werden soll.

PRGFiles
PRG-Files stellen den häufigsten 

Filetyp dar. Sie dienen der Speiche­
rung von Programmen auf der Dis­
kette und haben nahezu den selben 
Aufbau wie SEQ-Files. Der einzige 
Unterschied besteht in den Bytes 2 
und 3 des ersten Blocks, welche die 
Startadresse des Programms im 
Computer enthalten. Ist diese 
Adresse gleich der Adresse des 
Basic-Anfangs, also 2049 ($0801), so 
können die Programme mit »LO- 
AD"Name”,8« geladen werden; die­
ser Modus ignoriert die Anfangs­
adresse auf Diskette und lädt die 
Programme generell an den Basic- 
Anfang (sogenanntes relatives La­
den). Sollen Programme jedoch an 
anderen Stellen im Speicher stehen, 
zum Beispiel Maschinenprogram­
me, so muß diese angegebene 
Adresse als Startadresse benutzt 
werden; man lädt hier absolut mit 
»LOAD"Name’’,8,l«.

REL-Rles:
Dieser Filetyp ist im Aufbau un­

gleich komplizierter als die eben 
besprochenen; es soll daher zuerst 
kurz auf die Arbeitsweise von REL- 
Files eingegangen werden. Se­
quentielle Files haben den Nachteil, 
daß sie praktisch nur aus einem Da­
tensatz bestehen. Sucht man nun, 
zum Beispiel in einer Kartei, eine be­
stimmte Hausnummer oder einen 
bestimmten Namen, so muß der ge­
samte Datensatz durchgelesen wer­
den, um die entsprechende Stelle zu 
finden. In einer relativen Datei geht 
man deshalb einen anderen Weg, 
um jede Stelle schnell auffinden zu 
können.

Es existiert eine beliebige Anzahl 
(zum Beispiel 100) von Datensätzen, 
wobei alle Datensätze die gleiche 
Länge haben müssen (maximal 254 
Zeichen).

Das DOS legt jetzt einen soge­
nannten Side-Sektor an, der aus bis 
zu sechs Blöcken bestehen kann. 
Diese Blöcke enthalten nun die Zei­
ger auf sämtliche Datenblöcke, in
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denen die Datensätze gespeichert 
sind (1 Datensatz hat maximal 1 
Block Länge). Auch hier sind die Da­
tenblöcke wieder durch Zeiger in

10 REMEDDI - DISKMONITOR/EDITOR
20 REM VON
30 REMKARSTEN SCHRAMM 1984 
40 :
50 PRINT" 7» ":POKE532B0,14:P0KE53281,14
60 GOSUB10000
70 0PENl,8,15,"I0":OPEN2,8,2,"#"
80 PRINT"^ E D D I - HAUPTMENUE"
85 HET="BYTE DEC HEX BIN 
ASC":POKE650,128

90 PRINT"--------------------------------------------------- "
100 PRINT:PRINT:PRINT
110 PRINT"(F1) - SCROLLING VORWAERTS":PR 
INT
120 PRINT"(F2) - SCROLLING RUECKWAERTS": 
PRINT 
130 PRINT"<F3) - BLOCK LESEN":PRINT 
140 PRINT"(F4) - BLOCK SCHREIBEN":PRINT
150 PRINT"<F5) - EDITOR EINSCHALTEN":PRI 
NT
160 PRINT"<F6) - DISKETTE WECHSELN":PRIN 
T
170 PRINT"(F7) - RUECKKEHR INS MENUE":PR 
INT 
180 PRINT"<F8) - PROGRAMMENDE" 
190 PO=l:GOTO 9000 
1000 REM EDDI AN 
1010 X=0:Y=0 
1020 F0RY=ET0255STEP16 
1030 PO=2:PRINT"7EDITOR-MODUS FUER TRACK 
"T" SEKTOR"S 
1040 PRINT:FRINTHET:PRINT 
1050 F0RX=YT0Y+15:PRINTX:NEXTX 
1060 PRINT" SKMS" :FORX=YTOY+15
1065 DA=PEEK<50000+X):GOSUB7030:PRINTX,O 
UT
1070 INPUT"2>>rBB&BBI"; IN«: IFINT=""THEN10 
90
1072 IFLEFTTCINT,l)-"i"THENPRINT"HSWMMBfflfl 
":GOTO9000
1073 IFLEFTT<IN$,l)=">-"THENPRINT"i^M3Md 
":G0T01125
1075 DA=VAL(LEFTT(INT,3)):IFDA>255ORDA<0 
THENPRINT: GOTO1065
1080 POKE50000+X,DA
1120 NEXTX:PRINT
1125 PRINT"EINGABE ?";
1130 GETAT:IFAT=""THEN1130
1140 IFA$-"M"THEN1200
1150 IFAt="S"THEN1300
1160 IFAT<>" "THENNEXTY
1170 PO=l:GOTO9000 
1200 PR I NT "J$Mrt" : PR INTE "............???"
1210 GETAT:IFAT=""THEN1210 
1215 IFAt""S"THEN1300 
1220 IFAT<>"a"THEN1020 
1230 E=E+16:IFE>255THENE=0 
1240 GOTO1200 
1300 PR I NT " Jp»W: PR I NTE "...........??? "
1310 GETAT:IFAT=""THEN1310 
1315 IFAt="a"THEN1200 
1320 IFA$<>"R"THEN1020 
1330 E=E-16:IFE<0THENE=240 
1340 GOTO1300 
2000 REM DISKETTENWECHSEL 
2010 PEINT"SITTE NEUE DISKETTE EINLEGEN

2020 GETAT:IFAT=""THEN2020
2030 RUN 
3000 REM BLOCK READ
3010 P0=2:PRINT"H BLOCK LESEN":PRINT:P 
RINT
3020 INPUT"TRACK, SEKTOR ";T,S
3025 IFT<lORT>35THEN3010
3030 PRINT#1,"U1 2 0"T;S
3035 IFST<>0THENPRINT:GOTO9000
3040 PRINT#l,"B-P2 0"
3050 SYS49152:E=0:X=0:Y=0:6OTO5010
3060 F0RY=ET0255STEP16
3070 PRINT"3TRACK"T" SEKTOR"S
3080 PRINT:PRINTHET:PRINT
3090 FORX=YTOY*15:DA=PEEK(50000+X):GOSUB
7030:PRINT X,OUT:NE X T X
3100 GOTO9000 
4000 REM BLOCK WRITE
4010 PO=1:PRINT:PRINT:INPUT"2MTRACK, SEK
TOR";T,S:PRINT"s"
4020 PRINTttl,"B-P 2 0"
4030 SYS49177

Listing 1. EODI, ein Disk-Monitor/Editor

den Bytes 0 und 1 verkettet. Den Auf­
bau eines Side-Sektor-Blocks zeigt 
Tabelle 7. Zum besseren Verständ­
nis hier ein kleines Beispiel:

4040 FRINT#l,"U2 2 0"T;S
4050 GOTO9000
5000 REM SCROLL FORWARD
5010 E=X:IFE>255THENX=0:E=0
5020 PRINT"nTRACK"T" SEKTOR"S
5030 PRINT:PRINTHET:PRINT
5040 DA=PEEK(50000+E):GOSUB7030:PRINTE,0 
UT
5050 X=X+16
5060 GETAT:IFAT=""THEN5060
5070 IFAT-"W"THEN5010
5075 IFAT="^"THENX=X-16:GOTO6010
5077 IFAT = "ll"THEN1000
5080 GOTO3060
6000 REM SCROLL BACKWARD
6010 E=X:IFE<0THENE=240:X=240
6020 PRINT":nRACK"T" SEKTOR"S
6030 PRINT:PRINTHET:PRINT
6040 DA=PEEK<50000+E):GOSUB7030:PRINTE,O 
UT
6050 X=X-16
6060 GETAT:IFAT=""THEN6060
6070 IFA«-"3"THEN6010
6075 IFAT="^"THENX=X+16:GOTO5010
6077 IFAT-"li"THEN1000
6080 GOTO3060
7000 REM BEREITSTELLUNG DES STRINGS
7010 REM DA/DAT SIND AUSGABEWERTE 

HT,DT,BT,CT SIND ZWISCHENWERTE
7020 REM OU,OUT SIND ENDERGEBNISSE
7030 IFDA >31ANDDA<1280RDA >159ANDDA< 256TH 
ENCT=CHRT(DA):GOTO7040
7035 CT="."
7040 XXT="000":DT=RIGHTT(STRT(DA),LEN(ST 
RT(DA))-1)
7045 Dt=LEFTT(XXT,3-LEN(DT))+DT
7050 XXT="123456789ABCDEF":HT =""
7060 HH=INT(DA/16):HL=DA-HH*16
7070 IFHHTHENHT-HT+MIDf(XXf,HH,l):GOTO70 
80
7075 HT=HT+"0"
7080 IFHLTHENHT=HT*MIDT <XX«,HL,1):GOTO70 
90
7085 HT=HT+"0"
7090 BT="":FORQ=7TO0STEP-1
7100 IF(DAAND(2rO))<>0THENBT=BT+"l":NEXT 
:GOTO7110
7105 BT=BT+"0":NEXT
7110OUT=DT+" "+HT+" "+BT+" "+CT
7120 RETURN
8999 END
9000 REM GET KOMMANDO
9010 PRINT:PRINT"KOMMANDO ? ";
9020 PRINT"Cr.";:F0RW=lT075:GETK0T:IFKOT< 
>""THEN9090
9030 NEXTW
9040 PRINT"HS*S";:F0RW=lT075:GETK0$:IFKO 
T<>""THEN9090
9050 NEXTW
9060 GOTO9020
9090 IFKOT="@"THEN9200
9100 IF ASC(KOT)>140ORASC(KOT)<133THEN90
20
9110 K0=ASC(K0T)-132
9120 ON PO 6OTO9130,9140,20000
9130 ON KO GOTO9020,3000,1000,80,9020,40 
00,2000,20000
9140 ON KO GOTO50E0,3000,1000,80,6000,40 
00,2000,20000
9200 PRINT
9210 GET#1,AT:PRINTAT;:IFST< >64THEN9210
9220 GOTO 9000
9999 END
10000 DATA160,0,169,8,32,9,237,169,98,32 
,199,237,32,19,238,153.80,195,200
10010 DATA208,247,32,239,237,96,160,0,16
9,8,32,12,237,169,98,32,185,237
10020 DATA185,80,195,32,221,237,200,203, 
247,32,254,237,96,0,0
10030 RESTORE:FORZ-1T051:READA:P0KE49151 
+Z,A:NEXT
10040 REM GET:49152; WRITE:49177
10050 RETURN
20000 PRINT:PRINT:PRINT"^UF WIEDERSEHEN 
!!!":PRINT:POKE53280,14:P0KE53281,6

20001 PRINT"UND DANKESCHDEN !"

READY.

Wir haben eine relative Datei mit 
250 Datensätzen ä 127 Zeichen. Die­
se Datei benötigt also 125 Daten­
blöcke und zwei Side-Sektor-Blöcke. 
Im Directory-Eintrag finden wir jetzt 
die schon erwähnten zusätzlichen 
Bytebelegungen: Byte 19 und 20 je­
des Eintrags enthalten jetzt Spur und 
Sektor des ersten Side-Sektor- 
Blocks; Byte 21 gibt die Datensatz­
länge (Recordlänge) an.

Wir wollen jetzt auf den 248. Da­
tensatz zugreifen; das DOS arbeitet 
nun folgendermaßen: Ein Datensatz 
enthält 127 Byte, das heißt, es passen 
zwei Datensätze in einen Block; da­
durch errechnet sich der Block, auf 
den jetzt zugegriffen wird, aus 
(248-l)/2 = 123.5. (Minus 1, da immer 
von 0 an gezählt wird). Da ein Side- 
Sektor-Block nur 120 Einträge auf­
nehmen kann, ist der Zeiger auf den 
Datenblock im Side-Sektor-Block 
Nummer 2 zu finden. Dieser wird 
jetzt anhand des Verzeichnisses in 
Block 1 gelesen und dann auf Zeiger 
Nummer 3 (Bytes 22,23) zugegriffen. 
Wir kennen also jetzt Spur und Sek­
tor des Blockes, in dem unser Daten­
satz steht; die Position des ersten Da­
tenbyte berechnet sich jetzt aus dem 
Nachkommaanteil der obigen Divi­
sion (0.5*254 = 127). Der Datensatz 
beginnt also beim 127+2 = 129ten 
Byte.

Der Aufbau von relativen Dateien 
ist also, wie schon erwähnt, ziemlich 
kompliziert; diese Art der Daten­
speicherung hat aber einige Vortei­
le gegenüber der ’normalen’ mit 
SEQ-Files.

Bedienungshinweise für EDDI, dem Disk- 
Monitor/Editor

Da unserem U-Boot auf dieser 
schwierigen Fahrt der Sauerstoff 
ausgegangen ist, wollen wir uns 
nun erst einmal erholen. Hier noch 
ein paar Anregungen zur Arbeit mit 
EDDI: EDDI kann nicht nur Blöcke 
lesen und anzeigen; Sie können 
auch Bytes verändern und diesen 
Block danach wieder abspeichern.

Dazu laden Sie den zu verändern­
den Block und fahren auf die Seite, 
die Sie interessiert; hier tippen Sie 
als Kommando F5, und der Editor- 
Modus startet. Sie können jetzt Bytes 
dezimal abändern, indem Sie den 
jeweils neuen Wert eingeben und 
»RETURN« drücken. Wollen Sie aus 
dem Eingabemodus aussteigen, so
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In die Geheimnisse der Floppy eingetaucht

Tabelle 1. Spuren und
Sektoren des VC 1541-Diskettenformates

Spuren Sektoren Anzahl 
Total

01-17 00-20 21
18-24 00-18 19
25-30 00-17 18
31-35 00-16 17

Aufbau des Blocks 18,0:
BYTE(s) Bedeutung:

000-001 Spur und Sektor des er­
sten Directory-Blocks

002 Formatkennzeichen »A«
003 unbenutzt

004-007 BAM der Spur 1
008-011 BAM der Spur 2
012-143 BAM der Spuren 3-35
144-161 Name der Diskette, auf­

gefüllt mit 160
162-163 ID der Diskette

164 unbenutzt
165-166 DOS und Formatkenn­

zeichen
167-255 nicht benutzt

Tabelle 2. Aufbau 
und Inhalt der BAM (Block-Belegungs-Plan) 
in Spur 18, Sektor 0

Aufbau eines 4 Byte-Eintrages 
in der BAM (eine Spur)_______________
BYTE(s) Bedeutung:

000 Anzahl der freien
Blöcke dieser Spur 

001-003 Belegplan der Spur
Jedes Byte ist zuständig 
für 8 Sektoren:
Byte 1 für 0-7

Bit 7 für Sektor 0
Bit 6 für Sektor 1 
und so weiter

Byte2für8-15 
Byte 3 für 16-23

Tabelle 3. Für jede
Spur reserviert die BAM 4 Bytes

Aufbau eines Directory-Blocks:

BYTE(s) Bedeutung

000-001 Spur und Sektor des 
nächsten Dir.-Blocks

002-031 Eintrag Nr. 1
032-033 unbenutzt
034-063 Eintrag Nr. 2
064-066 unbenutzt
067-225 Einträge Nr. 3-7 bzw. un­

benutzt
226-255 Eintrag Nr. 8

Tabelle 4. Aufbau 
der Directory der VC 1541

tippen Sie entweder »RETURN« und 
können weiterblättern ohne den 
Editor zu verlassen, oder Sie tippen 
»t RETURN«, um in den Kommando- 
Modus zu kommen. Nach einigem 
Probieren wird Ihnen EDDI sehr 
schnell vertraut werden; wir gehen 
auch in den folgenden Ausgaben 
noch darauf ein.
Wichtig:

Beim Wechseln einer Diskette 
muß die Funktionstaste F6 getippt 
und nach dem Austausch eine Taste 
gedrückt werden, sonst reagiert die 
Floppy mit einer Fehlermeldung. 
Diese können übrigens mit »@« ab­
gerufen werden. Das Zurückschrei­
ben eines Blocks auf Diskette erfolgt 
mit F4, wobei Spur und Sektornum- 
mer angegeben werden müssen. 
Hier noch ein paar Vorschläge zum 
Ausprobieren: Ändern Sie doch ein­

Aufbau des Filetyp-Bytes

BIT Bedeutung, in Klammern jeweiliger Inhalt

0 (0) (1) (0) (1) (0)
1 (0)=DEL (0)=SEQ (l)=PRG (l)=USR (0)=REL
2 (0) (0) (0) (0) (1)
3 unbenutzt
4 unbenutzt
5 unbenutzt
6 (0)=normal; (1) = File kann durch SCRATCH nicht mehr gelöscht werden
7 (0)= File noch offen

(1)= File ordnungsgemäß geschlossen

Tabelle 6. Die Bedeutung des ersten 
Bytes eines Directory-Eintrages Aufbau eines Side-Sektor-Blocks:

BYTE(s) Bedeutung

Aufbau eines Directory-Eintrags:
000-001 SpurundSektordesnäch-

sten Side-Sektor-Blocks
002 Nummer des Side-Sektor-

Blocks
003 Datensatzlänge

004-005 Spur und Sektor des Side-
Sektor-Blocks 1

006-007 Spur und Sektor des Side-
Sektor-Blocks 2

008-015 Spur und Sektor der Side-
Sektor-Blöcke 3-6

016-017 Spur und Sektor des er­
sten Datenblocks für den 
der Side-Sektor-Block zu­
ständig ist. (Datenblock 0) 
Spur und Sektor des zwei­
ten Datenblocks (Nr. 1)

018-255 Spur und Sektor der Da­
tenblocks Nr. 2 bis Nr. 119

BYTE(s) Bedeutung

000 Filetyp, siehe ges. Tab
001-002 Spur und Sektor des er­

sten Datenblocks
003-018 Filename.aufgefülltmit

160 
019-020 REL-Files: Spur und Sek­

tor des ersten Side- 
Sektor-Blocks 

021 REL-Files: Datensatz­
länge 

022-025 unbenutzt
026-027 Spur und Sektor beim

Überschreiben mit @ 
(nur Zwischenspeicher) 

028-029 Anzahl der von diesem
File belegten Blocks

Tabelle 7 Relative Dateien
Tabelle 5. Bedeutung 
der einzelnen Byte des Directory

benutzen Side-Sektor-Blöcke um Datensätze 
gezielt anzuspringen

mal auf Ihrer Versuchsdiskette (!) 
das Formatkennzeichen (Spur 18, 
Sektor 0, Byte 2 auf 66 statt jetzt 65 
und speichern den Block an die 
gleiche Stelle auf die Diskette zu­
rück. Versuchen Sie nun einmal ein 
kleines Programm auf diese Disket­
te zu schreiben. (Die genauen Vor­
gänge in der Floppy werden beim 
nächstenmal erläutert.) Oder än­
dern Sie einmal die Bytes im Direc­
tory, die den Filetyp angeben, ent­
sprechend Tabelle 6 und laden Sie 
es danach. Mit dem klugen Satz 
»Probieren geht über Studieren« 
verabschieden wir uns für diese 
Ausgabe. Nächstesmal beginnt 
dann ein praktischer Teil unserer 
Expedition, nämlich die Vorstellung 
des Befehlssatzes der 1541 mit vie­
len Beispielen und Anregungen.

(K. Schramm/B. Schneider/gk)
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Oar gläsarna ^3 3C
In der ersten Folge haben wir uns hauptsächlich mit 
der Basic-Verwaltung befaßt. Dabei tauchte immer 
wieder der Begriff Zeropage auf, mit dem wir uns 
heute beschäftigen wollen.

^Tail a

D
ie Zeropage — oder zu Deutsch 
die Seite Null — ist in Maschi­
nensprache besonders einfach 
zu handhaben. Als Seite bezeichnet 

man im übrigen immer ein Paket von 
jeweils 256 Byte. So entspricht Seite 
0 den Adressen 0-255, Seite 1 den 
Adressen 256-511 und so weiter.

Eine Zeropageadressierung, zum 
Beispiel LDA $42, benötigt nur zwei 
Byte, eine absolute Adressierung, 
zum Beispiel LDA $1234, hingegen 
drei Bytes im Speicher. Damit ver­
bunden ist auch die Bearbeitungs­
geschwindigkeit eines Maschinen­
programms. Denn die Zeropage­
adressierung ist schneller als die 
entsprechende Drei-Byte-Methode. 
Bei kleineren Programmen in As­
sembler fällt dieser Aspekt zwar 
nicht so sehr ins Gewicht, bei sehr 
umfangreichen Routinen, (wie zum 
Beispiel beim Basic-Interpreter) 
spielt die Adressierungsart jedoch 
eine größere Rolle.

In der Seite 0 legt der Computer 
also insbesondere die Daten ab, die 
er oft benötigt, wie zum Beispiel Vek­
toren, Parameter etc. Die komplette 
Liste der Adreßbelegung zeigt Ta­
belle 1.

Wir wollen es jedoch nicht nur mit 
der Aufstellung alleine bewenden 
lassen. Die interessantesten Lokatio­
nen möchte ich hier herausgreifen 
und besprechen. Beginnen wir also 
mit den ersten drei Bytes im Spei­
cher:

Der USR-Vektor
Adresse 0,1,2: Über die USR-Funk- 

tion kann der Benutzer eigene ma­
thematische Routinen, die nicht im 
Basic implementiert sind, in seine 
Programme einbinden. Dieses Kom­
mando ruft ein Maschinenpro­
gramm auf, dessen Startadresse 
vorher in den Speicherzellen 1 und 
2 abgelegt wurde. Wer sich dieses

Befehls nicht bedient, hat drei Zero- 
pagespeicherzellen zur freien Ver­
fügung, die er für eigene Maschi­
nenprogramme nutzen kann. Die 
Syntax der USR-Funktion entspricht 
derjenigen normaler Basic-Funktio- 
nen wie zum Beispiel FRE, POS, SIN, 
COS, TAN etc.: A= USR (B) oder 
PRINT USR (B).

Der Vorteil gegenüber dem SYS- 
Befehl liegt in der Möglichkeit Para­
meter zu übergeben. In unserem 
Beispiel wird der Benutzerroutine 
die Variable B übergeben. Der er­
rechnete Zahlenwert kann dann sei­
nerseits wieder einer Variablen zu­
gewiesen werden.

Wie kann man sich in einem Ma­
schinenprogramm die eingegebe­
ne Zahl beschaffen? Nun, alle Basic- 
Variablen werden im Fließkomma­
format abgespeichert, eine Ausnah­
me bilden nur die Integer-Variablen. 
Dabei werden die Zahlen vom Com­
puter nach einem bestimmten Ver­
fahren binär verschlüsselt, so daß 
eine Zahl mit acht Nachkommastel­
len und einem Exponenten in nur 
fünf Bytes Platz findet.

Zwischengespeichert wird das 
Ergebnis in besonderen Fließkom­
ma-Akkumulatoren (Adresse 97- 
104). Mit Hilfe eines Unterpro­
gramms aus dem Basic-Interpreter 
kann es von dort aus abgerufen wer­
den, wobei es in eine Integerzahl (al­
so ein Wert zwischen 0 und 65536) 
umgewandelt wird.

Aufgerufen wird die Routine mit 
JSR $D7F7. Der 2-Byte-Wert steht 
dann in den Zeropagestellen $14 
und $15 (Hexadezimal) zur Verfü­
gung. Da diese Adressen vom Inter­
preter oft benutzt werden, ist es rat­
sam die Zahlen in andere Register 
zu übertragen (in welche, darauf 
kommen wir später noch zu spre­
chen).

Das Gegenstück zu dem eben ge­
zeigten Unterprogramm stellt die 
Routine »2-Byte in Fließkomma« dar.

Das Low-Byte wird in das y-Register 
geladen, das höherwertige Byte 
muß in den Akku. Dann wird die 
Routine mit JSR $D391 gestartet, wo­
bei die USR-Variable (in unserem 
Beispiel A) die Daten erhält.

Speicher ausgedeutet — 
die Basic-Zeiger

Adresse 43 - 56: Diese Adressen spie­
len, wie wir schon im ersten Teil ge­
sehen haben, bei der Verwaltung 
von Basic-Programmen und -Varia­
blen eine zentrale Rolle. Über sie er­
folgt die Trennung zwischen Pro­
gramm und den einzelnen Varia- 
blentypen. Auch für das Speichern 
und Laden von Programmen liefern 
sie die Basisdaten. Die einzelnen 
Funktionen können sie Tabelle 1 ent­
nehmen.

Eine interessante Gebrauchsmög­
lichkeit ergibt sich durch die Memo- 
ryroutine. Dies ist ein kurzes Basic- 
Programm, welches die Aufgabe 
hat, den von Programmen, Varia­
blen, Strings und Arrays belegten 
Speicherplatz festzustellen (Listing 
1):
Wie man nach dem Starten des Pro­
gramms sehen kann, erhält man die 
Werte, indem man die Zeiger — 
nachdem sie in Dezimalzahlen um­
gewandelt worden sind — voneinan­
der subtrahiert. Den Speicherplatz, 
der durch Variablen belegt ist, er­
hält man beispielsweise durch Sub­
traktion des Hilfszeigers, »Beginn 
der Variablen« (45/46) von dem Zei­
gerpaar »Beginn der Arrays« (47/ 
48).

Gerade bei stark limitiertem Spei­
cherplatz (wie zum Beispiel in der 
Grundversion) kann dieses Hilfspro­
gramm Aufschluß über die momen­
tane Speicherverteilung geben.

Eine weitere Verwendung ergibt 
sich durch geschicktes Manipulie-
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ren der Speicherzellen, so daß es 
möglich wird, mehrere Programme 
gleichzeitig um Speicher unterzu­
bringen.

Diese Aufgabe erfüllt das recht 
komfortable Programm »Basic- 
Switch« (Listing 2); zunächst aber die 
Grundlagen: Die besagten Zeiger 
stecken, wie bereits im ersten Teil 
unseres Kurses beschrieben, den 
Adreßbereich für Basic-Programme 
ab. Die ersten vier Bytes aus dem 
Zeropagekomplex (Adresse 43 bis 
46) grenzen das Programm nach 
oben und unten ab. Die daran fol­
genden Variablen sind in ihrer Aus- 
dehung ebenfalls durch ein Zeiger­
paar (Adresse 55/56) limitiert. Der 
Bereich jenseits dieser Markierung 
ist für Basic tabu. Dort ist also Platz 
für Maschinenprogramme oder 
ähnliches, denn ein Überschreiben 
durch Basic-Variable ist nicht mög­
lich.

Will man nun mehrere Basic-Pro- 
gramme im Speicher versammeln, 
so muß man sie nur durch verstellen 
der Zeiger eindeutig voneinander 
trennen.

Listing 1. »Memory Dump«

10000 REM *** MEMORY DUMP *** 
10005 REM
10010 A=46:B=44:GOSUB10080:PRINT"PROGRAM 
M : “; X
10020 A=48:B=46:GOSUB10080:PRINT"VARIABL 
EN :";X 
10030 A=50:B=48:GOSUB10080:PRINT"ARRAYS

: ";X
10040 A=56:B=52:GOSUB10080:PRINT"STRINGS 

: ";X
10050 A=56: B=44:GOSUB10080:PRINT"SPEICHE
R : "; X
10060 PRINT"BYTES FREE:";FRE(0) 
10070 END
10080 X=PEEK(A)*256+PEEK(A-1)-PEEK(B >*25 
6-PEEK(B-l) 
10090 RETURN 
READY.

Wie in Bild 1 zu sehen ist, grenzen 
die Programmblöcke direkt anein­
ander. Unter Programmblock ist 
hier die Einheit von Programm und 
einem sich daran anschließenden 
Variablenbereich zu verstehen. 
Durch Umschalten der Zeiger wird 
dann immer der gewünschte Pro­
grammblock eingeblendet.

Nützlich kann diese Art der Spei­
cheraufteilung sein, wenn man um­
fangreiche Programme erstellen 
möchte und es nötig wird, andau­
ernd Hilfsprogramme (zum Beispiel 
Grafikeditor oder ähnliches) nach­
zuladen. Durch Basic-Switch kann 
hier viel Arbeit eingespart werden.

Diese Routine liegt wieder in zwei-

Listing 2. »Basic-Switch« (Basic-Lader)

10 REM *************************
20
30

REM **** ****
REM **** BASICSWITCH ****

40
50

REM **** ****
REM **** BY C. SAUER ****

60
70

REM **** ****
REM *************************

80 FORT=0TO286:READD:P=P+D:NEXT:IFP< >380
21THENPRINT" teßFEHLER ! !":END
90 P0KE55,0:P0KE56,PEEK < 56)-2:CLR:A=PEEK 
<56)
100 RESTORE:F0RT=A*256T0A*256+286
110 READD
120 IFD=-lTHEND=A
130 IFD=-2THEND=A+1
140 POKET,D
150 NEXT
160 PRINT"LBPFERTIG. START MIT":PRINT"BS 
YS"A*256+259
170 PRINT"KMAKTIVIERUNG MIT 'A'"
180 GETAS : IFA$=”"THEN180
190 IFA*<>"A"THENEND
200 SYSA*256+259
210 DATA230,122,208,002,230
220 DATA123,032,121,000,201
230 DATA255,240,003,076,121
240 DATA000,032,115,000,201
250 DATA069,208,003,076,168
260 DATA-01,201,083,240,003
270 DATA076,008,207,032,155
280 DATA215,165,101,240,004
290 DATA228,251,144,003,076
300 DATA072,210,134,252,032
310 DATA133,-01,166,252,202
320 DATA138,010,010,010,168
330 DATA162,000,185,032,-02
340 DATA149,043,200,232,224
350 DATA004,208,245,162,000
360 DATA185,032,-02,149,055
370 DATA200,232,224,002,208
380 DATA245,165,252,133,250

390 DATA032,096,198,032,142 
400 DATA198,032,115,000,240 
410 DATA006,201,143,240,016 
420 DATA208,245,160,001,177 
430 DATA122,208,239,200,192 
440 DATA002,208,247,076,116 
450 DATA196,032,215,202,165 
460 DATA122,164,123,032,030 
470 DATA203,240,241,166,250 
480 DATA202,138,010,010,010 
490 DATA168,162,000,181,043 
500 DATA153,032,-02,200,232 
510 DATA224,004,208,245,162 
520 DATA000,181,055,153,032 
530 DATA-02,200,232,224,002 
540 DATA208,245,096,032,133 
550 DATA-01,032,115,000,032 
560 DATA138,205,032,184,209 
570 DATA165,253,133,043,165 
580 DATA254,133,044,165,101 
590 DATA024,101,253,133,253 
600 DATA165,100,101,254,133 
610 DATA254,165,251.133,252 
620 DATA230,251,165,043,208 
630 DATA002,198,044,198,043 
640 DATA032,248,227,165,254 
650 DATA205,132,002,144,016 
660 DATA208,007,165,253,205 
670 DATA131,002,144,007,169 
680 DATA012,160,205,032,030 
690 DATA203,165,253,133,055 
700 DATA165,254,133,056,032 
710 DATA068,198,165,252,133 
720 DATA250,076,049,-01,162 
730 DATA000,134,250,134,116 
740 DATA232,134,251,134,252 
750 DATA165,043,133,253,165 
760 DATA044,133,254,169,076 
770 DATA133,115,169,-01,133 
780 DATA117,096 
READY.
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erlei Form ausgedruckt vor. Zum ei­
nen als Assemblerlisting für solche, 
die tiefer in das Programm einstei­
gen möchten (Listing 3). Und zum an­
deren als Basic-Lader. Das Pro­
gramm ist grundsätzlich auf jeder 
Ausbaustufe lauffähig. Sinnvoll wird 
es jedoch erst bei größerem Spei­
cher. Es ist in bewährter Weise über 
das Befehlswort PI in den Interpre­
ter eingebunden.

Nachdem die Routine per SYS ge­
startet worden ist, (der Lader über­
nimmt auch diese Arbeit), muß der 
erste Programmbereich initialisiert 
werden, das heißt der Benutzer 
nimmt die größenmäßige Einteilung 
des Speichers vor. Man muß sich je­
doch schon im voraus darüber im 
klaren sein, wie lang das Programm 
inklusive Variablen sein soll, denn 
eine nachträgliche Änderung ist 
nicht möglich.

Die Syntax für die Initialisierung 
lautet: % E »Länge«. Danach steht der 
Speicherbereich abzüglich zwei By­
tes für Basic zur Verfügung. Der er­
ste so eingerichtete Programm­
block hat die Nummer 1, der zweite 
2 und so fort. Nachdem ein zweiter 
Programmbereich eingerichtet 
wurde, kann mit % S »Nummer« zwi­
schen den Blöcken umgeschaltet 
werden, wobei die Routine jedoch 
jedesmal die Variable löscht.

Um dem Benutzer die Orientie­
rung zu erleichtern, druckt das Ma­
schinenprogramm nach jedem Um­
schalten die ersten REM-Zeilen aus. 
Daher ist es ratsam, jedem Pro­
gramm eine Kopfzeile mit den wich­
tigsten Informationen zu geben.

Nach dieser etwas umfangrei­
chen Erläuterung kehren wir nun 
zur Beschreibung der Zeropage zu­
rück.
Adresse 59,60: Diese Speicherzellen 
enthalten die laufende ZeiIennum- 
mer eines Basic-Programms. Sollte 
es im Programmlauf unterbrochen 
werden, hat man hier die Möglich­
keit, die Zeilennummer nachzule­
sen.

Tabelle 1. Die Adreßbelegung der Zeropage beim VC 20

Dezimal Hexadezimal Bemerkung
0-2 00 - 02 USR-Sprungvektor (Normal: JMP $D248)
3-4 03 - 04 Vektor für Unterprogramm 'Fließkomma nach Integer’
5-6 05 - 06 Vektor für Unterprogramm Tnteger nach Fließkomma’
7 07 Suchzeichen (sucht ’:’ oder Zeilenende)
8 08 Hochkommaflag
9 09 Spaltenspeicher beim TAB-Befehl
10 0A LOAD/VERIFY Flag (0 = LOAD/1 = VERIFY)
11 0B Eingabepufferzeiger (Anzahl der Elemente)
12 0C Flag für Dim (enthält die laufende Variable)
13 0D Variablentyp (0 = Numerisch/128 = String)
14 0E Numerische Variable (0 = Fließkomma/128 Integer)
15 0F Flag bei DATA und LIST
16 10 Flag für FN
17 11 Eingabeflag (0 = INPUT/64 = GET/152 = READ)
18 12 Vorzeichen bei ATN
19 13 Aktuelles Ein7Ausgabegerät
20-21 14 - 15 Integerwert (zum Beispiel Zeilennummer oder

Zwischenerg.)
22 16 Zeiger im Stringstapel
23-24 17 - 18 Zeiger auf den zuletzt verwendeten String
25-33 19 - 21 Stringstapel
34-37 22 - 25 Speicher für div. Hilfszeiger
38-42 26 - 2A Speicherbereich bei einer Multiplikation
43-44 2B - 2C Zeiger auf Beginn des Basic-Speicherbereichs
45-46 2D- 2E Beginn der Variablen (= Ende des Programms)
47-48 2F - 30 Beginn der Arrays (= Ende der Variablen)
49-50 31 - 32 Zeiger auf Ende der Arrays
51-52 33 - 34 Zeiger auf Beginn der Strings
53-54 35 - 36 Hüfszeiger für Strings
55-56 37 - 38 Zeiger auf Basic-Ende
57-58 39 - 3A Momentane Basic-Zeilennummer
59-60 3B - 3C Vorherige Basic-Zeilennummer
61-62 3D- 3E Zeiger auf lfd. Basic-Befehl (für CONT)
63-64 3F - 40 Momentane Zeilennummer für DATA
65-66 41 - 42 Momentane Adresse einer DATA-Zeile
67-68 43 - 44 Zeiger auf Element in DATA-Zeile und INPUT-Vektor
69-70 45 - 46 Momentaner Variablenname
71-72 47 - 48 Adresse der momentanen Variablen
73-74 49 - 4A Zeiger für FOR/NEXT Variable
75-76 4B - 4C Zwischenspeicher für Programmzeiger (bei SAVE)
77 4D Speicher für Vergleichssymbole
78-79 4E - 4F Zeiger für FN
80-83 50 - 53 Verschieden genutzter Speicherbereich

(Hauptsächlich für Strings)
84-86 54 - 56 FN-Sprungvektor (ähnlich USR)
87-96 57 - 60 Feld für diverse arithmetische Zwecke

(Arithmetik Akku #3 und #4)
97 61 Fließkommaakku # 1 : Exponent
98 - 101 62 - 65 Fließkommaakku # 1 : Matisse
102 66 Fließkommaakku # 1 : Vorzeichen
103 67 Zeiger für Polynomauswertung
104 68 ÜberlaufvonAkku #1
105 69 Fließkommaakku #2 : Exponent
106 - 109 6A- 6D Fließkommaakku #2 : Mantisse

43, 44 45, 46 55,56
: ■ Bild 1. Durch % S1 wird der Programmblock Nr. 1 eingeblendet

.

Programm #1 

—

—

Variablen Programm #2 Var. Prog.#3 

==

—

Variablen
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110 6E Fließkommaakku #2 : Vorzeichen
111 6F Vergleichsbyte der Vorzeichen von Akku # 1 und Akku

#2
112 70 Rundung für Akku # 1
113 - 114 71 - 72 Länge des Kassettenpuffers
115 - 138 73 - 8A CHRGET-Routine
139 - 143 8B - 8F RND-Wert als Fließkommazahl
144 90 Statusflag ST
145 9)
150 96 Kassetten EOT (End of Tape) erhaben
151 97 Zwischenspeicher für Register
152 98 Anzahl der offenen Dateien
153 99 Eingabegerät (Normal = 0 : Tastatur)
154 9A Ausgabegerät (Normal = 3 : Bildschirm)
155 9B Paritätsbyte)
150 96 Kassetten EOT (End of Tape) erhalten
151 97 Zwischenspeicher für Register
152 98 Anzahl der offenen Dateien
153 99 Eingabegerät (Normal = 0 : Tastatur)
154 9A Ausgabegerät (Normal = 3 : Bildschirm)
155 9B Paritätsbyte vom Band (Prüfsumme)
156 9C Flag für Byte erhalten (von Band)
157 9D Flag für Direktmodus (= 128) oder Programm (= 0)
158 9E Band: erster Teil - Prüfsumme
159 9F Band: zweiter Durchlauf - Prüfsumme
160 - 162 A0- A2 Interne Uhr (Stunde, Minute, Sekunde)
163 A3 Bitzähler für serielle Ausgabe
164 A4 Zähler für Band
165 A5 Startsynchronisation bei Kassetten
166 A6 Zeiger im Bandpuffer
167 - 171 A7- AB Flags für Schreiben/Lesen bei Band
172 - 173 AC-

- AD Zeiger auf Kassettenpuffer und für scrolling
174 -175 Ae- AF Zeiger auf Programmende bei LOAD
176 - 177 B0 - Bl Bandzeitkonstanten
178 - 179 B2 - B3 Startadresse des Bandpuffers
180 B4 Bitzähler für Band
181 B5 Band oder RS232: nächstes zu sendendes Bit
182 B6 Übertragungsspeicher für RS232
183 B7 Länge des Filenamens Tabelle 1. Die Adreß-
184 B8 Logische Filenummer belegung der Zeropa-
185 B9 Sekundäradresse ge beim VC 20
186 Ba Gerätenummer (Fortsetzung)
187 - 188 BB - BC Zeiger auf Filenamen
189 BD Ein-/Ausgabespeicher (für seriell)
190 BE Blockzähler für Band
191 BF Puffer für serielle Ausgabe
192 C0 !Bandmotor Flag
193 - 194 C1 - C2 Startadresse für Ein-/Ausgabe
195 - 196 C3- C4 Endadresse für Ein-/Ausgabe
197 C5 gedrückte Taste (momentaner Wert im Tastaturmatrix­

code)
198 C6 Anzahl der gedrückten Tasten (im Tastaturpuffer)
199 C7 Bildschirm: negative Anzeige
200 C8 Zeiger auf Zeilenende bei Eingabe
201 C9 Cursorzeile
202 CA Cursorspalte
203 CB Welche Taste? (64 = keine)
204 CC Cursorblinken
205 CD Cursor Blinkzähler
206 CE Zeichen unter dem Cursor
207 CF Flag für Cursorblinken (0 = An/1 = Aus)
208 D0 Eingabe von Bildschirm/oder Tastatur
209 - 210 Dl - D2 Start der aktuellen Bildschirmzeile
211 D3 Position des Cursors in der aktuellen Bildschirmzeile
212 D4 Flag für Cursor (0 = Direkt, sonst programmiert)
213 D5 Länge der Bildschirmzeile (21 od. 42 od. 63 od. 84)
214 D6 Cursorzeile
215 D7 Zeiger für diverse Zwecke
216 D8 Anzahl der Inserts
217 - 242 D9- F2 High Bytes der Bildschirmzeilenanfänge
243 - 244 F3 - F4 Zeiger im Farbspeicher
245 - 246 F5 - F6 Zeiger in der Tastaturdekodiertabelle
247 - 248 F7 - F8 Zeiger auf RS232 Eingabepuffer
249 - 250 F9 - FA Zeiger auf RS232 Ausgabepuffer
251 - 254 FA - FE Freie Zeropageadressen
255 (- 266) FF - 10A Zwischenspeicher für Fließkomma nach ASCII

Adresse 63 - 66: Mit Hilfe dieser Zei­
ger läßt sich ein zeilennummernge­
steuertes RESTORE realisieren. Die 
ersten zwei Bytes enthalten die mo­
mentane Zeilennummer für die 
DATA-Abfrage. Dies ist sehr prak­
tisch, denn damit kann man jeder­
zeit feststellen, in welcher DATA- 
Zeile man sich befindet. Das zweite 
Doppelbyte bildet die Adresse für 
die nächste DATA-Zeile. Man hat al­
so zwischen Zeilennummer und der 
absoluten Adresse einer DATA-Zeile 
zu unterscheiden.

Das nun folgende kurze Maschi­
nenprogramm (Listing 4 und 5) er­
möglicht ein Zeilennummern-RE- 
STORE. Man kann damit zwar nicht 
gezielt auf ein Element in einer 
DATA-Zeile zugreifen, aber zumin­
dest auf eine bestimmte Zeile.

Was auch im Zusammenhang mit 
dem Maschinensprachkurs von In­
teresse sein kann, ist der Aufbau 
dieser kurzen Routine. Denn durch 
geschicktes Nutzen von Unterpro­
grammen aus dem ROM kann man 
nämlich viel Speicherplatz sparen. 
Aus diesem Grunde werde ich in ei­
ner späteren Folge Interpreter- und 
Betriebssystemunterroutinen näher 
beleuchten.

Das vorliegende Maschinenpro­
gramm benötigt genau 43 Byte und 
liegt am Ende des verfügbaren Ba- 
sic-Speichers. Die Start- und End­
adresse wird vom Lader angege­
ben. Aufgerufen wird der Zeilenre- 
store mit: SYS »Startadresse«, »Zei- 
lennumer«.

Die DATA-Zeiger werden dann auf 
die angegebene Zeile zurückge­
stellt, was sowohl im Direktmodus, 
als auch vom Programm aus erfol­
gen kann.

Zustandsbeschreibung: 
Das Statusflag

Adresse 144: Dieses Statusflag ist auch 
von Basic aus über die STATUS be­
ziehungsweise ST-Anweisung ab- 
fragbar. Es liefert das Computersta- 
tus-Byte, dessen Inhalt aufgrund der 
letzten Input-Output-Operation ge­
setzt wurde. Bezogen auf den Kas­
settenport liefert es nach Bild 2 be­
stimmte Meldungen. Die Informatio­
nen über die geladenen Program­
me werden binär wiedergegeben. 
Die Null signalisiert ein ordnungs­
gemäß geladenes Programm. 32 
hingegen bedeutet, daß ein Prüf­
summenfehler vorliegt. Es ist aber 
auch möglich, daß der Computer 
mehrere Meldungen in dieses Byte 
packt, beispielsweise 52 = 32 + 16
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+ 4 : Hier wurde ein kurzer Block 
geladen, jedoch ist die Prüfsumme 
falsch und ein fataler Ladefehler 
liegt vor.

An dieser Stelle ist es angebracht, 
sich näher mit dem Aufzeichnungs­
verfahren zu beschäftigen (Bild 3).

So kommen Programme 
aufs Band

Jeder Abspeichervorgang be­
ginnt mit dem Header. Dieser Kopf 
besteht aus dem Vorspann (das ist 
ein etwa acht Sekunden langer 
Pfeifton) und dem eigentlichen Pro­
grammkopf. Dieser enthält vier 
wichtige Informationen, nämlich 
über Programmtyp, Startadresse, 
Endadresse und Programmname. 
Diese Daten sind ebenfalls im Band­
puffer zu finden und können von dort 
abgerufen werden.

Das erste Byte (Adresse 828) gibt 
Auskunft über den Headertyp. Eine 
1 zeigt an, daß es sich um ein Pro­
gramm handelt, das verschoben ge­
laden werden kann, also auch an ei­
ne andere Stelle, als die, von der aus 
es abgespeichert wurde. Das Ge­
genstück dazu ist die absolute Lade­
methode (Headertyp 3), die bereits 
in der ersten Folge meiner Abhand­
lung vorgestellt wurde. Gemeint ist 
LOAD"..",1,1. Die Sekundäradresse 1 
signalisiert dem Computer, daß er 
das Proramm (unabhängig von den 
Zeigern 43, 44) wieder in den glei­
chen Adreßbereich laden soll. Um 
Verwechslungen vorzubeugen, ist 
es wichtig, Headertyp und Sekun­
däradresse zu unterscheiden. Für

den Headertyp gibt es drei Mög­
lichkeiten:
1: Laden mit Verschiebelader (die 
Anfangsadresse wird durch den 
Zeiger 43 und 44 bestimmt).
2: Ein File — also Daten aus Variab­
len — wurde abgespeichert. Die Un­
terscheidung ist wichtig, denn Da­
ten können nicht mit LOAD geladen 
werden.
3: Ein Programm ist absolut zu laden.

Die nächsten vier Bytes geben die 
Anfangs- und Endadresse des gela­
denen Files an. Mit der Endadresse 
hat es eine besondere Bewandtnis. 
Sie wird nämlich nach korrektem 
Laden der Zeropage (Adresse 45, 
46) übergeben. Bei Load Error ge­
schieht dies nicht; PRINT FRE(0) 
zeigt dann die volle Bytezahl an, ob­
wohl sich ein Programm im Speicher 
befindet. Man darf das Programm — 
das vielleicht nur einen geringfügi­
gen Fehler hat —, dann nicht starten, 
weil die Variablen dieses über­
schreiben würden. Abhilfe schafft in 
diesem Fall
POKE 45,PEEK(831):POKE 46,PEEK 
(832):CLR.
Die Werte werden damit von »Hand« 
übertragen und ein normaler Pro­
grammablauf ist in den meisten Fäl­
len wieder möglich.

Jetzt aber wieder zurück zu Bild 3: 
Nachdem der Vorspann und der 
Programmkopf vor einem Trennzei­
chen (dies ist ein ganz kurzer Pieps) 
auf Band geschrieben worden ist, 
wird der Header gleich noch einmal 
abgespeichert.

Dies ist eine Eigenheit des 
Commodore-Systems, das der Da­
tensicherheit dient. Denn nachdem

der Programmkopf 1 geladen hat, 
vergleicht er in einem zweiten 
Durchgang das bisher geladene 
(welches sich ja schon im Speicher 
befindet) mit Programmkopf 2. Eine 
Abweichung veranlaßt den Compu­
ter eine Fehlermeldung auszuge­
ben, in ganz schweren Fällen wird 
der Ladevorgang gleich ganz unter­
brochen. Diese Verfahrensweise 
gilt nicht nur für den Programmkopf, 
sondern auch für Programme und 
Daten — sie alle werden doppelt ab­
gespeichert.

Nachdem also der Programmkopf 
erkannt worden ist, zeigt der Com­
puter den Filenamen an, und das ei­
gentliche Programm (oder die Da­
ten) wird geladen. Ihnen ist wieder­
um ein kurzer Vorspann vorange­
stellt. Der Endblock besteht aus 
Endmarkierung und einem Nach­
spann. Er zeigt dem VC 20 das Ende 
des geladenen Programms an, wo­
mit der Ladevorgang beendet ist.

Nach diesem Exkurs zum Kasset­
tenaufzeichnungsformat nun wieder 
zur Zeropage.

Die STOP-Taste
mit Sonderfunktion

Adresse 145: Mit Hilfe dieser Spei­
cherstelle kann man den Zustand 
der STOP- und der linken SHIFT- 
Taste abfragen: 
Wert =
253: Linke SHIFT-Taste gedrückt
254: STOP-Taste gedrückt
255: Keine der beiden gedrückt

Wenn man das Low-Byte des 
STOP-Vektors (Adresse 808) auf 114
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— statt ursprünglich 112 — setzt, so ist 
man in der Lage, diese Taste von Ba­
sic aus abzufragen, ohne das laufen­
de Programm anzuhalten. Ihr kann 
dann in der Routine eine besondere 
Funktion zugewiesen werden, bei­
spielsweise Anhalten des Pro­
grammablaufs für eine bestimmte 
Zeit.

Programmiert oder direkt?
Das ist hier die Frage

Adresse 157: Dieses Flag kann nur 
zwei Zustände annehmen: Entwe­
der 0 oder 128. Ist der Inhalt der 
Speicherstelle Null, dann arbeitet 
der Computer gerade ein Pro- 
•gramm ab; bei 128 befindet er sich 
im Direktmodus.

Diese Zeropageadresse kann 
dann von Bedeutung sein, wenn 
man eigene Basic-Kommandos defi­
nieren will (vergleiche Teil 1).

Zum Beenden einer solchen Routi­
ne gibt es zwei Möglichkeiten: Ent­
weder kam der Programmbefehl 
aus dem Direktmodus. In diesem 
Fall springt man in die Interpreter­
schleife JMP $C474) zurück, damit 
der Computer READY meldet. Kam 
das Kommando aber aus einem 
Basic-Programm, so muß man mit 
JMP $0079 in die CHRGOT-Routine 
zurückspringen, damit kein Bereit­
schaftszeichen ausgegeben wird. 
Mit Hilfe dieses Flags trifft man hier 
die Unterscheidung.

Nun wenden wir uns einem ande­
ren Kapitel zu, der Cursorverwal­
tung. Über die Zeropage kann je­
derzeit die Cursorposition festge­
stellt werden. Die Speicherstelle 211 
zeigt die Spalte, 214 die Zeile, in der 
sich der Blinker derzeit befindet. 
Korrekte Werte liefern die zwei 
Adressen aber nur innerhalb eines 
Programms.

Interessanter ist die umgekehrte 
Verfahrensweise, nämlich das Set­
zen des Cursors an eine beliebige 
Bildschirmposition. Dazu müssen al­
lerdings vier Adressen geändert 
werden. Glücklicherweise nimmt 
uns eine Unterroutine aus dem Be­
triebssystem diese Arbeit ab.

Gewußt wo — der Cursor
In Maschinensprache wird das 

X-Register mit dem Zeilenwert, das 
Y-Register mit dem Spaltenwert ge­
laden. Danach ruft man mit JSR 
$E50C das Unterprogramm auf.

Von Basic aus werden die zwei 
CPU-Register über die Adressen 
781 und 782 geladen (warum das so 
ist, sehen wir in der nächsten Folge): 
POKE 781,»Zeile«: POKE 782,»Spal- 
te«: SYS 58636.

Diese Verfahrensweise ist, wie 
man sieht, wesentlich komfortabler 
als das Hantieren mit den Steuerzei­
chen.

Eine andere Zeropageadresse 
kann uns zu einer weiteren Erleich­

terung verhelfen. Jeder kennt das 
Problem, den Cursor innerhalb von 
Anführungszeichen (»Gänsefüß­
chen«) zu bewegen. Es werden nur 
Steuerzeichen ausgedruckt, eine 
Bewegung des Zeigers findet nicht 
statt.

Dieses Manko läßt sich durch eine 
kurze Maschinenroutine beheben: 
LDA #$00 ;
lösche Hochkommaflag
STA $D4 ;
speichere es ab 
JMP $FEAD ; 
springe in die NMI-Routine

Ausgelöst wird diese Routine 
durch Drücken der RESTORE-Taste. 
Dazu muß vorher der NMI-Vektor 
(eine nähere Beschreibung näch­
stes Mal) auf den Beginn unserer 
Routine gestellt werden. Da die sehr 
kurz ist, legen wir sie im Kassetten­
puffer ab. Dort ist sie solange sicher 
verwahrt, bis man etwas laden oder 
abspeichern will. Hier zunächst der 
Einzeiler, der die Routine in den 
Bandpuffer generiert:
10 FOR T = 828 TO 8 34: READD: PO- 
KE T,D:
NEXT: DATA 169, 0, 133, 212, 76, 173, 
254: POKE 792, 60: POKE 793, 3

Arbeitet man im Hochkommamo­
dus, so kann man durch Drücken 
der RESTORE-Taste diesen Be­
triebszustand abschalten, der Cur­
sor kann dann wieder ganz normal 
bewegt werden.

Abschließend möchte ich noch 
sagen, welche Zeropageadressen

Startadresse des 
Programms
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ohne Komplikationen von eigenen 
Maschinenroutinen genutzt werden 
können, was im hohen Maße vom 
Verwendungszweck abhängt.

Nicht verändert werden dürfen 
solche Speicherstellen, die vom Be­
triebssystem gebraucht werden, al­
so die Adressen 192 bis 244 und 160 
bis 162. Hat das Maschinenpro­
gramm keine Verbindung zu Basic, 
so können alle Speicherstellen zwi­
schen 0 und 138 überschrieben wer­
den, weil sich hier nur Basic- 
Parameter befinden. Eng wird der 
Platz für die sogenannten Utilities — 
also für Basic-Ergänzungen oder 
Hilfsprogramme. Will man Daten 
nur zwischenspeichern, kann man 
sie in den Bereich zwischen Adres­
se 147 bis 159 packen. Dort sind sie 
bis zum nächsten Lade- oder Ab­
speichervorgang sicher.

Dauerhaft können Daten nur am 
Anfang und am Ende der Zeropage 
abgelegt werden. Dazu gehören 
Adresse 0 bis 2 und 245 bis 254.

Genau diese werden aber auch 
von käuflichen Basic-Erweiterungen 
gebraucht, wodurch es zu Komplika­
tionen kommen kann. Also Vorsicht, 
erst durch vorheriges Probieren te­
sten, ob man sie benutzen darf!

Damit möchte ich für heute schlie­
ßen. In der nächsten Folge werden 
schwerpunktmäßig der Tastaturpuf­
fer, die Basic-Vektoren und die Ker- 
nalvektoren behandelt.

(Christoph Sauer/ev)
Listing 3 finden Sie auf Seite 164

Listing 4. »Zeilen-RESTORE« (Basic-Lader)

10 REM *********************************  
*********
20 REM ****

****
30 REM **** ZEILENNUMMERNGESTEUERTES RES 
TORE ****
40 REM ****

****
50 REM **** 1984 BY CHRISTOPH SAUER

****
60 REM **** HUBERTUSSTR.14 / 8000 MUEN.

19 ****
70 REM ****

****
80 REM *********************************  
*********
90 FORT=0TO47:READD: S=S+D:NEXT:IFS< >5219 
THENPRINT"FEHLER":END
100 P0KE55,0:P0KE56,PEEK <56)-1:CLR:A=PEE 
K(56)
110 RESTORE:F0RT=A*256T0A*256+47
120 READD
130 POKET,D
140 NEXT
150 PRINT"UffiFERTIG. START MIT":PRINT"B3S 
YS"A*256
160 DATA032,121,000,201,044
170 DATA240,003,076,008,207
180 DATA032,115,000,032,138
190 DATA205,032,247,215,165
200 DATA020,133,063,165,021
210 DATA133,064,032,019,198
220 DATA032,248,200,165,095
230 DATA164,096,056,233,001
240 DATA032,036,200,076,116
250 DATA196,116,196
READY.

Listing 5. »Zeilen-RESTORE« (Assembler-Darstellung)

1D00 JSR $0079 z CHRGOT, LFD. BASICZEICHEN
1003 CMP «$2C z KOMMA ?
1005 BEQ $1D0A z JA, DANN VERZWEIGEN
1007 JMP $CF08 z SONST 'SYNTAX ERROR'
1D0A JSR $0073 z CHRGET, NAECHSTES ZEICHEN
1D0D JSR $CD8A z AUSDRUCK HOLEN
1010 JSR $D7F7 z IN 2-BYTE FORMAT WANDELN
1013 LDA $14 z UEBERTRAGUNG DER ZEILENNR. <LB)
1015 STA $3F
1017 LDA $15 z HB UEBERTRAGEN
1019 STA $40
lDlB JSR $C6 13 z ADRESSE DER DATAZEILE BERECHNEN
lDlE JSR $C8F8 z NAECHSTE DATAZEILE SUCHEN
1021 LDA $5F
1023 LDY $60
1025 SEC
1026 SBC #$01
1028 JSR $C824 z RESTORE DURCHFUEHREN
lD2B JMP $C474 z RUECKSPRUNG INS BASIC
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Listing 3. »Basic-Switch« (Assembler-Darstellung)

BASICSWITCH

1C00
'*********««»
INC «7A

1C02 BNE «1C06
1C04 INC #7B
1C06 JSR «0079
1C0S CMP #»FF ;
1C0B BEQ «IC10 ;
1C0D JMP «0079 )
1C10 JSR «0073 ;
1C13 CMP #«45
1C15 BNE «1C1A ;
1C17 JMP «1CA8 ;
IClA CMP #«53 ;
lClC BEQ «1C21 ;
lClE JMP «CF08 ;

1C21 JSR «D79B ;
1C24 LDA «65
1C26 BEQ «1C2C ;
1C28 CPX «FB
lC2A BCC «1C2F ;
lC2C JMP «0248 ;
lC2F STX «FC
1C31 JSR «1C85 J
IC34 LDX «FC ;
1C36 
1C37 
1C38 
1C39 
lC3A
lC3B 
lC3C

DEX 
TXA 
ASL 
ASL 
ASL 
TAY 
LDX #«00 ;

lC3E LDA *lD20,Y
lC4l STA «2B,X
1C43
1C44
1C45

INY
INX 
CPX #«04

1C47 BME «1C3E
iC49 LDX #«00
lC4B LDA «1D20.Y
lC4E STA *37,X
1C50 
!C51
1C52

lNY 
INX
CPX #«02

1C54 BNE «1C4B
1C56 LDA «FC ,’
1C58 STA «FA ;
lC5A JSR «C660 ;

lC5D JSR «C68E )
1C60 JSR «0073 ;
1C63 BEQ «1C6B ;
1C65 CMP #«8F ;
1C67 BEQ *1C79 ,’
iC69 BNE «IC60 ;
tC6B LDY ««01
lC6D LDA («7A),Y?
lC6F BNE «1C60 J
1C71
1C72

INY 
CPY #«02

IC74 BNE «IC6D
IC76 JMP «C474 ?

CHRGET ERGAENZUNG
CHRGET FORTFUEHREN

TOKEN ■ <r 7
JA, DANN VERZWEIGEN 
SONST ZURUECK INS BASIC 
CHRGET, NAECHSTES ZEICHEN 
'E' FUER ERGAENZUNG 
NEIN/ DANN WEITER
SONST lN 
'S' FUER 
JA. DANN

ERGAENZUNGSROUTlNE SPRINGEN 
SWITCH ?
VERZWEIEN

SONST ’SYNTAX ERROR' 
«S FUER SWITCH
BYTEWERT (0-255)HOLEN

WENN WERT=0, DANN FEHLER

7 WENN WERT<ANZAHL DER PROGRAMME. I 
SONST FEHLERMELDUNG 
PROGRAMMNUMMER ABSPEICHERN 
ADRESSEN 43-56 IN ZWISCHENSPEICHER 
EINGABEWERT * 8

DANN WEITER

ZWISCHENSPEICHER IN REGISTER 43-46

ZWISCHENSPEICHER IN REGISTER 55-56

ÜBERNEHMEN

SCHREIBEN

SCHREIBEN

LFD. PROGRAMMNR.
GLEICH ALTER PROGRAMMNR.
BASIC BEFEHL CLR

REM- ZEILA AUSDRUCKEN 
CHRGET ZEIGER (7A,7B) AUF BASICSTART 
CHRGET, NEUES KOMANDO HOLEN 
BEIM ZEILENENOE VERZWEIGEN 
'REM' CODE ?
JA, DAI'I'I AUSDRUCKEN
SONST ZURUECK

PROGRAMMENOE, DANN IN BASIC DIREKTMODUS

ZEILENENOE AUCH PROGRAMMENDE ? 
NEIN, DANN ZURUECK

LtLK^LILL HUbütKtN

AKKU AUF L-BYTE DES STRINGS

ALTE PROGRAMMNR * 8

ZEIGER 43-46 IN ZWISCHENSPEICHER UEBERNEHMEN

Y REG. AUF H-BYTE DES STRINGS 
STRING (=REM ZEILE) AUSDRUCKEN 
ZURUECK INS BASIC 
REGISTER ABSPEICHERN

1C79 JSR «CA07 ;
!C7C LDA «7A ;
lC7E LDY «7B ;
1C80 JSR «CBlE ;
1C83 BEQ «1C76 )

1C85 LDX «FA ;
1C87 DEX
1C88 TXA
1C89 ASL
lC8A ASL
lC8B ASL
lC8C TAY
lC8D LDX #«00 ;
lC8F LDA *2B,X
1C31 STA «iD20,Y
1C94 INY
1C95 INX
1C96 CPX #«04
1C98 BNE «1C8F
lC3A LDX ««00
lC9C LDA «37,X
lC9E STA «lO20,Y
1CA1 INY
lCA2 INX
lCA3 CPX ««02
lCA5 BNE «1C9C
lCA7 RTS
*****************
lCA8 JSR *1C85 ;
lCAB JSR «0073 ;
lCAE JSR «C08A ;
1CB1 JSR «01B8 ;
lCB4 LDA «FD
lCB6 STA «2B ;
lCB8 LDA «FE
lCBA STA «2C
lCBC LDA «65 ;
lCBE CLC
1CC1 STA «FD ;
lCC3 LOA «64
lCC5 ADC «FE ;
lCC7 STA «FE ;
lCC9 LDA «FB ;
lCCB STA «FC
lCCD INC *FB ;
lCCF LDA «2B
1CD1 BNE «1CD5
lC03 DEC «2C
lCD5 DEC «28
lCD7 JSR «E3F8 ;
lCDA LDA «FE ;
lCDC CMF «0284 ;
lCDF BCC «1CF1
1CE1 BNE «1CEA
lCE3 LDA «FD
ICE5 CMP «0283
lCE8 BCC «iCFi ;
lCEA LDA #«0C
lCEC LDY #«co ;
lCEE JMP «CBlE ;
lCF 1 LDA «FD ,’
lCF3 STA «37 ;
lCF5 LDA «FE
iCF7 STA «38
lCF9 JSR «C644 ;
ICFC LDA «FC ;
lCFE STA «FA
1000 JMP «1C31

1003 LDX #«00
1005 STX «FA
1007 STX »74 ;
1009 INX
1D0A STX «FB
lO0C STX «FC ;
1D0E LDA «2B
1010 STA «FD ;
1012 LDA «2C
ID14 STA «FE
10 16 LDA #«4C
1018 STA «73
lDlA LOA #«lC
lDlC STA «75
lDlE RTS

ZEIGER 55-56 IN ZWISCHENSPEICHER

ZURUECK 
<E FUER ERGAENZUNG 
ZEIGER (43-56) IN ZWISCHENSPEICHER 
CHRGET, NEUES ZEICHEN HOLEN
NUMERISCHEN AUSDRUCK 
FLIESKOMMA IN 2-BYTE 
HOECHSTE ADRESSE DES

HOLEN 
FORMAT WANOELN 
1. PROGRAMMS =

NIEDRIGSTE ADRESSE DES 2. PROGRAMMS

EINGEGEBENER WERT

UND ABSPEICHERN (L-BYTE

ADDITION DER H-BYTES 
UNO ABSPEICHERN 
ANZAHL DER VERWALTETEN PROGRAMME HOLEN 
UND DER LFD. PROGRAMMNR. GLEICHSETZEN 
7 ANZAHL DER PROGRAMME UM 1 ERHOEHEN 
BASICANFANG UM 1 ZURUECK

0 AN DEN BASICANFANG UND BA. UM EINS ERHOEHEN 
UEBERPRUEFUNG, OB DIE NEUE BASICENDADRESSE 
UEBERHAUPT NOCH IM SPEICHERBEREICH LIEGT

LIEGT ADRESSE IM SPEICHERBEREICH. DANN WEITER 
SONST FEHLERMELDUNG (L-BYTE DER FM LADEN) 
H-BYTE LADEN 
STRING ’REDO FROM START' AUSDRUCKEN 
BERECHNETES BASICENDE 
OEM ECHTEN GLEICHSETZEN

BASIC ROUTIENE NEW 
LFD. PROGRAMMNR. ■ 
ALTE PROGRAMMNR 
EINSPRUNG IN DIE SWITCH ROUTINE
INITIALISIERUNG

ALTE PROGRAMMNR. INITIALISIEREN 
CHRGET AENDERN

ANZAHL DER PROGRAMME UNO
LFO. PROGRAMMNR. AUF1

HIMEM ZEIGER INITIALISIEREN

CHRGET AENDERN

Listing 3. »Basic-Switch« (Assembler-Darstellung, Schluß)
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Die neue DATA WELT. Ein starkes Blatt mit
140 Seiten, die es in sich haben. Randvoll 
mit aktuellen Informationen, Tips & Kicks, 
Neuem von Hard- und Software und über 
30 Seiten Superlistings, und das steht drin: w

AKTUELL Jack ist back - alles über die Machtüber- 
nahme bei ATARI, was ist dran an Computer-Camps - 
ein Insider berichtet Das neue COMMODORUS-lnter- 
view. ADA auf dem 64er - interview mit dem Autor, der W^^fl^ 
das unglaubliche schaffte. Neue Serie: Computer und 
Geschäft. w
GROSSE MARKTÜBERSICHT. Die Qual der Wahl - welcher Home­
computer für welchen Zweck. DATA WELT präsentiert COMMO- 
DORE und den Rest der Welt - Der Dauerbrenner C-64, die neuen w 
C16,116 und PLUS/4, der Preishit Schneider CPC 464, der tragbare
Apple llc, der Atari 800 XL und der erste MSX-Computer von Sony. I

PREMIEREN. KALKUMAT - Kalkulationsprogramm auf deutsch mittol- 
ler Graphik. MATHEMAT - der Super-Mathe-Hit. BRUSH UP YOUR ENGLISH 1 
- Sprachtraining leicht gemacht. FINANZGENIE - damit halten Sie Finan­
zen und Termine im Griff. JUNIORMATHEMAT - das spannende Lernspiel für 
Grundschüler und Kinder. BASIC 64 - endlich der perfekte BASlC-Compiler?
XPER - die Softwaresensation aus Frankreich.

SERVICE. Make it easy - So macht man Programme benutzerfreundlich. Tips & 
Tricks zu DATAMAT und TEXTOMAT. EPSON-Drucker richtig gesteuert. Aktuelle Tips 
vom Techniker.

SPIELEN. Ein Super Adventurefür den C-64 zum Abtippen.

LISTINGS. Auf 30(!) Seiten Programme, Tools und Hilfsroutinen. Videothek - Kassetten 
katalogisieren. Verriegelt & Verrammelt - massenweise Methoden für List- und Kopier­
schutz. BASlC-Compressor - Programme platzsparend speichern, und vieles andere mehr.

Die neue DATA WELT - jetzt am Kiosk und überall, wo es DATA BECKER 
Bücher & Programme gibt

Super^' 
30S



So machen’s andere C 64

BIH links: Von Balkon 
zu Balkon. Dle Gegen­
stelle (Pfell) ist immer­
hin 200 m entfernt. 
Daneben in Gro6auf- 
nahme das Empfangs­
gerät

Man stelle sich vor: Der Nachbar morst 
empfängt die Zeichen. Auf dem Biklschirm 

Nicht möglich? In Sindeffingen schon.
Lichtzeichen. Datenfernübertragung

Die Nachbarn haben sich 
inzwischen daran ge­
wöhnt. Immer wenn es dun­

kel wird, blinken auf zwei 
Balkons Morsezeichen auf. 
Dann wissen die Anwohner, 
daß die beiden 19jährigen 
Freunde Mark Schneider 
und Dietmar Schwuchow 
wieder mit ihren Computern 
spielen.

Die Computer-Karriere 
der beiden begann vor zwei 
Jahren: Wie viele andere 
auch studierten sie Handbü­
cher, tippten Listings ab, 
schrieben schließlich eige­
ne Spiele und »Nutzprogram­
me«. Im Frühjahr brach bei 
beiden der Spieltrieb durch. 
»Wir waren es leid, immer
getrennt mit unseren Com­
putern zu arbeiten. So kamen 
wir auf die Idee, sie als Kom­
munikationsmittel einzuset­
zen. Ein Kabel oder ein 
Akustikkoppler war uns je­
doch zu langweilig«, erklär­
ten Dietmar und Mark, die 
beide gerade ihr Abitur er­
folgreich hinter sich ge­
bracht haben.

Die Freunde wohnen so 
nah beieinander, daß sie sich 
vom Balkon aus zuwinken 
können. Daher erschien es 
ihnen am einfachsten, Licht­
impulse für die Datenüber­
tragung zu nutzen. Schnell ei­
nigten sich die Elektronik-

Fans über diesen Weg. »Klar 
wußten wir von ersten Mo­
ment an, daß wir damit keine 
professionelle Datenfern­
übertragung machen kön­
nen. Was uns reizt, ist viel­
mehr das Basteln und Spie­
len. Unter diesem Vorzei­
chen sehen wir auch unser 
selbstgebautes Lichttelefon«. 
Für Mark und Dietmar zählt 
das Außergewöhnliche ihrer 
Sende- und Empfangsein­
richtung mehr als ein tatsäch­
licher Nutzen.

Vier Monate brauchten sie,
um die Idee in die Tat umzu­
setzen. Jetzt spielen sie zu­
sammen »Schiffchen versen­
ken« —jeder an seinem Com­
puter. Der übernimmt mittler­
weile »artig« die Ver- und Ent­
schlüsselung der Daten so­
wie das »Morsen« bei der 
Übertragung. Vier Bit hu­
schen in jeder Sekunde von 
Balkon zu Balkon und über­
mitteln die Züge an den je­
weils anderen Computer.

Zunächst machten sich die 
Computer-Freaks über die 
Hardware her. Die beiden 
Computer, ein C 64 und ein 
Sinclair ZX Spectrum, muß­
ten durch entsprechende

Elektronik mit je einer Lampe 
als Sender und einem Fotowi­
derstand als Empfänger ver­
bunden werden.

lns Innenleben des Compu- 
terswurde nicht eingegriffen

Da Mark und Dietmar nicht 
unbedingt in das Innenleben 
der Computer eingreifen 
wollten, nutzten sie die vor­
handenen Anschlüsse. Der
Tonausgang dient zum An­
steuern der Lampe: beim C 
64 ist dies der Audio-Ausgang 
und beim ZX Spectrum der 
Recorderanschluß. Den Si­
gnalempfang übernimmt der 
jeweilige Joystick-Port.

Es war von vornherein vor­
gesehen, nur bei Dunkelheit 
zu übertragen. Trotzdem — 
die erste Schaltung erwies 
sich bei den Testläufen als zu 
unempfindlich. Mit einer ver­
besserten Elektronik war 
dieses Problem schnell ge­
löst.

Nachdem sich die beiden 
Freunde auf einen gemeinsa­
men Code geeinigt hatten,

kam der große Moment: der 
erste richtige Übertragungs­
versuch. Jedem Bustaben 
wurde ein Fünf-Bit-Code zu­
geordnet. Es handelte sich 
um eine serielle Übermitt­
lung, wobei die Lampe bei 
gesetztem Bit kurz aufblinkte. 
Das Senden begann mit ei­
nem Synchronisationssignal, 
um damit den empfangen­
den Computer auf den Über­
tragungstakt einzustellen. Da 
Basic für diese Zwecke nicht 
präzise genug arbeitet, ka­
men Mark und Dietmar auf 
die Idee, den internen Zeit­
zähler zu nutzen. Es funktio-
nierte, die Daten wurden im 
Sekundenrhythmus übertra­
gen — jede Sekunde ein Bit.

Ganz zufrieden waren die 
Elektronik-Tüfftler noch nicht. 
Bei mehr als 20 Zeichen gab 
es noch Ungenauigkeiten in 
der Übertragung. Außerdem 
war ein Baud (Bit pro Sekun­
de) doch ein bißchen zu lang­
sam. Fazit: Die Software wur­
de umgeschrieben, so daß 
die Geschwindigkeit jetzt 
vier Baud beträgt. Auch bei 
größeren Datenmengen fällt 
nur selten ein gesendetes Bit 
über den Balkon — die Infor­
mation kommt zuverlässig 
beim anderen an.
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mit einer Taschenlampe und Ihr Computer 
zeigt er Ihnen an, was Ihr Nachbar will. 
Zwei Computer senden und empfangen 
von Balkon zu Balkon.

Derzeit arbeiten Mark und 
Dietmar an der nächsten Ver­
besserung ihrer Datenfern­
übertragung. Die Auswer­
tung von zwischengespei­
cherten Daten ist momentan 
erst möglich, nachdem alle 
Bits im Computer angekom­
men sind. Geplant ist ein Ma­
schinenprogramm, das die 
empfangenen Zeichen sofort 
decodiert und ausdruckt. 
Die Lust am Basteln hält wei­
ter an. Das nächste Projekt — 
ein Plotter aus Fischer- 
Technik-Bauteilen — steht 
kurz vor der Vollendung. 
Aber auch den »Ernst des Le­
bens« will sich — zumindest 
Mark — mit Computern ver­
süßen. Bereits am Gymnasi­
um hat er Lehrer »gespielt«. 
Jetzt versucht er, sein 
Computer-Wissen in der 
Volkshochschule »loszuwer­
den«.

(M. Schneider/ 
D. Schwuchow/kg)

Ablauf der 
Datenübertragung

Die Datenübermittlung 
beginnt wie es sich ge­
hört: Der Sender »klingelt« 
zunächst beim Empfän­
ger. Dazu setzt er ein 
Blinksignal von 'k Hz, das 
bedeutet 2 Sekunden 
Licht an, 2 Sekunden aus 
und so weiter. Der Emp­
fänger muß seine Bereit­
schaft signalisieren. Kenn­
zeichen: einmal 4 Sekun­
den lang aufblinken. Wird 
dieses sogenannte Bereit­
schaftssignal erkannt, 
schaltet der vorher blin­
kende Computer aufText- 
eingabe um und beginnt 
zu senden. Der »angeklin­
gelte« Computer stellt 
nach dem Abschicken 
des Bereitschaftssignals 
sofort auf Empfang um.

Damit ist die Richtung der 
Informationsübermittlung 
festgelegt. Sie wechselt 
jetzt regelmäßig ohne vor­
heriges »Klingeln«.

Jeder Sendevorgang 
beginnt mit einem Syn­
chronisationssignal — ei­
nem Aufblinken von 3 Se­
kunden Dauer. Eine Se­
kunde später folgen die 
Kontrollbytes: Zweimal 
fünf Bit im Viertelsekun­
denrhythmus. Damit wird 
dem empfangenden 
Computer mitgeteilt, wie- 
viele Zeichen die Nach­
richt beinhaltet und wie oft 
demnach die Empfangs­
schleife durchlaufen wer-

den muß, bevor er deco­
dieren darf. Das Synchro­
nisationssignal dauert 
drei Sekunden, dann folgt 
eine Sekunde lang Sende­
pause. Erst jetzt wird die 
eigentliche Nachricht ge­
schickt, ebenfalls im Vier­
telsekundentakt.

Die Übertragungsrich­
tung wechselt am Ende 
der Mitteilung automa­
tisch und der vorherige 
Empfänger startet seinen 
Sendevorgang mit dem 
Synchronisationssignal.

Wie kann der Empfän­
ger dem Sender mitteilen, 
daß er nur »Schrott« mitbe­
kommt, wenn die Übertra­
gung immer nur auf eine 
Richtung festgelegt ist? 
Dafür gibt es eine Ma- 
schinen-Code-Routine.

Falls der Empfänger 
während der Übertra­
gung einen Fehler fest­
stellt, so drückt er einfach 
eine Error-Taste, beim C 
64 ist dies die obere linke 
Pfeiltaste. Damit schaltet 
er seinen Computer auf 
»Texteingabe«, was be­
deutet, er kann jetzt sen­
den und dem anderen 
mitteilen, daß etwas falsch 
angekommen ist. Das

Synchronisationssignal 
dauert dann — zur Unter­
scheidung von normaler, 
fehlerfreier Übermittlung 
— allerdings 10 Sekun­
den. Obwohl der andere 
Computer in dem Moment 
noch eifrig weitersendet
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(er hat ja keine Ahnung, 
daß etwas nicht richtig rü­
berkommt) erkennt er ein 
Dauersignal von mehr als 
5 Sekunden. Nach der 
Warnung schaltet er auf 
Empfang, um die Fehler­
meldung des anderen 
aufzunehmen.

Hardwarebeschreibung

Computer und ein Teil 
der Elektronik sind im 
Zimmer untergebracht — 
der Rest des sogenannten 
Lichttelefons steckt in ei­
nem Sende- und Emp­
fangskästchen auf dem 
Balkon. Bild 3 zeigt, was 
drinnen und was draußen 
steht.

Mark und Dietmar müs­
sen bei der Datenüber­
tragung eine Strecke von 
etwa 200 m überwinden. 
Das erfordert ein relativ 
intensives Lichtsignal, da­
mit die Information über­
haupt beim anderen an­
kommt. Eine 12V/10W- 
Lampe erbringt die not­
wendige Leistung.

Als Spannungsquelle 
für die Lampe dient ein 
ausrangierter (Renn- 
bahn-)Trafo. Die 12V des 
Trafos sind außerdem mit 
einem Spannungsregler 
des Typs 7805 verbun­
den, der für eine konstan­
te 5V-Spannung der zu­
sätzlichen Hardware 
sorgt (Bild 1).

Die Sende- und Emp­
fangskästchen sind mit 
Schirmklemmen am Bal­
kongeländer befestigt. 
Nimmt man den Regen­
schutz — aus Pappe und 
aufgeklebter Aluminium­
folie — ab, so wird ein

quaderförmige Holzge­
häuse von 7 x 7 x 12 cm 
frei. In die Vorderwand 
wurde ein Loch für die 
Linse gesägt, die wieder­
um fest in einem Papp­
rohr sitzt. Das Sendeele­
ment (Lampe) und Emp­
fangsteil, der lichtemp­
findliche Widerstand 
(LDR), müssen im Brenn­
punkt der Linse sein. Da 
diese fest eingebaut ist, 
wird eine genaue Einstel­
lung nur durch Verschie­
ben der Platine erreicht, 
auf die die Bauteile gelö­
tet sind (Bild 6).
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Bild 1. Spannungsversorgung 5 V OC (Gleichstrom)

Die Kästchen auf dem 
Balkon sind über ein vier- 
poliges abgeschirmtes 
Kabel mit der Elektronik 
im Zimmer verbunden. 
Das Ende des Kabels bil­
det ein DIN-Stecker, mit 
der in Bild 2 dargestellten 
Stiftbelegung.

Das Senden funktioniert 
nach einem einfachen 
Prinzip: Beim Morsen wird 
für logisch »1« am Audio­
ausgang des Computers 
ein Tonsignal abgegeben, 
das durch die Schaltung 
(Bild 4) verstärkt und digi­
talisiert wird. Als Folge da­
von schließt das Relais 
und die Lampe im Sende­
kästchen leuchtet auf.

Beim Empfangen (Bild 
5) vergleicht der Opera­
tionsverstärker (OP3) die

Zeichencodierung

Code Tafel 1 Tafel2

11111 Space 0
00001 A 1
00010 B 2
00011 C 3
00100 D 4
00101 E 5
00110 F 6
00111 G 7
01000 H 8
01001 I 9
01010 J (
01011 K )
01100 L
01101 M &
01110 N +
01111 O —
10000 P *
10001 Q /
10010 R
10011 S 1
10100 T
10101 U
10110 V >
10111 W <
11000 X —
11001 Y ?
11010 Z i
11011 Tafel2 —
11100 — —
11101 —
11110 — —

Dle Zeichen aus Tafel 2 werden als 
Zwei-Byte-Code verschlüsselt. Das 
Byte »11011« dient als »SchaHby- 
te« zu dieser Tafel. Die Zeichen 
»Komma« und »Doppelpunkt« wer­
den aus eingabetechnischen Grün­
den als »■« beziehungsweise als 
»[« eingegeben.

E: Sendelampe oder Empfangselement
P: Verschiebbare Platine
L: Linse 0 35 mm, Brennweite 7 cm
S: Befestigungsschraube BiM 6. Aufbau des Sende- und Empfangskästchens

Signale von beiden Span­
nungsteilern, die durch 
den lichtempfindlichen 
Widerstand (LDR) mit 
dem 100 KOhm-Wider- 
stand und dem Regler 
47 KOhm gebildet wer­
den. Dieser Verstärker ist 
auch für die hohe Emp­
findlichkeit verantwort­
lich. Die nachfolgende 
Schaltung ist für langsame 
Helligkeitsschwankungen 
unempfindlich. Lediglich 
bei Lichteinfall setzt sie 
ein Flipflop und nimmt es 
bei Dunkelheit zurück. 
Dieses Flipflop steuert 
das Relais für denJoystick- 
Eingang an. Darüber hin­
aus bietet es eine doppel­
te Kontrolle beim Emp­
fang: sowohl auf dem Bal­
kon beim Einstellen der 
Kästchen über die LED als 
auch im Zimmer durch 
den BEEP.
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Erläuterungen zum Lichttelefon-Listing:

Zeilen 6-31 Allgemeine Vorbereitungen 
Einlesen der MC-Daten, Setzen der 
Tonregister

40-42 Speicherstelle 828 wird auf ihren In­
halt abgefragt. Daraufhin wird ent­
sprechend zu »Empfang« oder »Sen­
den« verzweigt. Diese Konstruktion 
entstand aus dem Wunsch, alle ge­
setzten Variablen durch »RUN« zu 
löschen und nicht einzeln.

100-115 Hauptmenü
300-340 Zunächst werden hier die beiden 

Kontrollbyte, die dem Empfänger 
die Länge der Nachricht angeben, 
empfangen. Dies ist nötig, da das 
eigentliche Empfangsprogramm die 
empfangenen Bits nur zwischen­
speichert und somit kein Endsignal 
erkennen kann.

400-483 Decodierung der beim Empfang ab 
Speicherstelle 38000 zwischenge­
speicherten Bits sowie Textausgabe

500-650 Empfangsschleife
10000-10140 Texteingabe und anschließende 

Codierung
Zwischenspeicherung der Bits vor 
der Sendung

10200-10300 Bildung der Kontrollbyte
12000-12330 Senden der Kontrollbyte
12400-12650 Sendeschleife
14000-14034 Empfangsbereitschaft melden
20000-20120 »Klingeln«
21000-21010 MC-Daten

0 REM *********************************
** **

1 REM ** L I C H T T E L E F 0 N **
** **

2 REM ** VON M.SCHNEIDER UND **
** D.SCHUCHOW **

3 REM ** FRIEDRICH-EBERT STR.5/B72 **
** **

4 REM ** 7032 SINDELFINGEN **
*********************************

5 :
6 IX=828
7 PRINT'V':POKE53280,0:POKE53281,0:FORI=
49152T049172:READA:POKEI,A:NEXT
8 GOSUB14000
10 DIMXJ(255)
11 IX=828
13 PRINT"L":POKE53280,0:P0KE53281,0
20 POKE56,145:POKE650,128
28 F0RI=54272T054296:P0KEI,0:NEXT
30 POKE54272,1:P0KE54273,0:P0KE54277,100 
:PQKE54278,100:POKE54276,17
31 P0KE54279,1:POKE54280,0:P0KE54284,100 
:P0KE54285,100:P0KE54283,33
40 IFPEEK(IX)=3THENP0KEIX,0:GOTO300
42 IFPEEK(IX)=7THEN10000
100 PRINT"ia__________________________________________

101 PRINT"0 H A U P T M E N U E

104 PRINT"mMKI'KLINBELN' H==> 0K 
K >"

105 PR I NT" BMW>tEENDEN !!==> 0K
S >"
106 PRINT"BMUM£EMPFANGEN S==> ÖK E 

>"
107 PRINT"BE>MMMCENDE S==> ©<
F8 >" 
110 GETA#:IFA#=""THEN110
111 IFA#="K"THEN20000
112 IFA#="S"THEN10000
113 IFA#="E"THEN305
114 IFA#="B"THENPRINT:END
115 GOTO110 
300 REM-------- EMPFANG------------------------------------------------
305 PRINT"Ui__________________________________________  
n .
306 PRINT"ffl E M P F A N G

II

307 PRINT"?I<PM«I'ia’X'I'M<L^ B
EI FEHLERN H _ Qlli____ H DRUECKEN *"
310 LE=10:PP=38000:GOSUB500
320 L=0:F8RJ=0TO4
321 I FPEEK (PP+J) = 1 THENL=L+2^ (4-J)
322 NEXTJ
330 H=0:FORJ=5TO9
331 IFPEEK(PP+J)=1THENH=H+2*(9-J)
332 NEXTJ
340 PRINT"£fcS®BB®KDIE NACHRICHT ENTHAELT 
"H*32+L"ZEICHEN. " 
350 LE=5*(H*32+L):GOSUB500 
400 PRINT"L":ADD=0:PP=38000
402 PRINT"0S__________________________________________

403 PRINT"® T E X T A U S G A B
E
404 PRINT"SaEEEOLGENDES WURDE AUS DEM AE 
THER GEFISCHT:"
408 A#=" ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
0123456789 0 '&+-*/. ,:; ><=?!#' " 
410 F0RJ=lT0LESTEP5
415 X#="":FGRJJ=0TO4: X#=X#+RIGHT#<STR#(P 
EEK(PP+J-l+JJ)),1):NEXTJJ
420 X=0:FORK=lTO5:IFMID#(X#,K,l)="l"THEN 
X=X+2^(5-K)
421 NEXTK
422 IFX=31THENX=0
425 IFX=27ANDADD=0THENADD=32:NEXTJ
430 PRINTMID#(A#,1+X+ADD,1);:ADD=0:NEXTJ 
:GOTD470
470 FORI=0TO700:NEXTI:P0KE54296,0
471 PRINT"EfiWKSSffiamsEEEramgKE^^ 
" 5
472 PRINT"® ZUR FORTSETZUNG BITTE 'Fl' 
DRUECKEN! ■";
473 FORI=0TO120:GETAf:IFA#<>"S"THENNEXTI 
:GOTO480
474 RUN10
480 PRINT"CE

481 PRINT" ZUR FORTSETZUNG BITTE 'Fl' D 
RUECKEN! ";
482 FORI=0TO120:GETA#:IFA#<>"■"THENNEXTI 
:G0T0471
483 RUN10
500 REM-------- EMPFANGSSCHLEIFE ------------------------- 
510 IF(PEEK(56320)AND16)=0THEN518 
512 IFPEEK(197)=57THENP0KEIX,7:RUN10
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514 GOTO510
518 PRiNT WttmtmmttittttttKKL A 

E U F T"
520 IF ( PEEK(56320)AND16)=0THEN520
530 TIi=''000000"
540 IFTI<54THEN540
550 Zi=""
560 FORL=lTOLE
562 IFPEEK(197)=57THENP0KEIX,7:RUN10
565 TIi="000000"
570 IF(PEEK(56320)AND16)=0THENA=TI:G0T06 
00
580 IFTI<14THEN570
590 POKEPP-l+L,0:NEXTL:RETURN
600 IF(PEEK(56320)AND16)=0THEN600
610 B=TI
620 X=(12-B+A)/2
630 POKEPP-l+L,l:TIi="000000"
640 IFTI<X-6THENGGTO640
650 NEXTL:RETURN 
10000 REM-------- SENDEN -------------------------------------------  
10001 PRINT"U0-----------------------------------------------------------

? 
10002 PRINT"Ej S E N D E N

10005 PRINT’WfitlHR TEXT?"
10006 PRINT"®ITTE NACH JEDER ZEILE kB R 
ETURN KHUHH|____________BK DRUECKEN"
10010 A$="":FORI=1T05:INPUTAi:Ti=Ti+Ai:A 
i="":NEXTI
10011 IFLEN(Ti)=0THENPOKEIX,0:RUN10
10020 PP=38000:P0KE54296,15
10030 Bi="111110000100010000110010000101 
00110001110100001001010100101101100"
10032 Bi=Bi+"011010111001111100001000110 
010100111010010101101101011111000"
10034 Bi=Bi+"110011101011011111001110111 
1101111100000"
10036 Ci="0123456789()'&+-*/.^C;><=7!#^

10050 ADD=0:FORI=lTOLEN(Ti)
10060 Mi=MIDi(Ti,I,l)
10070 IFMi=" "THENXi=MIDi(Bi,l,5):GOTO10 
100
10080 IFASC(Mi)>64ANDASC(Mi)<91THENXi=MI 
Di(Bi,(ASC(Mi)-64)*5+l,5):GOTO10100 
10085 FORII=lTOLEN(Ci)
10086 IFMIDi(Ci,II,1)=MiTHENXi="11011"+M 
IDi(Bi,(II-l)*5+l,5):ADD=ADD+l:GOTG10100 
10087 NEXTII:Xi="00000"
10100 FORJ=lTOLEN(Xi)
10110 POKEPP,(ASC(MIDi(Xi,J,l))-48)
10120 PP=PP+1
10130 NEXTJ:Xi(I)=Xi
10140 NEXTI
10200 REM--------  LAENGE FESTSTELLEN ---------------  
10205 L=LEN(Ti)+ADD
10206 PRINT"SSDIE NACHRICHT ENTHAELT"L"Z 
EICHEN."
10210 H=INT(L/32):L=L-H*32
10300 Li=MIDi(Bi,(L*5>+l-160*(L=0),5)+MI 
Di(Bi,(H*5)+l-160*(H=0),5)
12000 REM-------- KONTROLLBYTES SENDEN -----------  
12100 FRINT"a'I^I’I<VI®I'I®ßI®Wa^^
* SENDUNG LAEUFT *□"
12105 P0KE54273,100:TIi="000000"
12106 I FT I i< > "000003 " THEN 12106
12107 IFPEEK(IX)=7THENIFTIi< >"000010"THE 
N12107
12108 POKE54273,0:IFPEEK(IX)=7THENP0KEIX 
,0

12110 TIi="000000"
12120 IFTI<60THEN12120
12200 FORI=lTOLEN(Li)
12210 TIi="000000"
12215 SYS49152:IFPEEK(54280)< >0THENPOKEI
X,3:FORI=0TO2000:NEXT:RUN10
12220 IFMIDi(Li,I,1)="0"THEN12300
12230 IFTI<3THEN12230
12235 POKE54273,100
12240 IFTI<llTHEN12240
12245 POKE54273,0
12300 IFTI<15THEN12300
12320 NEXTI
12330 FORI=0TO3000:NEXTI
12400 REM--------  HAUPTSENDESCHLEIFE ---------------
12405 P0KE54273,100:TIi="000000"
12406 IFTIi<>"000003"THEN12406
12407 POKE54273,0
12420 TIi="000000"
12430 IFTI<6BTHEN12430
12510 FORZR=38000TO38000+5*LEN(Ti)+5*ADD 
-1
12520 TIi="000000"
12525 SYS49152:IFPEEK(54280)< >0THENPOKEI
X,3:FORI=0TO2000:NEXT:RUN10
12530 IFPEEK(ZR)=0THEN12600
12540 IFTI<3THEN12540
12545 POKE54273,100
12550 IFTI<llTHEN12550
12555 POKE54273,0
12600 IFTI<15THEN12600
12620 NEXTZR
12650 POKEIX,3:RUN10
14000 REM--------  BEREITSCHAFT MELDEN -------------
14001 PR I NT " UäffiBSJMfckEMPFANGSBERE ITSCH 
AFT MELDEN (J/N)?"
14010 GETAi:IFAi="J"THEN14020
14011 IFAi<>"N"THEN14010
14012 RETURN
14020 PRINT"£ßBMMWMJ* MELDUNG WIRD GE 
SENDET *"
14030 P0KE54296,15:P0KE54273,100:TIi="00 
0000"
14032 IFTIi<>"000004"THEN14032
14034 P0KE54273,0:POKEIX,3:RETURN
20000 REM--------  KLINGELN --------------------------------------
20001 PRINT"LB_______________________________________

20002 PRINT"0 ' K L I N G E L N
8$&C"

20010 P0KE54296,15
20020 TIi="000000"
20030 POKE54273,100
20040 IFTIi<>"000002"THEN20040
20050 P0KE54273,0:TIi="000000"
20052 IFTIi< >"000001"THEN20052
20054 TIi="000000"
20060 IF(PEEK(56320)AND16)=0THEN20100
20062 IFTIi< >"000001"THEN20060
20070 GOTO20020
20100 PRINT"UMM4ARK IST JETZT EMPFANGS 
BEREIT!"
20110 TIi="000000"
20112 IFTIi<>"000004"THEN20112
20120 GOTO10000:REM SENDEN
21000 REM--------  DATEN FUER MC-ROUTINE ---------
21010 DATA173,0,220,201,111,208,13,232,1
38,201,20,208,7,162,0,169,152,141,8,212,  
96
READY. Listing »Lichttelefon« (Schluß)
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ÄJ^
Die Anzahl der eingegan­

genen Unterprogramme 
und deren unterschiedliche 

Thematik machte eine Be­
wertung natürlich nicht ein­
fach. Wenn Ihr Programm 
diesmal nicht vorgestellt 
wird, so bedeutet das keine
Abqualifikation. Damit Sie 
als Leser aber auch in den 
Genuß umfangreicherer Un­
terprogramme kommen, 
werden wir gelegentlich zu­
sätzlich zu unserem »Unter­
programm des Monats« an­
dere interessante Einsen­
dungen veröffentlichen.

Der Autor dieses Pro­
gramms ist ein waschechter 
Berliner. Jacques Effenberg 
ist 35 Jahre alt und von Be­
ruf Maschinenschlosser. Im 
März 1983 kaufte er sich ei­
nen C 64. Nachdem er sich 
ein knappes Jahr mit Basic 
versuchte, stieg er auf As­

semblerprogrammierung 
um, weil er mit Maschinen­
sprache viele Probleme bes­
ser lösen konnte. Zum Pro­
gramm selbst:

Das Programm Maske hat 
die Aufgabe, die Program­
mierung von Bildschirmmas­
ken zu vereinfachen. Der er­
ste Befehl erstellt horizontale 
und vertikale Linien. Die an 
den Schnittstellen benötig­
ten Zeichen werden vom 
Programm ermittelt und ein­
gesetzt. Der zweite Befehl 
löscht vom Benutzer defi­
nierte Felder in der Bild­
schirmmaske. Der dritte Be­
fehl dient dazu, Text an be­
stimmte Stellen des Bild­

G®»^®'

schirms zu drucken. Das Ma­
schinenprogramm liegt im 
Speicherbereich von 49152
bis 50539. Eigene Fehlermel­
dungen und das Listen der 
Basic-Zeile in der der Fehler 
vorkommt, erleichtern dem 
Benutzer die Arbeit.

Parameterüber­
gabe, Fehler­
meldungen

1) Linien zeichnen

Der Befehl für Linien 
zeichnen wird in Basic wie 
folgt programmiert:
SYS 49152, Richtung, Zeile, 
Spalte, Länge, Farbe 
la) Richtung
Für eine horizontale Linie ge­
ben Sie eine 0 und für eine 
vertikale Linie eine 1 ein. Bei 
einer Zahl größer als 1 mel­
det sich der Computer mit 
der Fehlermeldung:

Richtung Wert zu groß (0 
bis 1) in:
und listet die Zeile Ihres 
Basic-Programms.
lb) Zeile
Die Zeilenangabe liegt im 
Bereich von 1 bis 25. Bei Wer­
ten von kleiner als 1 oder

Vi^®

größer als 25 lautet die Feh­
lermeldung:

Zeilenwert kleiner 1 oder 
größer 25 in:
und die Basic-Zeile wird ge­
listet.

lc) Spalte
Die Werte für die Spalten­

angabe liegen im Bereich 
von 1 bis 40 und Werte klei­
ner als 1 oder größer als 40 
ergeben die Fehlermel­
dung:

Spaltenwert kleiner 1 oder 
größer 40 in:
sowie eine Anzeige der 
Zeile.
ld) Die Länge kann im Be­
reich von 1 bis 40 für horzion- 
tale Linien und für vertikale 
Linien im Bereich von 1 bis 25 
liegen. Werte, die nicht in 
diesem Zahlenbereich lie­
gen, führen zu der Fehler­
meldung:

Länge Linie zu klein oder 
zu groß in:
Wollen Sie zum Beispiel eine 
horizontale Linie zeichnen, 
mit dem Spaltenwert 20 und 
geben als Länge einen Wert 
von 22 an, so führt das zur 
Meldung:

Spalte + Länge Linie grö­
ßer 40 in:
da der Bereich von 40 mögli­
chen Spalten überschritten 
wird.

Eine vertikale Linie zum 
Beispiel ab Zeile 10 und mit 
der Länge 17 würde die Feh­
lermeldung:

Zeile + Länge Linie grö­
ßer 25 in:
ergeben, da das Ergebnis 
von 10 + 17 den möglichen 
Bereich von 25 Zeilen über­
schreitet. In allen drei Bei­
spielen erfolgt ein LISTen 
der Basic-Zeile.
le) Farbe
Für die Farbwerte würden 
Zahlen im Bereich von 0 bis 
15 in Frage kommen. Werte 
größer als 15 führen zu kei­
ner Fehlermeldung.

2) Felder löschen

Um bestimmte Bereiche auf 
dem Bildschirm zu löschen, 
müssen Sie den Befehl:

SYS 50083, ab Zeile, bis Zei­
le, Spalte, Länge 
eingeben.
2a) ab Zeile, bis Zeile

Wollen Sie zum Beispiel 
die ersten fünf Zeilen auf Ih­
rem Bildschirm komplett lö­
schen, müßte der Befehl wie 
folgt aussehen: 
SYS 50083,1,5,1,40
also ab Zeile 1 bis Zeile 5, ab 
Spalte 1 und 40 Zeichen lang. 
Ist nur eine Zeile zu löschen, 
dann ist der Wert ab Zeile 
gleich dem Wert bis Zeile.

Geben Sie zum Beispiel für 
ab Zeile 10 und bis Zeile 2
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C 64 Unterprogramm

ein, so erfolgt die Fehlermel­
dung:

Zeile 1 ist größer als Zeile 2 
in:
sowie ein Listen der Basic- 
Zeile.
2b) Zahlenbereich

Für die Bereichsangabe 
gelten die Werte aus Absatz 
1, sowie bei Überschreitun­
gen auch die Fehlermeldun­
gen.

3) Print

Für die gezielte Ausgabe ei­
nes Textes auf dem Bild­
schirm lautet der Befehl:

SYS 50242, Zeile, Spalte, 
Farbe, "Text''
3a) Zeile, Spalte, Farbe

Alle unter Absatz 1 be­
schriebenen Zahlenberei­
che für die Angabe bei Zeile, 
Spalte, Farbe gelten auch 
hier. Ebenso treffen auch die 
dort erwähnten Fehlermel­
dungen bei einer Bereichs­
überschreitung zu.
3b) "Text”

Hier kann all das stehen, 
was Sie auf dem Bildschirm 
ausgeben wollen.
Ein Beispiel:
SYS 50242,l,20,2,"Probe" 
es wird in diesem Fall in der 
ersten Zeile ab Spalte 20 das 
Wort »Probe« in roter Farbe 
auf dem Bildschirm ausge­
geben. Sie könnten auch vor­
her im Programm festlegen, 
daß D$ = "Probe” ist, schrei­
ben dann SYS 50242,1,20,2, 
D$ und erhalten das gleiche 
Ergebnis.

Hatten Sie vor diesem Be­
fehl eine grüne Cursorfarbe, 
dann wird, nach dem Ausge­
ben des Wortes »Probe« in 
roter Farbe, Ihre Cursorfar­
be wieder grün sein.

4) Erklärungen zum DATA-Programm

4a) Programmablauf
In Zeile 1000 werden nach 

der Dimensionierung der 
Variablen P die 116 Prüfsum­
men für das Maschinenpro­
gramm in P(I) eingelesen. Je­
de Prüfsumme ist das Ergeb­
nis einer Addition von zwölf
DATA-Werten. Die Variable 
SP addiert die Prüfsummen. 
Zeile 1130 überprüft die Ge­
samtsumme und gibt bei ei­
ner Differenz die Meldung 
»Fehler Prüfsumme« aus. Das 
Programm wird beendet.

Das Maschinenprogramm 
wird ab Zeile 1140 eingele­
sen und gespeichert. Die Va­
riablen S und SI addieren 
und ZI zählt die DATA-Werte.

Ist ZI = 12 wird in Zeile 1160 
die Variable S mit derjeweili- 
gen Prüfsumme P (PI) vergli­
chen. Ist S ungleich P (PI), 
verzweigt das Programm zur 
Zeile 1210.
In Zeile 1190 wird SI mit der 
Gesamtsumme aller DATAs 
verglichen. Bei einer Diffe­
renz ergibt sich ein Fehler in 
der letzten DATA-Reihe. Es 
kommt zur Ausgabe der Mel­
dung »Fehler letzte Reihe 
DATA«.

Sind alle Werte richtig ein­
gegeben, wird in Zeile 1200 
nach der Meldung »OK« das 
Programm beendet. Beim

Einlesen von DATA-Zeilen 
notiert sich der Interpreter 
die abzuarbeitende Zeilen­
nummer in den Speicherstel­
len 63 und 64 der Zeropage. 
War in Zeile 1160 die Summe 
von 12 DATA-Werten und die 
Prüfsumme P (PI) ungleich, 
so wird in Zeile 1210 die Zei­
lennummer in der der Fehler 
auftrat in Z$ festgehalten.

Dann wird der Bildschirm 
gelöscht und in Zeile 1240 
die Meldung »Fehler in Zei­
le« Z$ ausgegeben. In den 
Zeilen 1250 bis 1260 wird der 
Befehl »LIST« und die Zeilen­
nummer in den Tastaturpuf­
fer gePOKEt. Dazu kommt in 
Zeile 1270 noch der Befehl 
»RETURN« und in der Spei­
cherstelle 198 wird dem In­
terpreter mitgeteilt, wieviel 
Stellen im Tastaturpuffer be­
legt sind.

Nach dem Befehl »END« in 
Zeile 1280 und der Ausgabe 
von »READY« befindet sich 
der Computer in einer War­
teschleife, in der auch die 
Speicherstelle 198 abgefragt 
wird. Da der Wert in 198 grö­
ßer als 0 ist, arbeitet der In­
terpreter jetzt den Tastatur­
puffer in folgender Reihen­
folge (zum Beispiel bei Feh­
ler in Zeile 1290) ab: 
Speicher 631 Wert 76 = L 
Speicher 632 Wert 105 = i 
(L + Shift i = Kurzzeichen für 
LIST)
Speicher 633 Wert 49 = 1 
Speicher 634 Wert 50 = 2 
Speicher 635 Wert 57 = 9 
Speicher 636 Wert 48 = 0 
Speicher 637 Wert 13 = Re­
turn
also LIST 1290 und die Zeile 
mit dem Fehler wird gelistet.

4b) Programmverbindung
Haben Sie alle DATA- 

Werte richtig eingegeben 
und der Computer hat sich 
nach einiger Zeit mit »OK« 
wieder gemeldet, so können 
Sie jetzt die Zeilen 1000 bis 
1280 löschen. Dann geben 
Sie die folgende Zeile ein: 
1280 FOR I = 49152 TO 
50539:READ X : POKE I, 
X:NEXT:NEW 
und speichern das Pro­
gramm ab.

Wenn Sie das Programm in 
Zukunft benutzen, dann wird 
nach dem Einlesen des Ma­
schinenprogramms in den 
Speicherbereich 49152 bis 
50539 das DATA-Programm 
gelöscht, und Sie haben den 
ganzen Basic-Speicher für 
Ihr eigenes Programm zur 
Verfügung.

Sind Sie Besitzer eines Dis­
kettenlaufwerkes, dann kön­
nen Sie in der Zeile 1280 statt 
»NEW« den Befehl LOAD 
"...",8 schreiben, und das 
DATA-Programm lädt nach 
dem Einlesen der DATA-Zei- 
len Ihr eigenes Programm 
gleich nach.

Zwischen "..." muß der Na­
me Ihres Programms stehen. 
Wenn Sie diese Variante 
wählen, dann muß aber die 
erste Zeile Ihres eigenen 
Programms wie folgt ausse­
hen:
10 POKE 45, PEEK (174): PO- 
KE 46, PEEK (175): CLR 
Durch diese Lösung wird 
das DATA-Programm auch 
gelöscht und Ihr Programm 
wird gleich nachgeladen 
und startet sich selbst.

Qacques Effenberg/gk)
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Dieses Demo-Programm zeigt anschaulich die Möglichkeiten des Unterprogramms

10 REM-----  ----- ----------- ------- ------------------- --- -----------------
20 REM MASKE DEMO PROGRAMM
30 REM- -.....................------------ ----- --------- ----------------------
40 :
100 POKE53280,0:POKE53281,0: PRINTClIRf(14 
7)
110 L=49i52 :REM LINIE
120 S=50083 :REM PELD LÜESCHEN
130 P=50242 sREM PRINT
140 REM
150 REM LINIE 40 * VERTIKAL
160 REM
170 FORI=1TO40:SYSL,1,1,I,25,13:NEXT
180 REM
190 REM LINIE 25 * HORIZONTAL
200 REM
210 FORI=11025:SYSL,0,I,1,40,8:NEXT
220 REM
230 REM FELD 1 = HAUPTMENUE
240 REM
250 SYSS,1,5,12,18:SYSL,0,1,1,40,8:SYSL, 
0,5,l,40,8:SYSL,1,1,12,25,8
260 SYSL,1,i,29,25,8:SYSL,0,2,13,16,10:S 
YSL,0,4,13,16,10:SYSL,1,2,13,3,10
270 SYSL,l,2,28,3,10:SYSP,3,16,4,"DEMO - 

PRG"
280 REM
290 REM FELD 2 = SYS................
300 REM
310 SYSS.7,21,4,34:SYSL,0,7,1,40,8:SYSL, 
0,21,1,40,8:SYSL,1,1,4,25,8
320 SYSL,1,1,37,25,8
330 N=l:FORl = 10IO18SIEP4:SYSF', I ,6,3,N:N=
N<l:MEXI
340 PbRI=9TO19SrEP2:SYSL,0,I,6,3,12:NEXT
350 FORI=9TO17STEP4:SYSL,1,I,6,3,12:SYSL 
,1,I,8,3,12:NEXI
360 SYSP,10,10,5,"SYS 49152 LINIE ZEIC 
HNEN"
370 SYSP,14,10,14,"SYS 50083 FELD LOE 
SCHEN”
380 SYSP,18,10,13,"SYS 50242 PRINT BIL 
DSCH."
390 REM
400 REM FELD 3 NOCH................
410 REM
420 SYSS,24,24,5,32:SYSL,0,23,1,40,8:SYS
L,0,25,l,40,S
430 SYSL,1,1,4,25,8:SYSL,1,1,37,25,8
440 SYSP,24,ll,14,"NQCH EINMAL (J/N)"
450 REM
460 REM
470 GETX$: IFX$="" THEN470
480 IFX$="N"THENPRINTCHR$(147):LIST
490 IFX$="J"THEN100
500 GOTO470
READY.

Das Programm »Maske« in Form von DATA-Zeilen

10 REM---------------------------------------------------------------------------
20 REM UP MASKE <DATAS>
30 REM JACQUES EFFENBERG
40 REM-------------------------------------- -------------------------------------
50 :
1000 DIMP(115>:FDRI=0TO115:READX:P(I)=X: 
SP=SP+X:NEX1
1010 DATA1249,1266,1206,1429,1453,1416,1

184,1949,1754,1732
1020 DATA1665,1376,1854,1202,1653,1611,2 
033,1588,1979,1674
1030 DATA1433, 1523, 1343,1.359,1493,1984,1
744,1413,1649,1693
1040 DA1A1883,1478,1422,1121,1447,1745,1
952,1318,1747,1954
1050 DAIA1519,1860,1592,1701,1429,2066,1
590,1986,1392,2063
1060 DATA1762,1649,1811,1225,1887,1537,1 
512,1552,1640,1510
1070 DATA1878,1306,1379,1529,1544.1473,1 
799,1798,1244,1667
'1080 DA1A1282,1244,1703,1404,1342,1319,1 
350,1372,1414,1392
1090 DATA1433,1529,1708,2062,1481,1995,1 
689,1918,1744,2013
1100 DAIA2050,1369,1363,1623,1454,1322,1
282,1264,934,668
1110 DATA808,793,677,826,723,762,716,661  
,752,763
1120 DATA736,827,564,788,759,387
1130 IFSP<>168139IHENPRINT"FEHLER PRUEFS
UMME '":END
1140 FORI=49152TO50539:READX:POKEl,X:S=S 
+ X
1150 Zl=ZlH: S1=S1 i X
1160 IF Z1 = 12ANDS<>P(P1) THEN1210
1170 IFZl = 12THENPl=PHl:S=0:Zl=0
1180 NEXT
1190 IFSl<>16B139THENPRINT"FEHLER LETZTE 
REIHE DATA !":END

1200 PRINT"OK.":END
1210 Z$=STR$(PEEK(64)*256+PEEK<63))
1220 Z1=LEN(Z $)-1:Z 2=2:SP=633:PRINTCHR$(
147)
1230 FORl=01OZl-l:Z(I)=VAL(MlDf(ZT,Z2,l) 
):Z2=Z2+l:NEXT
1240 PRINT" ** FEHLER IN ZEILE : "Z*
1250 P0KE631,76:P0KE632,105
1260 FOR I =0TOZ 1 -1: F'OKESP , Z (I ) •+ 48: SP=SP+1 
:NEXT
12 70 POKESP+1,13:PDKE198,Z144
1280 END
1290 DATA 169, 0, 141, 169, 2, 141, 170, 
2, 141, 171, 2, 141

1300 DATA 172, 2, 141, 173, 2, 141, 174,
2, 141, 175, 2, 141

1310 DATA 176, 2, 32, 43, 193, 224, 2, 1
76, 45, 142, 169, 2
1320 DATA 32, 43, 193, 202, 48, 52, 224,
25, 176, 48, 134, 252

1330 DAIA 32, 43, 193, 202, 48. 56, 224,
40, 176, 52, 134, 253

1340 DATA 32, 43, 193, 32, 126, .192, 134
, 254, 32, 43, 193. 142
1350 DAIA 168, 2, 32, 20, 193. 96, 32, 6
8, 229, 162, 150, 32
1360 DATA 167, 192. 232. 224. 180, 208,
248, 32, 174, 192, 32, 68
1370 DAIA 229, 162, 0, 32, 167, 192, 232
, 224, 28, 208, 248. 32
1380 DAIA 174, 192, 52. 68, 229, 162, 28
, 32, 167, 192, 232, 224
1390 DA!A 56, 208, 248, 32, 174, 192. 32
, 182, 192, 173, 174, 2
1400 DAIA 208, 1, 96, 32, 68, 229, 174,
175, 2, 32, 167, 192
1410 DATA 232, 236, 176, 2, 208, 247, 32
, 174, 192, 165, 57, 133
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Das Programm »Maske« in Form von DATA-Zeilen (Fortsetzung)

1420 DAlA 20, 165, 58, 133, 21, 32, 19,
166, 32, 201, 166, 189
1430 DAlA 153, 1.96, 32, 210, 255, 96, 16
9, 13, 32, 210, 255, 32
1440 DATA 153, 192, 138. 240, 49, 173, 1
69, 2, 208, 22, 224, 41
1450 DAlA 176, 40, 202, 169, 39, 56, 729 
, 253, 133, 254, 228, 254
1460 DATA 176, 2, 232, 96. 20C, 38, 232, 
96, 224, 26, 240, 18

14 70 I>AfA 202, 169, 24, 56, 229, 252, iS
3, 254, 228, 254, 1.76, 2
1480 DAlA 232, 96, 208, 30, 232, 96, 238
, 174, 2, 169, 56, 141
1490 DAlA 175, 2, 169, 89, 141, 176, 2,
96, 238, 174, 2, 169
1500 DAlA 89, 141, 175, 2, 169, 120, 141
, 176. 2, 96, 238, 174
1510 DAlA 2, 169, 120, 141, 175, 2, 169, 

150, 141, 176, 2, 96
1520 DAlA 173, 169, 2, 201, 1, 240, 4, 3
2, 74, 193, 96, 174
1530 DATA 169, 2, 189, 126, 196, 133, 25
1, 32, 74, 193, 96, 32
1540 DAlA 253, 174, 32, 158. 183, 96, 16
6, 252, 32, 240, 233, 165
1550 DAlA 253, 240, 11, 165, 209, 24, 10
1, 253, 133, 209, 144, 2
1560 DAlA 230, 210. 32, 36, 234, 96, 32,
50, 193, 160, 0, 140

1570 DAlA 170, 2, 32, 139, 193, 165, 251 
, 145, 209, 173, 163, 2
1580 DATA 145, 243, 173, 169, 2, 201, 1,
240, 9, 200, 140, 170

1590 DAlA 2, 196, 254, 208, 22, 96, 233, 
173, 2, 198, 254, 240

1600 DAlA 13, 230, 252, 32, 50, 193, 32, 
139, 193, 173, 169, 2

1610 DATA 16, 211, 96, 32, 139, 193, 173 
, 169, 2, 16, 202, 173
1620 DATA 169, 2, 201, 1, 240, 4, 32, 11
2, 194, 96, 32, 38
1630 DAlA 195, 96, 173, 169, 
173, 171, 2, 208, 14

1640 DAlA 198, 252, 32, 50, 
, 193, 230, 252, 32, 50
1650 DATA 193, 96, 230, 252, 
, 32, 231, 193, 198, 252
1660 DATA 32, 50, 193, 206,
173, 171, 2, 208, 14
1670 DATA 198, 253, 32, 50, 
, 193, 230, 253, 32, 50
1680 DATA 193, 96. 230, 253, 
, 32, 231, 193, 198, 253 
1690 DAlA 32, 50, 193, 206, 
162, 0, 177, 209, 221
1700 DAlA 126, 196, 240, 33,

2, 208, 36,

193, 32, 231

32, 50, 193

171, 2, 96,

193, 32, 231

32, 50, 193

171, 2, 96,

232, 224, 1
1, 208, 246, 173, 169, 2
17 10 DAlA 208, 11, 162, 0, 189, 126, 1.96 
, 133, 251, 142, 172, 2
1720 DATA96, 162, 0, 142, 172, 2, 232,
189, 126, 196, 133, 251
1730 DAlA 96, 173, 169, 2, 208,45, 173, 

171, 2, 208, 20, 162
1/40 DAlA 0, 177, 209, 221, 141, 196, 24
0, 214, 232, 224, 4, 208
1750 DAlA 246, 162, 1, 142, 172, 2, 96,
162, 0, 177, 209, 221

1'60 DAlA 137, 196, 240, 194, 232, 224,
4, 208, 246, 162, 1, 142
1770 DAlA 172, 2, 96, 173, 171, 2, 208,
20, 162, 0, 177, 209
1780 DAlA 221, 149. 196, 240, 180, 232, 
224, 4, 208, 246, 162, 1
1790 DAlA 142, 172, 2, 96, 162, 0. 177,
209, 221, 145, 196, 240
1800 DA!A 160. 232, 224, 4, 208, 246, 16
2, 1, 142, 172, 2, 96
1810 DAlA 165, 252, 208, 51, 238, 171, 2
, 32, 154, 193, 173, 172
1820 DATA 2, 208, 1, 96, 173, 170, 2, 20
8, 8, 162, 6, 189
1850 DATA 126, 196, 133, 251, 96, 165, 2
54, 56, 237, 170, 2, 201
1840 DAlA 1, 208, 8. 162, 5, 189, 126, 1
96, 133, 251, 96, 162
1850 DAlA 8, 189, 126, 196, 133, 251, 96 
, 201, 24, 208. 48, 32
1860 DATA 154, 193, 173, 172, 2, 208, 1, 
96, 173, 170, 2, 208

1820 DAlA 8, 162, 4, 189, 126, 196, 133, 
251, 96, 165, 254, 56

1880 DATA 237, 170, 2, 201, 1, 208, 8, 1
62, 10, 189, 126, 196
1890 DAlA 133, 251. 96, 162, 7, 189, 126
, 196, 133, 251, 96, 258
1900 DATA 171, 2, 32, 154, 193, 173, 172
, 2, 208, 13, 32, 154
1910 DAlA 193, 173, 172, 2, 208, 1, 96,
32, 180, 194, 96, 32
1920 DAlA 154, 193, 173, 172, 2, 208, 4, 
32, 123, 194, 96, 173

1930 DATA 170, 2, 208, 8, 162, 3, 189, 1
26, 196, 133, 251, 96
1940 DAlA 165, 254, 56, 237, 170, 2, 201 
, 1, 208, 8, 162, 9
1950 DATA 189, 126, 196, 133, 251, 96, 1
62, 2, 189, 126, 196, 133
1960 DAlA 251, 96, 165, 253, 208, 35, 23
8, 171, 2, 32, 154, 193
1970 DATA 173, 172, 2, 208, 1, 96, 173,
173, 2, 208, 4, 32
1980 DA1A 133, 194, 96, 165, 254, 201, 1
, 208, 4, 32, 185, 194
1990 DAlA 96, 32, 4, 195, 96, 201, 39, 2 
08, 32, 32, 154, 193
2000 DATA 173, 172, 2, 208, 1, 96, 173,
173, 2, 208, 4, 32
2010 DAlA 151, 194, 96, 165, 254, 201, 1 
, 208, 4, 32, 203, 194
2020 DATA 96, 32, 22, 195, 96, 238, 171, 
2, 32, 154, 193, 173

2030 DATA 172, 2, 208, 4, 32, 81, 195, 9
6, 32, 154, 193, 173
2040 DATA 172, 2, 208, 4, 32, 54, 195, 9
6, 173, 173, 2, 208
2050 DATA 4, 32, 159, 194, 96, 165, 254, 
201, 1, 208, 4, 32

2060 DAlA 211, 194, 96, 32, 30, 195, 96, 
32, 43, 193, 202, 48

2070 DATA 45, 224, 25, 176, 41, 134, 251 
, 32, 43, 193, 202, 48
2080 DATA 33, 224, 25, 176, 29, 134, 252 
, 32, 217, 195, 32, 43
2090 DATA 193, 202, 48, 46, 224, 40, 176
, 42, 134, 253, 32, 43
2100 DATA 193, 32, 245, 195, 134, 254, 3
2, 26, 196, 96, 32, 94
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Das Programm »Maske« in Form von DATA-Zeilen (Schluß)

2110 DATA 192, 165, 251, 197, 252, 4B, 1
8, 240, 16, 32, 68, 229
2120 DATA 162, 180, 32, 167, 192, 232, 2
24, 211, 208, 248, 32, 174
2150 DAIA 192, 96, 32, 110, 192, 138, 24
0, 22, 224, 41, 176, 18
2140 DATA 202, 169, 39, 56, 229, 253, 13
3, 254, 228, 254, 176, 2
2150 DAlA 232, 96, 208, 8, 232, 96, 32.
234, 192, 32, 135, 192
2160 DAlA 32, 248, 192, 32, 135, 192, 16
6, 251, 32, 240, 233, 165
2170 DAlA 253, 240, 11, 165, 209, 24, 10
1, 253, 133, 209, 144, 2
2180 DAlA 230, 210, 169, 32, 160, 0, 145
, 209, 200, 196, 254, 208
2190 DATA 249, 228, 252, 240, 4, 230, 25
1, 208, 217, 96, 32, 43
2200 DATA 193, 202, 48, 41, 224, 25, 176 
, 37, 134, 214, 32, 43
2210 DAIA 193, 202, 48, 32, 224, 40, 176 
, 28, 134, 211, 32, 43
2220 DATA 193, 173, 134, 2, 133, 251, 14
2, 134, 2, 32, 253, 174
2230 DAIA 32, 119, 196, 165, 251, 141, 1
34, 2, 96, 32, 94, 1.92
2240 DATA 32, 110, 192, 32, 108, 229, 32 
, 164, 170, 96, 64, 93
2250 DATA 91, 107, 109, 110, 112, 113, 1
1 4, 115, 125, 64, 110, 112
2260 DATA 114, 64, 109, 113, 125, 93, 10
7 , 109, 112, 93, 110, 115
2270 DATA 125, 90, 69, 73, 76, 69, 78, 8
7, 69, 82, 84, 32
2280 DATA 60, 49, 32, 79, 68, 69, 82, 32 
, 62, 50, 53, 32
2290 DATA 32, 73, 78, 32, 58, 83, 80, 65
, 76, 84, 69, 78
2300 DAIA 
, 79, 68,

87,
69,

69,
32

82, 84, 32, 60, 49, 32

2310 DATA 
, 58, 76,

32,
65,

6'2, 
69

52, 48, 32, 73, 78, 32

2320 DATA 
, 69, 32,

78,
90,

71, 
85

69, 32, 76, 73, 78, 73

2330 DATA 
, 90, 85,

32,
32,

60, 
62

32, 79, 68, 69, 82, 32

2340 DATA 
, 65, 76, 84,

32, 
69

73, 78, 32, 58, 83, 80

2350 DATA 
, 69, 32,

32,
76,

43,
73

32, 76, 65, 69, 78, 71

2360 DATA 
, 32, 73,

78,
78,

73,
32

69, 32, 62, 52, 48, 32

2370 DATA 58, 90, 69, 73, 76, 69, 32, 43
, 32, 76, 65, 69
2380 DATA 78, 71, 69, 32, 76, 73, 78, 73 
, 69, 32, 62, 50
2390 DATA 53, 32, 32, 73, 78, 32, 58, 82 
, 73, 67, 72, 84
2400 DATA 85, 78, 71, 32, 87, 69, 82, 84
, 32, 90, 85, 32
2410 DATA 62, 32, 40, 48, 45, 49, 41, 32
, 32, 73, 78, 32
2420 DATA 58, 90, 69, 73, 76, 69, 32, 49
, 32, 73, 83, 84
2430 DATA 32, 62, 32, 65, 76, 83, 32, 90
, 69, 73, 76, 69
2440 DAlA 32, 50, 32, 32, 73, 78, 32, 58 
READY.

Fortsetzung von Seite 13

tiv bald mit allem, was er 
sieht, unzufrieden sein. Er 
wird sagen: Verdammt noch 
mal, ich mache meine eige­
ne Mailbox. Das ist ja das 
elektronische Äquivalent zu 
einer Zeitung. Die Medien 
per DFÜ ermöglichen so et­
was für alle, die etwas sagen, 
etwas mitteilen wollen. Jede 
Mailbox hat ihre eigene 
Handschrift, ihre eigenen In­
formationsecken, wenn auch 
ziemlich viel soziales Ge­
räusch wie beim CB-Funk 
dabei ist.

Plant Ihr vielleicht eine Mailbox oder 
auch etwas ähnliches?

Wir sind dabei, eine elek­
tronische Mitfahrerzentrale
zu programmieren. Der 
Schwarzmarkt hier in Ham­
burg praktiziert seit achtJah- 
ren eine Mitfahrerzentrale. 
Wir wollen so etwas über 
DFÜ und Computer machen.

Kostenlos, oder?

Ja, wenn einer aber etwas 
spenden will, wird das natür­
lich gerne gesehen, aber 
grundsätzlich soll es nichts 
kosten.

Wie seht Ihr die Lage bei den 
Modems?

Die Situation bei den Mo­
dems sieht so aus: Die billig­
sten sind im Moment von 
Tandy, die aber im Moment 
nicht lieferbar sind. Es gibt 
noch ganz billige Selbstbau­
modems, die aber nur 300 
Baud schaffen. Wenn man 
sich länger damit beschäf­
tigt, sind 300 Baud einfach zu 
langsam. Da kommt man auf 
so etwas wie den 7910/7911; 
deshalb haben wir den Bau­
satz mit Platine entwickelt, 
den wir zu Selbstkosten ver­
treiben.

Noch eine Frage: Ist BTX eine Kon­
kurrenz für DFÜ?

BTX ist von der Gebühren­
politik so konzipiert, daß es 
einfach viel zu teuer ist. BTX 
wurde zu einem Zeitpunkt 
entworfen, als die ganzen 
Mikro- und Kleincomputer 
noch gar nicht absehbar wa­
ren. Noch einmal direkter 
gesagt: BTX und der Cept- 
Standard wurden am 
Schreibtisch konzipiert, und 
die meisten Bildschirmtext­
geräte sind nun einmal reine 
BTX-Geräte und keine Com­
puter, und zwingen den, der 
ein BTX-Gerät hat, sich zu­
sätzlich noch einen Compu­
ter zu kaufen. So glaube ich 
einfach, daß ein Datennetz, 
das die grafischen Möglich­
keiten eines C 64 ausnutzt, 
sich mehr verbreiten wird, 
als BTX von der Post, das 
staatlich unterstützt wird.

Also BTX wird längerfristig nicht 
überleben?

Nicht als breites Enduser- 
Ding. Für spezialisierte Sa­
chen und bestimmte Firmen 
wird es wohl überleben, 
aber in sehr kleinem Rah­
men. Guck Dir an wieviel 
hunderttausend C 64 es gibt 
und wieviel tausend BTX- 
Anwender. Trotzdem wer­
den wir bis zum Ende des 
Jahres unseren BTX-Dienst 
ausbauen und erweitern, 
aber ab Einführung der er­
höhten Gebühren werden 
wir unseren BTX ausschal­
ten. Wir haben einen Antrag 
auf 100 Seiten laufen, um ei­
nen einigermaßen aktuellen 
Informationsdienst anzubie­
ten. Wir wollen eben einige 
BTX-Anwender auf andere 
Gedanken bringen und sie 
auf andere Möglichkeiten 
hinweisen. Aber spätestens 
zur Gebührenerhöhung wer­
den wir aussteigen. Wir sind 
auf der Seite 19058 im Berli­
ner Übergangsrechner, und 
auf der Seite 20305080 im 
neuen.

0k, das war’s!

Der CCC ist auch noch im RMI-Net über 
Datex-P zu erreichen (NUA 44241040341) un­
ter dem Namen Chaos-Computer-Club c6 
Schwarzmarkt, Bundesstraße 9, 2000 Ham­
burg 13.
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Wettbewerbe

^'’ S^S
<%es^*
Anwendung des Mo­

nats, was ist das? Nun, Sie 
haben einen Commodore 
64 oder einen VC 20 und 
versuchen diesen irgend­
wie sinnvoll einzusetzen. 
Unter einer sinnvollen 
Anwendung versteht die 
64'er Redaktion alles, was 
beispielsweise Program­
me im häuslichen Bereich 
bewirken. Es kann sich 
dabei um die Berech­
nung der Benzinkosten 
für Ihren Wagen handeln, 
um ein eigenes Textverar­
beitungsprogramm ge­
hen, sich um die Verwal­
tung Ihrer Tiefkühltruhe 
drehen oder ein ausge­
klügeltes Telefon- und 
Adreßregister sein.

Setzen Sie Ihren VC 
20/C 64 mehr oder weni­
ger beruflich ein? Auch, 
oder vor allem, das ist ei­
ne sinnvolle Anwendung. 
Sie führen die Lohn- und 
Gehaltsabrechnung, Ihre 
Lagerverwaltung, die Be­
stellungen auf einem 
Commodore-Heimcom­

puter durch? So spezielle 
Anwendungen wie die 
Berechnung der Statik 
von selbstgezimmerten 
Regalen, von Klimadia­
grammen oder Vokabel­
lernprogrammen für den 
Schulunterricht oder die 
Zinsberechnung bei Kre­
diten sind ebenfalls The­
men, die mehr als konkur­
renzfähig sind.

Uns ist die Anwendung 
des Monats

Markwert.
Schreiben Sie uns, was 

Sie mit Ihrem Computer 
machen:

Redaktion 64’er, Aktion: 
Anwendung des Monats, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 

Haar bei München.

für den VC 20 oder C 64 
gibt es fast wie Sand am 
Meer. Die Palette reicht 
von der ernsthaften An­

gibt es Actionspiele aber 
auch Denk- und Strategie­
spiele.

Relativ selten findet
wendung wie Textverar­
beitung oder Dateiver­
waltung über Utilities, 
Hilfsprogramme zum Er­
stellen von Grafik und 
Sound, Programmierhil­
fen und Spracherweite­
rungen bis zu Spielen. 
Und auch Spiele kann 
man noch unterteilen in

Einmal 
im Monat gibt es die 

SUPERCHANCE
Diese nicht einmalige Gele­

genheit sollten Sie nutzen. Wie? 
Schicken Sie uns Ihr bestes, 
selbst erstelltes Programm. Bei 
der Art des Programms sind wir 
nicht wählerisch.

Sie haben ein sehr gutes (Schieß-, 
Knobel-, Denk-, Action-, Abenteu­
er-) Spiel geschrieben: ein­
schicken!

Sie verfügen über ein komforta­
bles Disketten-Kopier<Sortier-> 
Programm mit einigen außerge­
wöhnlichen Leistungsmerkma­
len: einschicken!

2000
für das Listi

Aus den besten Listings, die 
veröffentlicht werden, sucht die 
64'er-Redaktion einmal im Monat 
das »Listing des Monats« aus. Alle 
Listings, die im 64'er abgedruckt 
sind, werden mit 100 bis 300 Mark 
honoriert. Die genaue Vorge-

Sie haben das Basic um emige 
sinnvolle Befehle erweitert: ein­
schicken!

Sie arbeiten mit einem selbster­
stellten Textverarbeitungspro­
gramm, einer eigenen Tabellen­
kalkulation, einem semiprofes­
sionellen Datenverwaltungspro­
gramm: einschicken!

Sie zeichnen und konstruieren 
mit einem selbsterstellten Pro­
gramm in hochauflösender Gra­
fik: einschicken!

Wir freuen uns über jeden Bei­
trag und honorieren mit bis zu 

Mark
hensweise beim Einsenden von 
Listings ist in »Wie schicke ich 
meine Programme ein!« be­
schrieben:

Schicken Sie Ihr Listing an: 
Redaktion 64'er, Superchance: 
Listing des Monats, Hans-Pinsel- 
Str. 2, 8013 Haar bei München.

man jedoch echte Jux- 
Programme, solche, die 
einen zum Lachen brin­
gen oder durch Gags ver­
blüffen. Programme, die 
man zum Beispiel auf Par­
tys vorführen kann. Aber 
das soll sich durch unse­
ren Programmierwettbe­
werb ändern.

Insgesamt 1000 
Mark zu 

gewinnen

Schreiben Sie ein sol­
ches Programm und 
schicken Sie es uns auf 
Diskette oder Kassette zu. 
Die Länge ist unwesent­
lich. Allein entscheidend 
ist die Wirkung.

Schicken Sie Ihre Pro­
gramme auf Diskette/ 
Kassette unter dem Stich­
wort »Programmierwett­
bewerb: Das lustigste 
Programm« an folgende 
Adresse:

Verlag Markt & Tech­
nik, Redaktion 64'er, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 
Haar bei München.



Wie die Überschrift schon andeutet, hat 
sich eine Änderung vollzogen. Das »Ka« 

für Kassette ist weggefallen. Dafür hat 
sich »Di« zu Disk gemausert. Es ist uns 

also endlich gelungen, die Programme 
auch auf Diskette anzubieten. Wir muß­
ten allerdings eine Entscheidung fällen: 

Kassette oder Diskette, beides 
ging nicht. Die Diskette ist aufgrund 

ihrer Verbreitung ausgewähtt worden. 
Dafür sind jetzt alle Programme einer 
Ausgabe ^C 20 und C 64) auf einer 

Diskette erhäKlich.

Eines hat sich aber nicht ge­
ändert: der Preis. Die Dis­
kette für eine Ausgabe kostet 

demnach 29,90 Mark. Sie 
werden bei einigen Disket­
ten bestimmte Programme 
vermissen. Deren Autoren 
konnten sich nicht entschlie­
ßen, ihr Programm im Rah­
men des Leserservice für ei­
ne Verbreitung auf Datenträ­
ger freizugeben. Bei den 
Ausgaben 4, 5 und 6 können 
noch Kassetten (VC ...) be­
stellt werden. Auf kurze Pro­
gramme wurde aus Grün­
den der Übersichtlichkeit 
verzichtet. Nun noch einige 
technische Details. Zu den 
Programmen sind immer die 
Seitenzahlen angegeben, 
unter der Sie die Beschrei­
bungen in der entsprechen­

den Ausgabe finden können. 
Der Diskette liegen also kei­
nerlei Informationen bei. Le­
sen Sie daher aufmerksam 
die Anleitung (ob SYS- 
Befehle nötig sind, in wel­
cher Reihenfolge geladen 
werden muß, eventuelle 
Sprach- oder Speicherer­
weiterungen und ähnliches 
mehr) in dem jeweiligen Arti­
kel nach. Aus Aktualitäts­
gründen wird jeweils die ab­
gedruckte Version angebo­
ten. Eventuelle systemati­
sche Fehler, die sich noch im 
Programm befinden können, 
müssen von Ihnen selbst, 
nach Studium des Druckfeh- 
lerteufelchens, korrigiert 
werden.

Ausgabe 10/84
Bestellnummer CB 019

Commodore 64
Finanzmathematik (AdM) 
Hypra-Load (LdM)
Hardcopy
Compact 2
Hardcopy MPS 801
Hardcopy VC 1526 neu
Hardcopy Gemini-10X
Hardcopy FX-80
Hardcopy VC 1520 farbig 
Apocalypse now
Supercopy
Disk-Dump
Diskettenorganisation 
User-Port-Tastatur
UP-Maske

VC20
Epedemic
Video-Vorspann

Ausgabe 9/84
Bestellnummer CB 014

Commodore 64
Indexsequentielle Adreßdatei, 
S. 54 — Spring Vogel (LdM), S. 68 
— Orgel/Synthesizer (AdM), S. 
70 — Sprite Aid +, S. 89 — Screen 
Change, S. 94 — List-Stop, S. 97 —

Renew, Datawandler, S. 102 — 
Synthetische suchen, S. 104 — 
Geregelter Zahlungsverkehr, S. 
164

VC20
Schiebung (GV >), S. 77 — Deu­
zei (8K >), S. 79 - Hardcopy 1520 
(GV>), S. 87 - RS232-Interface 
(GV>), S. 100 - Datawandler 
(GV>),S. 102

Ausgabe 8/84
Bestellummer CB 013

Commodore 64
Castle of Doom, S. 66 — Pac-Boy, 
S. 89 — Kopplung, S. 73 — User- 
Port-Display, S. 97 — RS232-Test, 
S. 77-View BAM, S. 99 - Görlitz 
Hardcopy, S. 83 — Milchvieh, S. 
156

VC20
Kudiplo (3K), S. 86 — Print at Re- 
store n (GV), S. 101

Ausgabe 7/84
Bestellnummer CB 017

Commodore 64
Terminalprogramm, S. 24 — Soft­

warekatalog, S. 72 — Russvok 
(SB), S. 76 - Crown No. 1, S. 80 - 
Space Invaders, S. 81 — 1520 
Hardcopy, S. 108 — Centronics 
Interface, S. 110 — Kurvendiskus­
sion, S. 116 — Copy Rel. Files, S. 
132 — Autostart, S. 138 — Strubs 
(OP u. QP), S. 154

VC20
Rätsel, S. 122

Ausgabe 6/84
Commodore 64
Bestellnummer CB 018
Lehrerkalender, S. 64 — Morse­
trainer, S. 72 — Supervoc, S. 69 — 
Grafische Darst. (SB), S. 82 — Hot
Wheels, S. 92
VC 20 Bestellnummer VC 008 
Movemaster (8K), S. 78 — Ghost 
Manor (GV), S.104 — Logic Di- 
sass. (3K>), S. 108 — Under­
ground (LdM 16K), S. 120

Ausgabe 5/84
Commodore 64
Bestellnummer CB 016
Adreß- & Telefonregister, S. 64 —

Fahrsimulator, S. 82 — Schatzsu­
cher (LdM), S. 90
VC 20 Bestellnummer VC 007
Relative Datei (8K), S. 69 —
Schmatzer (GV) S. 76 - 3D- 
Grafik (8K), S. 78 - Rallye (28K), 
S. 128

Ausgabe 4/84
Commodore 64
Bestellnummer CB 015
Drawline + Demos, S. 65 — Spri­
te Move, S. 70 — Invaders (SB), S. 
74 — Caesar, S. 78 — Disk-Copy, 
S. 92 — Merge, S. 94
VC 20 Bestellnummer VC 006 
Elektr. Notiz. (16K), S. 50 - Renn­
fahrer (GV), S. 86 - Erste Hilfe 
(GV >), S. 88 — Disk-Copy (3K >), 
S. 92

Bedeutung der Abkürzungen

*LdM Listing des Monats
*AdM Anwendung des Monals
* SB = Simons Basic
* GV Grundversion
* GV > alle Speicherversionen können 
verwendet werden (einschließlich GV)
* 3K 3KByie-Speichererweiterung
wird benötigt
* 8K > Speichererweiterung größer
als8 KByte wird benotigt
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len Addieren. Auch mit dem 
Übertrag läuft es wie im dezi­
malen. Beispiel: 2 + 2 = 4:

10 entspricht dez. 2 
+10 entspricht dez. 2

100, was dezimal eine 4 er­
gibt.

In der zweiten Spalte wur­
de nach der Regel verfah­
ren: 1 + 1 = 10. Rechnen wir 
noch 3 + 3 = 6:

11 entspricht dez. 3 
+11 entspricht dez. 3

110, was dezimal eine 6 er­
gibt.

In der ersten Spalte wurde 
gerechnet 1 + 1 = 10, wobei 
nach dem alten Motto: 0 hin, 
1 im Sinn die 0 unter den 
Strich gesetzt wurde. In der 
zweiten Spalte wird dann so 
verfahren: 1 +1 +1 (das ist die 
1, die wir »im Sinn« hat- 
ten)=ll. Ich meine, daß Sie 
ohne Probleme die folgen­
den Übungsaufgaben lösen 
und dann jeweils dezimal 
das Ergebnis nachprüfen 
können: 10 + 5, 7+1, 16 + 16, 
240+16, 62 + 65.

In der nächsten Folge wer­
den wir eine Anzahl neuer 
Assembler-Befehle kennen­
lernen und erfahren, wie der 
Computer Zahlen voneinan­
der abzieht. Bei der Gele­
genheit lernen Sie dann 
noch einige Flaggen ken­
nen, und wir werden das Rät­
sel, warum bei LDA # $FF ei­
ne negative Zahl angezeigt 
wird, lösen. Und vor allen, 
Sie erhalten einen komforta­
blen Assembler, Disassem­
bler und einen Monitor.

(Heimo Ponnath/aa)
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In der nächsten Ausgabe vom 19. Oktober lesen Sie:

^ Listing des Monats

Drucker-Test
Wiederum stellen wir Ihnen ei­

nige Drucker vor, die sowohl für 
den C 64-Besitzer als auch für den

Einführung in Comal
Eine neue Programmierspra­

che für den C 64 ist auf ihrem Sie­
geszug. Comal vereint die Vorzü­
ge von Basic, Pascal und Logo und 
erfreut sich dadurch wachsender 
Beliebtheit. Wir zeigen, wie man 
mit Comal programmiert.

Test Monitore
Was bringt ein Farb­

monitor gegenüber ei­
nem Fernseher mit Vi­
deo-Eingang? Ist wirk­
lich jeder Monitor glei­
chermaßen für die Text­
verarbeitung geeignet? 
Wir haben eine Reihe 
von Geräten für Sie ge­
testet und ihre Stärken 
und Schwächen festge­
stellt. In einer Markt­
übersicht informieren 
wir über Monitore für 
den VC 20 und C 64.

Das Bestechende an dieser 
Grafik-Spracherweiterung ist 
nicht nur die einfache Anwen­
dung durch neue Befehle, 
sondern auch die hohe Ge­
schwindigkeit, mit der ge­
zeichnet wird. Die neuen Gra­
fik-Befehle lassen sich pro­
blemlos in Basic-Programme 
einbauen. Auch das Zeichnen 
mit Joystick oder Light-Pen 
wird unterstützt.

VC 20-Besitzer interessant sein 
dürften. Die Marktübersicht (Teil 
2) bietet weitere wichtige Hilfen 
für die Kaufentscheidung.

Anwendung des Monats
Schachspieler wollen oft bereits 

gespielte Partien von bedeuten­
den Turnieren nachvoUziehen. 
Das Programm Schachmeister 
bietet Ihnen eine optisch an­
sprechende Lösung.

Das Super-Laufwerk
Nun gibt es das MSD Super Disk 

Drive für den C 64 endlich auch in 
Deutschland. Diese Floppy stellt 
eigentlich den Traum für jeden 
C 64-Besitzer dar. Doppellaufwerk, 
serieller und paralleler Anschluß, 
qualitativ hochwertige Mechanik 
und schnellere Übertragung (mit 
dem IEC-Bus) der Daten. Wir haben 
die Floppy unter den Aspekten der 
Kompatibilität, der Laufzeiten und 
der Zuverlässigkeit getestet.

Software-Tests
VizaStar wird als ideale Ergän­

zung zu dem Textverarbeitungspro­
gramm VizäWrite angeboten. Was 
läßt sich mit diesem Tabellen- und 
Datenverwaltungsprogramm in Ver­
bindung mit dem Textprogramm al­
les anfangen? Wie steht es im Ver­
gleich mit den Einzellösungen da? 
Hat die Konzeption eines integrier­
ten Software-Pakets auf dem C 64 ei­
ne Zukunft? Ist es besser als die im 
Plus/4 eingebaute Software? Wir 
geben eine Antwort auf all diese Fra­
gen.

Der beste Einzeiler
Die Wettbewerbe bringen eine 

ganze Reihe guter Ideen ans Licht. 
Wir veröffentlichen die bisher be­
sten Einzeiler. Lassen Sie sich über­
raschen, was man alles in einer Zeile 
realisieren kann. Die Unterpro­
gramm-Bibliothek wird ergänzt 
durch eine sehr komfortable Sortier­
routine in Maschinensprache. Au­
ßerdem stellen wir den Program­
mierern eine weitere, sehr an­
spruchsvolle Aufgabe.

Listings
— Eine Grafik-Befehlserweiterung 
— Komfortabler Synthesizer
— SMON — ein komplettes Assem­
blerpaket mit Monitor (Teil 1)
— Vier gewinnt in drei Dimensionen 
— Verbesserung von Simons Basic 
— Einfaches Laden von Program­
men
— Betriebssystemerweiterung 
— Pseudo-Sprites und Sprites ohne 
Esoterik
— 3D-Korper aus allen Richtungen 
betrachten
— und wieder viele Tips und Tricks 
für den VC 20 und C 64
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ariolaf
unser Programm-

Erweiterung

Jetzt gib^'d^cht auf Koste 
fürlhrenC^ ierung geht, 

für eigene Pro<J

Mit STRUCTURED BASICerhalten Sie die 
einzige BASIC-Erweiterung, die nicht nur 
alle notwendigen SOUND- undGRAPHIK- 
Befehle enthält. Nein, vielmehr wird Ihnen 
auch noch ermöglicht, auf komfortabelste 
Weise Programme zu editieren (Toolkits), 
strukturiert zu programmieren (wie Pascal), 
Druckerohne zusätzliches Interface anzu­
steuern und das Disketten/Cassetten-Hand 
ling wesentlich zu vereinfachen und zu 
beschleunigen.

Und das beste ist, all diese Vorteile bietet 
STRUCTURED BASIC ohne den geringsten 
BASIC-Speicher Verlust beim Arbeiten mit 
hochauflösender Graphik. Auch ein zeitauf­
wendiges Nachladen beim Einschalten des 
Rechners entfällt, daSTRUCTURED BASIC 
als ROM-Modulin lKren C64 eingesteckt 
wird.

Die wesentlichen Merkmale auf einen Blick:
• Graphik-, Sound- und lO-Unterstützung
• diverse Diskettenbefehle
• strukturiertes Programmieren
• Programmierhilfen (Toolkits)
• Druckeransteuerung ohne zusätzliches Interface
• kompatibel mit lEEE-Modul
• kein BASIC-Speicher Verlust beim Arbeiten mit 

hochauflösender Graphik
• wird als ROM-Modulin den C64 eingesteckt
• softwaremäßig abschaltbar

Basic-E^eiterung als 

^n Commodore 6 •

Steckmodu



ADCOMP. 3

Farbiger 
A4 Plotter-
Printer 
für lhrenC64

DasX100C64 
Komplett-Paket 

für DM 1980,-*

Plotter-Printer 
X100fürC64

Für Einzel- und Endlospapier. 
Präzise, zuverlässig und leise. 
Über 15 Mio Bildpunkte durch 
0,05mm Schrittweite.
Farbkugelminen für gleichbleibende 
Linienqualität.
Revolvertechnik zum schnellen 
Farbwechsel.

Das Komplett-Paket für den C64 
beinhaltet:
Anschlußkabel für den User-Port. 
Centronics-Treiberprogramme und 
viele Beispiele auf 1541-Diskette. 
Deutschsprachiges Handbuch mit 
vielen Beispielen.

Zum farbigen Zeichnen und Drucken. 
Befehle für Achsen, Linien, 
Rechtecke und Kreise.

(‘ Der Preis versteht sich inkl. MWSt.
ab Lager München.)

adcomp 3)
Datensysteme GmbH
Olgastraße 15, 8000 München 19
Tel.089/129 80 45,Telex 5 216 271


